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Sitze, Sicherheitsgurte und zusätzliche Rückhaltesysteme (SRS)

• Enthält auch Unterschiede in den Ausrüstungsspezifikationen und Herstelleroptionen.

1. SRS-Frontairbags (S.4-25)
2. Beifahrerairbag-Statusleuchte (S.4-32)
3. Insassenklassifizierungssensoren (Kapazitätssensoren) (S.4-25)
4. Sicherheitsgurte (S.4-10)
5. Kopfstützen (S.4-07)
6. SRS-Vorhangairbags (S.4-25)
7. Haltegurtverankerungen für Kinder-Rückhaltesysteme (S.4-22)
8. Fahrer-SRS-Knieairbag (S.4-25)
9. Vordersitze (S.4-03)

10. Auf dem Vordersitz montierter SRS-Mittelairbag (Fahrerseite)
(S.4-25)

11. Gurtstraffer (S.4-44)
12. Auf dem Vordersitz montierte SRS-Seitenairbags (S.4-25)
13. Rücksitze (S.4-05)
14. Untere Verankerungen für das Kinderrückhaltesystem (S.4-22)

Sitze, Sicherheitsgurte und zusätzliche Rückhaltesysteme (SRS)
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Frontansicht außen

• Enthält auch Unterschiede in den Ausrüstungsspezifikationen und Herstelleroptionen.

1. Motorhaube (S.6-17)
2. Windschutzscheibenwischer- und -waschanlage

— Schalterbedienung (S.5-63)
— Scheibenwaschflüssigkeit (S.11-09)
— Beheizte Windschutzscheibe (S.5-67)

3. Frontkamera (S.5-68, S.8-45, S.8-51, S.8-60, S.8-77,
S.8-97)

4. Elektrisches Panorama-Schiebedach (S.5-110)
5. Elektrische Fensterheber (S.5-107)
6. Seitliche Blinkleuchten (S.5-75)
7. Tankklappe (S.6-26)

— Kraftstoffwahl (S.2-16)
8. Parksensoren

— Einparkhilfe (S.8-136)
9. Frontkamera (S.7-02)

10. Frontradar-Sensor (S.8-51, S.Adaptive Tempoautomatik [ACC]
S. 8-77, S.8-97, S.8-106)

11. Tagfahrleuchte [DRL]/vordere Positionsleuchten und vordere
Blinkleuchten (S.5-68)

12. Scheinwerferwaschanlage (S.5-75)
13. Nebelscheinwerfer (S.5-75)
14. Scheinwerfer (S.5-68)
15. Reifen

— Räder und Reifen (S.11-23, S.Räder und Reifen S. 13-06)
— Reifenpanne (S.9-04)
— Reifendruck-Überwachungssystem [TPMS] (S.5-15, S.8-03)

16. Außenspiegel (S.6-33)
17. Seitenkamera (S.7-02)
18. Türen

— Schlüssel (S.6-02)
— Türverriegelung (S.6-03)
— Schlüsselloses Zugangs- und Startsystem [KOS] (S.6-08)
— Schlüsselloser Fernzugang (S.6-06, S.6-15)
— Sicherheitssystem (S.5-60)

Frontansicht außen
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Außenansicht hinten

• Enthält auch Unterschiede in den Ausrüstungsspezifikationen und Herstelleroptionen.

1. Elektrischer Heckscheibenentfroster (S.5-66)
2. Intermittierender Heckscheibenwischer

— Schalterbedienung (S.5-65)
— Scheibenwaschflüssigkeit (S.11-09)

3. Dritte Bremsleuchte (S.11-20)
4. Digitale Rückspiegelkamera (S.10-06)
5. Antenne (S.7-26)
6. Zierleiste (S.5-107)
7. Sensoren

Parksensoren
— Einparkhilfe (S.8-136)
— Rückfahr-Notbremsassistent [Rückfahr-AEB] (S.8-117)

8. Heckklappe (S.6-18)
— Schlüsselloses Zugangs- und Startsystem [KOS] (S.6-08)
— Schlüsselloser Fernzugang (S.6-06, S.6-15)

9. Rückfahrkamera (S.7-02)
10. EV-Ladekabel (S.3-04)
11. Kennzeichenleuchten (S.11-20)
12. Schlussleuchten/Bremsleuchten/Blinkleuchten hinten und Rück‐

fahrleuchten (S.11-20)
13. Nebelschlussleuchte (S.5-76)
14. Ladedeckel (S.3-02)
15. Kindersicherung der hinteren Türverriegelunge (S.6-06)

Außenansicht hinten
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Fahrgastraum

• Enthält auch Unterschiede in den Ausrüstungsspezifikationen und Herstelleroptionen.

1. Innenspiegel (S.6-32)
— Rahmenloser, automatisch abblendender Rückspiegel (S.6-32)
— Rahmenloser digitaler Rückspiegel (S.6-35)

2. Schalter für die Fahrerspeichereinstellungen (Fahrertür) (S.6-41)
3. Sonnenbrillenfach (S.5-104)
4. Kartenleuchten (S.5-113)

— Mikrofon Siehe separate Betriebsanleitung für Smartphone-link Display Audio

[SDA].

— SOS-Schalter (S.5-86)
5. Schalter für das elektrische Panorama-Schiebedach (S.5-110)
6. Sonnenblenden (S.6-31)
7. Raumbeleuchtung (S.5-113)
8. Persönliches Licht (S.5-114)
9. Kleiderhaken (S.5-105)

10. Armlehne hinten (S.4-05)
— Getränkehalter hinten (S.5-102)

11. Laderaum
— Lagerung (S.5-102)
— Gepäckraumhaken (S.5-104)
— Gepäckraumabdeckung (S.5-105)
— Zubehörsteckdose (DC12V) (S.5-79)
— AC-Steckdose mit 220-240 V (1500 W) (S.5-82)
— Gepäckraumleuchte (S.5-114)
— Reifenreparatursatz (S.9-04)
— Zusatzbatterie (S.11-10)

12. Türarmlehne
— Fensterheberschalter (P.5-107)
— Türverriegelungsschalter (Fahrertür) (S.6-04)
— Außenspiegel-Fernbedienungsschalter (Fahrertür) (S.6-33)

13. Getränkehalter vorne (S.5-102)
14. Bodenkonsolenablagefach (S.5-103)

— USB-Anschluss (Universal Serial Bus) zum Laden (S.5-80)
— AC-Steckdose mit 220-240 V (1500 W) (S.5-82)

Fahrgastraum

1-05OGNG25E3 Bebilderte Inhaltsangabe

1



Cockpit

• Enthält auch Unterschiede in den Ausrüstungsspezifikationen und Herstelleroptionen.

1. Schalter für Leuchtweitenregelung (S.5-74
2. Helligkeitsregelung der Instrumente (S.5-08)
3. Schalter für Tankklappenöffner (S.6-26)
4. Schalter für AC-Steckdose mit 220-240 V (1500 W) (S.5-82)
5. Fernbedienungsschalter für Heckklappe (S.6-20)
6. Scheinwerfer- und Blinkleuchtenschalter (S.5-68)/Nebelschein‐

werferschalter (S.5-75)
7. Fernbedienungsschalter am Lenkrad (linke Seite)

— Audiosteuerung *1: Siehe separate Betriebsanleitung für Smartphone-link Dis‐

play Audio [SDA].

— Steuerung des Multi-Informationsdisplays (S.5-22)
8. Fahrerüberwachungskamera (S.8-112)
9. Schalter für Elektromotor (S.8-11)

10. Fernbedienungsschalter am Lenkrad (rechte Seite)
— Temporegelung (S.8-71)
— Adaptive Tempoautomatik [ACC] (S.8-77)
— Bluetooth® Freisprecheinrichtung*1: Siehe separate Betriebsanleitung für

Smartphone-link Display Audio [SDA].

— Spracherkennungssystemschalter*1: Siehe separate Betriebsanleitung für

Smartphone-link Display Audio [SDA].

11. Schalter für Scheibenwischer und Scheibenwaschanlage (S.5-62)
12. Kabelloses Ladegerät (S.5-81)
13. Wählhebel (S.8-18)
14. Schalter für Head-Up Display [HUD] (S.5-58
15. Schalter für Sofortladung (S.3-24)
16. Ladestecker-Entriegelungsschalter (S.3-20)
17. Lenkrad (S.6-31)

— Hupe (S.5-76)

Cockpit
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Instrumententafel

• Enthält auch Unterschiede in den Ausrüstungsspezifikationen und Herstelleroptionen.

1. Seitlicher Lüfter (S.7-16)
2. Wählschalter für generatorische Bremskraftstufe (Paddeltyp)

(S.8-20)
3. Zähler und Anzeigen (S.5-04)/Uhr (S.5-58)
4. Head-Up Display [HUD] (S.5-58)
5. Mittlerer Lüfter (S.7-16)
6. Audiosystem *: Siehe separate Betriebsanleitung für Smartphone-link Display Au‐

dio [SDA] oder Navigationssystem*: Siehe separate Betriebsanleitung für

Smartphone-link Display Audio [SDA].

— Multi-Rundum-Monitor (S.7-02)
— Bluetooth® Freisprecheinrichtung*: Siehe separate Betriebsanleitung für

Smartphone-link Display Audio [SDA].

7. Abdeckung des Sicherungskastens (S.11-16)
8. Entriegelungsgriff der Motorhaube (S.6-17)
9. Feststellhebel für Lenkrad (S.6-31)

10. Heizungs-/Klimasteuerung (S.7-17)
— Schalter für Entfroster (S.5-66)
— Schalter für beheizte Windschutzscheibe (S.5-67)
— Schalter für beheizte Sitze (S.5-77)
— Schalter für belüftete Vordersitze (P.5-78)
— Schalter für Lenkradheizung (S.5-76)

11. USB-Eingangsbuchse (Universal Serial Bus)*: Siehe separate Betriebsan‐

leitung für Smartphone-link Display Audio [SDA].

12. Antriebsart-Wählschalter (S.8-34)
— Schalter für Bergabfahrts-Steuerung (S.8-134)

13. Schalter für innovativen Pedalbetätigungsmodus (S.8-31)
14. Schalter für automatische Bremshaltefunktion (S.8-25)
15. Schalter für Feststellbremse (S.8-23)
16. Wählschalter für EV-Modus (S.8-28)
17. Zubehörsteckdose (DC 12 V) oder Zigarettenanzünder (S.5-79)
18. Handschuhfach (S.5-103)
19. Warnblinkleuchtenschalter (S.9-02)

Instrumententafel
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Zähler und Anzeigen

• Enthält auch Unterschiede in den Ausrüstungsspezifikationen und Herstelleroptionen.

1. Energieverbrauchsanzeige (S.5-06)
2. Persönliche Anzeige (S.5-24)
3. Multi-Informationsdisplay (S.5-22)

— Restreichweite/Kilometerzähler (S.5-04, S.5-09)
4. Außenlufttemperatur (S.5-58)
5. Uhr (S.5-58)
6. Tachometer (S.5-05)
7. Digitaler Tachometer (S.5-05)
8. Fahrmodusanzeige (S. 8-34)
9. EV-Modusanzeige (S.5-09)

10. Anzeige für ausgewählte Position (S.5-08)
11. Energiepegelanzeige (S.5-07)
12. Elektrofahrzeugreichweite (S.5-06)
13. Gesamtreichweite (S.5-06)
14. Kilometerzähler (S.5-09)
15. Kraftstoffstandanzeige (S.5-08)

Warn-/Anzeigeleuchten (S.5-09)

Zähler und Anzeigen
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Motorraum

• Enthält auch Unterschiede in den Ausrüstungsspezifikationen und Herstelleroptionen.

1. Motorkühlmittelbehälter (S.11-05)
2. Luftreiniger (S.11-12)
3. Bremsflüssigkeitsbehälter (S.11-08)
4. Kühlmittelbehälter des Plug-in-Hybrid-Elektrofahrzeugsystems

(Kühlmittel für den Heckmotor) (S.11-05)
5. Scheibenwaschflüssigkeitsbehälter (S.11-09)
6. Motorölmessstab (S.11-07)
7. Motoröleinfülldeckel (S.11-07)
8. Sicherungs-/Schmelzeinsätzekasten (S.11-14)

Motorraum
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Warn- und Anzeigeleuchten

Rote Leuch‐
te Name Seite

Warnleuchte
für Ladezu‐
stand der Zu‐
satzbatterie

5-11

Bremswarn‐
leuchte 5-11

Warnleuchte
für elektri‐
sches Schalt‐
steuerungs‐
system

5-12

P

Warnleuchte
für elektri‐
sche Fest‐
stellbremse

5-12

Warnleuchte
für Motoröl‐
druck

5-13

Hauptwarn‐
leuchte (rot) 5-13

Sicherheits‐
gurtwarn‐
leuchte

5-13

Rote Leuch‐
te Name Seite

Warnleuchte
für SRS-Air‐
bag

5-14

Gelbe
Leuchte Name Seite

Warnleuchte
für aktive
Fahrstabili‐
tätskontrolle
(ASC)

5-15

Anzeige‐
leuchte für
aktive Fahr‐
stabilitäts‐
kontrolle
(ASC) aus

5-15

Warnleuchte
für akusti‐
sches Fahr‐
zeugwarnsys‐
tem [AVAS]

5-15

ABS

Warnleuchte
für Antiblo‐
ckiersystem
[ABS]

5-15

Gelbe
Leuchte Name Seite

Warnleuchte
für Bremsan‐
lage

5-16

Motorprü‐
fungswarn‐
leuchte

5-16

Warnleuchte
für elektri‐
sche Servo‐
lenkung

5-16

Warnleuchte
für Frontkol‐
lisions-Ver‐
meidungssys‐
tem [FCM]
AUS

5-17

Anzeige‐
leuchte für
Bergabfahrts-
Steuerung
EIN

5-17

Warnleuchte
für niedrigen
Reifendruck

5-17

Hauptwarn‐
leuchte (gelb) 5-19

Warn- und Anzeigeleuchten
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Gelbe
Leuchte Name Seite

Warnleuchte
für Plug-In-
Hybrid-Elekt‐
rofahrzeug‐
system

5-19

Warnleuchte
für Rückfahr-
Notbremsas‐
sistent [Rück‐
fahr-AEB]
AUS

5-19

OFF

Anzeige‐
leuchte für
Fahrerüber‐
wachungssys‐
tem [DMS]
AUS

5-19

OFF

Warnleuchte
für Tempoli‐
mit-Warnung

5-20

Warnleuchte
für Fahrer‐
aufmerksam‐
keitswarnung
[DAA]

5-20

Andere
Leuchte Name Seite

A

Anzeige‐
leuchte für
adaptiven
LED-Schein‐
werfer
[ALH]*

5-20

A

Anzeige‐
leuchte für
automati‐
sches Fern‐
licht [AHB]*

5-20

Anzeige‐
leuchte für
automatische
Bremshalte‐
funktion
(weiß)

5-20

Anzeige‐
leuchte für
automatische
Bremshalte‐
funktion
(grün)

5-20

Ladeanzeige 5-20

Anzeige für
Außenleuchte 5-21

Andere
Leuchte Name Seite

Anzeige‐
leuchte für
Nebelschein‐
werfer*

5-21

Anzeige‐
leuchte für
Nebelschluss‐
leuchte

5-21

Anzeige‐
leuchte für
Fernlicht

5-21

Anzeige‐
leuchte für
Abblendlicht

5-21

Anzeige für
innovativen
Pedalbetäti‐
gungsmodus

5-21

Anzei‐
ge “BEREIT” 5-21

Anzeige‐
leuchten für
Blinkleuch‐
ten/Warnblin‐
kleuchten

5-21

Warn- und Anzeigeleuchten
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Andere
Leuchte Name Seite

OFF

Anzeige für
Tempolimit-
Warnung

5-21

OFF

Stummschal‐
tung der
Tempolimit-
Warnung

5-22

DAA-Anzei‐
ge (Fahrer‐
aufmerksam‐
keitswar‐
nung)

5-22

Warn- und Anzeigeleuchten
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Plug-In-Hybrid-
Elektrofahrzeugsystem

Hauptbesonderheiten
Es wird als Elektrofahrzeug in der EV-An‐
triebsart mit der in der Antriebsbatterie ge‐
speicherten elektrischen Leistung betrieben*1

ab, je nach verbleibender Menge der An‐
triebsbatterie. Es ist auch eine automatische
Steuerung*2 Zum Fahren im seriellen Hybrid‐
modus oder im parallelen Hybridmodus unter
Nutzung des Verbrennungsmotors im Elekt‐
rofahrzeug-Fahrmodus, der je nach Fahrbe‐
dingung oder Ladezustand der Traktionsbat‐
terie aktiviert wird.

*1 Befindet sich noch eine Restmenge in der
Antriebsbatterie, wird diese aktiv in der
EV-Antriebsart angetrieben. Die Reich‐
weite hängt von der verbleibenden La‐
dung der Antriebsbatterie, der Fahrzeug‐
geschwindigkeit und den Betriebsbedin‐
gungen der Klimaanlage

*2 Sie können das Timing anpassen, um in die
EV-Antriebsart zu wechseln, indem Sie
den SPAREN-Modus verwenden. Sie‐
he “Wählschalter für EV-Modus” auf Sei‐
te 8-28.

l Wenn die Temperatur der Antriebsbatte‐
rie extrem niedrig ist (weniger als
-30 °C), kann das Plug-in-Hybrid-Elekt‐
rofahrzeugsystem nicht starten. Nach‐
dem die Außentemperatur gestiegen ist,
starten Sie das Plug-in-Hybrid-Elektro‐
fahrzeugsystem neu.

l Mit dem Hochleistungsmotor werden
Geräusche und Vibrationen während der
Fahrt minimiert und eine kraftvolle Be‐
schleunigung ermöglicht.

l Mit der generatorischen Bremse wird die
Antriebsbatterie automatisch aufgeladen,
wenn das Gaspedal losgelassen wird.

l Ihr Fahrzeug ist standardmäßig mit ei‐
nem Ladeanschluss und einem Ladeka‐
bel (EV-Ladekabel) ausgestattet, das ei‐
ne Haushaltssteckdose (AC 220-240 V)
als Ladequelle nutzt.

l Sie können Ihr Fahrzeug auch mit einem
OUTLANDER-kompatiblen 240-V-La‐
degerät (EVSE) aufladen.

l Als optionale Funktion kann das Fahr‐
zeug mit einem zusätzlichen Schnellla‐
deanschluss ausgestattet sein, der mit ei‐
nem CHAdeMO-Schnelllader verwendet
wird.

EV-Antriebsart
l Das Fahrzeug wird nur mit Hilfe der in

der Antriebsbatterie gespeicherten elekt‐
rischen Energie angetrieben. Die EV-An‐

triebsart wird jedoch in Abhängigkeit
vom Batteriestand des Antriebs, der
Fahrzeuggeschwindigkeit und den Be‐
triebsbedingungen der Klimaanlage ab‐
gebrochen. Beachten Sie bitte folgende
Punkte:
• Überprüfen Sie die EV-Reichweite auf

dem Informationsbildschirm. Sie‐
he “Anzeige der Elektrofahrzeug-
Reichweite/Anzeige der Gesamtreich‐
weite” auf Seite 5-06.

• Fahren Sie Ihr Fahrzeug mit mäßiger
Geschwindigkeit und vermeiden Sie
schnelles Beschleunigen/Abbremsen.
Durch wiederholtes schnelles Be‐
schleunigen/Abbremsen sinkt der La‐
dezustand der Antriebsbatterie
schnell, was die Elektrofahrzeugreich‐
weite extrem verringert.

l Wenn Sie das Fahrzeug möglichst ohne
Motorstart fahren möchten, schalten Sie
durch Drücken des EV-Modus-Schalters
in den EV-Prioritätsmodus. Sie‐
he “Wählschalter für EV-Modus” auf
Seite 8-28.

Plug-In-Hybrid-Elektrofahrzeugsystem
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Serien-Hybrid-Modus
l Das Fahrzeug wird nur von den Motoren

angetrieben, die den vom Motor erzeug‐
ten Strom nutzen. Diese Betriebsart wird
verwendet, wenn die Traktionsbatterie
fast leer ist, schnell beschleunigt wird
oder wenn viel Kraft erforderlich ist, wie
beim Bergauffahren.

Parallel-Hybrid-Modus
l Das Fahrzeug wird durch die Kraft des

Motors angetrieben, unterstützt durch
Motoren. Dieser Modus wird bei hohen
Geschwindigkeiten mit besserer Motor‐
effizienz verwendet.

Die Rollen der Motoren und des
Motors in jeder Antriebsart

 Motor Motor
EV-Antriebs‐

art
Treibt das

Fahrzeug an AUS

Serien-Hyb‐
rid-Modus

Treibt das
Fahrzeug an

Erzeugt
Strom

Parallel-Hyb‐
rid-Modus

Treibt das
Fahrzeug an

Treibt die
Vorderräder
an und er‐

zeugt Strom

Generatorisches Bremsen
Bewegungsenergie wird in elektrische Ener‐
gie umgewandelt, wobei der Elektromotor als
Stromgenerator dient.
Daraufhin wird eine Bremskraft erzeugt und
die erzeugte elektrische Energie zum Laden
der Traktionsbatterie verwendet.
l Wenn Sie während der Fahrt den Fuß

vom Gaspedal nehmen, wird eine
Bremskraft erzeugt, die der Motorbrem‐
se eines Fahrzeugs mit Verbrennungs‐
motor entspricht. Wenn Sie die ausge‐
wählte Position von “D” (Fahren)
auf “B” (Generatorische Bremse) schal‐
ten, verstärkt sich die Wirksamkeit der
generatorischen Bremse. Schalten Sie
den Wählhebel je nach Fahrzustand in
die Position “B” (Generatorische Brem‐
se).

l Wenn Sie das Bremspedal drücken, kann
die generatorische Bremskraft erhöht
werden.

l Wenn ein Problem im Plug-in-Hybrid-
Elektrofahrzeugsystem auftritt oder
wenn das ABS und/oder das ASC akti‐
viert wurden, wird das generatorische
Bremsen eingeschränkt. Die Fußbremse
ist weiterhin funktionsfähig.

l Wird eine stärkere generatorische
Bremskraft angewendet, leuchten die
Bremsleuchten auch dann auf, wenn das
Bremspedal nicht betätigt wird.

l Beim generatorischen Bremsen gilt: Je
näher die Antriebsbatterie an der vollen
Ladung ist und je kühler die Temperatur,
desto geringer ist die Energie, die gela‐
den werden kann, und desto schwächer
ist die Bremskraft.

Betrieb des Benzinmotors
l Selbst wenn das Fahrzeug im Elektro‐

fahrzeugmodus gefahren wird, kann in
den folgenden Fällen automatisch in den
Hybrid-Serienmodus oder den Hybrid-
Parallelmodus gewechselt werden:
• Das Plug-In-Hybrid-Elektrofahrzeug‐

system ist zu heiß oder zu kalt.
• Es wird schnell beschleunigt.
• Die Klimaanlage ist in Betrieb.
• Das Gaspedal wird an einer Steigung

oder auf der Autobahn durchgedrückt.
• Bei kaltem Wetter
• Das Fahrzeug wurde lange nicht neu

betankt.
• Die Ladung der Fahrbatterie ist ge‐

ring.
• Wenn die Position “B” mit dem Wähl‐

hebel oder der Paddelschaltung ausge‐
wählt wird (um eine Verzögerung zu
erzeugen).

• Wenn der SPAREN- oder der LA‐
DEN-Modus ausgewählt ist.

Zusätzlich gibt es weitere Fälle, in denen
der Elektrofahrzeugmodus automatisch

Plug-In-Hybrid-Elektrofahrzeugsystem

2-03OGNG25E3 Übersicht

2



in den Hybrid-Serien- oder -Parallelmo‐
dus gewechselt wird.

l Selbst wenn das Fahrzeug angehalten
wurde, kann der Motor in den folgenden
Fällen automatisch gestartet werden:
• Die Ladung der Fahrbatterie ist ge‐

ring.
• Das Plug-In-Hybrid-Elektrofahrzeug‐

system ist zu heiß oder zu kalt.
• Die Klimaanlage wird verwendet.
• Das Fahrzeug wurde lange nicht be‐

nutzt.
• Der Verbrennungsmotor wurde lange

nicht benutzt.
• Das Auftanken wurde schon lange

nicht mehr durchgeführt.
• Wenn der SPAREN- oder der LA‐

DEN-Modus ausgewählt ist.

HINWEIS
l Je nach Verwendung des Fahrzeugs kann es

sein, dass der Motor über einen längeren
Zeitraum nicht anspringt und nicht ver‐
brauchter Kraftstoff im Kraftstofftank ver‐
bleibt.
Kraftstoff kann sich im Laufe der Zeit ver‐
schlechtern, was sich negativ auf den Motor
und/oder das Kraftstoffsystem auswirken
kann.
Wenn das Fahrzeug nicht mindestens alle 3
Monate mit mehr als 20 Litern betankt wird,
startet der Motor automatisch, während die
Anzeige “BEREIT” leuchtet, um eine Ver‐
schlechterung der Qualität des Kraftstoffs zu
verhindern. Zu diesem Zeitpunkt beginnt das
Laden der Antriebsbatterie und die Anzeige
für den Batterielademodus erscheint auf dem
Informationsbildschirm im Multi-Informati‐
onsdisplay. Der Ladevorgang wird jedoch
gestoppt, bevor die Antriebsbatterie voll‐
ständig geladen ist.
Der Motor kann auch dann starten, wenn die
EV-Antriebsart ausgewählt ist oder das Fahr‐
zeug stillsteht.
Um zu verhindern, dass der Motor automa‐
tisch anspringt, wenn das Fahrzeug längere
Zeit nur mit der Antriebsbatterie betrieben
wird, starten Sie den Motor und fahren Sie
das Fahrzeug so lange, bis der Kraftstoff‐
stand auf etwa die Hälfte des Tanks gesun‐
ken ist.
Füllen Sie mindestens 20 Liter bleifreies
Benzin in den Kraftstofftank nach.

HINWEIS
Wenn die Position “B” (Generatorische
Bremse) ausgewählt ist, wenn die Antriebs‐
batterie fast voll aufgeladen ist oder wenn
sie heiß oder kalt wird, wird der Motor vom
Generator angetrieben, um generatorische
Leistung zu verbrauchen und generatori‐
sches Bremsen zu unterstützen. Wenn die
Position “D” (Fahren) gewählt wird, stoppt
der Motor.

Tanken (Benzin)

VORSICHT
l Wenn die Warnmeldung angezeigt wird, tan‐

ken Sie sofort auf.
Wenn das Fahrzeug keinen Kraftstoff mehr
hat, springt der Motor nicht an, selbst wenn
der erzeugte Strom benötigt wird, und es tre‐
ten die folgenden Bedingungen auf.
• Die Fahrleistung verschlechtert sich (da

nur der in der Fahrbatterie gespeicherte
Strom zum Fahren genutzt werden kann).

• Die Heizleistung kann nicht verfügbar
sein (außer bei Fahrzeugen mit Wärme‐
pumpe).

• Die Wirksamkeit der Heizung ist unzurei‐
chend (Fahrzeuge mit Wärmepumpe).

Plug-In-Hybrid-Elektrofahrzeugsystem
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VORSICHT
• Der Katalysator kann durch zu hohe Tem‐

peraturen beschädigt werden.
Siehe “Tanken” auf Seite 2-17.
Siehe“Kraftstoffstandanzeige” auf Seite
5-08.

l Der Kraftstoff im Kraftstofftank ist mögli‐
cherweise nicht verbraucht und kann je nach
Einsatzsituation des Fahrzeugs über lange
Zeit stagnieren, die Qualität des Kraftstoffs
kann sich verändern und dies kann einen
schlechten Einfluss auf den Motor oder Teile
des Kraftstoffsystems haben.
Befolgen Sie die Anweisungen zur Vorbeu‐
gung.
• Starten Sie den Motor mehr als einmal al‐

le 3 Monate, indem Sie den LADEN-Mo‐
dus aktivieren.
Siehe “Wählschalter für EV-Modus” auf
Seite 8-28.

• Füllen Sie innerhalb von 3 Monaten mehr
als 20 Liter Kraftstoff auf einmal nach.
Wenn die Kraftstofffüllstandsanzeige we‐
niger als die Hälfte anzeigt, können Sie
mehr als 20 Liter nachfüllen.
Siehe “Kraftstoffstandanzeige” auf Seite
5-08.

Antriebsbatterie

WARNUNG
l Eine versiegelte Lithium-Ionen-Hoch‐

spannungsbatterie (Antriebsbatterie)
wird für OUTLANDER verwendet. Wenn
die Fahrbatterie nicht ordnungsgemäß
entsorgt wird, besteht die Gefahr von
schweren Verbrennungen und Strom‐
schlag, die zu schweren Verletzungen oder
zum Tode führen können. Zudem stellt ei‐
ne unsachgemäße Entsorgung eine Um‐
weltgefahr dar.

l Versuchen Sie nie, die Fahrbatterie für
andere Zwecke zu nutzen.

l Mit dieser Batterie werden der Motor
und die Klimaanlage betrieben.
Zusätzlich zur Antriebsbatterie verfügt
OUTLANDER über die Zusatzbatterie
zum Betrieb von Leuchten, Scheibenwi‐
schern usw.

l Als Fahrbatterie wird eine kompakte,
leichte Lithium-Ionen-Batterie mit hoher
Energiedichte verwendet.

l Die Fahrbatterie besitzt folgende Eigen‐
schaften.
Lesen Sie das Folgende sorgfältig durch:

Eigenschaften

l Wie bei herkömmlichen Lithium-Ionen-
Batterien nimmt die Batteriekapazität
der Antriebsbatterie im Lauf der Zeit ab.
In dem Maße, in dem sich die Kapazität
der Antriebsbatterie verringert, nehmen
auch Reichweite und Leistung des Fahr‐
zeugs ab. Je nach Nutzungsbedingungen,
wie häufige schnelle Beschleunigung/
Verlangsamung, extrem heißes Wetter,
Abstellen des Fahrzeugs in hohen Um‐
gebungstemperaturen usw., sinkt die
Batterieleistung schneller.

l Die Leistung kann sich aufgrund der
Umgebungstemperatur ändern.
Insbesondere bei niedrigen Umgebungs‐
temperaturen ist im Vergleich zum Be‐
trieb bei normalen Temperaturen die
Reichweite des Elektrofahrzeugs gering
und die Ladezeit lang. Zudem wird der
Ladevorgang möglicherweise beendet,
bevor die Batterie vollständig aufgela‐
den ist.

l Selbst wenn der Ladezustand der An‐
triebsbatterie in der Nähe der vollen La‐
dung liegt, startet der Motor häufiger,
wenn die Außentemperatur sinkt. Je
niedriger die Temperatur ist, desto gerin‐
ger ist die Leistung der Antriebsbatterie,
was beim Starten des Motors zu erhebli‐
chen Vibrationen führen kann.

Antriebsbatterie
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l Da der Verbrennungsmotor häufig gest‐
artet wird, steigt der Kraftstoffverbrauch
an.

l Die Batterie entlädt sich auch ohne Be‐
nutzung schrittweise und der Ladezu‐
stand der Batterie wird geringer.

l Die Batterie muss vor dem Aufladen
nicht vollständig entladen werden.

Vorsichtsmaßnahmen beim Be‐
trieb

l Wenn das Fahrzeug über längere Zeit
nicht verwendet wird, sollte die Ladean‐
zeige alle 3 Monate überprüft werden.
Wenn die Energieanzeige 0 anzeigt, la‐
den Sie die Batterie auf, bis eine Anzei‐
ge erscheint. Alternativ können Sie das
Plug-In-Hybrid-Elektrofahrzeugsystem
starten.
Der Verbrennungsmotor startet dann au‐
tomatisch, um die Antriebsbatterie zu la‐
den.
Warten Sie, bis der Motor automatisch
stoppt, und stellen Sie dann den Be‐
triebsmodus des Schalters für den Elekt‐
romotor auf “AUS”.

l MITSUBISHI Motors sammelt An‐
triebsbatterien. Wenn Sie Ihr Fahrzeug
verschrotten, wenden Sie sich bitte an ei‐
nen MITSUBISHI MOTORS Service‐
partner.

Elektrofahrzeugreichweite
l Selbst bei identischem Ladestand ist die

Reichweite des Elektrofahrzeugs je nach
Fahrbedingung unterschiedlich. Da beim
Fahren mit hoher Geschwindigkeit oder
bei Steigungen der Verbrauch der Fahr‐
batterie höher ist als üblich, verringert
sich die Elektrofahrzeugreichweite.

l Da die Klimaanlage (Kühlung oder Hei‐
zung) die Fahrbatterie beansprucht, führt
der Klimaanlagenbetrieb zu einer verrin‐
gerten Elektrofahrzeugreichweite. Stel‐
len Sie eine angemessene Temperatur
ein.

l Stellen Sie den Wählhebel je nach Stra‐
ßenzustand in die Position “B” (Genera‐
torische Bremse). Durch Laden der
Fahrbatterie über angemessene Nutzung
der generatorischen Bremse kann die
Elektrofahrzeugreichweite erhöht wer‐
den.

Akustisches
Fahrzeugwarnsystem
(AVAS)

Das akustische Fahrzeugwarnsystem [AVAS]
ist ein Gerät, das Schall verwendet, um Fuß‐
gänger auf die Anwesenheit des Fahrzeugs
aufmerksam zu machen.

Das System arbeitet, wenn die Fahrzeugge‐
schwindigkeit etwa 30 km/h oder weniger be‐
trägt und der Motor nicht läuft.
Siehe “Akustisches Fahrzeugwarnsystem
(AVAS)” auf Seite 8-34.

WARNUNG
l Auch wenn das akustische Fahrzeugwarn‐

system [AVAS] ertönt, achten Sie beson‐
ders auf Fußgänger.
Fußgänger bemerken das herankommen‐
de Fahrzeug möglicherweise nicht, was zu
Unfällen mit schweren Verletzungen oder
Todesfällen führen kann.

Betriebsgeräusch beim
Laden

Selbst wenn der Betriebsmodus des Schalters
für den Elektromotor auf “AUS” steht, kön‐
nen Sie Betriebsgeräusche hören, z. B. vom
Kühlerventilator zur Kühlung der Antriebs‐
batterie während des Ladevorgangs und vom
Klimakompressor.
Dies stellt keine Fehlfunktion dar.

Elektrofahrzeugreichweite
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Bei einer Kollision
Ein Unfall oder Aufprall, der so schwerwie‐
gend ist, dass bei herkömmlichen Fahrzeugen
ein Notfalleinsatz erforderlich wäre, würde
auch bei OUTLANDER einen solchen Ein‐
satz erfordern.
Befolgen Sie außerdem die unten beschriebe‐
nen Anweisungen, um schwere Verbrennun‐
gen und Stromschläge zu verhindern, die zu
schweren oder tödlichen Verletzungen führen
können.

WARNUNG
l Wenn Ihr Fahrzeug fahrtüchtig ist, fah‐

ren Sie Ihr Fahrzeug von der Straße an
einen sicheren Ort in der Nähe, und blei‐
ben Sie am Unfallort.
Wenn möglich, führen Sie außerdem die
folgenden Vorgänge durch, und halten Sie
sich aus dem Verkehr fern, während Sie
auf die Ankunft des Notdienstes warten.
• Setzen Bremsklötze an die Räder.
• Stellen Sie die ausgewählte Position

auf “P” (Parken).
• Die Feststellbremse anziehen.
• Öffnen Sie die Fenster, Türen und die

Heckklappe.
• Den Betriebsmodus auf OFF schalten.
• Schalten Sie die Warnblinkanlage ein.

WARNUNG
• Entfernen Sie den Schlüssel vom Fahr‐

zeug, um unbeabsichtigtes Starten des
Systems durch versehentlichen Kontakt
mit einem Schalter oder Aufprall durch
den Unfall zu verhindern.

l Berühren Sie niemals Hochspannungsver‐
kabelung, -anschlüsse oder andere Hoch‐
spannungsteile, wie den Wandler und die
Antriebsbatterie. Ein Stromschlag kann
auftreten, wenn offen liegende elektrische
Drähte vom Inneren oder Äußeren des
Fahrzeugs sichtbar sind. Ihre Standorte
finden Sie unter “Hochspannungskompo‐
nenten” auf Seite 2-10.

l Wenn das Fahrzeug während der Fahrt
einem starken Aufprall am Boden ausge‐
setzt war, halten Sie das Fahrzeug an ei‐
nem sicheren Ort an, und prüfen Sie den
Boden.

l Starten Sie das Plug-in-Hybrid-Elektro‐
fahrzeugsystem niemals, wenn Sie bei der
Überprüfung der Außenseite des Fahr‐
zeugs ein Flüssigkeitsleck (außer Wasser
der Klimaanlage) feststellen, da das
Kraftstoffsystem möglicherweise beschä‐
digt wurde und einen Brand oder eine Ex‐
plosion verursacht. Wenden Sie sich in
diesem Fall sofort an einen MITSUBISHI
MOTORS Servicepartner.

WARNUNG
l Leckagen oder Schäden an der Antriebs‐

batterie können zu einem Brand führen.
Wenn Sie Lecks oder Schäden feststellen,
kontaktieren Sie sofort den Notdienst. Da
das Flüssigkeitsleck Lithiummanganit von
der Lithium-Ionen-Batterie sein kann, be‐
rühren Sie niemals Flüssigkeiten, die vom
Inneren oder Äußeren des Fahrzeugs aus‐
treten. Wenn die Flüssigkeit Ihre Haut
oder Augen berührt, waschen Sie sie so‐
fort mit viel Wasser ab und suchen Sie so‐
fort einen Arzt auf, um schwere Verlet‐
zungen zu vermeiden.

l Wenn Sie sich nicht in der Lage sehen,
das Fahrzeug aufgrund der Beschädigung
am Fahrzeug als sicher einzuschätzen, be‐
rühren Sie das Fahrzeug nicht. Verlassen
Sie das Fahrzeug, und kontaktieren Sie
den Notdienst. Informieren Sie die Not‐
fallhelfer, dass es sich um ein Plug-in-
Hybridfahrzeug handelt.

l Wenn in diesem Fahrzeug ein Brand auf‐
tritt, verlassen Sie das Fahrzeug sofort
und wenden Sie sich an den Notdienst.
Versuchen Sie nicht, das Feuer selber zu
löschen. Wenn das Feuer eine Lithium-Io‐
nen-Batterie betrifft, sind große Mengen
Wasser über einen längeren Zeitraum
zum Löschen erforderlich. Die Verwen‐
dung einer kleinen Menge Wasser oder ei‐
nes ungeeigneten Feuerlöschers kann zu
schweren oder tödlichen Verletzungen
durch Stromschlag führen.

Bei einer Kollision
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WARNUNG
l Wenn Sie das Fahrzeug verlassen, öffnen

Sie nach Möglichkeit Fenster, Türen und
die Heckklappe, um die Ansammlung von
giftigen/brennbaren Gasen zu verhindern.
Dies hilft außerdem bei den Rettungs-
und Löscharbeiten.

l Wie bei jedem Fahrzeugbrand können die
Nebenprodukte eines Brands giftig sein.
Atmen Sie keinen Rauch, Dämpfe oder
Gase vom Fahrzeug ein. Gehen Sie auf ei‐
ne sichere Entfernung windwärts und
bergauf vom Fahrzeugbrand und aus dem
Weg des Verkehrs, während Sie auf die
Ankunft des Notdienstes warten.

l Wenn Sie leckende Flüssigkeiten, Funken,
Rauch oder Flammen feststellen oder
Gurgel-, Knall- oder Zischgeräusche aus
dem Hochspannungs-Batteriefach hören,
kontaktieren Sie den Notdienst umge‐
hend. Dies kann zu einem Brand führen.

l Physische Schäden am Fahrzeug oder an
der Hochspannungsbatterie können zu ei‐
ner sofortigen oder verzögerten Freigabe
von giftigen bzw. entflammbaren Gasen
sowie zu Feuer führen.

WARNUNG
l Wenn Ihr Fahrzeug abgeschleppt werden

muss, transportieren Sie das Fahrzeug auf
einem Pritschenwagen oder ziehen Sie das
Fahrzeug mit allen Rädern vom Boden
ab. Wenn sich beim Abschleppen Räder
auf dem Boden befinden, kann dies zu
Schäden an den Elektromotoren führen.
Dies kann auch zu einem Brand führen,
wenn die Verkabelung im Raum des
Elektromotors beschädigt wird. Sie‐
he “Abschleppen des Fahrzeugs” auf Seite
9-17.

l Versuchen Sie nicht, ein beschädigtes
Plug-in-Hybridfahrzeug selbst zu reparie‐
ren. Wenden Sie sich zur Wartung an ei‐
nen MITSUBISHI MOTORS Service‐
partner.

l Im Falle eines Unfalls, der eine Reparatur
und Lackierung der Karosserie erfordert,
sollte das Fahrzeug an einen
MITSUBISHI MOTORS Servicepartner
geliefert werden, um die Antriebsbatterie
und Hochspannungsteile wie den Wech‐
selrichter, einschließlich des angeschlosse‐
nen Kabelbaums, vor der Lackierung ent‐
fernen zu lassen. Wenn die Antriebsbatte‐
rie in der Lackierkabine Hitze ausgesetzt
wird, verliert sie an Kapazität.
Eine beschädigte Antriebsbatterie kann
außerdem ein Sicherheitsrisiko für nicht
entsprechend ausgebildete Mechaniker
und Techniker darstellen.

HINWEIS
l Unter den folgenden Bedingungen wird das

Notabschaltsystem aktiviert und schaltet sich
das Hochspannungssystem automatisch ab:
• Bestimmte Front-, Seiten- oder Heckkolli‐

sionen.
• Einige Fehlfunktionen des Plug-In-Hyb‐

rid-Elektrofahrzeugsystems.
l Wenn das Notabschaltsystem aktiviert ist,

schaltet sich die Bereitschaftsanzeige ab.
Siehe “Warnleuchten, Anzeigeleuchten und
akustische Erinnerungen” auf Seite 5-09.

l Wenn das Not-Aus-System aktiviert wird,
wenden Sie sich an einen MITSUBISHI
MOTORS Servicepartner.

Inspektion und Wartung
Bei Inspektion und Wartungsarbeit sind die
folgenden Punkte zu beachten.

WARNUNG
l Stellen Sie vor der Durchführung von In‐

spektionen oder Wartungsarbeiten sicher,
dass alle folgenden Vorgänge durchge‐
führt werden, und stellen Sie sicher, dass
der Schalter für den Elektromotor ausge‐
schaltet ist.
• Trennen Sie den Ladestecker vom

Fahrzeug.

Inspektion und Wartung
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WARNUNG
• Starten Sie den Ladevorgang oder das

Plug-in-Hybrid-Elektrofahrzeugsystem
erst, wenn die Inspektion und Wartung
abgeschlossen sind.

• Arbeiten Sie bei geöffneter Motorhaube
und Heckklappe.

• Schalten Sie den Schalter für den
Elektromotor ein und halten Sie ihn
länger als 5 Sekunden gedrückt.

• Stellen Sie nach der Inspektion und
Wartung sicher, dass das Plug-in-Hyb‐
rid-Elektrofahrzeugsystem gestartet
oder der Ladevorgang gestartet werden
kann.

WARNUNG
l Berühren, demontieren, entfernen oder

ersetzen Sie niemals Hochspannungsteile,
offen liegende elektrische Komponenten,
Kabel oder Anschlüsse. Nichtbeachtung
dieser Anweisung kann zu schweren Ver‐
brennungen oder Stromschlag führen, der
schwere oder tödliche Verletzungen ver‐
ursachen kann. Hochspannungskabel sind
organgefarben. Das Hochspannungssys‐
tem des Fahrzeugs enthält keine Teile, die
vom Benutzer gewartet werden können.
Bringen Sie Ihr Fahrzeug für alle erfor‐
derlichen Wartungsarbeiten zu einem
MITSUBISHI MOTORS Servicepartner.

l Berühren Sie niemals den Wartungsste‐
cker unter dem Boden. Eine unsachgemä‐
ße Handhabung kann zu einem Strom‐
schlag führen, der schwere oder tödliche
Verletzungen zur Folge haben kann. Der
Wartungsstecker wird verwendet, um die
Hochspannung von der Antriebsbatterie
abzuschalten, wenn das Fahrzeug an ei‐
nem MITSUBISHI MOTORS Service‐
partner repariert wird.

WARNUNG
l Wenn beim Öffnen der Motorhaube ein

Summer ertönt, bedeutet dies, dass die
Hochspannungskomponente in Betrieb ist
und es gefährlich ist, die Hand in den Mo‐
torraum zu stecken. Schließen Sie die Mo‐
torhaube und berühren Sie nichts im Mo‐
torraum, da die Gefahr von Verletzungen
oder Verbrennungen durch Stromschlag
oder Kontakt mit Motorbauteilen besteht.

Inspektion und Wartung
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Hochspannungskomponenten

1- Normaler Ladeanschluss/Schnellladean‐
schluss

2- Service-Stecker
3- Power Drive Unit (PDU)
4- Kompressor der Klimaanlage
5- Generator

6- AC-Wechselrichter (falls vorhanden)
oder Gleichspannungswandler für die
beheizte Windschutzscheibe (falls vor‐
handen)

7- Ladegerät im Fahrzeug/Gleichspan‐
nungswandler

8- Verteilerkasten

9- Spannungssensor
10- Heckmotor

Steuerung des hinteren Elektromotors
(MCU)

11- Antriebsbatterie
12- Frontmotor

Inspektion und Wartung
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WARNUNG
l Das Plug-In-Hybrid-Elektrofahrzeugsystem verwendet Hochspannung von bis zu 650 Volt DC. Das System kann während und nach dem Start und

beim Abstellen des Fahrzeugs heiß sein. Achten Sie sowohl auf die Hochspannung als auch auf die hohe Temperatur. Befolgen Sie die am Fahrzeug
angebrachten Warnschilder.

l Gehen Sie immer davon aus, dass die Hochspannungsbatterie und die zugehörigen Komponenten unter Spannung stehen und vollständig aufgela‐
den sind.

l Führen Sie niemals Wartungsarbeiten durch, wenn die Anzeige “BEREIT” leuchtet oder blinkt, wenn die Ladeanzeige leuchtet oder blinkt, weil
das Hochspannungssystem in Betrieb ist.

l Hochspannungsteile können in dem Fahrzeug betrieben werden, auch wenn das Fahrzeug nicht fährt oder lädt. Entfernen Sie nicht die Abdeckung
im Gepäckraum und berühren Sie nicht die Fahrzeugteile im Inneren, da die Gefahr eines Stromschlags besteht.

 
Für Personen mit
elektromedizinischem
Gerät*

*: Wie implantierbarer Herzschrittmacher
oder implantierbarer Kardioverter-Defibrilla‐
tor

WARNUNG
l Lesen Sie vor dem Aufladen die unten be‐

schriebenen Anweisungen sorgfältig
durch und befolgen Sie sie. Lesen und be‐
folgen Sie auch die Anweisungen
für “Normaler Ladevorgang (Lademetho‐
de über eine Steckdose mit Nennleistung
von 220-240 V AC)” auf Seite 3-10
und “Schnellladen (Auflademethode mit
Schnellladegerät)” auf Seite 3-21.

WARNUNG
l Personen, die ein elektromedizinisches

Gerät wie einen implantierbaren Herz‐
schrittmacher oder einen implantierbaren
kardiovaskulären Defibrillator verwen‐
den, sollten sich vor dem Aufladen beim
Hersteller des Geräts erkundigen, ob die
elektromagnetischen Wellen, die beim
Aufladen entstehen, Auswirkungen ha‐
ben. Die elektromagnetischen Wellen be‐
einträchtigen möglicherweise die Funkti‐
onsweise der elektromedizinischen Gerä‐
te.

l Halten Sie bei normalem Ladevorgang Ih‐
re elektromedizinischen Geräte, wie im‐
plantierbare Herzschrittmacher oder im‐
plantierbare kardiovaskuläre Defibrilla‐
toren, vom Ladestecker, dem EV-Ladeka‐
bel, dem Schaltkasten oder der normalen
Ladestation fern.

WARNUNG
l Führen Sie keine Schnellladung durch

und halten Sie sich vom Schnellladegerät
fern. Elektromagnetische Wellen, die von
einem Schnellladegerät erzeugt werden,
können den Betrieb Ihres elektromedizi‐
nischen Geräts beeinträchtigen. Wenn Sie
sich versehentlich einem Schnellladegerät
genähert haben, entfernen Sie sich sofort
vom Schnellladegerät. Wenn ein Schnell‐
laden erforderlich ist, bitten Sie jemanden
um Hilfe.

l Während des Ladevorgangs;
• Bleiben Sie nicht im Fahrzeug.
• Gehen Sie nicht in das Fahrzeug, um

beispielsweise einen Gegenstand zu ent‐
fernen oder in den Fahrgastraum zu
stellen.

Für Personen mit elektromedizinischem Gerät*
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WARNUNG
• Öffnen Sie die Heckklappe nicht, bei‐

spielsweise um Gegenstände aus dem
Kofferraum zu entnehmen oder dort
abzulegen.

l Bringen Sie Ihren Körper nicht in die Nä‐
he des Fußraums auf dem Rücksitz und
halten Sie sich nicht im Laderaum auf,
während das Fahrzeug in Betrieb ist. Las‐
sen Sie außerdem keine Personen, die ein
elektromedizinisches Gerät verwenden,
im Laderaum mitfahren, während das
Fahrzeug in Betrieb ist. Der Betrieb des
elektromedizinischen Geräts könnte be‐
einträchtigt werden.

l Beachten Sie bei der Verwendung des
Senders die folgenden Vorsichtsmaßnah‐
men.
• Personen mit implantierten Herz‐

schrittmachern oder implantierten kar‐
diovaskulären Defibrillatoren sollten
sich nicht in der Nähe der externen
oder internen Sender aufhalten. Die
vom Sender verwendeten elektromag‐
netischen Wellen könnten implantier‐
bare Herzschrittmacher oder implan‐
tierbare Herz-Kreislauf-Defibrillatoren
beeinträchtigen.

WARNUNG
• Wenn Sie andere elektromedizinische

Geräte als implantierbare Herzschritt‐
macher oder implantierbare Herz-
Kreislauf-Defibrillatoren verwenden,
wenden Sie sich im Voraus an den Her‐
steller des elektromedizinischen Geräts,
um die Auswirkungen von elektromag‐
netischen Wellen auf die Geräte zu er‐
mitteln. Der Betrieb von elektromedizi‐
nischen Geräten kann durch elektro‐
magnetischen Wellen beeinträchtigt
werden. Siehe “Schlüsselloses Zugangs-
und Startsystem [KOS]*” auf Seite
6-08.

Für Personen mit elektromedizinischem Gerät*
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Warnhinweise und Vorsichtsmaßnahmen bei extremer Hitze
Abhängig von der Temperatur der Antriebsbatterie können die nachfolgend beschriebenen Phänomene auftreten. Treffen Sie bitte die beschriebe‐
nen Maßnahmen.

Batterietempera‐
turanzeige Phänomen Maßnahme

Zum Fahren

l Die Motorleistung ist begrenzt, und die Fahrzeugleistung
kann absinken. Außerdem ist der EV-Prioritätsmodus
möglicherweise nicht verfügbar.

l Der Motor startet, um die Leistungsreduzierung auszu‐
gleichen.

Beschleunigen und bremsen Sie
sanft und versuchen Sie, langsam
zu fahren.

Zum Laden

l Die Temperatur der Antriebsbatterie steigt an, wenn Sie
wiederholt mit hoher Geschwindigkeit und ständig berg‐
auf fahren. Wenn die Batterietemperatur beim Laden hoch
ist, wird der Ladestrom begrenzt, um die Wärmeerzeu‐
gung der Antriebsbatterie zu unterdrücken. Dadurch kann
der Ladevorgang länger dauern.

l Die Batterie ist möglicherweise nicht vollständig aufgela‐
den.

l Fahren Sie mit dem normalen
Laden fort und schalten Sie
den Antriebsbatteriekühler
ein.
Das Betriebsgeräusch der
Kühlventilatoren kann zu hö‐
ren sein. Dieses Geräusch ist
normal und weist nicht auf ei‐
ne Fehlfunktion hin.

l Schalten Sie den Schalter für
den Elektromotor nicht aus,
lassen Sie die Anzeige “BE‐
REIT” eingeschaltet und par‐
ken Sie in einem gut belüfte‐
ten Schatten.

Zum Fahren

l Das Fahrzeug kann angehalten werden. l Parken Sie das Fahrzeug.
Führen Sie keine Schnellla‐
dung durch und warten Sie,
bis die Warnmeldung erlischt.

Warnhinweise und Vorsichtsmaßnahmen bei extremer Hitze
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Batterietempera‐
turanzeige Phänomen Maßnahme

l Die generatorische Bremsleistung kann sich verringern. l Treten Sie beim Bremsen fes‐
ter auf das Bremspedal.

Zum Laden

l Die Temperatur der Antriebsbatterie steigt an, wenn Sie
wiederholt mit hoher Geschwindigkeit und ständig berg‐
auf fahren. Wenn die Batterietemperatur beim Laden hoch
ist, wird der Ladestrom begrenzt, um die Wärmeerzeu‐
gung der Antriebsbatterie zu unterdrücken. Dadurch kann
der Ladevorgang länger dauern.

l Die Batterie ist möglicherweise nicht vollständig aufgela‐
den.

l Fahren Sie, wenn möglich,
mit dem normalen Laden fort
und schalten Sie den An‐
triebsbatteriekühler ein. Das
Betriebsgeräusch der Kühl‐
ventilatoren kann zu hören
sein. Dieses Geräusch ist nor‐
mal und weist nicht auf eine
Fehlfunktion hin.

l Schalten Sie den Schalter für
den Elektromotor nicht aus,
lassen Sie die Anzeige “BE‐
REIT” eingeschaltet und par‐
ken Sie in einem gut belüfte‐
ten Schatten.

 

Warnhinweise und Vorsichtsmaßnahmen bei extremer Kälte
Abhängig von der Temperatur der Antriebsbatterie können die nachfolgend beschriebenen Phänomene auftreten. Treffen Sie bitte die beschriebe‐
nen Maßnahmen.

Warnhinweise und Vorsichtsmaßnahmen bei extremer Kälte
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Batterietempe‐
raturanzeige Phänomen Maßnahme

Zum Fahren

l Die Motorleistung ist begrenzt, und die Fahrzeugleistung
kann absinken. Außerdem ist der EV-Prioritätsmodus nicht
verfügbar.

l Der Motor startet, um die Leistungsreduzierung auszuglei‐
chen.

l Fahren Sie weiter, wenn Sie mit
einer ähnlichen Geschwindig‐
keit wie umliegende Fahrzeuge
fahren können.

l Wenn Sie nicht mit einer ähnli‐
chen Geschwindigkeit wie die
anderen Fahrzeuge in Ihrer Um‐
gebung fahren können, halten
Sie das Fahrzeug an einem si‐
cheren Ort an und laden Sie die
Antriebsbatterie auf oder fahren
Sie mit großer Vorsicht weiter.

l Die generatorische Bremsleistung kann sich verringern. l Treten Sie beim Bremsen fester
auf das Bremspedal.

Zum Laden

l Wenn die Warnung “Bitte jetzt laden” angezeigt wird,
wenn der Schalter für den Elektromotor auf “AUS” ge‐
stellt ist, laden Sie die Antriebsbatterie auf.

l Die Ladedauer verlängert sich. Auch ein vollständiges La‐
den ist möglicherweise nicht möglich.

l Laden Sie die Antriebsbatterie
entsprechend der Warnanzeige
auf.

l Laden Sie die Antriebsbatterie
auf, bevor sie abkühlt, z. B. un‐
mittelbar nach der Fahrt.

Zum Fahren

l Wenn die Antriebsbatterie schwach ist, kann es für den
Motor schwierig sein, sofort nach dem Start zu starten.

l Schalten Sie elektrische Kom‐
ponenten wie Scheinwerfer,
Scheibenwischer und beheizte
Sitze aus, damit der Motor
leicht gestartet werden kann.

Warnhinweise und Vorsichtsmaßnahmen bei extremer Kälte

2-15OGNG25E3 Übersicht

2



Batterietempe‐
raturanzeige Phänomen Maßnahme

Zum Laden

l Der Ladevorgang ist eventuell nicht mehr möglich.
l Wenn die Warnung “Bitte jetzt laden” angezeigt wird,

wenn der Schalter für den Elektromotor auf “AUS” ge‐
stellt ist, laden Sie die Antriebsbatterie auf.

l Laden Sie die Antriebsbatterie
entsprechend der Warnanzeige
auf.

Weniger als
-30 °C

Zum Fahren

l Das Plug-in-Hybrid-Elektrofahrzeugsystem kann nicht
gestartet werden, wenn die Warnung “Batterie zu kalt” an‐
gezeigt wird.

l Warten Sie, bis die Außentem‐
peratur ansteigt, und warten Sie,
bis die Temperatur um die An‐
triebsbatterie herum ansteigt,
bevor Sie starten.

Zum Laden

l Laden wird unmöglich.
l Sinkt die Temperatur der Antriebsbatterie während des La‐

dens und stoppt das Laden auf halbem Weg, schaltet sich
der Schalter für den Elektromotor automatisch aus.

l Warten Sie, bis die Außentem‐
peratur ansteigt, und warten Sie,
bis die Temperatur um die An‐
triebsbatterie herum ansteigt,
bevor Sie starten.

VORSICHT
l Wenn während der Fahrt die Warnung “Batterie zu kalt” angezeigt wird, wenden Sie sich an einen MITSUBISHI MOTORS Servicepartner.

 
Kraftstoffwahl

Empfoh‐
lener

Kraftstoff

Unverbleites Benzin mit Oktan‐
zahl (EN228)
95 ROZ oder höher

VORSICHT
l Die Verwendung von verbleitem Benzin

kann zu erheblichen Schäden an Motor und
Katalysator führen. Verwenden Sie kein ver‐
bleites Benzin.

Kraftstoffwahl
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HINWEIS
l Ihr Fahrzeug verfügt über ein Klopfregelsys‐

tem, so dass notfalls die Verwendung von
unverbleitem 90 ROZ-Benzin möglich ist,
wenn auf einer Reise o. ä. kein unverbleites
95 ROZ-Benzin verfügbar ist.
Die Motoreinstellung muss dazu nicht ver‐
ändert werden. Falls Sie unverbleites Benzin
mit 90 ROZ verwenden, verringert sich die
Motorleistung.

l Wenn Sie wiederholt kurze Strecken bei
niedriger Geschwindigkeit fahren, kann dies
dazu führen, dass sich im Kraftstoffsystem
und im Motor Ablagerungen bilden, mit der
Konsequenz, dass sich das Fahrzeug
schlechter starten und beschleunigen lässt.
Wenn derartige Probleme auftreten, empfeh‐
len wir Ihnen, beim nächsten Tankstopp zu‐
sammen mit dem Kraftstoff ein Reinigungs‐
additiv einzufüllen. Durch das Additiv wer‐
den die Ablagerungen entfernt, so dass der
Motor wieder in den Normalzustand versetzt
wird. Achten Sie darauf, einen
MITSUBISHI MOTORS ORIGINAL
KRAFTSTOFFSYSTEMREINIGER zu ver‐
wenden. Wenn Sie ein ungeeignetes Additiv
verwenden, könnte dies zu einer Fehlfunkti‐
on des Motors führen. Weitere Informatio‐
nen erhalten Sie bei Ihrem MITSUBISHI
MOTORS Servicepartner.

HINWEIS
l Benzin von schlechter Qualität kann Proble‐

me wie Startschwierigkeiten, Abwürgen,
Motorgeräusche und Zögern verursachen.
Wenn Sie diese Probleme haben, versuchen
Sie es mit einer anderen Marke und/oder ei‐
ner anderen Benzinsorte.
Wenn die Motorprüfungswarnleuchte blinkt,
lassen Sie das System sofort von einem
MITSUBISHI MOTORS Servicepartner
prüfen.

Grafische Darstellung der Ver‐
braucherinformationen

E5: Benzinkraftstoff, der bis zu 2,7 % (m/m)
Sauerstoff oder bis zu 5,0 % (V/V) Ethanol
enthält – z. B. EN 228-konformes unverblei‐
tes Benzin
 
E10: Benzinkraftstoff, der bis zu 3,7 %
(m/m) Sauerstoff oder bis zu 10,0 % (V/V)
Ethanol enthält – z. B. EN 228-konformes
unverbleites Benzin

 
Die Benzinmotoren sind gemäß dem europä‐
ischen Standard EN 228 mit Kraftstoff E5
(der zu 5 % Ethanol enthält) und Kraftstoff
E10 (der zu 10 % Ethanol enthält) kompati‐
bel.

VORSICHT
l Verwenden Sie maximal eine Ethanol-Kon‐

zentration von 10 % Volumenanteil (Ethylal‐
kohol).
Eine Konzentration von über 10 % kann das
Kraftstoffsystem, den Motor, die Motorsen‐
soren und das Auspuffsystem beschädigen.

Tanken
Siehe “Tankklappe” auf Seite 6-26.

Zubehör
Wir empfehlen Ihnen, sich an Ihren
MITSUBISHI MOTORS Servicepartner zu
wenden.

Tanken
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VORSICHT
l Ihr Fahrzeug ist mit einem Diagnosestecker

zur Überprüfung und Wartung des elektron‐
ischen Steuerungssystems ausgestattet.
Schließen Sie an dieser Steckverbindung
kein anderes Gerät als ein Diagnosetool für
Inspektionen und Wartung an. Andernfalls
könnte die Zusatzbatterie entladen werden,
die elektronischen Vorrichtungen des Fahr‐
zeugs könnten eine Fehlfunktion aufweisen
oder andere unerwartete Probleme könnten
die Folge sein.
Darüber hinaus sind Fehlfunktionen, die
durch den Anschluss eines anderen Geräts
als eines Diagnosetools verursacht werden,
möglicherweise nicht von der Garantie abge‐
deckt.

l Der Einbau von Zubehör, optionalen
Teilen usw. sollte nur innerhalb der ge‐
setzlich vorgeschriebenen Grenzen und
in Übereinstimmung mit den Richtlinien
und Warnhinweisen durchgeführt wer‐
den, die in den diesem Fahrzeug beilie‐
genden Dokumenten enthalten sind.
Nur von MITSUBISHI Motors zugelas‐
senes Zubehör sollte in Ihr Fahrzeug ein‐
gebaut werden.

l Unsachgemäße Installation von elektri‐
schen Teilen kann zu einem Brand füh‐
ren. Siehe “Änderungen/Umbau am
elektrischen System oder Kraftstoffsys‐
tem” auf Seite 2-19.

l Wenden Sie sich für die erforderlichen
Informationen (Frequenz, Sendeleistung,
Installationsverfahren) an einen
MITSUBISHI MOTORS Servicepartner,
wenn Sie das Radio installieren.
Wenn die Frequenz, die Sendeleistung
und der Installationszustand nicht ange‐
messen sind, kann dies die elektron‐
ischen Geräte beeinträchtigen und zu ei‐
nem unsicheren Fahrzeugbetrieb führen.

l Die Verwendung eines Mobiltelefons
oder Funkgeräts im Fahrzeug ohne ex‐
terne Antenne kann Störungen des elekt‐
rischen Systems verursachen, die zu ei‐
nem unsicheren Fahrzeugbetrieb führen
können.

l Es dürfen nur die zugelassenen Reifen
und Felgenkombinationen verwendet
werden. Informationen zu den Rad- und
Reifengrößen finden Sie unter “Räder
und Reifen” auf Seite 13-06.

Wichtige Punkte!
Aufgrund der großen Anzahl von Zubehör-
und Ersatzteilen, die von verschiedenen Her‐
stellern auf dem Markt angeboten werden, ist
es nicht immer möglich, dass ein
MITSUBISHI MOTORS Servicepartner
überprüft, ob die Anbringung oder Installati‐
on von Originalteilen, die nicht von
MITSUBISHI Motors stammen, die Fahrsi‐
cherheit Ihres Fahrzeugs beeinträchtigt.

 
Selbst wenn solche Teile offiziell zugelassen
sind, beispielsweise durch eine “Allgemeine
Betriebserlaubnis“ (eine Begutachtung des
Teils) oder durch die Ausführung des Teils in
einer offiziell zugelassenen Bauweise, oder
wenn eine Einzelbetriebserlaubnis nach dem
Anbau oder Einbau solcher Teile vorliegt,
kann daraus allein nicht abgeleitet werden,
dass die Fahrsicherheit Ihrer Fahrzeuge nicht
beeinträchtigt ist.
 
Beachten Sie auch, dass grundsätzlich keine
Haftung des Gutachters oder des Beamten
besteht. Maximale Sicherheit kann nur mit
Teilen gewährleistet werden, die von einem
MITSUBISHI MOTORS Servicepartner
empfohlen, verkauft und montiert oder instal‐
liert werden (MITSUBISHI MOTORS ORI‐
GINAL Ersatzteile und MITSUBISHI MO‐
TORS Zubehör). Gleiches gilt auch für Mo‐
difikationen von Fahrzeugen in Bezug auf die
Produktionsspezifikationen. Nehmen Sie aus
Sicherheitsgründen keine Änderungen vor,
die nicht den Empfehlungen eines
MITSUBISHI MOTORS Servicepartners
entsprechen.

Zubehör
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Änderungen/Umbau am
elektrischen System oder
Kraftstoffsystem

MITSUBISHI Motors stellt hochwertige
Fahrzeuge mit Schwerpunkt auf Sicherheit
her. Es ist wichtig, vor dem Einbau von Zu‐
behör, das eine Änderung des elektrischen
Systems oder Kraftstoffsystems beinhalten
kann, einen MITSUBISHI MOTORS Ser‐
vicepartner zu konsultieren.

VORSICHT
l Bitte konsultieren Sie einen MITSUBISHI

MOTORS Servicepartner bezüglich einer
solchen Zubehörausstattung oder -änderung.
Wenn die Kabel die Fahrzeugkarosserie be‐
einträchtigen oder unsachgemäße Installati‐
onsmethoden verwendet werden (Sicherun‐
gen nicht enthalten usw.), können elektroni‐
sche Geräte beeinträchtigt werden, was zu
einem Brand, einer Beschädigung des Fahr‐
zeugs oder einem anderen Unfall führen
kann.

Originalteile
MITSUBISHI Motors Originalteile wurden
entwickelt und hergestellt, um hohe Leis‐
tungsstandards zu erfüllen, und werden für
alle Ihre Wartungsanforderungen empfohlen.
Darüber hinaus erhalten Sie bei einem
MITSUBISHI MOTORS Servicepartner eine
Vielzahl von Zubehörteilen, mit denen Sie Ihr
neues Fahrzeug individuell gestalten können.
Für jedes Fahrzeug von MITSUBISHI
Motors steht eine Auswahl an von
MITSUBISHI Motors autorisiertem Zubehör
zur Verfügung, mit dem Sie Ihr neues Fahr‐
zeug an Ihre persönlichen Vorlieben anpassen
können. Der Ersatzteilmanager eines
MITSUBISHI MOTORS Servicepartners
verfügt über Informationen zu Schutzartikeln
sowie Innen- und Außenzubehör für Ihr spe‐
zielles Modell.

Sicherheits- und
Entsorgungshinweise für
Altöl

WARNUNG
l Längerer und wiederholter Kontakt kann

zu ernsthaften Hauterkrankungen führen,
einschließlich Hautentzündung und
Krebs.

WARNUNG
l Vermeiden Sie Kontakt mit der Haut so‐

weit wie möglich, und waschen Sie nach
einem Kontakt die entsprechenden Stellen
gründlich.

l Gebrauchtes Motoröl außerhalb der
Reichweite von Kindern halten.

Vorsichtsmaßnahmen für
die Batterie

WARNUNG
l Verschlucken Sie keine Batterie.

• Dieses Produkt enthält verschiedene
Arten von Batterien.
Wenn eine Batterie verschluckt wird,
kann dies zu schweren inneren Ver‐
brennungen führen und zum Tod füh‐
ren.
Es gab Fälle, in denen eine verschluckte
Batterie in nur 2 Stunden zu schweren
inneren Verbrennungen geführt hat.

• Bewahren Sie neue und gebrauchte
Batterien außer Reichweite von Kin‐
dern auf.

• Wenn ein Teil der Batteriehalterung be‐
schädigt ist oder sich die Öffnung nicht
sicher schließen lässt, verwenden Sie
das Produkt nicht mehr und halten Sie
es von Kindern fern.

Änderungen/Umbau am elektrischen System oder Kraftstoffsystem
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WARNUNG
• Wenn Sie glauben, dass jemand eine

Batterie verschluckt hat oder eine Bat‐
terie anderweitig in den Körper einer
Person gelangt ist, sollten Sie sofort ei‐
nen Arzt aufsuchen.

l Um eine Explosion oder einen Austritt
von brennbaren Flüssigkeiten oder Gasen
zu verhindern:
• Ersetzen Sie die Batterie nicht durch ei‐

nen falschen Typ. Nur durch den glei‐
chen oder gleichwertigen Typ ersetzen.

• Entsorgen Sie eine Batterie nicht im
Feuer oder in einer Verbrennungsanla‐
ge oder durch mechanisches Quetschen
oder Öffnen der Batterie.

• Verwenden, lagern oder transportieren
Sie eine Batterie nicht an Orten, an de‐
nen sie extrem hohen Temperaturen
oder extrem niedrigem Luftdruck aus‐
gesetzt sein könnte.

Informationen zur Entsorgung
gebrauchter Batterien

Ihr Fahrzeug enthält Batteri‐
en und/oder Akkumulatoren.
Entsorgen Sie diese nicht mit
dem normalen Hausmüll.
Für eine ordnungsgemäße
Behandlung, Verwertung und
das Recycling von Altbatteri‐
en bringen Sie diese bitte ge‐
mäß Ihrer nationalen Gesetz‐
gebung zu den entsprechen‐
den Sammelstellen.
Wenn Sie diese Batterien
ordnungsgemäß entsorgen,
helfen Sie, wertvolle Res‐
sourcen zu schonen und
mögliche negative Auswir‐
kungen auf die menschliche
Gesundheit und die Umwelt
zu vermeiden, die bei einer
nicht sachgemäßen Handha‐
bung der Abfälle möglicher‐
weise entstehen.

Angaben des
Batterieherstellers

Telematiksteuergerät (TCU)

Herstellername
FDK CORPORATION
Eingetragene Marke

Postanschrift des Herstellers
Shibaura Crystal Shinagawa, 1-6-41 Konan,
Minato-ku, Tokyo 108-8212 Japan

Herstellername
SkyPower Enterprise Co., Ltd.

Angaben des Batterieherstellers
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Eingetragene Marke

Postanschrift des Herstellers
28F, No. 289, Sec. 2, Wen Hua Rd., Ban-Ciao
District, New Taipei City, Taiwan, Postleit‐
zahl: 220

Sender

Herstellername
Maxell, Ltd.
Eingetragener Handelsname
Maxell
Postanschrift des Herstellers
Takumidai 5, Ono-shi, Hyogo, 675-1322 Ja‐
pan

Sender des Reifendruck-Über‐
wachungssystems [TPMS]

Herstellername
Panasonic Energy Co., Ltd.
Eingetragener Handelsname
Panasonic
Postanschrift des Herstellers
1-1 Matsushita-cho, Moriguchi City, Osaka
570-8511, Japan

Herstellername
Maxell, Ltd.
Eingetragener Handelsname
Maxell

Postanschrift des Herstellers
Takumidai 5, Ono-shi, Hyogo, 675-1322 Ja‐
pan

Herstellername
Murata Manufacturing Co., Ltd
Eingetragener Handelsname
Murata
Postanschrift des Herstellers
10-1, Higashikotari 1-chome, Nagaokakyos‐
hi, Kyoto 617-8555, Japan

ISA Box

Herstellername
FDK CORPORATION

Angaben des Batterieherstellers

2-21OGNG25E3 Übersicht

2



Eingetragene Marke

Postanschrift des Herstellers
Shibaura Crystal Shinagawa, 1-6-41 Konan,
Minato-ku, Tokyo 108-8212 Japan

Herstellername
SkyPower Enterprise Co., Ltd.
Eingetragene Marke

Postanschrift des Herstellers
28F, No. 289, Sec. 2, Wen Hua Rd., Ban-Ciao
District, New Taipei City, Taiwan, Postleit‐
zahl: 220

Informationen des
Importeurs zu den auf
dieser Seite aufgeführten
Batterien

Name des Importeurs
MITSUBISHI Motors Europe B.V.
Eingetragener Handelsname
MITSUBISHI MOTORS CORPORATION
Postanschrift des Importeurs
Postfach 157.6130 AD Sittard. Niederlande

Tragen Sie keine mit
Kraftstoff gefüllten Behälter
oder Sprühdosen in Ihrem
Fahrzeug

WARNUNG
l Wenn Sie mit Kraftstoff gefüllte Behälter

oder Sprühdosen in Ihrem Fahrzeug las‐
sen, können die Behälter platzen oder es
kann zu einer Explosion von verdampf‐
tem Gas kommen.

Aufzeichnungsgerät für
Ereignisdaten (EDR)

Das Fahrzeug ist mit einem Aufzeichnungs‐
gerät für Ereignisdaten (EDR, Event Data
Recorder) ausgestattet. Der Hauptzweck ei‐
nes EDR besteht in der Aufzeichnung in be‐
stimmten Unfalls- oder Fast-Unfallsituatio‐
nen, wie Airbagaktivierung oder Aufprallen
auf ein Hindernis in der Straße, von Daten,
die dazu beitragen, die Leistung der Fahr‐
zeugsysteme besser zu verstehen. Das EDR
ist dazu konzipiert, Daten im Zusammenhang
mit Fahrzeugdynamik und Sicherheitssyste‐
men für einen kurze Zeitperiode, üblicher‐
weise 30 Sekunden oder weniger, aufzuzeich‐
nen. Das EDR in diesem Fahrzeug ist für die
Aufzeichnungen von Daten wie beispielswei‐
se den folgenden ausgelegt:
l Wie verschiedene Systeme in Ihrem

Fahrzeug funktioniert haben;
l Wie weit (falls überhaupt) der Fahrer das

Gas- bzw. Bremspedal betätigt hat und
l Wie schnell das Fahrzeug gefahren ist.

Dese Daten können bessere Einblicke in die
Umstände bieten, unter denen Unfälle und
Verletzungen auftreten.

Informationen des Importeurs zu den auf dieser Seite aufgeführten Batterien
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HINWEIS
l Die EDR-Daten werden von Ihrem Fahrzeug

nur aufgezeichnet, wenn es zu einem nicht
alltäglichen Unfall kommt. Unter normalen
Fahrbedingungen werden vom EDR keine
Daten aufgezeichnet und es werden keine
personenbezogenen Daten (z. B. Name, Ge‐
schlecht, Alter und Unfallort) aufgezeichnet.
Andere Parteien, wie die Strafverfolgung,
könnten die EDR-Daten mit der Art von per‐
sönlich identifizierenden Daten kombinie‐
ren, die üblicherweise bei Unfalluntersu‐
chungen erhoben werden.

Um durch ein EDR aufgezeichnete Daten zu
lesen, ist ein Spezialgerät erforderlich und
Zugang zu dem Fahrzeug bzw. dem EDR
wird benötigt. Neben dem Fahrzeughersteller
können andere Parteien, wie Strafverfol‐
gungsbehörden, die über das Spezialgerät
verfügen, die Informationen lesen, wenn sie
Zugang zum Fahrzeug bzw. zum EDR haben.

Zusätzliche Datenerfassung
Wenn Ihr Fahrzeug mit Fahrerassistenzfunk‐
tionen ausgestattet ist, verfügt es auch über
eine zusätzliche Datenerfassungsfunktion, die
dazu dient, die Leistung der Fahrerassistenz‐
funktionen in bestimmten nicht trivialen Un‐
fall- oder Beinaheunfallszenarien zu verste‐
hen. Insbesondere ist die zusätzliche Auf‐
zeichnung darauf ausgelegt, Folgendes zu er‐
fassen:
l Bedienungsstatus des Fahrers in Bezug

auf Gaspedal, Bremsen, Lenkung usw.
l Erfassungsstatus eines vorausfahrenden

Fahrzeugs und der Fahrspurmarkierun‐
gen

l Fahrzeuginformationen, einschließlich
Abstand zum vorausfahrenden Fahrzeug
und seitliche Position

l Außenansichten der Frontkamera (nur
verfügbar, wenn der SRS-Airbag oder
das FCM-System aktiviert ist)

Die Fahrerassistenzfunktionen zeichnen kei‐
ne Gespräche, Töne oder Bilder des Fahrzeu‐
ginnenraums auf.

Zum Lesen dieser Zusatzdaten ist eine spezi‐
elle Ausrüstung erforderlich und es wird Zu‐
gang zum Fahrzeug oder zum Aufnahmegerät
benötigt. Auf diese ergänzenden Daten wird
nur mit Zustimmung des Fahrzeugbesitzers
oder -mieters oder wie anderweitig gesetzlich
vorgeschrieben oder zulässig zugegriffen.
Wenn die Daten heruntergeladen werden,
können MITSUBISHI Motors und von
MITSUBISHI Motors beauftragte Dritte die
aufgezeichneten Daten zur Verbesserung der
Fahrzeugsicherheit von MITSUBISHI
Motors verwenden.
MITSUBISHI Motors und von MITSUBISHI
MOTORS beauftragte Dritte werden die auf‐
gezeichneten Daten nicht an Dritte weiterge‐
ben/zur Verfügung stellen, außer:
l mit Zustimmung des Fahrzeugbesitzers

oder mit Zustimmung des Leasingneh‐
mers

l auf eine offizielle Anfrage von Strafver‐
folgungsbehörden, Gerichtsbeschluss,
Regierungsbehörden oder andere recht‐
lich durchsetzbare Anfragen

l zu Forschungszwecken, nachdem die
Daten so verändert wurden, dass sie
nicht mehr mit einem bestimmten Fahr‐
zeug oder Fahrzeughalter in Verbindung
gebracht werden können (anonymisiert)

Aufzeichnungsgerät für Ereignisdaten (EDR)
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Laden

Ihr Fahrzeug ist mit einem normalen Ladeanschluss und einem normalen Ladekabel*1 zum Laden mit einer AC-Steckdose mit 220-240 V ausge‐
stattet. Sie können Ihr Fahrzeug auch mit einem privaten oder öffentlichen Ladegerät mit 220-240 V (EVSE*2) aufladen, das mit diesem Fahr‐
zeug kompatibel ist. Als optionale Funktion kann Ihr Fahrzeug mit einem zusätzlichen Schnellladeanschluss ausgestattetsein, der mit einem
CHAdeMO*3-Schnellladegerät verwendet werden kann.

Kategorie Ladeanschluss Ladestecker Ladequelle Ladezeit Verweis
Normaler Ladevor‐
gang (AC 220-240
V) Bei Verwendung
eines normalen ori‐

ginalen
MITSUBISHI

MOTORS Ladeka‐
bels*1

Normaler Ladeanschluss

Haushaltssteckdose 220-240 V
(Siehe “Normaler Ladevor‐

gang (Lademethode über eine
Steckdose mit Nennleistung

von 220-240 V AC)” auf Seite
3-10)

230 V/16A*4: Ca.
6,5 Stunden

S. 3-10

230 V/10A*4: Ca.
10 Stunden

230 V/8A*4: Ca.
13 Stunden

Normaler Ladevor‐
gang (AC 220-240

V) Bei Verwen‐
dung eines priva‐
ten oder öffentli‐
chen Ladegeräts

(EVSE*2)

Privates oder öffentliches La‐
degerät

230 V/16A*6: Ca.
6,5 Stunden

Laden
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Kategorie Ladeanschluss Ladestecker Ladequelle Ladezeit Verweis
Schnellladevor‐

gang (Lademetho‐
de mit Schnelllade‐

gerät)

Schnellladeanschluss Öffentliche Ladestationen,
sofern verfügbar

Ca. 32 Minuten für
80 % Ladung

S. 3-21

*1: Wenn so ausgestattet
*2: EVSE = Electric Vehicle Supply Equipment (Stromversorgungseinrichtungen für Elektrofahrzeuge)
*3: CHAdeMO ist ein Standard für den Schnellladevorgang von Elektrofahrzeugen, der ursprünglich aus Japan stammt, und die Inhalte sind
auch internationaler Standard geworden.
*4: Zeigt die Nennwechselspannung und den Nennstrom des normalen Ladekabels an.
*5: Wenn Sie ein EVSE verwenden, an dem kein Ladekabel angeschlossen ist, verwenden Sie ein Mode 3-Ladekabel für dieses Fahrzeug (Typ 2
bis 2). Weitere Informationen erhalten Sie bei einem MITSUBISHI MOTORS Servicepartner.
*6: Zeigt die Nennwechselspannung und den Nennstrom des privaten oder öffentlichen Ladegeräts (EVSE) an.
Die Ladezeit hängt vom Zustand der Antriebsbatterie, der Lufttemperatur und dem Zustand der Stromquelle ab (z. B. Spezifikationen des
Schnellladegeräts).
*6: Zeigt die Nennwechselspannung und den Nennstrom des privaten oder öffentlichen Ladegeräts (EVSE) an.

Laden
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HINWEIS
l Wiederholtes Schnellladen kann zu einer verringerten Batteriekapazität führen. Ein normaler Ladevorgang wird empfohlen, es sei denn, ein Schnellladevor‐

gang ist erforderlich.
l Wenn die Zusatzbatterie entladen ist, kann die Antriebsbatterie nicht geladen werden. Siehe “Starthilfe” auf Seite 9-11.

l Normaler Ladevorgang und Schnellladevorgang können nicht gleichzeitig durchgeführt werden. Der Schnellladevorgang erhält Priorität.

l Die Antriebsbatterie kann im LADEN-Modus nahezu voll aufgeladen werden.
Siehe “Wählschalter für EV-Modus” auf Seite 8-28.
Siehe “LADEN-Modus” auf Seite 8-30.

 
Grafische Darstellung der Ver‐
braucherinformationen
Die folgende Markierung befindet sich auf
dem normalen Ladeanschluss.

Das folgende Etikett ist in der Nähe des La‐
deanschlusses angebracht.

Batterie
In Ihrem Fahrzeug sind zwei Arten von Bat‐
terien eingebaut: eine Fahrbatterie zum Be‐
trieb des Motors (Elektromotoreinheit) und
der Klimaanlage sowie eine Zusatzbatterie
zum Starten des Plug-In-Hybrid-Elektrofahr‐
zeugsystems und für den Betrieb der Leuch‐
ten, Scheibenwischer etc.
In diesem Kapitel wird der Ladevorgang für
die Fahrbatterie erklärt.

HINWEIS
l Die Zusatzbatterie wird automatisch gela‐

den, sobald die Bereitschaftsanzeige leuchtet
oder während die Fahrbatterie geladen wird.
Siehe “Anzeige “BEREIT”” auf Seite 5-21.

l Wenn die Zusatzbatterie entladen ist, kann
das Plug-In-Hybrid-Elektrofahrzeugsystem
nicht gestartet werden.
Siehe “Starthilfe” auf Seite 9-11.

Grundkenntnisse zum
Ladevorgang

Es gibt zwei Arten von Ladevorgängen: nor‐
maler Ladevorgang und Schnellladevorgang.
Der Normalladevorgang wird über das Lade‐
gerät im Fahrzeug durchgeführt. Als Strom‐
quelle dient eine Wechselstrom-Steckdose
mit einer Nennspannung von 220–240 V.
Die Nennwechselspannung ist von Land zu
Land verschieden.

Batterie
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WARNUNG
l Um Ihr Fahrzeug sicher aufzuladen, müs‐

sen Sie die neuesten elektrischen Verkabe‐
lungsstandards und -vorschriften in Ih‐
rem Land einhalten und eine Stromquelle
anschließen, die den neuesten nationalen
Vorschriften entspricht und über eine
ausreichende Stromkapazität verfügt.

l Um das Risiko eines Stromschlags oder ei‐
nes Brandes aufgrund eines elektrischen
Lecks zu verringern, verwenden Sie im‐
mer eine geerdete Steckdose, die durch ei‐
nen Fehlerstromschutzschalter geschützt
ist, für eine Stromstärke ausgelegt ist, die
dem von MITSUBISHI Motors angegebe‐
nen Wert entspricht oder diesen über‐
steigt, und die an einen dedizierten Ab‐
zweigstromkreis angeschlossen ist. Wenn
der Stromkreis gemeinsam genutzt wird
und gleichzeitig mit dem Aufladen des
Fahrzeugs ein anderes elektrisches Gerät
verwendet wird, kann sich der Stromkreis
ungewöhnlich stark erhitzen, der Schutz‐
schalter kann auslösen und der Strom‐
kreis kann Störungen an der Leiterplatte
und an elektrischen Haushaltsgeräten wie
Fernsehern und Audiosystemen verursa‐
chen.

l Sie können den Ladevorgang auch bei Re‐
gen oder Schnee durchführen. Achten Sie
dabei jedoch auf folgende Punkte:
• Berühren Sie den Ladeanschluss, den

Ladestecker, die Steckdose und den
Stecker nicht mit nassen Händen.

WARNUNG
• Bei Anschluss des Ladeanschlusses, des

Ladesteckers, der Steckdose und des
Steckers halten Sie sich von Wasser
fern.

• Führen Sie den Ladevorgang bei star‐
kem Regen, starkem Schnee, starkem
Wind oder bei erwartetem schlechten
Wetter nicht draußen durch.

• Nicht laden, wenn die Gefahr eines
Blitzschlags besteht. Wenn es plötzlich
während des normalen Ladezugangs
donnert, das Fahrzeug und das Elekt‐
rofahrzeug-Ladekabel nicht berühren
und den Trennschalter ausschalten.

l Wenn Wasser in den Ladeanschluss oder
den Ladestecker gelangt, kann dies einen
Kurzschluss, Brand oder Stromschlag
verursachen.
Achten Sie darauf, den Ladedeckel und
den inneren Deckel vollständig zu schlie‐
ßen, und lassen Sie das EV-Ladekabel
nicht draußen.

l Wenn der angeschlossene Teil des Lade‐
steckers während des Ladevorgangs mit
Schnee bedeckt wurde, schalten Sie zuerst
den Handschalter oder den mit der Steck‐
dose verbundenen Unterbrecher aus, ent‐
fernen Sie dann den Schnee und ziehen
anschließend den Ladestecker ab. Wenn
die Fahrzeugkarosserie während des La‐
devorgangs von Schnee bedeckt wurde,
entfernen Sie den Schnee und ziehen an‐
schließend den Ladestecker ab.

WARNUNG
l Wenn Sie den normalen Ladevorgang von

zu Hause aus durchführen, entsprechen
einige normale Ladegeräte möglicherwei‐
se nicht Ihrem Fahrzeug. Vor der Benut‐
zung an einen Verantwortlichen oder an
den Hersteller des normalen Ladegeräts
wenden, um zu bestätigen, dass es für Ihr
Fahrzeug geeignet ist. Den normalen La‐
devorgang gemäß dem Betriebsverfahren
durchführen, das auf dem Gehäuse des
normalen Ladegeräts angegeben ist.

l Öffnen Sie den Ladedeckel nur zum La‐
den und bei Verwendung einer externen
Stromversorgung.

VORSICHT
l Nehmen Sie keine Starthilfe an der Zusatz‐

batterie vor, während die Fahrbatterie gela‐
den wird. Dies kann das Fahrzeug oder das
Ladekabel beschädigen und zu Verletzungen
führen.
Siehe “Starthilfe” auf Seite 9-11.

HINWEIS
l Wiederholtes Schnellladen kann zu einer

verringerten Batteriekapazität führen. In der
Regel wird der normale Ladevorgang emp‐
fohlen.

Grundkenntnisse zum Ladevorgang
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HINWEIS
l Wenn der normale Ladevorgang und der

Schnellladevorgang gleichzeitig durchge‐
führt werden, erhält der Schnellladevorgang
Priorität. Der normale Ladevorgang wird be‐
endet.

l Selbst wenn der Betriebsmodus des Schal‐
ters für den Elektromotor auf “AUS” steht,
können Sie möglicherweise Betriebsgeräu‐
sche hören, z. B. vom Kühlerventilator zur
Kühlung der Antriebsbatterie während des
Ladevorgangs. Dies stellt keine Fehlfunktion
dar.

l Wenn das Fahrzeug über längere Zeit nicht
verwendet wird, sollte die Ladeanzeige alle
3 Monate überprüft werden. Wenn die Lade‐
anzeige 0 anzeigt, muss die Fahrbatterie ge‐
laden werden, bis eine Anzeige erscheint.
Alternativ können Sie das Plug-In-Hybrid-
Elektrofahrzeugsystem starten. Dann startet
der Verbrennungsmotor automatisch, um die
Antriebsbatterie zu laden. Warten Sie, bis
der Motor automatisch stoppt, und stellen
Sie dann den Betriebsmodus des Schalters
für den Elektromotor auf “AUS”.

HINWEIS
l Bei einem Stromausfall während des Lade‐

vorgangs wird der Ladevorgang automatisch
neu gestartet, sobald die Stromversorgung
wiederhergestellt ist.

Normales Ladekabel*
Ihr Fahrzeug ist mit einem normalen Ladeka‐
bel ausgestattet, das aus einem Kabel (A), ei‐
nem Steuergerät (B), einem Ladekabelstecker
(C) und einem normalen Ladestecker (D) be‐
steht.

Anzeige (LED)

E- Anzeige “BEREIT”
F- POWER-Anzeige

Normales Ladekabel*
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G- FEHLER-Anzeige Die Anzeigen “BEREIT” (E), “POWER” (F)
und “STÖRUNG” (G) am Schaltkasten
leuchten/blinken als Reaktion auf die folgen‐
den Bedingungen. Wenn die Anzeige auch
unter anderen Bedingungen als den folgenden
aufleuchtet/blinkt, wenden Sie sich bitte an
einen MITSUBISHI MOTORS Servicepart‐
ner.

Anzeigen am Schaltkasten

Bedeutung Leuchtet Blinkt Leuchtet nicht

Symbol AUS

BEREIT STROM FEHLER Status und zu ergreifende Maßnahmen
Wenn der Ladekabelstecker an die Steckdose angeschlossen ist, leuchten alle Anzeigen zur Über‐
prüfung etwa 0,5 Sekunden lang auf.

AUS AUS Bei einer der folgenden Bedingungen:
l Das normale Ladekabel ist an die Steckdose, aber nicht an das Fahrzeug angeschlossen.
l Das normale Ladekabel ist an das Fahrzeug angeschlossen und der Ladevorgang ist abge‐

schlossen oder der Lade-Timer wurde eingestellt.

AUS Zeigt an, dass das Fahrzeug derzeit mit Strom versorgt wird (zum Laden, für die Klimaanlage
usw.).

BEREIT STROM FEHLER Status und zu ergreifende Maßnahmen

AUS

Das EVSE hat einen Leckstrom- oder PWM-Signalfehler erkannt.
Stellen Sie die Verwendung des EVSE sofort ein.
Bitte wenden Sie sich an einen MITSUBISHI MOTORS Servicepartner und überprüfen Sie den
EVSE und das Fahrzeug.

Normales Ladekabel*
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BEREIT STROM FEHLER Status und zu ergreifende Maßnahmen

AUS oder 
Fehlfunktion der EVSE-internen Schaltkreise.
Stellen Sie die Verwendung des EVSE sofort ein und wenden Sie sich an einen MITSUBISHI
MOTORS Servicepartner.

AUS AUS AUS

Das EVSE erkennt keine Stromversorgung über die Steckdose.
Überprüfen Sie den Versorgungsschalter für die Steckdose.
Wenn die Steckdosenversorgung in Ordnung ist und nicht alle LED-Lampen für die 1/2-Sekun‐
den-Prüfung leuchten, kann das EVSE defekt sein.
Stellen Sie die Verwendung sofort ein und wenden Sie sich an einen MITSUBISHI MOTORS
Servicepartner.

AUS oder AUS
Das EVSE konnte keine ausreichende Erdung der Steckdose für eine zuverlässige Aufladung des
Elektrofahrzeugs feststellen.
Wenden Sie sich an einen qualifizierten Elektriker, um die Steckdose überprüfen zu lassen.

AUS oder 

Die Temperaturerfassungsschaltung im Stecker des EVSE funktioniert nicht richtig.
Status der Ein/Aus-Leuchte, AUS = Ladung gestoppt, Blinken = Ladestrom reduziert. Da das EV‐
SE den Ladestrom begrenzt, wenden Sie sich bitte an einen MITSUBISHI MOTORS Servicepart‐
ner.

AUS oder 

Das EVSE hat übermäßige Hitze im Stecker festgestellt.
Status der Ein/Aus-Leuchte, AUS = Ladung gestoppt, Blinken = Ladestrom reduziert.
Die EVSE schränkt den Ladestrom aus Sicherheitsgründen ein.
Dieses Problem kann durch einen Fehler in der Steckdose verursacht werden.
Beenden Sie die Verwendung des EVSE und wenden Sie sich an einen MITSUBISHI MOTORS
Servicepartner.

 
Handhabung des Schaltkastens

WARNUNG
l Wenn der Schaltkasten beschädigt ist,

kann dies zu einem Brand, Stromschlag

WARNUNG
oder Verletzungen führen. Beachten Sie
beim Umgang mit dem Schaltkasten un‐
bedingt die folgenden Punkte.
• Nicht zerlegen, reparieren oder verän‐

dern.

WARNUNG
• Nicht ins Wasser tauchen.

Normales Ladekabel*
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WARNUNG
• Lassen Sie den Schaltkasten nicht fal‐

len und setzen Sie ihn keinen starken
Stößen aus.

HINWEIS
l Achten Sie darauf, dass Sie Ihren Fuß nicht

am Kabel oder am Schaltkasten einklem‐
men. Die Steckdose oder der Stecker können
beschädigt werden, wenn starke Kraft an‐
gewendet wird.

Vorsichtsmaßnahmen für den
Schaltkasten

WARNUNG
l Wenn die Anzeigen “POWER” (orange)

und “BEREIT” (grün) auf dem Steuerge‐
rät nicht aufleuchten oder wenn die An‐
zeige “STÖRUNG” (rot) während des La‐
devorgangs blinkt oder aufleuchtet, tren‐
nen Sie das normale Ladekabel sofort ab
und wenden Sie sich an einen
MITSUBISHI MOTORS Servicepartner.

l Zerlegen, reparieren oder verändern Sie
das normale Ladekabel nicht. Dies kann
zu einem Brand, Stromschlag oder Verlet‐
zungen führen.

l Wenn Sie es nicht verwenden, installieren
Sie die Kappe am normalen Ladestecker
und bewahren Sie das normale Ladekabel
an einem Ort auf, an dem das Kabel we‐

WARNUNG
der Wasser noch Staub ausgesetzt ist.
Wenn Feuchtigkeit oder Staub in den Me‐
tallanschluss des normalen Ladesteckers
oder des Ladekabelsteckers gelangt, kann
dies einen Brand oder eine Fehlfunktion
verursachen.
• Lagern Sie den EVSE nicht an einem

Ort, der direkter Sonneneinstrahlung
ausgesetzt ist.

l Laden Sie das Fahrzeug niemals auf,
wenn das normale Ladekabel, der norma‐
le Ladestecker, der normale Ladean‐
schluss, der Stecker oder die Steckdose
beschädigt, korrodiert oder verrostet
sind. Nie eine Steckdose benutzen, die ver‐
schlissen oder beschädigt ist oder in der
der Stecker nicht fest sitzt. Dies kann zu
einem Brand, einem Stromschlag oder ei‐
nem Kurzschluss führen.

l Beachten Sie beim Umgang mit dem nor‐
malen Ladekabel die folgenden Punkte.
Eine Beschädigung des Kabels kann zu ei‐
nem Brand, Stromschlag oder Kurz‐
schluss führen.
• Das Kabel nicht fallen lassen und kei‐

nen starken Stößen aussetzen.
• Ziehen oder biegen Sie es nicht unter

übermäßiger Kraftanwendung.
• Nicht verbiegen.
• Nicht zerren.
• Treten Sie nicht auf ein Objekt oder le‐

gen Sie es darauf.
• Das Kabel nicht in die Nähe eines Heiz‐

gerätes oder einer Heizung legen.

WARNUNG
• Wickeln Sie das Kabel und/oder das

Kabel nicht um Gegenstände wie den
normalen Ladestecker und/oder den
Schaltkasten.

• Führen Sie keine Fremdstoffe in den
Stecker oder den normalen Ladeste‐
cker ein.

HINWEIS
l Verwenden Sie das normale Ladekabel nur

für dieses Fahrzeug.
l Wenn der Stecker an eine Steckdose ange‐

schlossen ist, leuchten alle Anzeigen im
Schaltkasten für einen Moment auf, um den
Betrieb zu überprüfen, und dann leuchtet die
Anzeige “BEREIT” (grün) weiter.

l Wenn der Ladevorgang beginnt, leuchten die
Anzeige “BEREIT” (grün) und die Anzei‐
ge “POWER” (orange) weiterhin auf.

l Wenn der Ladevorgang abgeschlossen ist,
leuchtet die Anzeige “BEREIT” (grün) am
Schaltkasten weiterhin auf.

Reinigung des normalen Lade‐
kabels

1. Diese vorsichtig mit einem weichen, mit
milder Seifenlösung getränkten Tuch ab‐
wischen.

2. Ein weiches Tuch in frisches Wasser tau‐
chen, sorgfältig auswringen und das Rei‐
nigungsmittel vollständig abwischen.

Normales Ladekabel*
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3. Das Gerät vollständig trocken wischen
und an einem schattigen, gut belüfteten
Ort trocknen lassen.

WARNUNG
l Reinigen Sie den normalen Ladestecker

nicht, wenn der Stecker oder die Steckdo‐
se eingesteckt ist. Fassen Sie den Stecker
auch nicht mit nassen Händen an. Dies
kann zu einem Stromschlag führen.

l Der Metallanschluss des normalen Lade‐
steckers und des Steckers des Ladekabels
darf nicht mit Wasser oder neutralem
Reinigungsmittel in Berührung kommen.
Dies könnte einen Brand oder Strom‐
schlag zur Folge haben.

VORSICHT
l Verwenden Sie niemals Waschbenzin, Ben‐

zin oder andere organische Lösungsmittel
oder saure oder alkalische Lösungsmittel.
Dies könnte zu Verformungen, Verfärbungen
oder Fehlfunktionen führen. Diese Substan‐
zen sind teilweise in verschiedenen Reini‐
gungsmitteln enthalten. Überprüfen Sie die‐
se daher sorgfältig vor der Benutzung.

Normaler Ladevorgang
(Lademethode über eine
Steckdose mit Nennleistung
von 220-240 V AC)

Lesen Sie die Anweisungen in Bezug
auf “Antriebsbatterie” auf Seite 2-05 und die
Anweisungen in diesem Abschnitt sowie die
Anweisungen in Bezug auf “Normales Lade‐
kabel*” auf Seite 3-06 oder Anweisungen für
ein von Ihnen verwendetes Ladegerät sorgfäl‐
tig durch und befolgen Sie sie.

WARNUNG
l Achten Sie aus Sicherheitsgründen da‐

rauf, dass Kinder oder Personen, die nicht
mit dem Ladevorgang vertraut sind, kei‐
nesfalls das Fahrzeug eigenständig laden.
Benutzen Sie den normalen Ladestecker
auch nicht in Reichweite von Kindern.

l Unsachgemäßer Ladevorgang kann zu ei‐
nem Brand, Sachschäden und schweren
Verletzungen oder zum Tod führen.

WARNUNG
l Um das Risiko eines Stromschlags oder ei‐

nes Brandes aufgrund eines elektrischen
Lecks zu verringern, verwenden Sie im‐
mer eine geerdete Steckdose, die durch ei‐
nen Fehlerstromschutzschalter geschützt
ist, für die Stromstärke des Ladekabels
ausgelegt ist und an einen dedizierten
Stromkreis angeschlossen ist. Außen an‐
gebrachte Steckdosen müssen wasserdicht
sein. Wenn Sie Zweifel haben, ob Ihre La‐
destation diese Anforderungen erfüllt,
wenden Sie sich an einen zugelassenen
Elektriker.
Wenn die Steckdose nicht geerdet ist, er‐
höht sich das Risiko eines Stromschlags
im Falle eines Isolationsfehlers im EV-La‐
dekabel.
Wenn der Stromkreis gemeinsam genutzt
wird und gleichzeitig, während des Lade‐
vorgangs, ein anderes elektrisches Gerät
verwendet wird, kann es zu einer übermä‐
ßigen Erhitzung des Stromkreises kom‐
men, der Schutzschalter kann auslösen
und der Stromkreis kann zu Störungen
bei elektrischen Haushaltsgeräten wie
Fernsehern und Audiosystemen führen.

Normaler Ladevorgang (Lademethode über eine Steckdose mit Nennleistung von 220-240 V AC)
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WARNUNG
l Personen, die ein elektromedizinisches

Gerät wie implantierbare Herzschrittma‐
cher und implantierbare kardiovaskuläre
Defibrillatoren verwenden, sollten sich
beim Hersteller des Geräts bezüglich der
Wirkung der elektromagnetischen Wellen
beim Aufladen erkundigen. Die elektro‐
magnetischen Wellen beeinträchtigen
möglicherweise die Funktionsweise der
elektromedizinischen Geräte.

l Wenn Sie ein elektromedizinisches Gerät
wie einen implantierbaren Herzschrittma‐
cher oder einen implantierbaren kardio‐
vaskulären Defibrillator verwenden, be‐
achten Sie vor dem Aufladen die folgen‐
den Vorsichtsmaßnahmen:
• Halten Sie Ihr elektromedizinisches Ge‐

rät vom Ladeanschluss, dem EV-Lade‐
kabel, dem Schaltkasten und der nor‐
malen Ladestation fern.

• Während des normalen Ladevorgangs:
• Bleiben Sie nicht im Fahrzeug.
• Kehren Sie nicht zum Fahrzeug zu‐

rück.
• Öffnen Sie die Heckklappe nicht,

beispielsweise um Gegenstände aus
dem Kofferraum zu entnehmen oder
dort abzulegen.

l Verwenden Sie niemals ein Verlänge‐
rungskabel, einen Mehrfachverteiler oder
einen Adapter. Ihre Verwendung kann zu
Überhitzung und Brand führen.

WARNUNG
l Erzwingen Sie niemals die Steckverbin‐

dung, wenn das EV-Ladekabel oder der
Stecker beschädigt ist oder aufgrund von
Fremdkörpern, die in den Stecker oder
die Steckdose gelangen, nicht leicht ange‐
schlossen werden kann.

l Verwenden Sie niemals eine Steckdose,
die beschädigt ist oder den Stecker nicht
fest an Ort und Stelle hält. Verwenden Sie
niemals einen Stecker, der verbogen oder
beschädigt ist. Die Nichtbeachtung dieser
Anweisungen kann zu einem Stromschlag
und/oder Brand führen.

l Stellen Sie vor der Benutzung sicher, dass
der Stecker vollständig in die Steckdose
gesteckt wurde.

l Während es normal ist, dass Stecker und
EV-Ladekabel während des Ladevor‐
gangs warm werden, stellen Sie die Ver‐
wendung sofort ein, wenn Stecker oder
EV-Ladekabel zu heiß werden, um sie zu
berühren.

l Ziehen Sie niemals am Kabel, um den Ste‐
cker abzuziehen.

l Schließen Sie den Stecker niemals mit ei‐
ner nassen Hand an oder ziehen Sie ihn
ab.
• Wenn der Ladevorgang stoppt, wenn

Sie den Stecker oder das Kabel bewe‐
gen, kann dies durch einen Leitungs‐
bruch verursacht werden. Wenn dies
geschieht, stoppen Sie sofort die Ver‐
wendung des EVSE.

WARNUNG
• Stellen Sie die Verwendung des EVSE

sofort ein, wenn Sie während des Lade‐
vorgangs eine Anomalie oder ein Prob‐
lem feststellen, z. B. einen seltsamen
Geruch, Rauch oder ungewöhnliche
Geräusche.

VORSICHT
l Während des Ladens können die Kühlerven‐

tilatoren im Motorraum automatisch betrie‐
ben werden, auch wenn der Betriebsmodus
des Schalters für den Elektromotor
auf “AUS” gestellt ist. Hände müssen beim
Laden vom Kühlerventilator ferngehalten
werden.

l Den Ladevorgang nicht über eine andere
Stromquelle, beispielsweise einen Generator,
durchführen. Dies könnte eine Fehlfunktion
verursachen.

l Drücken Sie nicht auf den hinteren Ab‐
schnitt des Ladedeckels, wenn der Ladede‐
ckel verriegelt ist.
Es besteht die Möglichkeit, dass sich der La‐
dedeckel beim Entriegeln der Fahrertür un‐
erwartet öffnet.

HINWEIS
l Ihr Fahrzeug ist mit einem EV-Ladekabel für

den normalen Ladevorgang ausgestattet. Sie‐
he “Normales Ladekabel*” auf Seite 3-06.
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HINWEIS
l Beim Anschließen oder Trennen der norma‐

len Steckverbindung oder des normalen La‐
desteckers den Stecker gerade einstecken/
herausziehen.
Den Stecker nicht biegen oder drehen. Dies
könnte eine fehlerhafte Verbindung oder ei‐
ne Fehlfunktion verursachen.

l Sicherstellen, dass die Türen beim Laden
verschlossen sind, um Diebstahl etc. zu ver‐
hindern.

Beleuchtung des Ladeanschlus‐
ses

A

Die Beleuchtung des Ladeanschlusses (A)
leuchtet weiß, wenn der Ladedeckel geöffnet
wird, während sich die ausgewählte Position
auf “P” (Parken) befindet. Sie erlischt auto‐
matisch nach etwa 3 Minuten.

Wenn Sie es wieder einschalten möchten,
schließen und öffnen Sie den Ladedeckel.
Wenn der Ladevorgang gestartet wird, blinkt
die Beleuchtung des Ladeanschlusses.

HINWEIS
l Die Ladeanzeige leuchtet oder blinkt in fol‐

genden Fällen:
• Grün (leuchten): Der Stecker ist ange‐

schlossen.
• Grün (blinkend): Das System wird gela‐

den.
• Lila (blinkend): V2H funktioniert (sie‐

he “V2H (Fahrzeugeinspeisung)” auf Sei‐
te 3-25.

• Blau (leuchten): Der Lade-Timer wird ak‐
tiviert (siehe “Lade-Timer” auf Seite
3-24.

• Rot (blinkend): Die Steckverbindung ist
nicht richtig angeschlossen oder es tritt
ein Fehler auf.

So öffnen Sie den Ladedeckel
1. Ziehen Sie die elektrische Feststellbrem‐

se fest an, drücken Sie den elektrischen
Parkschalter, um die Position “P” (Par‐
ken) zu schalten, und schalten Sie den
Betriebsmodus des Schalter für den
Elektromotor auf “AUS”.

2. Entriegeln Sie die Fahrertür, um den La‐
dedeckel zu öffnen.

3. Drücken Sie den hinteren Teil des Lade‐
deckels (A) bis zum Anschlag und öff‐
nen Sie den Ladedeckel.

A

HINWEIS
l Der Ladedeckel wird geöffnet, wenn der La‐

dedeckel wie folgt gedrückt wird
• Die Fahrertür wird mit dem Türverriege‐

lungsschalter oder dem Sender entriegelt.
• Die Bereitschaftsanzeige leuchtet nicht.
• Die ausgewählte Position ist auf “P” (Par‐

ken).
l Je nach Zustand des Fahrzeugs kann es zu

einer leichten Zeitverzögerung zwischen
dem Drücken des Ladedeckels und dem Öff‐
nen kommen, dies stellt jedoch keine Fehl‐
funktion dar.
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HINWEIS
l Wenn der Ladedeckel nicht entriegelt wer‐

den kann, auch wenn die Fahrertür mit dem
Türverriegelungsschalter oder dem Sender
entriegelt ist, siehe “Wenn der Ladedeckel
nicht entriegelt werden kann” auf Seite
3-18.

HINWEIS
l Wenn der Aktuator (B) des Deckels vor dem

Schließen des Ladedeckels gedrückt  wird,
kann der Ladedeckel nicht verriegelt wer‐
den, selbst wenn er geschlossen ist. Drücken
Sie in einem solchen Fall nach dem Schlie‐
ßen des Ladedeckels langsam auf den hint‐
eren Teil des Ladedeckels und lassen Sie ihn
dann langsam los, um den Aktuator in seinen
ursprünglichen Zustand  zurückzubringen.

B

C*

*: Der normale Ladeanschluss (C) befindet
sich auf der linken Seite, wenn Sie dem
Fahrzeug zugewandt sind.

Ladevorgang über eine Steck‐
dose mit einem Nennwechsel‐
strom von 220-240 V

1. Öffnen Sie den Ladedeckel.
Siehe “So öffnen Sie den Ladedeckel”
auf Seite 3-12.

2. Drücken Sie die Lasche (A), um den in‐
neren Deckel (B) zu öffnen.

A B C

WARNUNG
l Berühren Sie keinesfalls den Metallan‐

schluss des normalen Ladeanschlusses (C)
und des normalen Ladesteckers.
Dies könnte einen Stromschlag und/oder
eine Störung zur Folge haben.
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VORSICHT
l Um Fremdkörper aus dem normalen Lade‐

anschluss fernzuhalten, lassen Sie den inne‐
ren Deckel nicht offen, ohne den normalen
Ladestecker anzuschließen.
Dadurch können Wasser, Schmutz oder an‐
dere Gegenstände in den normalen Ladean‐
schluss gelangen, was zu einem Brand oder
Stromschlag führen kann.

HINWEIS
l Am normalen Ladeanschluss befindet sich

ein Loch für die Wasserableitung. Wenn die‐
ses Loch verstopft ist und Wasser im norma‐
len Ladeanschluss eingeschlossen ist, laden
Sie nicht auf. Wenden Sie sich an einen
MITSUBISHI MOTORS Servicepartner.

l Wenn der normale Ladeanschluss eingefro‐
ren ist, verwenden Sie einen Haartrockner,
um den normalen Ladeanschluss vor dem
Aufladen aufzutauen und zu trocknen. Wenn
der Ladeanschluss gezwungen wird, sich mit
dem normalen Ladeanschluss zu verbinden,
während er eingefroren ist, kann dies den
normalen Ladeanschluss beschädigen und/
oder das Aufladen verhindern.

3. Stecken Sie den EV-Ladekabelstecker in
eine Steckdose.

WARNUNG
l Berühren Sie nicht die elektrischen An‐

schlussklemmen des Steckers.

WARNUNG
l Stellen Sie vor der Benutzung sicher, dass

der Stecker vollständig in die Steckdose
gesteckt wurde.

l Um das Risiko eines Stromschlags oder ei‐
nes Brandes aufgrund eines elektrischen
Lecks zu verringern, verwenden Sie im‐
mer eine geerdete Steckdose, die durch ei‐
nen Fehlerstromschutzschalter geschützt
ist, für die Stromstärke des Ladekabels
ausgelegt ist und an einen dedizierten
Stromkreis angeschlossen ist. Außen an‐
gebrachte Steckdosen müssen wasserdicht
sein. Wenn Sie Zweifel haben, ob Ihre La‐
destation diese Anforderungen erfüllt,
wenden Sie sich an einen zugelassenen
Elektriker.
Wenn die Steckdose nicht geerdet ist, er‐
höht sich das Risiko eines Stromschlags
im Falle eines Isolationsfehlers im EV-La‐
dekabel.
Wenn der Stromkreis geteilt wird und ein
anderes elektrisches Gerät während des
Ladens des Fahrzeugs verwendet wird,
kann der Stromkreis überhitzen, der
Trennschalter kann auslösen und der
Stromkreis kann elektrische Geräte wie
Fernsehen und Audiosysteme stören.

WARNUNG
l Verwenden Sie niemals ein Verlänge‐

rungskabel, einen Mehrfachverteiler oder
einen Adapter. Ihre Verwendung kann zu
Überhitzung und Brand führen.

l Verwenden Sie keine Mehrfachsteckdose,
um Stromschläge oder Brände zu vermei‐
den. Die geerdete Leitung funktioniert
möglicherweise nicht richtig und es han‐
delt sich nicht um eine spezielle Steckdo‐
se.
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HINWEIS
l Verwenden Sie den folgenden Ladekabelste‐

cker und die Steckdosen wie in der Abbil‐
dung gezeigt. Die Form des Ladekabelste‐
ckers und der Steckdose hängen vom jewei‐
ligen Land ab.

Dänemark

250 V/13 A

Deutschland, Spanien, Frankreich,

Schweden etc. 250 V/16 A

IEC 60309-2/CEE17

(220-250 V/16 A)

Vereinigtes Königreich, 
Irland 250 V/13 A

l Überprüfen Sie, ob es sich um eine Steckdo‐
se für Ihr Fahrzeug handelt, die an den fol‐
genden Stellen installiert ist.
• In Ihrem Haus usw.

HINWEIS
• An einem Parkplatz oder in einer Garage

4. Überprüfen Sie, ob die Anzeige “BE‐
REIT” (grün) (E) am Steuerkasten (D)
des Ladekabels leuchtet.
Wenn die Anzeige “BEREIT” (grün) am
Schaltkasten des Ladekabels blinkt, ist
der Schutzleiter der Steckdose unterbro‐
chen oder nicht angeschlossen. Überprü‐
fen Sie den Erdungsstatus der Steckdose.

Siehe “Normales Ladekabel” auf Seite
3-06.

E

D
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5. Entfernen Sie die Kappe (F) am norma‐
len Ladestecker (G) und stellen Sie si‐
cher, dass sich keine Fremdkörper wie
Staub am Ende des normalen Ladeste‐
ckers und am normalen Ladeanschluss
befinden.

6. Schließen Sie den normalen Ladestecker
(G) an den normalen Ladestecker an.

Der normale Ladestecker wird automa‐
tisch verriegelt, wenn er an den norma‐
len Ladestecker angeschlossen wird.

VORSICHT

Greifen Sie nicht die Oberseite des normalen La‐
desteckers. Es könnte zu Verletzungen durch den
Vorsprung am Ladedeckel kommen.

HINWEIS
l Wenn der normale Ladestecker einrastet, hö‐

ren Sie ein Klickgeräusch, aber dies ist keine
Fehlfunktion.

l Wenn der Betriebsmodus des Schalters für
den Elektromotor eingeschaltet ist, während
das EV-Ladekabel an den normalen Ladean‐
schluss angeschlossen ist, schaltet sich das
Plug-in-Hybrid-Elektrofahrzeugsystem nicht
ein.

l Den normalen Ladestecker nicht in kurzer
Zeit wiederholt anschließen oder trennen.
Möglicherweise haben Sie Schwierigkeiten
beim Aufladen Ihres Fahrzeugs.

l Wenn Sie während des Ladevorgangs elekt‐
rische Geräte wie Audiogeräte verwenden
möchten, stellen Sie den Schalter für den
Elektromotor auf “EIN”.
Stellen Sie nach dem Gebrauch sicher, dass
sich die ausgewählte Position auf “P” befin‐
det, nehmen Sie den Fuß vom Bremspedal
und stellen Sie den Schalter für den Elektro‐
motor auf “AUS”.

l Der normale Ladestecker (G) kann während
des Ladevorgangs durch Entriegeln der Fah‐
rertür entriegelt werden.
Selbst wenn der normale Ladestecker entrie‐
gelt ist, wenn der Stecker nicht innerhalb
von 30 Sekunden herausgezogen wird, wird
der Stecker automatisch wieder verriegelt.
Wenn der normale Ladestecker nicht entrie‐
gelt, auch wenn die Fahrertür entriegelt ist,
entriegeln Sie die Verriegelung manuell. Sie‐
he “Wenn der Ladestecker nicht entriegelt
werden kann” auf Seite 3-20.
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7. Stellen Sie sicher, dass die Ladeanzeige
(H) in der Instrumententafel leuchtet und
blinkt.
Wenn die Ladeanzeige nicht blinkt, hat
der Ladevorgang nicht begonnen.
Stellen Sie sicher, dass der normale La‐
deanschluss (C) und der Stecker richtig
verbunden sind, und führen Sie den La‐
devorgang ab Schritt 4 erneut durch.

04:00 Std.

Informationen zur Aufladung

Ladezeit (geschätzt)

HINWEIS
l Wenn der normale Ladestecker (G) an den

normalen Ladeanschluss (C) angeschlossen
ist, leuchtet die Ladeanzeige (H) auf. Wenn
der Ladevorgang gestartet wird, blinkt die
Ladeanzeige und die Beleuchtung des Lade‐
anschlusses blinkt.

l Wenn Sie den Ladezustand der Antriebsbat‐
terie oder die vorhergesagte Ladezeit wäh‐
rend des Ladevorgangs bestätigen möchten,
wird eine der Türen geöffnet oder der Schal‐
ter für das Multi-Informationsdisplay betä‐
tigt, während sich der Schalter für den Elekt‐
romotor nicht in der Position “AUS” befin‐
det. Die Anzeige für den Ladezustand der
Antriebsbatterie (I) erscheint und die Anzei‐
ge für die vorhergesagte Ladezeit (J) er‐
scheint auf dem Informationsbildschirm im
Multi-Informationsdisplay. Die geschätzte
Ladezeit ist ein aktueller geschätzter Wert
und kann abhängig vom Betriebszustand des
Antriebsbatteriekühlsystems oder dem Lade‐
zustand von der tatsächlichen Zeit abwei‐
chen. Außerdem kann der geschätzte Wert
schwanken, wenn das Antriebsbatteriekühl‐
system während des Ladens in Betrieb ist.

l Wenn eine elektrische Komponente während
des Ladens verwendet wird, kann die Lade‐
zeit länger werden.

l Möglicherweise hören Sie während des nor‐
malen Ladevorgangs Betriebsgeräusche vom
Kühlsystem der Antriebsbatterie, z. B. Ge‐
räusche vom Kühlventilator und vom Kli‐
makompressor. Das ist normal.

HINWEIS
l Während des normalen Ladevorgangs kön‐

nen Betriebsgeräusche von der Fahrzeugka‐
rosserie zu hören sein. Diese Geräusche wer‐
den vom Kühlsystem der Fahrbatterie verur‐
sacht und stellen keine Störung dar.

l Da das Antriebsbatteriekühlsystem Kälte‐
mittel der Klimaanlage verwendet, wird die
Klimaanlage automatisch betrieben. Wenn
der Bereich unter dem Fahrzeug nach dem
normalen Ladevorgang nass, durchsichtig
und locker ist, handelt es sich um entfeuch‐
tetes Wasser aus der Klimaanlage und stellt
keine Fehlfunktion dar.

8. Der Ladevorgang ist abgeschlossen,
wenn die Ladeanzeige (H) erlischt. Zie‐
hen Sie den normalen Ladestecker he‐
raus.
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WARNUNG
l Lassen Sie den normalen Ladestecker (G)

nach dem Laden nicht an den normalen
Ladeanschluss angeschlossen.
Auf diese Weise könnte jemand stolpern
und eine Verletzung verursachen oder der
normale Ladeanschluss könnte durch das
Spielen beschädigt werden.

l Trennen Sie nach dem Laden den Lade‐
stecker vollständig vom normalen Lade‐
anschluss. Wenn der normale Ladestecker
mit der entriegelten Verriegelung teilwei‐
se in Eingriff bleibt, kann der Betriebs‐
modus des Schalters für den Elektromo‐
tor eingeschaltet werden und das Fahr‐
zeug kann bewegt werden.

9. Schließen Sie den Innendeckel und drü‐
cken Sie dann den Ladedeckel zu, bis er
mit einem Klickgeräusch einrastet.

WARNUNG
l Achten Sie nach dem Laden darauf, den

inneren Deckel und den Ladedeckel voll‐
ständig zu schließen.
Achten Sie darauf, dass kein Wasser oder
Staub in den normalen Ladeanschluss,
den inneren Deckel und den normalen La‐
destecker gelangt.
Wasser- oder Staubeintritt könnten einen
Stromverlust verursachen und einen
Brand oder Stromschlag zur Folge haben.

HINWEIS
l Stellen Sie sicher, dass der innere Deckel

vollständig geschlossen ist, bevor Sie den
Ladedeckel schließen.
Wenn der Ladedeckel gewaltsam geschlos‐
sen wird, ohne den inneren Deckel vollstän‐
dig zu schließen, kann das Scharnier am in‐
neren Deckel brechen.

l Wenn der Betriebsmodus des Schalter für
den Elektromotor auf “EIN” geschaltet ist,
während der Ladedeckel nicht vollständig
geschlossen ist, kann eine Warnung auf dem
Informationsbildschirm im Multi-Informati‐
onsdisplay angezeigt werden. Siehe “Warn‐
ungen und Anzeigen im Multi-Informations‐
display” auf Seite 5-32.
Eine Warnung wird nicht angezeigt, wenn
der Ladestecker angeschlossen ist.

l Wenn bei einem Fahrzeug mit Ladedeckel‐
verriegelung der Ladedeckel geschlossen ist,
während die Fahrertür mit dem Zentralver‐
riegelungsschalter oder dem Sender verrie‐
gelt wird, wird der Ladedeckel verriegelt.

10. Ziehen Sie den EV-Ladekabelstecker aus
der Steckdose.

11. Die Kappe auf dem normalen Ladeste‐
cker anbringen.

VORSICHT
l Stellen Sie vor der Verwendung einer auto‐

matischen Waschanlage sicher, dass der La‐
dedeckel vollständig geschlossen ist, um ei‐
ne Beschädigung des Ladedeckels zu ver‐
meiden.

Wenn der Ladedeckel nicht
entriegelt werden kann
Wenn der Ladedeckel nicht entriegelt werden
kann, obwohl die Fahrertür entriegelt wurde,
öffnen Sie den Ladedeckel wie folgt:

HINWEIS
l Der Ladedeckel wird geöffnet, wenn der La‐

dedeckel wie folgt gedrückt wird.
• Die Fahrertür wird mit dem Türverriege‐

lungsschalter oder dem Sender entriegelt.
• Die Bereitschaftsanzeige leuchtet nicht.
• Die ausgewählte Position ist auf “P” (Par‐

ken).
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1. Wenn die Batterie des Senders leer ist,
entriegeln Sie die Fahrertür mit dem
Notschlüssel und öffnen Sie die Fahrer‐
tür, um den Ladedeckel zu entriegeln.
Siehe “Sender” auf Seite 6-02.
Wenn danach der Ladedeckel nicht
durch Drücken des Ladedeckels geöffnet
werden kann, führen Sie den folgenden
Schritt aus, um den Ladedeckel zu öff‐
nen.

2. Entfernen Sie die Abdeckung, indem Sie
einen Schlitzschraubendreher mit einem
Tuch an der Spitze in die Kerbe an der
Abdeckung auf der rechten Seite des Ge‐
päckraums einführen.

3. Entriegeln Sie die Ladeklappe, indem
Sie einen Wagenheber oder Ähnliches
einführen und den gelben Stab in Pfeil‐
richtung ziehen.

HINWEIS
l Dieses Verfahren ist nur eine Notfallmaß‐

nahme im Falle einer Fehlfunktion. Verwen‐
den Sie es nicht unter normalen Bedingun‐
gen, da es zu einer Fehlfunktion führen
kann.

l Wenn Sie diesen Vorgang durchführen, las‐
sen Sie ihn von einem MITSUBISHI
MOTORS Servicepartner überprüfen, da
dies zu einer Fehlfunktion des Ladedecke‐
löffners usw. führen kann.

Ladesteckerverriegelung
Der normale Ladestecker kann mit dem nor‐
malen Ladeanschluss verriegelt werden.

HINWEIS
l Die Ladesteckerverriegelung kann aktiviert

werden, wenn sich das Fahrzeug in der Posi‐
tion “P” (Parken) befindet und der Ladeste‐
cker angeschlossen ist. Die Ladesteckerver‐
riegelung wird nicht aktiviert, wenn der La‐
destecker nicht richtig angeschlossen ist.
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Entsperren Sie den Betrieb mit
dem Entriegelungsschalter für
den Ladeanschluss

1. Drücken Sie den Entriegelungsschalter
für den Ladeanschluss. Der Ladean‐
schluss wird auch entriegelt, indem die
Fahrertür mit dem Türverriegelungs‐
schalter oder dem Sender entriegelt
wird.

2. Die Beleuchtung des Ladeanschlusses
leuchtet weiß und ein Piepton ertönt
dreimal. Die Ladeanschlussverriegelung
ist für 30 Sekunden entriegelt.

3. Nach 30 Sekunden wird die Ladean‐
schlussverriegelung wieder verriegelt.

HINWEIS
l Abhängig von der Ladestation ist der durch

lokale Standards festgelegte Verriegelungs‐
mechanismus möglicherweise nicht mit Ih‐
rem Fahrzeug kompatibel. Möglicherweise
kann der Ladeanschluss nicht an Ihrem Fahr‐
zeug verriegelt werden.

Wenn der Ladestecker nicht
entriegelt werden kann
Wenn der Ladestecker nicht entriegelt wer‐
den kann, entriegeln Sie den Ladestecker im
Notfall wie folgt.

1. Entfernen Sie die Abdeckung, indem Sie
einen Schlitzschraubendreher mit einem
Tuch an der Spitze in die Kerbe an der
Abdeckung auf der rechten Seite des Ge‐
päckraums einführen.

2. Drehen Sie den Entriegelungshebel im
Uhrzeigersinn, um den normalen Lade‐
stecker zu entriegeln.

HINWEIS
l Dieses Verfahren ist nur eine Notfallmaß‐

nahme im Falle einer Fehlfunktion. Verwen‐
den Sie es nicht unter normalen Bedingun‐
gen, da es zu einer Fehlfunktion führen
kann.
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HINWEIS
l Wenn Sie diesen Vorgang durchführen, las‐

sen Sie ihn von einem MITSUBISHI
MOTORS Servicepartner überprüfen, da
dies zu einer Fehlfunktion des Verriege‐
lungsmechanismus des Ladesteckers führen
kann.

l Nachdem Sie den Stecker im Notfall entrie‐
gelt haben, führen Sie die Entriegelung des
Ladesteckers (siehe “Entsperren Sie den Be‐
trieb mit dem Entriegelungsschalter für den
Ladeanschluss” auf Seite 3-20) als Wieder‐
herstellungsmaßnahme durch und stecken
Sie den Ladestecker beim nächsten Mal ein.

Schnellladevorgang
(Lademethode mit
Schnellladegerät)

WARNUNG
l Achten Sie darauf, das Schnellladegerät

oder das V2H-Gerät zu verwenden, das
dem CHAdeMO-Standard entspricht und
vom CHAdeMO-Verband zertifiziert ist.
Die Verwendung des anderen Schnelllade‐
geräts oder V2H-Geräts kann zu einem
Brand oder einer Fehlfunktion führen.
Befolgen Sie für den Betrieb von Schnell‐
ladegeräten oder V2H-Geräten die Bedie‐
nungsanleitung jedes Schnellladegeräts.

l Wenn Sie elektromedizinische Geräte ver‐
wenden, wie einen implantierbaren Herz‐
schrittmacher oder einen implantierbaren

WARNUNG
Kardioverter-Defibrillator, beachten Sie
unbedingt die folgenden Vorsichtsmaß‐
nahmen.
• Bitte verwenden Sie kein Schnellladege‐

rät oder ein V2H-Gerät.
• Nähern Sie sich dem Ort, an dem das

Schnellladegerät oder die V2H-Ausrüs‐
tung bereitgestellt wird, so wenig wie
möglich. Wenn Sie sich unachtsam ge‐
nähert haben, gehen Sie schnell weiter,
ohne stehen zu bleiben.

• Bitten Sie jemanden, den Schnelllade‐
vorgang durchzuführen oder bei Be‐
darf V2H-Geräte zu verwenden.

l Vor dem Laden sicherstellen, dass sich am
Schnellladestecker und am Schnellladean‐
schluss keine Fremdstoffe wie z. B. Staub
befinden.
Dabei den Schnellladeanschluss nicht be‐
rühren.

l Wenn der Schnellladestecker an den
Schnellladeanschluss angeschlossen ist,
dürfen weder Wasser noch Staub oder
ähnliches in den Anschluss gelangen.
Der Kontakt mit Fremdkörpern wie Was‐
ser oder Staub kann zu einem Brand oder
einem elektrischen Schlag führen. Laden
Sie das Gerät nicht auf, wenn die Mög‐
lichkeit besteht, dass es am Anschluss
starkem Wasser ausgesetzt ist.

WARNUNG
l Während des Ladevorgangs ist der

Schnellladestecker verriegelt und kann
nicht entfernt werden. Versuchen Sie
nicht, den Schnellladestecker gewaltsam
zu entfernen oder zu schütteln. Andern‐
falls könnte es zu einem Brand, einem
elektrischen Schlag oder einer Fehlfunkti‐
on kommen.

l Während des Ladevorgangs können die
Kühlventilatoren im Motorraum automa‐
tisch in Betrieb gesetzt werden, auch
wenn der Schalter für den Elektromotor
auf “AUS” steht.
Hände müssen beim Laden vom Kühler‐
ventilator ferngehalten werden.

l Lassen Sie den inneren Deckel des
Schnellladeanschlusses oder den Ladede‐
ckel nicht über längere Zeit geöffnet.
Wenn Wasser oder Staub in den Schnell‐
ladeanschluss gelangt, kann dies zu einem
elektrischen Leck führen, das einen
Brand oder einen elektrischen Schlag ver‐
ursachen kann.

l Berühren Sie nicht die Metallanschlüsse
des Schnellladeanschlusses und des
Schnellladesteckers. Dies kann zu einem
elektrischen Schlag oder einer Fehlfunkti‐
on führen.
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WARNUNG
l Schließen Sie nach dem Ladevorgang den

inneren Deckel des Schnellladeanschlus‐
ses und den Ladedeckel sicher. Achten Sie
außerdem darauf, dass kein Wasser oder
Staub in den Schnellladeanschluss, den in‐
neren Deckel und den Schnellladestecker
gelangt. Wasser oder Staub können einen
Brand, einen Stromschlag oder einen
Kurzschluss verursachen.

VORSICHT
l Bei Verwendung des Schnellladegeräts stel‐

len Sie sicher, dass die verfügbare Zeit aus‐
reicht, damit der Schnellladevorgang inner‐
halb der verfügbaren Zeit abgeschlossen
werden kann.
Wenn die Stromversorgung des Schnelllade‐
geräts während des Schnellladevorgangs ab‐
gebrochen wird, könnte dies zu einem Fahr‐
zeugversagen führen.

l Achten Sie darauf, dass Sie den Schnelllade‐
stecker nicht fallen lassen. Es besteht Verlet‐
zungs- oder Beschädigungsgefahr am Fahr‐
zeug, Schnellladeanschluss oder Schnellla‐
deanschluss.

l Wenn Sie den Schnellladestecker einstecken,
führen Sie ihn gerade bis zum Anschlag in
den Schnellladeanschluss ein. Wenn Sie mit
dem Ladevorgang beginnen, ohne dass der
Schnellladestecker vollständig eingesteckt
ist, wird die Antriebsbatterie möglicherweise
nicht geladen oder das Ladegerät oder das
V2H-Gerät wird beschädigt.

VORSICHT
l Berühren Sie während des Ladevorgangs

nicht den Schnellladeanschluss. Der Schnell‐
ladestecker ist verriegelt und kann während
des Ladevorgangs nicht entfernt werden.
Wenn Sie versuchen, den Schnellladestecker
gewaltsam zu entfernen, kann der Schnellla‐
destecker beschädigt werden. Wenn Sie den
Ladevorgang vorzeitig abbrechen möchten,
befolgen Sie die Anweisungen auf dem La‐
degerät oder dem V2H-Gerät, um den Lade‐
vorgang zu stoppen, überprüfen Sie, ob der
Ladevorgang beendet ist, und entfernen Sie
dann den Schnellladestecker.

l Lassen Sie den Schnellladestecker nach dem
Aufladen nicht angeschlossen. Sie könnten
versehentlich mit dem Fuß am Kabel hängen
bleiben und umkippen, oder der Schnelllade‐
anschluss könnte durch Unachtsamkeit be‐
schädigt werden.

l Vergewissern Sie sich vor dem Losfahren,
dass der Schnellladestecker vom Schnellla‐
deanschluss entfernt wurde. Wenn der
Schnellladeanschluss nicht vollständig ein‐
gesteckt und nicht verriegelt ist, schaltet die
Betätigung des Schalters für den Elektromo‐
tor die Anzeige “BEREIT” ein und ermög‐
licht dem Fahrzeug, zu fahren, was zu einem
unerwarteten Unfall führt, wenn das Fahr‐
zeug startet.

VORSICHT
l Wenn bei einem Stromausfall die elektrische

Energie vom Fahrzeug an ein V2H- oder
V2L-Gerät geliefert wird, kann das Gerät
nicht verwendet werden, wenn das V2H-
oder V2L-Gerät die Stromversorgungsfunk‐
tion nicht unterstützt.

HINWEIS
l Während des Ladevorgangs ragen der

Schnellladestecker und das Kabel aus dem
Fahrzeug heraus. Achten Sie daher darauf,
dass Sie sich nicht daran verfangen oder ein
Fahrzeug neben Ihrem treffen.

l Wenn ein Fremdkörper in den Schnelllade‐
anschluss oder den Schnellladeanschluss ge‐
langt und eine ordnungsgemäße Verbindung
nicht möglich ist, versuchen Sie nicht, die
Verbindung mit Gewalt herzustellen, son‐
dern wenden Sie sich an einen
MITSUBISHI MOTORS Servicepartner.
Wenn Sie versuchen, die Verbindung zu er‐
zwingen, können das Ladegerät und das
Fahrzeug beschädigt werden.

l Schließen Sie die Tür während des Ladevor‐
gangs ab, um Diebstahl zu verhindern.

l Verwenden Sie das Schnellladegerät mit ei‐
ner gewissen Reserve, damit der Ladevor‐
gang innerhalb der nutzbaren Zeit abge‐
schlossen ist. Wenn das Schnellladegerät
während des Ladevorgangs ausgeschaltet
wird, kann dies zu einem Ausfall des Fahr‐
zeugs führen.
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HINWEIS
l Der Schnellladeanschluss verfügt über eine

Öffnung für die Ableitung. Wenn dieses
Loch verstopft ist und sich Wasser im
Schnellladeanschluss sammelt, starten Sie
den Ladevorgang nicht und wenden Sie sich
an einen MITSUBISHI MOTORS Service‐
partner.

l Wenn der Schnellladeanschluss gefroren ist,
tauen Sie ihn mit einem Föhn o. Ä. auf.
Wenn Sie den Schnellladeanschluss gewalt‐
sam anschließen, während er gefroren ist,
kann dies zu einer Fehlfunktion führen.

l Wenn Sie den Schalter für den Elektromotor
ausschalten und sofort mit dem Ladevorgang
beginnen, startet der Ladevorgang mögli‐
cherweise nicht. Wenn Sie den Schalter für
den Elektromotor ausschalten, starten Sie
nach einer Weile den Ladevorgang.

l Die Ladeanzeige leuchtet auf, wenn der
Schnellladestecker in den Schnellladean‐
schluss eingesteckt wird, und blinkt dann,
wenn der Ladevorgang beginnt.

l Die Beleuchtung des Ladeanschlusses blinkt
grün, wenn der Ladevorgang beginnt.

l Wenn Sie den Ladezustand der Antriebsbat‐
terie während des Ladevorgangs überprüfen
möchten, öffnen Sie eine der Türen oder be‐
tätigen Sie den Fernbedienungsschalter am
Lenkrad, wenn sich der Schalter für den
Elektromotor nicht in der Position “AUS”
befindet, um den verbleibenden Ladezustand
der Antriebsbatterie auf dem Multi-Informa‐
tionsdisplay anzuzeigen.

HINWEIS
l Während des Ladevorgangs können Sie das

Betriebsgeräusch des Kühlventilators, des
Luftkompressors usw. von der Fahrzeugka‐
rosserie hören.
Dies ist keine Fehlfunktion, da das Kühlsys‐
tem der Antriebsbatterie aktiviert wurde.

l Da das Kühlsystem der Antriebsbatterie ei‐
nen Teil der Fahrzeugklimaanlage nutzt,
läuft der Klimakompressor automatisch.
Selbst wenn die Unterseite der Fahrzeugka‐
rosserie nach dem Laden nass ist, handelt es
sich bei dem Wasser, sofern es durchsichtig
und glatt ist, um entfeuchtetes Wasser der
Klimaanlage und nicht um ein Anzeichen für
eine Fehlfunktion.

l Wenn Sie während des Ladevorgangs elekt‐
rische Komponenten des Fahrzeugs verwen‐
den, kann der Ladevorgang länger dauern.

l Beim Schnellladen verlangsamt sich die La‐
degeschwindigkeit, wenn das Fahrzeug fast
vollständig aufgeladen ist. Sie können den
Ladevorgang bei der erforderlichen La‐
dungsmenge abbrechen, wenn jemand war‐
tet.

l Lassen Sie das Fahrzeug nach dem Ladevor‐
gang nicht vor dem Ladegerät stehen, son‐
dern fahren Sie es umgehend weg.

l Beim Schnellladen oder V2H-Laden ist der
Ladevorgang abgeschlossen, bevor die La‐
dung 100 % erreicht. Dies ist eine CHAde‐
MO-Standardspezifikation und keine Fehl‐
funktion.

HINWEIS
l Das Plug-in-Hybrid-Elektrofahrzeugsystem

kann nicht gestartet werden, wenn der
Schnellladestecker an den Schnellladean‐
schluss angeschlossen ist. Trennen Sie unbe‐
dingt den Schnellladestecker, bevor Sie das
Fahrzeug starten.

l Wenn Sie nach Abschluss des Ladevorgangs
den Ladedeckel schließen, ohne den inneren
Deckel des Schnellladeanschlusses zu
schließen, können der innere Deckel oder
der Ladedeckel beschädigt werden. Achten
Sie darauf, den inneren Deckel zu schließen,
bevor Sie den Ladedeckel schließen.

l Wenn der Ladedeckel geöffnet ist und das
Fahrzeug mit dem Türverriegelungsschalter
oder dem Sender verriegelt wurde, ist der
Ladedeckel auch verriegelt, wenn der Lade‐
deckel geschlossen ist.

l Wenn der Ladedeckel nicht vollständig ge‐
schlossen ist, wird die Meldung zum Öffnen
des Ladedeckels auf dem Multi-Informati‐
onsdisplay angezeigt, wenn der Schalter für
den Elektromotor eingeschaltet wird. Sie‐
he “Warnungen und Anzeigen im Multi-In‐
formationsdisplay” auf Seite 5-32.

1. Öffnen Sie den Ladedeckel.
Siehe “So öffnen Sie den Ladedeckel”
auf Seite 3-12.
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2. Drücken Sie die Lasche (A), um den in‐
neren Deckel (B) zu öffnen.

B A
C

3. Schließen Sie den Schnellladestecker an
den Schnellladeanschluss (C) an, um die
Schnellladung, V2H-Ladung oder V2H-
Stromversorgung zu starten.
Befolgen Sie die Anleitung für jedes
Schnellladegerät oder jedes V2H-Gerät,
um den Schnellladestecker anzuschlie‐
ßen und zu trennen.

4. Wenn die V2H-Ladung/V2H-Stromver‐
sorgung während eines Stromausfalls
nicht durchgeführt werden kann,
l Halten Sie den Schalter “Jetzt laden”

gedrückt, um die Stromversorgung
vom Fahrzeug zum V2H-Gerät zu
starten. (Siehe “Sofortladen” auf Seite
3-25.)

l Wenn die Stromversorgung startet,
blinkt die Ladeanzeige.
Befolgen Sie nach dem Starten der
Stromversorgung die Bedienungsan‐
leitung jedes V2H-Geräts.

5. Für Schnellladen oder V2H-Laden:
l Wenn die Ladeanzeige (D) nicht

blinkt, hat der Ladevorgang nicht be‐
gonnen. Befolgen Sie die Anleitung
für jedes Schnellladegerät oder jedes
V2H-Gerät.
Für V2H-Stromversorgung:

l Wenn die Ladeanzeige (D) nicht
blinkt, hat die Stromversorgung nicht
begonnen. Befolgen Sie das Handbuch
für jedes V2H-Gerät.

l Nachdem Sie die Stromversorgung ge‐
stoppt haben, entfernen Sie den
Schnellladestecker gemäß dem Hand‐
buch jedes V2H-Geräts und führen Sie
Schritt 7 aus.

D

6. Der Ladevorgang ist abgeschlossen,
wenn die Ladeanzeige (D) erlischt. Der
Ladevorgang endet unter den folgenden
Bedingungen.
l Wenn die Antriebsbatterie fast voll‐

ständig geladen ist.
l Wenn der Ladevorgang auf der Seite

des Schnellladegeräts oder des V2H-
Geräts gestoppt wird.

l Wenn die am Schnellladegerät oder
V2H-Gerät eingestellten Bedingungen
für das Beenden des Ladevorgangs
(Lademenge, Ladezeit) erfüllt sind.
Entfernen Sie den Schnellladestecker
gemäß der Anleitung für jedes
Schnellladegerät oder jedes V2H-Ge‐
rät.

7. Schließen Sie den inneren Deckel und
drücken Sie dann auf die Rückseite des
Ladedeckels, bis Sie ein Klickgeräusch
hören, um den Ladedeckel zu schließen.

Lade-Timer
Wenn Sie die Ladebeginnzeit oder die Lade‐
endezeit angeben, während das normale La‐
dekabel angeschlossen ist, wird der Ladevor‐
gang zu diesem Zeitpunkt durchgeführt.
Weitere Informationen finden Sie in der sepa‐
raten Betriebsanleitung für Smartphone-link
Display Audio [SDA].

Lade-Timer
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Sofortladen
Wenn der Lade-Timer nicht eingeschaltet ist,
beginnt der Ladevorgang automatisch, wenn
ein normaler Ladestecker mit dem Fahrzeug
verbunden ist.
Verwenden Sie den Sofortlademodus, wenn
Sie sofort mit dem Laden beginnen müssen,
während ein Lade-Timer eingeschaltet ist.
So führen Sie das Sofortladen durch:

1. Stellen Sie den Schalter für den Elektro‐
motor in die Position “AUS”.

AUS

2. Drücken Sie den Schalter für “Jetzt la‐
den”.

3. Schließen Sie das normale Ladekabel an,
um den Sofortlademodus zu starten.
Stellen Sie dann sicher, dass die Be‐
leuchtung des Ladeanschlusses blinkt.

HINWEIS
l Sie haben 15 Minuten Zeit, um einen norma‐

len Ladestecker mit dem Fahrzeug zu ver‐
binden, nachdem der Ladeschalter gedrückt
wurde. Wenn innerhalb von 15 Minuten kein
Ladekabel an das Fahrzeug angeschlossen
wird, kehrt das Fahrzeug automatisch zur
vorherigen Einstellung zurück.

l Um den Sofortlademodus abzubrechen, drü‐
cken Sie erneut auf den Schalter für “Jetzt
laden”, bevor Sie das Ladekabel anschlie‐
ßen.

l Wenn das Ladekabel im Sofortlademodus
getrennt wird, wird der Sofortladevorgang
gestoppt und der Lademodus wechselt auto‐
matisch zum Lade-Timer. Um erneut einen
Sofortladevorgang durchzuführen, drücken
Sie den Schalter für “Jetzt laden” und schlie‐
ßen Sie das Ladekabel an.

l Wenn das Ladekabel bereits angeschlossen
ist, drücken Sie den Schalter für “Jetzt la‐
den”, um einen Sofortladevorgang zu star‐
ten.

l Halten Sie den Schalter “Jetzt laden” ge‐
drückt, nachdem Sie den Schnellladean‐
schluss angeschlossen haben, um das V2H-
Gerät mit Strom zu versorgen. (Siehe “V2H
(Fahrzeugeinspeisung)” auf Seite 3-25.)
• Die Stromversorgung kann erfolgen,

wenn das V2H-Gerät aufgrund eines Blit‐
zeinschlags usw. nicht mit Strom versorgt
wird.

HINWEIS
• Diese Funktion muss die Stromversor‐

gungsfunktion vom Stecker des Fahrzeugs
auf der Seite des V2H-Geräts unterstüt‐
zen.

Verwendung eines
elektrischen Geräts
während der Aufladung

Wenn Sie den Betriebsmodus des Schalter für
den Elektromotor während des normalen La‐
devorgangs, Schnellladevorgangs, V2H-La‐
devorgangs oder der V2H-Stromversorgung
auf “EIN” stellen, können Sie die Klimaanla‐
ge, das Fahrzeugnavigationssystem, die Au‐
diogeräte usw. verwenden.

V2H (Fahrzeugeinspeisung)
Die Fahrzeugenergie kann als Stromquelle
für den Haushalt genutzt werden. Das bidi‐
rektionale Laden des Fahrzeugs und des Hau‐
ses erfolgt über den Schnellladeanschluss
nach CHAdeMO-Standard, der mit dem
Schnellladen identisch ist. “V2H-Aufladung”
lädt das Fahrzeug über die V2H-Ladestation
auf. “V2H-Stromversorgung” versorgt den
Haushalt über die V2H-Ladestation mit Ener‐
gie des Fahrzeugs.

Verwendung eines elektrischen Geräts während der Aufladung
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Einzelheiten zu V2H entnehmen Sie bitte
dem PHEV-to-HOME-Verkaufskatalog oder
der Bedienungsanleitung des V2H-Herstel‐
lers oder wenden Sie sich an den V2H-Her‐
steller.
Halten Sie den Schalter “Jetzt laden” ge‐
drückt, nachdem Sie den Schnellladean‐
schluss angeschlossen haben, um das V2H-
Gerät mit Strom zu versorgen. (Siehe “So‐
fortladen” auf Seite 3-25.)
l Die Stromversorgung kann erfolgen,

wenn das V2H-Gerät aufgrund eines
Blitzeinschlags usw. nicht mit Strom
versorgt wird.

l Diese Funktion muss die Stromversor‐
gungsfunktion vom Stecker des Fahr‐
zeugs auf der Seite des V2H-Geräts un‐
terstützen.

WARNUNG
l Personen mit elektrischen medizinischen

Geräten, beispielsweise einem implantier‐
ten Herzschrittmacher oder implantierten
Kardioverter-Defibrillator, dürfen sich
nicht im Fahrzeug aufhalten, wenn wäh‐
rend des Ladevorgangs die Klimaanlage
läuft.
Der Ladevorgang kann den Betrieb eines
elektromedizinischen Geräts beeinträchti‐
gen.

WARNUNG
l Lassen Sie weder Kinder noch betreu‐

ungsbedürftige Personen oder Haustiere
im Fahrzeug.
Das Fahrzeuginnere kann sich bei Ab‐
schaltung der Automatik vorwärmen oder
abkühlen.
Wenn die Außenlufttemperatur niedrig
ist, kann die Temperatur im Fahrzeugin‐
neren schnell fallen. Im ungünstigsten
Fall besteht Lebensgefahr.
Da die Wischeranlage und die elektrische
Feststellbremse betätigt werden können,
kann ein Bedienfehler zu unerwarteten
Unfällen führen.

l Prüfen Sie vor der Verwendung die Um‐
gebung.

l Betätigen Sie den Gangwahlhebel nicht,
da sich das Fahrzeug sonst unbeabsichtigt
in Bewegung setzt.

HINWEIS
l Wenn Sie während des Ladevorgangs elekt‐

rische Geräte verwenden, kann es aufgrund
der eingeschränkten Aufladung der An‐
triebsbatterie zu den folgenden Fällen kom‐
men.
• Während des normalen Ladevorgangs:

• Der Stromverbrauch kann höher sein
als der Ladestrom; in diesem Fall wird
die Traktionsbatterie nicht geladen und
die Restladung der Traktionsbatterie
weiter verringert.

HINWEIS
• Beim Schnellladevorgang:

• Die Ladezeit kann sich verlängern. Je
nach den technischen Daten des
Schnellladegerätes wird die Traktions‐
batterie möglicherweise nicht aufgela‐
den und die Restladung der Traktions‐
batterie weiter verringert.

l Wenn Sie während des Ladevorgangs die
Klimaanlage und andere Geräte verwenden,
können Sie aufgrund der starken elektro‐
magnetischen Wellen oder Störungen nicht
Radio hören.

Fahrzeug-zu-Last (V2L)
Die elektrische Energie des Fahrzeugs kann
an Haushaltsgeräte abgegeben werden.
Über den Schnellladeanschluss nach CHAde‐
MO-Standard, der mit dem Schnellladen
identisch ist, wird die Energie des Fahrzeugs
an Haushaltsgeräte abgegeben.
Einzelheiten zu V2L finden Sie im Katalog
oder in der Bedienungsanleitung jedes V2L-
Herstellers oder wenden Sie sich an den
V2L-Hersteller.
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Verwendung elektrischer Gerä‐
te

1. Beginnen Sie mit der Normalladung
oder Schnellladung.
Siehe “Normaler Ladevorgang (Lademe‐
thode über eine Steckdose mit Nennleis‐
tung von 220-240 V AC)” auf Seite
3-10.
Siehe “Schnellladevorgang (Lademetho‐
de mit Schnellladegerät)” auf Seite 3-21.

2. Vergewissern Sie sich, dass die Ladean‐
zeige auf der Anzeigetafel blinkt.

HINWEIS
l Wenn die Ladeanzeige nicht blinkt, werden

die elektrischen Geräte nicht betrieben.
Überprüfen Sie, ob der Ladevorgang korrekt
abläuft.

3. Stellen Sie den Betriebsmodus des
Schalters für den Elektromotor
von “AUS” auf “EIN”.
Siehe “Schalter des Elektromotors” auf
Seite 8-11.

HINWEIS
l Schalten Sie den Betriebsmodus des Schal‐

ters für den Elektromotor immer auf “EIN”,
nachdem die Ladeanzeige blinkt. Der Lade‐
vorgang kann nicht gestartet werden, wenn
der Betriebsmodus des Schalters für den
Elektromotor auf “EIN” gestellt wird, bevor
die Ladeanzeige blinkt.

l Wenn der Betriebsmodus des Schalters für
den Elektromotor auf “EIN” gestellt ist, kön‐
nen die Tür und die Heckklappe nicht durch
den schlüssellosen Zugang oder die schlüs‐
sellose Betriebsfunktion verriegelt werden.
Stellen Sie beim Verlassen des Fahrzeugs
den Leistungsschalter für den Betriebsmodus
auf OFF, und verschließen Sie das Fahrzeug.

l Wenn der Schalter für den Elektromotor et‐
wa 30 Minuten lang eingeschaltet bleibt,
wird die automatische Abschaltfunktion des
Strommodus aktiviert und die Stromversor‐
gung wird automatisch ausgeschaltet, auch
wenn die Klimaanlage in Betrieb ist. Wenn
Sie den Schalter für den Elektromotor betäti‐
gen, schaltet sich die Stromversorgung wie‐
der ein.

4. Elektrische Geräte wie Klimaanlage,
Pkw-Navigationssystem und Audioanla‐
ge können verwendet werden.
Siehe “Warnungen und Anzeigen im
Multi-Informationsdisplay” auf Seite
5-32.

HINWEIS
l Stellen Sie den Leistungsschalter für den Be‐

triebsmodus auf ON, um die elektrischen
Geräte zu verwenden. Wenn die Betriebsart
des Schalters für den Elektromotor “ACC”
ist, kann die Klimaanlage nicht verwendet
werden.

l Bei Fahrzeugen ohne Wärmepumpe kann
die Heizung der Klimaanlage während des
Ladevorgangs nicht verwendet werden.

l Wenn der Anzeigebildschirm auf die Anzei‐
ge für Energieüberwachung umgeschaltet
wird, können Sie den Lade- und Entladezu‐
stand der Antriebsbatterie sehen.
Weitere Informationen zum Fluss der Anzei‐
ge für Energieüberwachung während des La‐
devorgangs finden Sie unter “Bordcompu‐
ter” auf Seite 5-50.

Beim Stopp der Nutzung elekt‐
rischer Geräte
Schalten Sie den Betriebsmodus des Schal‐
ters für den Elektromotor auf “AUS”.
Siehe “Schalter des Elektromotors” auf Seite
8-11.
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HINWEIS
l Der Ladevorgang wird fortgesetzt, auch

wenn der Betriebsmodus des Schalters für
den Elektromotor auf “AUS” gestellt wird.
Wenn der Betriebsmodus des Schalters für
den Elektromotor auf “AUS” gestellt wird,
werden die Klimaanlage, das Fahrzeugnavi‐
gationssystem, die Audiogeräte usw. ge‐
stoppt.

Automatischer Stopp der Kli‐
maanlage
In den folgenden Fällen wird die Klimaanla‐
ge automatisch abgeschaltet. Wenn die Kli‐
maanlage abgeschaltet wird, erlischt das Be‐
dienfeld der Klimaanlage.

l Wenn die verbleibende Ladung der An‐
triebsbatterie zu niedrig ist und die fol‐
gende Warnanzeige erscheint.

Klimaanlage und Heizung 

sind nicht verfügbar 

Batterieladestand niedrig

Siehe “Warnungen und Anzeigen im
Multi-Informationsdisplay” auf Seite
5-32.

HINWEIS
l Um die Klimaanlage nach dem automati‐

schen Stoppen der Klimaanlage erneut zu
verwenden, betätigen Sie das Bedienfeld der
Klimaanlage, nachdem die folgende Mel‐
dung angezeigt wurde, um die Klimaanlage
zu verwenden.

Klimaanlage und Heizung 

sind verfügbar

Siehe “Warnungen und Anzeigen im Multi-
Informationsdisplay” auf Seite 5-32.

Verwendung eines elektrischen Geräts während der Aufladung
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Fehlerbehebungshandbuch für den Ladevorgang

Symptom Mögliche Ursache Mögliche Lösung
Der Ladevorgang kann
nicht gestartet werden.

Den Betriebsmodus des Schalters
für den Elektromotor in “EIN”

Stellen Sie den Betriebsmodus des Schalters für den Elektromotor vor dem Lade‐
vorgang auf “AUS”.

Die Fahrbatterie ist bereits voll‐
ständig geladen.

Der Ladevorgang kann nicht durchgeführt werden, wenn die Ladebatterie bereits
vollständig geladen ist.
Der Ladevorgang wird automatisch ausgeschaltet, wenn die Fahrbatterie vollstän‐
dig geladen ist.

Die Temperatur der Antriebsbatte‐
rie ist zu niedrig, um sie aufzula‐
den.

Wenn die Temperatur der Antriebsbatterie extrem niedrig ist, wird der Ladevor‐
gang nicht durchgeführt. Siehe “Warnhinweise und Vorsichtsmaßnahmen bei extre‐
mer Kälte” auf Seite 2-14.

Die Zusatzbatterie ist entladen. Die Antriebsbatterie kann nicht aufgeladen werden, wenn sich die elektrischen
Systeme des Fahrzeugs nicht einschalten lassen. Wenn die Zusatzbatterie entladen
ist, laden Sie sie auf, oder führen Sie ein Starten in Notfällen durch.
Wenden Sie sich an einen MITSUBISHI MOTORS Servicepartner, wenn die La‐
dung der Zusatzbatterie erforderlich ist.
Siehe “Starthilfe” auf Seite 9-11 für Starten in Notfällen.

Das Fahrzeug weist eine Funkti‐
onsstörung auf.

Das Fahrzeug oder das Ladekabel weist möglicherweise eine Funktionsstörung auf.
Überprüfen Sie, ob die “Warnleuchte für das Plug-in-Hybrid-Elektrofahrzeugsys‐
tem” auf Seite 5-13 auf der Anzeigetafel leuchtet. Wenn eine Warnung angezeigt
wird, stoppen Sie sofort den Ladevorgang und wenden Sie sich an einen
MITSUBISHI MOTORS Servicepartner.

Das Plug-in-Hybrid-Elektrofahr‐
zeugsystem wurde wiederholt
gestartet und gestoppt oder der La‐
destecker wurde innerhalb kurzer
Zeit wiederholt ein- und ausge‐
steckt.

Die Antriebsbatterieschutzfunktion kann vorübergehend aktiviert werden. (Sie‐
he “Wiederherstellungsvorgang des Plug-in-Hybrid-Elektrofahrzeugsystems” auf
Seite 9-03.)

Fehlerbehebungshandbuch für den Ladevorgang
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Symptom Mögliche Ursache Mögliche Lösung
Der Ladevorgang kann
nicht gestartet werden
(die Beleuchtung des
Ladeanschlusses
leuchtet rot).

Das Fahrzeug oder die Ladevor‐
richtung weist möglicherweise ei‐
ne Fehlfunktion auf.

Ziehen Sie den Ladestecker ab, starten Sie das Plug-in-Hybrid-Elektrofahrzeugsys‐
tem, stellen Sie den Elektrofahrzeugmodus auf LADEN-Modus, schalten Sie dann
den Schalter für den Elektromotor aus und starten Sie den Ladevorgang. Wenn der
Ladevorgang immer noch nicht gestartet werden kann, wenden Sie sich an einen
MITSUBISHI MOTORS Servicepartner.

Der normale Ladevor‐
gang kann nicht gestar‐
tet werden.

Über die Steckdose ist kein elekt‐
rischer Strom verfügbar.

Überprüfen Sie, dass kein Stromausfall aufgetreten ist. Stellen Sie sicher, dass die
Sicherung eingeschaltet ist. Wenn eine Steckdose mit einer Zeitschaltuhr verwen‐
det wird, erfolgt die Stromversorgung nur zur eingestellten Zeit.
Bestätigen Sie, ob die Anzeige “BEREIT” (grün) am Schaltkasten leuchtet.

Der Ladestecker ist nicht richtig
angeschlossen.

Überprüfen Sie, ob der Ladestecker richtig angeschlossen ist.

Es wird ein Ladekabel eines ande‐
ren Herstellers verwendet.

Verwenden Sie das EV-Ladekabel von MITSUBISHI MOTORS.

Es wird ein normales Ladegerät
verwendet, das nicht Ihren Fahr‐
zeugen entspricht.

An einen entsprechenden Verantwortlichen oder an den Hersteller des normalen
Ladegeräts wenden, um zu bestätigen, dass es für Ihr Fahrzeug geeignet ist. Den
normalen Ladevorgang gemäß dem Betriebsverfahren durchführen, das auf dem
Gehäuse des normalen Ladegeräts angegeben ist.

Die Reservierung des Lade-Timers
wird über das Navigationssystem
Smartphone-link Display Audio
[SDA] eingerichtet.

Wenn der Lade-Timer aktiviert ist, kann kein normaler Ladevorgang durch An‐
schließen des Ladekabels gestartet werden. Drücken Sie den Schalter “Jetzt laden”
oder brechen Sie alle Einstellungen des Lade-Timers ab, wenn Sie den normalen
Ladevorgang sofort starten möchten.
Siehe “Lade-Timer” auf Seite 3-24.
Das Navigationssystem Smartphone-link Display Audio [SDA] finden Sie in der
separaten Bedienungsanleitung.

Fehlerbehebungshandbuch für den Ladevorgang
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Symptom Mögliche Ursache Mögliche Lösung
Das Fahrzeug oder das normale
Ladekabel weist eine Funktions‐
störung auf.

Beim Fahrzeug oder beim normalen Ladekabel ist eine Fehlfunktion aufgetreten.
Überprüfen Sie, ob die Warnleuchte in der Instrumententafel leuchtet. Sie‐
he “Warnleuchte für das Plug-in-Hybrid-Elektrofahrzeugsystem” auf Seite 5-13.
Es muss überprüft werden, ob die Anzeige am Steuergerät auf eine Funktionsstö‐
rung hinweist. Siehe “Normales Ladekabel” auf Seite 3-06.
Wenn eine Warnung angezeigt wird, stoppen Sie den Ladevorgang sofort und wen‐
den Sie sich an einen MITSUBISHI MOTORS Servicepartner.

Der normale Ladevor‐
gang wird abgebrochen.

Über die Steckdose ist kein Strom
verfügbar.

Möglicherweise ist ein Stromausfall aufgetreten oder der Leistungsschalter ist aus‐
gefallen. Der Ladevorgang wird wieder aufgenommen, wenn die Stromquelle wie‐
derhergestellt ist.

Das normale Ladekabel wurde von
der Steckdose getrennt.

Prüfen Sie, ob das normale Ladekabel richtig angeschlossen ist.

Die Temperatur der Antriebsbatte‐
rie ist zu niedrig, um sie aufzula‐
den.

Wenn die Temperatur der Antriebsbatterie extrem niedrig ist, wird der Ladevor‐
gang nicht durchgeführt.
Siehe “Warnhinweise und Vorsichtsmaßnahmen bei extremer Kälte” auf Seite 2-14.

Der Ladevorgang wird vom nor‐
malen Lade-Timer beendet.

Der Ladevorgang wird abhängig von der Einstellung der Timer-Funktion des nor‐
malen Ladegeräts beendet. Wenn Sie mehr laden möchten, trennen und verbinden
Sie den Ladestecker und starten Sie den Ladevorgang erneut.

Der Lade-Timer wurde vom Navi‐
gationssystem Smartphone-link
Display Audio [SDA] eingerichtet.

Deaktivieren Sie alle Lade-Timer-Einstellungen.
Siehe “Lade-Timer” auf Seite 3-24.
Das Navigationssystem Smartphone-link Display Audio [SDA] finden Sie in der
separaten Bedienungsanleitung.
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Symptom Mögliche Ursache Mögliche Lösung
Das Fahrzeug oder das Ladekabel
weist eine Funktionsstörung auf.

Das Fahrzeug oder das Ladekabel weist möglicherweise eine Funktionsstörung auf.
Überprüfen Sie, ob die “Warnleuchte für das Plug-in-Hybrid-Elektrofahrzeugsys‐
tem” auf Seite 5-13 auf der Anzeigetafel leuchtet.
Prüfen Sie, ob die Anzeige am Schaltkasten eine Fehlfunktion anzeigt (siehe “Nor‐
males Ladekabel” auf Seite 3-06.) Wenn eine Warnung angezeigt wird, stoppen Sie
sofort den Ladevorgang und wenden Sie sich an einen MITSUBISHI MOTORS
Servicepartner.

Schnellladevorgang,
V2H-Ladevorgang oder
V2H-Stromversorgung
können nicht gestartet
werden.

Der Ladestecker ist nicht richtig
angeschlossen.

Prüfen Sie, ob der Ladestecker richtig angeschlossen ist.

Die Selbstdiagnosefunktion des
Schnellladegeräts oder V2H-Ge‐
räts gibt ein negatives Ergebnis zu‐
rück.

Es besteht die Möglichkeit, dass das Fahrzeug, das Schnellladegerät oder das V2H-
Gerät eine Fehlfunktion aufweist. Unterbrechen Sie den Ladevorgang sofort und
wenden Sie sich an die verantwortliche Person:
l Einen MITSUBISHI MOTORS Servicepartner
l Den Administrator des Schnellladegeräts oder des V2H-Geräts
l Den Hersteller des Schnellladegeräts oder des V2H-Geräts

Die Stromversorgung des Schnell‐
ladegeräts oder des V2H-Geräts ist
ausgeschaltet.

Überprüfen Sie die Stromversorgung des Schnellladegeräts.
Wenn die Stromversorgung ausgeschaltet ist, wenden Sie sich an eine der folgen‐
den Personen.
l Den Administrator des Schnellladegeräts oder des V2H-Geräts
l Den Hersteller des Schnellladegeräts oder des V2H-Geräts

Schnellladevorgang,
V2H-Ladevorgang oder
V2H-Stromversorgung
wird unterbrochen.

Die Timer-Funktion des Schnellla‐
degeräts oder V2H-Geräts wurde
aktiviert.

Das Schnellladegerät oder das V2H-Gerät kann eine Timer-Funktion aufweisen,
die eingestellt ist, um das Laden oder Bereitstellen von Strom nach einem be‐
stimmten Zeitraum zu beenden. Wenn Sie mit dem Laden oder der Stromversor‐
gung fortfahren möchten, befolgen Sie bitte das Handbuch des Schnellladegeräts
oder des V2H-Geräts.

Fehlerbehebungshandbuch für den Ladevorgang
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Symptom Mögliche Ursache Mögliche Lösung
Das Schnellladegerät oder V2H-
Gerät wurde ausgeschaltet.

Prüfen Sie die Stromversorgung des Schnellladegeräts oder des V2H-Geräts. Wenn
es ausgeschaltet ist, wenden Sie sich bitte an eine der folgenden Personen:
l Den Administrator des Schnellladegeräts oder des V2H-Geräts
l Den Hersteller des Schnellladegeräts oder des V2H-Geräts

Das Plug-in-Hybrid-
Elektrofahrzeugsys‐
tem startet nicht nach
dem Schnellladevor‐
gang, V2H-Ladevor‐
gang oder V2H-
Stromversorgung.

Das Fahrzeug weist eine Funkti‐
onsstörung auf.

Es besteht die Möglichkeit, dass das Fahrzeug einen Defekt hat. Nachdem Sie den
Betriebsmodus des Schalters für den Elektromotor auf “EIN” gestellt und die aus‐
gewählte Position auf “N” gestellt haben, bitten Sie den Beifahrer oder Personen in
der Nähe um Hilfe und bewegen Sie das Fahrzeug durch Schieben an einem siche‐
ren Ort. Wenn Sie das Fahrzeug an einem sicheren Ort abgestellt haben, wenden
Sie sich an einen autorisierten MITSUBISHI MOTORS Servicepartner.

Während des Ladevor‐
gangs ertönt ein Piep‐
ton.

Wenn die Motorhaube geöffnet
wird, während Hochspannungstei‐
le in Betrieb sind, ertönt ein Piep‐
ton, der Sie darauf hinweist, dass
sich das Innere des Motorraums in
einem gefährlichen Zustand befin‐
det.

Schließen Sie die Motorhaube, ohne etwas im Motorraum zu berühren.
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Sitze

WARNUNG
l Legen Sie keine Gegenstände unter die

Sitze. Diese könnten das korrekte Einras‐
ten des Sitzes verhindern und dadurch zu
einem Unfall führen. Zudem könnten da‐
durch der Sitz oder andere Teile beschä‐
digt werden.

WARNUNG
l Fahren Sie nicht in einem fahrenden

Fahrzeug mit zurückgelehnter Sitzlehne
mit. Dies kann gefährlich sein und der
Schulter-Sicherheitsgurt liegt nicht am
Körper an. Bei einem Unfall könnten Sie
herausgeschleudert werden, der Schulter-
Sicherheitsgurt könnte den Hals verletzen
oder Sie könnten andere schwere innere
Verletzungen erleiden.

l Um den wirksamsten Schutz zu bieten,
wenn das Fahrzeug in Bewegung ist, sollte
der Sitz aufrecht stehen. Setzen Sie sich
immer vollständig nach hinten und auf‐
recht auf den Sitz, mit beiden Füßen auf
dem Fußraum, und stellen Sie den Sitz
richtig ein. Siehe “Vorsichtsmaßnahmen
bei der Verwendung des Sicherheitsgurts”
auf Seite 4-10.

l Nach der Einstellung den Sitz vorsichtig
hin- und herbewegen, um sicherzustellen,
dass er sicher eingerastet ist.

l Den Sitz unbedingt vor Fahrantritt ein‐
stellen. Das Verstellen des Sitzes während
der Fahrt kann zu einem unerwarteten
Unfall führen.

l Lassen Sie Kinder nicht unbeaufsichtigt
im Fahrzeug zurück. Sie könnten unwis‐
sentlich Schalter oder Bedienelemente be‐
tätigen. Unbeaufsichtigte Kinder könnten
in schwere Unfälle verwickelt werden.

WARNUNG
l Um das Risiko von Verletzungen oder Tod

durch unbeabsichtigte Bedienung des
Fahrzeugs und/oder seiner Systeme zu
vermeiden, lassen Sie keine Kinder, Perso‐
nen, die auf die Hilfe anderer angewiesen
sind, oder Haustiere unbeaufsichtigt in
Ihrem Fahrzeug zurück. Darüber hinaus
kann die Temperatur in einem geschlosse‐
nen Fahrzeug an einem warmen Tag
schnell so hoch werden, dass ein erhebli‐
ches Risiko von Verletzungen oder Tod
für Menschen und Haustiere besteht.

l Verstellen Sie den Fahrersitz nicht wäh‐
rend der Fahrt, damit Sie sich voll und
ganz auf das Führen des Fahrzeugs kon‐
zentrieren können. Der Sitz kann sich
plötzlich bewegen und zum Verlust der
Kontrolle über das Fahrzeug führen.

l Die Sitzlehne sollte nicht weiter als für
den Komfort erforderlich nach hinten ge‐
neigt werden. Sicherheitsgurte sind am
wirksamsten, wenn der Passagier weit
hinten und aufrecht auf dem Sitz sitzt.
Wenn die Sitzlehne nach hinten geneigt
ist, erhöht sich das Risiko, dass die Person
unter dem Becken-Sicherheitsgurt durch‐
rutscht und sich verletzt.

Sitze
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VORSICHT
l Achten Sie beim Einstellen der Sitzpositio‐

nen darauf, dass Sie keine beweglichen Teile
berühren, um mögliche Verletzungen und/
oder Schäden zu vermeiden.

l Die Sitzeinstellung muss von einem Erwach‐
senen vorgenommen werden. Wenn ein Kind
einen Sitz verstellt, kann dies zu einem uner‐
warteten Unfall führen.

Vordersitze

Manuelle Vordersitzverstellung
 Vorwärts und rückwärts

1. Ziehen Sie den Einstellhebel  nach
oben.

2. Schieben Sie den Sitz in die gewünschte
Position.

3. Lassen Sie den Einstellhebel los, um den
Sitz zu arretieren.

 Neigung
1. Ziehen Sie den Einstellhebel  nach

oben.
2. Neigen Sie die Sitzlehne in die ge‐

wünschte Position.
3. Lassen Sie den Einstellhebel los, um die

Sitzlehne zu arretieren.

Die Neigungsverstellung ermöglicht die Ein‐
stellung der Sitzlehne für Insassen verschie‐
dener Größen, um den richtigen Sitz des Si‐
cherheitsgurts zu erzielen. (Siehe “Sicher‐
heitsgurte” auf Seite 4-10.)

Die Sitzlehne kann geneigt werden, damit
sich die Insassen ausruhen können, wenn das
Fahrzeug geparkt ist.
 Sitzheber (nur Fahrersitz)

Ziehen oder drücken Sie den Einstellhebel
nach oben oder unten, um die Sitzhöhe einzu‐
stellen, bis die gewünschte Position erreicht
ist.
 Lendenwirbelstütze (nur Fahrersitz)

Sitze
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Die Lendenwirbelstütze bietet dem Fahrer ei‐
ne Unterstützung des unteren Rückens.
Drücken Sie den Schalter wie abgebildet, um
den Lendenwirbelbereich des Sitzes einzu‐
stellen, bis die gewünschte Position erreicht
ist.

Einstellung des elektrisch ver‐
stellbaren Vordersitzes
 Bedienungshinweise
l Der Motor des elektrisch verstellbaren

Sitzes verfügt über eine Überlastschutz‐
schaltung mit automatischem Reset.
Wenn der Motor während der Sitzver‐
stellung stoppt, warten Sie 30 Sekunden
und aktivieren Sie dann den Schalter
wieder.

l Um eine Entladung der Batterie zu ver‐
meiden, dürfen die elektrisch verstellba‐
ren Sitze nicht über einen längeren Zeit‐
raum betrieben werden, wenn das Plug-
in-Hybrid-Elektrofahrzeugsystem nicht
läuft.

Siehe “Speichereinstellungen für Fahrer und
Beifahrer*” auf Seite 6-41 für die Sitzpositi‐
onsspeicherfunktion (falls vorhanden).

 Vorwärts und rückwärts

Bewegen Sie den Einstellschalter  vorwärts
oder rückwärts in die gewünschte Position.
 Neigung

Bewegen Sie den Einstellschalter  vorwärts
oder rückwärts in die gewünschte Position.

Die Neigungsverstellung ermöglicht die Ein‐
stellung der Sitzlehne für Insassen verschie‐
dener Größen, um den richtigen Sitz des Si‐
cherheitsgurts zu erzielen. (Siehe “Sicher‐
heitsgurte” auf Seite 4-10.)
Die Sitzlehne kann geneigt werden, damit
sich die Insassen ausruhen können, wenn das
Fahrzeug geparkt ist.
 Sitzheber

Bewegen Sie den Schalter wie abgebildet, um
den Winkel des vorderen Teils oder die Höhe
des Sitzes einzustellen.
 Lendenwirbelstütze

Sitze
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Typ A

Typ B

Die Lendenwirbelstütze bietet dem Fahrer ei‐
ne Unterstützung des unteren Rückens.
Drücken Sie den Schalter wie abgebildet, um
den Lendenwirbelbereich des Sitzes einzu‐
stellen, bis die gewünschte Position erreicht
ist.

 Massagefunktion*

ON OFFAdjust

Drücken Sie den Schalter wie abgebildet, um
die Lendenwirbelsäulen-Massagefunktion zu
starten. Eine “Einstellen”-Taste wird auf der
Oberseite des SDA-Bildschirms [Smartpho‐
ne-Link Display Audio] angezeigt. Berühren
Sie die Taste auf dem Bildschirm, um die An‐
zeige für Massageeinstellungen anzuzeigen.
Um die Funktion zu stoppen, drücken Sie den
Schalter erneut.

Rücksitze

Neigung

Ziehen Sie den Neigungshebel  und positi‐
onieren Sie die Sitzlehne im gewünschten
Winkel. Lassen Sie den Neigungshebel los,
nachdem Sie den Sitz im gewünschten Win‐
kel positioniert haben. Der mittlere Sitz wird
mit dem linken Sitzneigungshebel geneigt.
Um die Sitzlehne zurückzustellen, ziehen Sie
den Hebel.

Sitze
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Die Neigungsverstellung ermöglicht die Ein‐
stellung der Sitzlehne für Insassen unter‐
schiedlicher Größen, um den richtigen Sitz
des Sicherheitsgurts zu erreichen. Die Sitz‐
lehne kann auch geneigt sein, um Insassen zu
ermöglichen, sich auszuruhen, wenn das
Fahrzeug geparkt ist.

WARNUNG
l Fahren Sie nicht in einem fahrenden

Fahrzeug mit zurückgelehnter Sitzlehne
mit. Dies kann gefährlich sein und der
Schulter-Sicherheitsgurt liegt nicht am
Körper an. Bei einem Unfall könnten Sie
herausgeschleudert werden, der Schulter-
Sicherheitsgurt könnte den Hals verletzen
oder Sie könnten andere schwere innere
Verletzungen erleiden.

l Um den wirksamsten Schutz zu bieten,
wenn das Fahrzeug in Bewegung ist, sollte
der Sitz aufrecht stehen. Setzen Sie sich
immer ganz nach hinten und aufrecht auf
den Sitz, mit beiden Füßen auf dem Fuß‐
raum, und legen Sie den Sicherheitsgurt
richtig an. Siehe “Einbau eines Kinder‐
rückhaltesystems mit einem Dreipunkt-Si‐
cherheitsgurt (mit Notfallverriegelung)”
auf Seite 4-24.

l Überprüfen Sie nach der Einstellung, ob
der Sitz sicher eingerastet ist.

l Den Sitz unbedingt vor Fahrantritt ein‐
stellen. Das Verstellen des Sitzes während
der Fahrt kann zu einem unerwarteten
Unfall führen.

WARNUNG
l Wenn eine Person in der mittleren Sitzpo‐

sition der Rücksitze sitzt, müssen die bei‐
den Seiten der Rücksitze die gleiche Vor‐
wärts-/Rückwärtsposition und den glei‐
chen Sitzlehnenwinkel haben.

VORSICHT
l Achten Sie beim Einstellen der Sitzposition

darauf, bewegliche Teile nicht zu berühren,
um Verletzungen oder Beschädigungen zu
vermeiden.

l Die Sitzeinstellung muss von einem Erwach‐
senen vorgenommen werden. Wenn ein Kind
einen Sitz einstellt, kann dies zu einem uner‐
warteten Unfall führen.

Umklappen
Vor dem Umklappen der Rücksitze
l Verstauen Sie die Armlehne.
l Sichern Sie den äußeren Sicherheitsgurt

am Gurtclip.
l Wenn die Rücksitze mit den Kopfstützen

ausgestattet sind, schieben Sie den Vor‐
dersitz nach vorne und den Rücksitz am
weitesten nach hinten, um genügend
Platz hinter dem Sitz zu schaffen, damit
die Rücksitzlehne flach geklappt werden
kann.

l Nehmen Sie Getränkebehälter aus dem
hinteren Getränkehalter.

l Senken Sie die mittlere Kopfstütze des
Rücksitzes in die niedrigste Position.

So klappen Sie die Sitzlehne um
Ziehen Sie den Hebel  zum Umklappen der
Rücksitze mit einem Handgriff, der sich an
der Seite des Laderaums befindet.
So stellen Sie die Sitzlehne zurück
Um die Rücksitzlehne zurückzustellen, zie‐
hen Sie den Hebel  und heben Sie die Sitz‐
lehne an, bis sie einrastet.
Wenn Sie die Sitzlehne zurückstellen, stellen
Sie sicher, dass der Sicherheitsgurt den Ver‐
riegelungsmechanismus der Sitzlehne nicht
stört.

Sitze
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WARNUNG
l Lassen Sie niemals Personen im Lade‐

raum oder auf den Rücksitzen fahren,
wenn sie sich in der umgeklappten Positi‐
on befinden. Die Nutzung dieser Bereiche
durch Passagiere ohne angemessene Si‐
cherung kann bei einem Unfall oder plötz‐
lichen Halt zu schweren Verletzungen
führen.

l Klappen Sie die Rücksitze nicht um, wenn
sich Personen im hinteren Sitzbereich be‐
finden oder sich Ladung auf den Rücksit‐
zen befindet.

l Sichern Sie alle Ladung ordnungsgemäß,
um ein Verrutschen oder Verschieben zu
verhindern. Stellen Sie die Ladung nicht
höher als die Sitzlehnen auf.

l Wenn Sie die Sitzlehnen in die aufrechte
Position zurückbringen, stellen Sie sicher,
dass sie vollständig in der verriegelten Po‐
sition gesichert sind. Wenn sie nicht voll‐
ständig eingerastet sind, können die Insas‐
sen bei einem Unfall oder einer plötzli‐
chen Bremsung verletzt werden.

Armlehne
Rücksitze

Ziehen Sie den Gurt und die Armlehne wie
abgebildet nach unten.

VORSICHT
l Setzen Sie sich niemals auf eine Armlehne.

Andernfalls kann die Armlehne beschädigt
werden. Auch die Nichtbeachtung dieser
Anweisung kann zu schweren Verletzungen
führen.

Kopfstützen

WARNUNG
l Kopfstützen ergänzen die anderen Fahr‐

zeugsicherheitssysteme. Sie können bei
bestimmten Auffahrunfällen zusätzlichen
Schutz vor Verletzungen bieten. Verstell‐
bare Kopfstützen müssen ordnungsgemäß
eingestellt werden, wie in diesem Ab‐
schnitt angegeben. Überprüfen Sie die
Einstellung, nachdem jemand anderes
den Sitz benutzt hat. Befestigen Sie nichts
an den Kopfstützenstangen und entfernen
Sie die Kopfstütze nicht. Verwenden Sie
den Sitz nicht, wenn die Kopfstütze ent‐
fernt wurde. Wenn die Kopfstütze ent‐
fernt wurde, bringen Sie sie wieder an
und stellen Sie sie richtig ein, bevor ein
Insasse den Sitz benutzt. Die Nichtbeach‐
tung dieser Anweisungen kann die Wirk‐
samkeit der Kopfstütze beeinträchtigen.
Dies kann das Risiko schwerer oder tödli‐
cher Verletzungen bei einem Aufprall er‐
höhen.

VORSICHT
l Form und Größe der Kopfstütze sind von

Sitz zu Sitz unterschiedlich. Verwenden Sie
stets die für den entsprechenden Sitz vorge‐
sehene Kopfstütze, und installieren Sie sie
niemals falsch herum.

Kopfstützen
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l Ihr Fahrzeug ist mit einer Kopfstütze
ausgestattet, die integriert, verstellbar
oder nicht verstellbar sein kann.

l Verstellbare Kopfstützen verfügen über
mehrere Kerben entlang des Stiels, um
sie in der gewünschten Einstellungsposi‐
tion zu arretieren.

l Die nicht verstellbaren Kopfstützen ver‐
fügen über eine einzige Arretierkerbe,
um sie am Sitzrahmen zu befestigen.

l Die Kopfstützen der Rücksitze sind nicht
verstellbar.

l Richtige Einstellung:
• Bei verstellbaren Kopfstützen richten

Sie die Kopfstütze so aus, dass die
Mitte Ihres Ohrs ungefähr auf einer
Höhe mit der Mitte der Kopfstütze
liegt.

• Wenn Ihre Ohrposition immer noch
höher als die empfohlene Ausrichtung
ist, bringen Sie die Kopfstütze in die
höchste Position.

l Wenn die Kopfstütze entfernt wurde,
stellen Sie sicher, dass sie wieder ange‐
bracht und eingerastet ist, bevor Sie auf
dem entsprechenden Sitzplatz fahren.

Verstellbare Kopfstützenkom‐
ponenten

1

2

3

4

1. Abnehmbare Kopfstütze
2. Mehrere Kerben
3. Verriegelungsknopf
4. Stangen

Nicht verstellbare Kopfstützen‐
komponenten

1

2

3

4

1. Abnehmbare Kopfstütze
2. Einzelne Kerbe
3. Verriegelungsknopf
4. Stangen

Entfernen

Gehen Sie wie folgt vor, um die Kopfstütze
zu entfernen.

1. Ziehen Sie die Kopfstütze in die höchste
Position.

2. Drücken und halten Sie den Verriege‐
lungsknopf.

3. Entfernen Sie die Kopfstütze vom Sitz,
indem Sie die Kopfstütze nach oben zie‐
hen.

4. Bewahren Sie die Kopfstütze ordnungs‐
gemäß an einem sicheren Ort auf, damit
sie sich nicht im Fahrzeug löst.

5. Installieren Sie die Kopfstütze wieder
und stellen Sie sie richtig ein, bevor ein
Insasse die Sitzposition benutzt.

Kopfstützen
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Einbauen

1. Richten Sie die Stangen der Kopfstütze
an den Löchern im Sitz aus. Achten Sie
darauf, dass die Kopfstütze in die richti‐
ge Richtung zeigt. Die Stange mit der
Einstellkerbe  muss in der Bohrung
mit dem Verriegelungsknopf  instal‐
liert werden.

2. Drücken und halten Sie den Verriege‐
lungsknopf und drücken Sie die Kopf‐
stütze nach unten.

3. Stellen Sie die Kopfstütze richtig ein,
bevor ein Insasse den Sitzplatz benutzt.

Berichtigen

Für verstellbare Kopfstütze
Stellen Sie die Kopfstütze so ein, dass die
Mitte auf Höhe der Mitte Ihrer Ohren liegt.
Wenn Ihre Ohrposition immer noch höher als
die empfohlene Ausrichtung ist, bringen Sie
die Kopfstütze in die höchste Position.
Für nicht verstellbare Kopfstütze
Achten Sie darauf, dass die Kopfstütze so po‐
sitioniert ist, dass der Verriegelungsknopf in
der Kerbe einrastet, bevor Sie in der vorgese‐
henen Sitzposition fahren.

Anheben

Um die Kopfstütze anzuheben, ziehen Sie sie
hoch.
Achten Sie darauf, dass die Kopfstütze so po‐
sitioniert ist, dass der Verriegelungsknopf in
der Kerbe einrastet, bevor Sie in der vorgese‐
henen Sitzposition fahren.
Absenken

Kopfstützen
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Zum Absenken drücken und halten Sie den
Verriegelungsknopf und drücken Sie die
Kopfstütze nach unten.
Achten Sie darauf, dass die Kopfstütze so po‐
sitioniert ist, dass der Verriegelungsknopf in
der Kerbe einrastet, bevor Sie in der vorgese‐
henen Sitzposition fahren.

WARNUNG
l Wenn eine Person in der hinteren mittle‐

ren Sitzposition sitzt, ziehen Sie die Kopf‐
stütze in eine Höhe, in der sie einrastet.
Nehmen Sie diese Einstellung vor, bevor
Sie losfahren. Andernfalls kann ein Auf‐
prall zu schweren Verletzungen führen.

Sicherheitsgurte

Vorsichtsmaßnahmen bei der
Verwendung des Sicherheits‐
gurts
Wenn Sie Ihren Sicherheitsgurt richtig einge‐
stellt tragen und aufrecht und mit beiden Fü‐
ßen auf dem Boden sitzen, ist es viel unwahr‐
scheinlicher, dass Sie bei einem Unfall
schwer verletzt werden oder gar ums Leben
kommen. MITSUBISHI MOTORS ermutigt
Sie und alle Ihre Passagiere nachdrücklich,
sich jedes Mal anzuschnallen, wenn Sie fah‐
ren, auch wenn Ihre Sitzposition einen Air‐
bag enthält.

Sicherheitsgurte
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WARNUNG
l Sicherheitsgurte sind so konzipiert, dass

sie auf die knöchernen Strukturen des
Körpers drücken, und sollten tief über die
Vorderseite des Beckens oder das Becken,
die Brust und die Schultern gezogen wer‐
den, je nach Bedarf; der Beckengurt sollte
nicht über den Bauch gezogen werden.
Wenn ein Sicherheitsgurt nicht richtig an‐
gelegt wird, kann es zu schweren Verlet‐
zungen kommen.

l Positionieren Sie den Becken-Sicherheits‐
gurt so tief und eng wie möglich um die
Hüfte, nicht um die Taille. Ein zu hoch
angelegter Becken-Sicherheitsgurt kann
das Risiko von inneren Verletzungen bei
einem Unfall erhöhen.

WARNUNG
l Lassen Sie nicht zu, dass mehr als eine

Person denselben Sicherheitsgurt verwen‐
det. Jeder Gurt darf nur von einer Person
verwendet werden. Es ist gefährlich, einen
Gurt um ein Kind zu legen, das auf dem
Schoß der Person sitzt.

l Befördern Sie niemals mehr Personen im
Fahrzeug, als Sicherheitsgurte vorhanden
sind.

l Legen Sie den Sicherheitsgurt niemals
falsch herum an. Sicherheitsgurte sollten
nicht mit verdrehten Gurten getragen
werden. Dies kann ihre Wirksamkeit be‐
einträchtigen.

l Sicherheitsgurte sollten so fest wie mög‐
lich eingestellt werden, ohne den Komfort
zu beeinträchtigen, um den Schutz zu bie‐
ten, für den sie entwickelt wurden. Ein lo‐
ckerer Gurt verringert den Schutz für
den Träger erheblich.

l Alle erwachsenen Fahrzeuginsassen sowie
Kinder, die groß genug sind, einen Sicher‐
heitsgurt ordnungsgemäß anzulegen, soll‐
ten Sicherheitsgurte tragen.
Kleinere Kinder sollten grundsätzlich mit
Kinderrückhaltesystemen gesichert wer‐
den.

Sicherheitsgurte
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WARNUNG
l Legen Sie den Gurt nicht hinter Ihren

Rücken oder unter Ihren Arm. Führen
Sie den Schulter-Sicherheitsgurt immer
über Ihre Schulter und über Ihre Brust.
Der Gurt sollte nicht in der Nähe von Ge‐
sicht und Hals verlaufen, aber auch nicht
von der Schulter rutschen. Wenn ein Si‐
cherheitsgurt nicht richtig angelegt wird,
kann es zu schweren Verletzungen kom‐
men.

l Verwenden Sie die Sicherheitsgurte nur,
um Personen oder universelle Kinder‐
rückhaltesysteme (siehe “Kinderrückhal‐
tesysteme” auf Seite 4-17) anzuschnallen.
Verwenden Sie sie niemals, um Fracht zu
sichern, da dies zu Schäden führen kann,
die ihre Wirksamkeit bei einem Unfall
verringern, wenn sie anschließend von
Personen getragen werden.

l Der Benutzer sollte keine Änderungen
vornehmen und auch nichts hinzufügen,
wodurch die Einstellvorrichtungen der Si‐
cherheitsgurte daran gehindert werden,
die Gurte anzuziehen, oder sich die Si‐
cherheitsgurte selber nicht mehr so ein‐
stellen lassen, dass sie angezogen werden.

l Es sollte darauf geachtet werden, dass das
Gurtband nicht mit Polituren, Ölen und
Chemikalien, insbesondere Batteriesäure,
verunreinigt wird. Die Reinigung kann
gefahrlos mit milder Seife und Wasser er‐
folgen. Der Sicherheitsgurt sollte ausge‐
tauscht werden, wenn das Gurtband aus‐
gefranst, verschmutzt oder beschädigt ist.

WARNUNG
l Es ist wichtig, die gesamte Baugruppe

nach einem starken Aufprall auszutau‐
schen, auch wenn die Baugruppe nicht of‐
fensichtlich beschädigt ist.

l Versuchen Sie nicht, die Sicherheitsgurt‐
baugruppen zu reparieren oder eine
Komponente davon zu ersetzen. Wir emp‐
fehlen, diese Arbeit von einem
MITSUBISHI MOTORS-Servicepartner
durchführen zu lassen. Eine unsachgemä‐
ße Reparatur oder ein unsachgemäßer
Austausch kann die Wirksamkeit der Si‐
cherheitsgurte beeinträchtigen und im
Falle einer Kollision zu schweren Verlet‐
zungen führen.

l Alle Sicherheitsgurte, einschließlich Gurt‐
aufroller und Befestigungszubehör, sollten
nach einer Kollision von einer Vertrags‐
werkstatt von MITSUBISHI MOTORS
inspiziert werden. MITSUBISHIMotors
empfiehlt, alle bei einem Aufprall verwen‐
deten Sicherheitsgurtbaugruppen auszu‐
tauschen, es sei denn, der Aufprall war
geringfügig und die Gurte weisen keine
Schäden auf und funktionieren weiterhin
einwandfrei. Sicherheitsgurtbaugruppen,
die bei einem Aufprall nicht verwendet
werden, sollten ebenfalls überprüft und
bei Bedarf ausgetauscht werden, wenn
Schäden oder Funktionsstörungen festge‐
stellt werden.

WARNUNG
l Sobald der Gurtstraffer des Sicherheits‐

gurts (falls vorhanden) aktiviert wurde,
kann er nicht mehr wiederverwendet wer‐
den. Er muss zusammen mit dem Gurt‐
aufroller ersetzt werden. Wenden Sie sich
an eine Vertragswerkstatt von
MITSUBISHI MOTORS.

l Aus- und Einbau der Teile des Gurtstraf‐
fersystems (falls vorhanden) sollte von ei‐
ner Vertragswerkstatt von MITSUBISHI
MOTORS durchgeführt werden.

l Führen Sie niemals Fremdkörper wie
Plastik, Büroklammern, Knöpfe oder
Münzen in das Gurtschloss ein.

Sicherheitsgurte
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Kindersicherheit

WARNUNG
l Säuglinge und Kinder benötigen besonde‐

ren Schutz. Die Sicherheitsgurte des
Fahrzeugs passen möglicherweise nicht
richtig. Der Schulter-Sicherheitsgurt
kann zu nahe an Gesicht oder Hals kom‐
men. Der Becken-Sicherheitsgurt passt
möglicherweise nicht über ihre kleinen
Hüftknochen. Bei einem Unfall kann ein
falsch angelegter Sicherheitsgurt schwere
oder tödliche Verletzungen verursachen.

l Verwenden Sie immer ein geeignetes Kin‐
derrückhaltesystem.

Kinder brauchen Erwachsene, um sie zu
schützen. Sie müssen richtig angeschnallt
werden. Das richtige Rückhaltesystem hängt
von der Größe des Kindes ab.

Säuglinge und Kleinkinder

MITSUBISHI MOTORS empfiehlt, dass
Säuglinge und Kleinkinder in einem Kinder‐
rückhaltesystem sitzen. Sie sollten ein Kin‐
derrückhaltesystem wählen, das zu Ihrem
Fahrzeug und dem Kind passt, und immer die
Einbau- und Gebrauchsanweisungen des Her‐
stellers befolgen.

Große Kinder
WARNUNG

l Lassen Sie Kinder niemals auf Sitzen ste‐
hen oder knien.

l Lassen Sie Kinder niemals in den Gepäck‐
bereichen, während das Fahrzeug in Be‐
wegung ist. Ein Kind kann bei einem Un‐
fall oder einem plötzlichen Halt schwer
verletzt werden.

Kinder, die zu groß für ein Kinderrückhalte‐
system sind, sollten auf dem Rücksitz sitzen
und mit den vorhandenen Sicherheitsgurten
gesichert werden.

Wenn der Schulter-Sicherheitsgurt des Kin‐
des so eingestellt ist, dass er nahe am Gesicht
oder Hals anliegt, kann die Verwendung einer
Sitzerhöhung (im Handel erhältlich) dieses
Problem beheben. Die Sitzerhöhung sollte
das Kind so anheben, dass der Schulter-Si‐
cherheitsgurt richtig über dem oberen, mittle‐
ren Teil der Schulter positioniert ist und der
Becken-Sicherheitsgurt tief auf der Hüfte
liegt. Die Sitzerhöhung sollte auch in den
Fahrzeugsitz passen. Sobald das Kind so ge‐
wachsen ist, dass sich der Schulter-Sicher‐
heitsgurt nicht mehr am oder in der Nähe des
Gesichts oder des Halses des Kindes befin‐
det, verwenden Sie den Schulter-Sicherheits‐
gurt ohne Sitzerhöhung. Darüber hinaus gibt
es viele verschiedene Arten von Kinderrück‐
haltesystemen für größere Kinder, die für ma‐
ximalen Schutz verwendet werden sollten.

Schwangere
MITSUBISHI Motors empfiehlt, dass
Schwangere Sicherheitsgurte verwenden. Der
Sicherheitsgurt sollte eng anliegend getragen
werden und den Becken-Sicherheitsgurt im‐
mer so tief wie möglich um die Hüfte legen,
nicht um die Taille. Legen Sie den Schulter-
Sicherheitsgurt über Ihre Schulter und über
Ihre Brust. Legen Sie den Becken-/Schulter-
Sicherheitsgurt niemals über Ihren Bauchbe‐
reich. Wenden Sie sich an Ihren Arzt, um
spezifische Empfehlungen zu erhalten.

Sicherheitsgurte
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Verletzte Personen
MITSUBISHI Motors empfiehlt, dass ver‐
letzte Personen je nach Verletzung Sicher‐
heitsgurte anlegen. Wenden Sie sich an Ihren
Arzt, um spezifische Empfehlungen zu erhal‐
ten.

Dreipunkt-Sicherheitsgurt mit
Gurtaufroller

WARNUNG
l Alle Personen, die dieses Fahrzeug fahren

oder darin mitfahren, sollten stets den Si‐
cherheitsgurt anlegen. Kinder sollten auf
den Rücksitzen sitzen und mit einem ge‐
eigneten Rückhaltesystem gesichert wer‐
den.

l Fahren Sie nicht in einem fahrenden
Fahrzeug mit zurückgelehnter Sitzlehne
mit. Dies kann gefährlich sein und der
Schulter-Sicherheitsgurt liegt nicht am
Körper an. Bei einem Unfall könnten Sie
herausgeschleudert werden, der Schulter-
Sicherheitsgurt könnte den Hals verletzen
oder Sie könnten andere schwere innere
Verletzungen erleiden.

l Um den wirksamsten Schutz zu bieten,
wenn das Fahrzeug in Bewegung ist, sollte
der Sitz aufrecht stehen. Setzen Sie sich
immer ganz nach hinten und aufrecht auf
den Sitz, mit beiden Füßen auf dem Fuß‐
raum, und legen Sie den Sicherheitsgurt
richtig an.

Anlegen der Sicherheitsgurte
1. Stellen Sie den Sitz ein. (Siehe “Sitze”

auf Seite 4-02.)
2. Ziehen Sie den Sicherheitsgurt langsam

aus dem Gurtaufroller und stecken Sie
die Gurtzunge in das Gurtschloss,  bis
Sie das Einrasten hören und spüren.
l Der Gurtaufroller ist so konzipiert,

dass er bei einem plötzlichen Stopp
oder Aufprall einrastet. Durch eine
langsame Zugbewegung kann sich
der Gurt bewegen und Sie haben et‐
was Bewegungsfreiheit auf dem
Sitz.

l Wenn sich der Sicherheitsgurt nicht
aus seiner vollständig eingezogenen
Position herausziehen lässt, ziehen
Sie fest am Gurt und lassen Sie ihn
dann los. Ziehen Sie dann den Gurt
vorsichtig aus dem Gurtaufroller.

3. Legen Sie den Becken-Sicherheitsgurt
wie abgebildet tief und eng an die Hüf‐
ten  an.

4. Ziehen Sie den Schulter-Sicherheitsgurt
in Richtung Gurtaufroller, um über‐
schüssige Länge  aufzunehmen. Ach‐
ten Sie darauf, dass der Schulter-Sicher‐
heitsgurt über Ihre Schulter und über Ih‐
re Brust verläuft.

Die Dreipunkt-Sicherheitsgurte auf dem Bei‐
fahrersitz und in den hinteren Sitzpositionen
verfügen über den Modus Gurtaufroller mit
Notverriegelung [ELR].

Sicherheitsgurte
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Anhand des Modus Gurtaufroller mit Notver‐
riegelung [ELR] kann der Sicherheitsgurt
aus- und eingefahren werden, um dem Fahrer
und den Passagieren etwas Bewegungsfrei‐
heit auf dem Sitz zu ermöglichen. Der ELR
blockiert den Sicherheitsgurt, wenn das Fahr‐
zeug stark abgebremst wird oder bei be‐
stimmten Aufprallarten.

WARNUNG
l Achten Sie beim Anlegen der Sicherheits‐

gurte darauf, dass die Sitzlehnen vollstän‐
dig in der verriegelten Position eingeras‐
tet sind. Wenn sie nicht vollständig einge‐
rastet sind, können die Insassen bei einem
Unfall oder einer plötzlichen Bremsung
verletzt werden.

Sicherheitsgurte lösen

Um den Sicherheitsgurt zu lösen, drücken Sie
den Knopf am Gurtschloss . Der Sicher‐
heitsgurt wird automatisch aufgerollt.
l Der Sicherheitsgurt wird automatisch

aufgerollt. Dabei die Gurtzunge halten
und zurückführen, um ein langsames
Aufrollen des Gurtes sicherzustellen.
Andernfalls kann dies zu Schäden am
Fahrzeug führen.

Überprüfen der Funktion des
Sicherheitsgurts
Sicherheitsgurtaufroller sind so konzipiert,
dass sie die Bewegung des Sicherheitsgurts
auf zwei verschiedene Arten blockieren:
l Wenn der Gurt ruckartig aus dem Gurt‐

aufroller gezogen wird.
l Wenn das Fahrzeug stark abbremst.

Um Ihr Vertrauen in die Sicherheitsgurte zu
stärken, überprüfen Sie die Funktion wie
folgt:
l Fassen Sie den Schulter-Sicherheitsgurt

und ziehen Sie ihn ruckartig nach vorne.
Der Gurtaufroller sollte die weitere
Gurtbewegung sperren und einschrän‐
ken.

Wenn der Gurtaufroller während dieser Kon‐
trolle nicht einrastet, lassen Sie das System
überprüfen. Es wird empfohlen, für diesen
Service einen MITSUBISHI MOTORS Ser‐
vicepartner aufzusuchen oder sich näher über
die Funktionsweise von Sicherheitsgurten zu
informieren.

Höhenverstellung des Schulter-
Sicherheitsgurts (für Vordersit‐
ze)

Die Höhe der Verankerung des Schulter-Si‐
cherheitsgurts sollte auf die für Sie beste Po‐
sition eingestellt werden. (Siehe “Vorsichts‐
maßnahmen bei der Verwendung des Sicher‐
heitsgurts” auf Seite 4-10.)

Sicherheitsgurte
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Um die Höhe anzupassen, ziehen Sie den
Einstellknopf  und bewegen Sie dann die
Verankerung des Schulter-Sicherheitsgurts in
die gewünschte Position , sodass der Gurt
über die Mitte der Schulter verläuft. Der Gurt
sollte nicht zu nah an Gesicht und Hals anlie‐
gen, aber auch nicht von der Schulter rut‐
schen. Lassen Sie den Einstellknopf los, um
die Verankerung des Schulter-Sicherheits‐
gurts in der Position zu arretieren.
Der Höhenverstellbereich des Schulter-Si‐
cherheitsgurts kann je nach Modell variieren.

WARNUNG
l Lassen Sie nach der Einstellung den Ein‐

stellknopf los und versuchen Sie, die Ver‐
ankerung des Schulter-Sicherheitsgurts
nach oben und unten zu bewegen, um si‐
cherzustellen, dass sie sicher in ihrer Posi‐
tion fixiert ist.

l Die Höhe der Verankerung des Schulter-
Sicherheitsgurts sollte auf die für Sie bes‐
te Position eingestellt werden. Andernfalls
kann die Wirksamkeit des gesamten
Rückhaltesystems beeinträchtigt werden
und das Risiko oder die Schwere von Ver‐
letzungen bei einem Unfall erhöht wer‐
den.

Sicherheitsgurtclip
Beispiel

Wenn der Sicherheitsgurt nicht verwendet
wird und wenn die Rücksitze umgeklappt
werden, befestigen Sie die äußeren Sicher‐
heitsgurte der Rücksitze an den Sicherheits‐
gurtclips.
Achten Sie darauf, die Gurtzunge nicht am
Clip zu befestigen.

WARNUNG
l Bevor Sie die Rücksitze umklappen, stel‐

len Sie sicher, dass die Sicherheitsgurte
die Sitzlehnenverriegelungen nicht behin‐
dern, um eine Beschädigung des Sicher‐
heitsgurtbands zu vermeiden.

Sicherheitsgurtverlängerungen
Wenn Ihr Sicherheitsgurt, selbst wenn er
vollständig ausgezogen ist, nicht lang genug
ist, muss eine Sicherheitsgurtverlängerung er‐
worben werden. Die Verlängerung kann für
jeden der Vordersitze verwendet werden.

WARNUNG
l Die Verlängerung sollte nur verwendet

werden, wenn der vorhandene Gurt nicht
lang genug ist. Personen, die den Stan‐
dard-Sicherheitsgurt verwenden können,
sollten keine Verlängerung verwenden.
Die unnötige Verwendung einer Verlänge‐
rung kann die Funktion des Sicherheits‐
gurts bei einem Unfall beeinträchtigen.

l Wenn die Verlängerung nicht benötigt
wird, muss sie entfernt und verstaut wer‐
den.

Sicherheitsgurte
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WARNUNG
l Verwenden Sie niemals Sicherheitsgurt‐

verlängerungen, um Kinderrückhaltesys‐
teme zu installieren. Wenn das Kinder‐
rückhaltesystem nicht ordnungsgemäß
gesichert ist, kann das Kind bei einer Kol‐
lision oder einem plötzlichen Stopp
schwer verletzt oder getötet werden.

Wartung des Sicherheitsgurts

l Wenn der Sicherheitsgurt  oder der
Ring  verschmutzt ist, zieht sich der
Gurt möglicherweise nicht sanft zurück.
Selbst wenn der Sicherheitsgurt und der
Ring nicht verschmutzt aussehen, kön‐
nen sie verschmutzt sein. Reinigen Sie
den gesamten Sicherheitsgurt mit einer
neutralen Reinigungsmittellösung und
wischen Sie den Ring ab.
Das Entfernen von nicht sichtbarer Ver‐
schmutzung kann dazu beitragen, dass
der Sicherheitsgurt reibungsloser einge‐
zogen wird.
Siehe “Im Fahrzeug” auf Seite 12-03.

l Überprüfen Sie regelmäßig, ob der Si‐
cherheitsgurt und die Metallkompo‐
nenten wie Gurtschlösser, Gurtzungen,
Gurtaufroller, flexible Drähte und Veran‐
kerungen ordnungsgemäß funktionieren.
Wenn lose Teile, Beschädigungen,
Schnitte oder andere Beschädigungen
am Gurtband festgestellt werden, sollte
die gesamte Sicherheitsgurtbaugruppe
ausgetauscht werden.

Kinderrückhaltesysteme
Beim Mitnehmen von Kindern in Ihrem
Fahrzeug sollte immer ein der Größe des
Kindes angepasstes Kinderrückhaltesystem
verwendet werden. Dies ist in den meisten
Ländern gesetzlich vorgeschrieben.

Die Vorschriften über die Mitnahme von Kin‐
dern auf dem Vordersitz können von Land zu
Land abweichen. Sie sollten daher immer die
örtlichen Gesetze beachten.

WARNUNG
l Kinder wenn möglich auf den Rücksitz

setzen. Unfallstatistiken beweisen, dass
Kinder jeden Alters und jeder Größe auf
den Rücksitzen, falls gut gesichert, besser
geschützt sind als auf dem Vordersitz.

l Das Halten eines Kindes in Ihren Armen
ist kein Ersatz für ein Kinderrückhalte‐
system. Nichtverwendung eines geeigne‐
ten Kinderrückhaltesystems kann zu
ernsthaften oder tödlichen Verletzungen
des Kindes führen.

l Ein Kinderrückhalte- oder -befestigungs‐
system darf nur von jeweils einem Kind
benutzt werden.

l Achten Sie darauf, dass bei Befestigung
eines Kinderrückhaltesystems am Rück‐
sitz die Vordersitzlehnen das Kinderrück‐
haltesystem und die Füße des Kindes
nicht berühren.
Ansonsten könnte das Kind bei scharfem
Bremsen oder bei einer Kollision schwer
verletzt werden.

Kinderrückhaltesysteme
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Vorsicht beim Einbau eines
Kinderrückhaltesystems bei
Fahrzeugen mit Beifahrerair‐
bag

Warnetiketten über das Frontairbagsystem
sind im Fahrzeug angebracht, wie in der Ab‐
bildung gezeigt.
Die Warnetiketten  befinden sich auf der
Oberfläche und im Inneren der Sonnenblende
des Beifahrers.

WARNUNG
l Äußerste Gefahr!

Verwenden Sie NIEMALS nach hinten ge‐
richtete Kinderrückhaltesysteme auf ei‐
nem Sitz, der von einem gegenüberliegen‐
den AKTIVEN AIRBAG geschützt wird,
da dadurch der TOD oder SCHWERE
VERLETZUNGEN des KINDES verur‐
sacht werden können.

l EIN NACH HINTEN GERICHTETES
KINDERRÜCKHALTESYSTEM darf
NICHT auf dem Beifahrersitz verwendet
werden, da er ein Kleinkind zu nah am
Airbag des Beifahrers platziert. Die Kraft
eines sich entfaltenden Airbags kann ein
Kind schwer verletzen oder töten. Re‐
board-Kinderrückhaltesysteme dürfen
nur auf dem Rücksitz verwendet werden.

WARNUNG
l EIN NACH VORNE GERICHTETES

KINDERRÜCKHALTESYSTEM sollte
nach Möglichkeit auf dem Rücksitz ver‐
wendet werden. Wenn es auf dem Vorder‐
sitz verwendet wird, stellen Sie den Sitz in
die hinterste Position.

l EIN NACH HINTEN GERICHTETES
KINDERRÜCKHALTESYSTEM darf
NICHT auf dem Beifahrersitz verwendet
werden, wenn die Sicht des Fahrers be‐
hindert ist. (Modelle mit Beifahrerairbag-
Statusleuchte)

l Wenn Sie ein Kinderrückhaltesystem auf
dem Beifahrersitz in einem Fahrzeug mit
automatischer Abschaltung des Beifahre‐
rairbags installieren, vergewissern Sie
sich, dass die Anzeige für den Beifahrera‐
irbag auf “AUS” steht.

Kinderrückhaltesysteme
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Säuglinge und Kleinkinder
Zur Beförderung von Säuglingen und Klein‐
kindern in Ihrem Fahrzeug sollten Sie sich
unbedingt an die nachfolgenden Anweisun‐
gen halten.

Anweisung
l Für Säuglinge sollte eine Babyschale

verwendet werden. Für Kleinkinder, bei
denen der Schulter-Sicherheitsgurt beim
Sitzen über den Hals oder das Gesicht
verläuft, muss ein Kindersitz verwendet
werden.

l Das Kinderrückhaltesystem muss dem
Gewicht und der Größe Ihres Kindes
entsprechen und auf den Fahrzeugsitz
passen. Für noch mehr Sicherheit: DAS
KINDERRÜCKHALTESYSTEM IM‐
MER AUF DEM RÜCKSITZ ANBRIN‐
GEN.

l Bevor Sie ein Kinderrückhaltesystem
kaufen, sollten Sie es versuchsweise auf
dem Rücksitz installieren, um sicher zu
stellen, dass es richtig passt. Aufgrund
der Anordnung der Sicherheitsgurt‐
schlösser im Sitzkissen kann ein sicherer
Einbau von Kinderrückhaltesystemen
bestimmter Hersteller mit Schwierigkei‐
ten verbunden sein.
Falls das Kinderrückhaltesystem nach
dem Festziehen des Gurtes einfach nach
vorn oder zur Seite gezogen werden
kann, sollten Sie ein Kinderrückhaltesys‐
tem eines anderen Herstellers verwen‐
den.

WARNUNG
l Zum Einbau des Kinderrückhaltesystems

die Anweisungen vom Hersteller des
Rückhaltesystems beachten. Anderenfalls
kann es zu ernsthaften oder sogar tödli‐
chen Verletzungen Ihres Kindes kommen.

l Wenn Sie das System installiert haben,
das Kinderrückhaltesystem nach vorne
und hinten und nach rechts und links zie‐
hen, um sicherzustellen, dass es tatsäch‐
lich gesichert ist.
Sollte das Kinderrückhaltesystem nicht si‐
cher installiert sein, könnte sich das Kind
bei einem Unfall oder plötzlichem Brem‐
sen Verletzungen zuziehen oder könnten
andere Fahrzeuginsassen dadurch verletzt
werden.

WARNUNG
l Wenn das Kinderrückhaltesystem nicht

verwendet wird, sichern Sie es mit dem
Sicherheitsgurt oder entfernen Sie es aus
dem Fahrzeug, um zu verhindern, dass es
bei einem Unfall durch das Fahrzeug ge‐
schleudert wird.

HINWEIS
l Je nach der Sitzposition im Fahrzeug und

dem verwendeten Kinderrückhaltesystem
lässt sich das System an einer der beiden fol‐
genden Stellen befestigen:
• Verwenden Sie die untere Verankerung

auf dem Rücksitz NUR, wenn das Kinder‐
rückhaltesystem über ISOFIX-Befestigun‐
gen verfügt. (Siehe Seite 4-22).

• Verwendung des Sicherheitsgurts (siehe
4-24).

Ältere Kinder
Kinder, die für Kinderrückhaltesysteme zu
groß sind, sollten auf dem Rücksitz sitzen
und die Dreipunkt-Sicherheitsgurte tragen.
Der Hüftteil des Sicherheitsgurtes sollte eng
anliegen und möglichst tief um den Unterleib
unter der Oberseite des Beckens sitzen, so
dass er unter dem Oberteil des Hüftknochens
angreift. Anderenfalls könnte der Hüftgurt
bei einem Unfall Bauchverletzungen verursa‐
chen.

Kinderrückhaltesysteme
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Für verschiedene ISOFIX-Posi‐
tionen geeignet
Beifahrerairbag aktiviert 

ON

Beifahrerairbag deaktiviert 

Geeignet für Kinderrückhalte‐
systeme der Kategorie “univer‐
sal”, die mit den Sicherheitsgur‐
ten des Fahrzeugs gesichert wer‐
den können

Geeignet für Kinderrückhalte‐
systeme vom Typ i-Size und
ISOFIX

Nicht für ein Kinderrückhalte‐
system geeignet

Dieser Sitz ist mit einer Veran‐
kerung für den oberen Haltegurt
ausgestattet

*1: Wenn Sie ein Kinderrückhaltesystem in‐
stallieren, entfernen Sie die Kopfstütze vom
Sitz. Entfernen Sie die Kopfstütze jedoch
nicht, wenn Sie ein Kindersitzkissen installie‐
ren (siehe 4-22, 4-24).
*2: Wenn Sie ein Kinderrückhaltesystem auf
dem Beifahrersitz anbringen, stellen Sie die
Sitzschiene in die hinterste Position und die
Sitzhöhe auf die höchste Position ein, falls
die Sitzhöhe verstellbar ist.
*3: Setzen Sie sich nicht auf den mittleren
Sitzplatz und den gegenüberliegenden Sitz‐
platz auf dem Rücksitz, wenn Sie ein Kinder‐
rückhaltesystem der Kategorie L1, L2 instal‐
lieren.
*4: Setzen Sie sich nicht auf den linken Sitz‐
platz auf dem Rücksitz, wenn Sie ein Kinder‐
rückhaltesystem auf dem mittleren Sitzplatz
auf dem Rücksitz installieren.
*5: Bei instabiler Situation, weil das Stütz‐
bein eines Kinderrückhaltesystems auf dem
Beifahrersitz den Fußraum berührt, stellen
Sie die Sitzverstellung 7 Rasten von der hin‐
tersten Position nach vorne ein.

Kinderrückhaltesysteme
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*6: Wenn Sie ein Kinderrückhaltesystem auf
dem mittleren Rücksitz anbringen, bringen
Sie die Kopfstütze in die Aufbewahrungspo‐
sition, bei Verwendung eines Kindersitzkis‐
sens bringen Sie die Kopfstütze in die obere
Position.
Und falls ein Kinderrückhaltesystem instabil
ist, weil die Stütze des Kinderrückhaltesys‐
tems den Fußraum berührt, installieren Sie
das Kinderrückhaltesystem nicht.

WARNUNG
l Wenn Sie ein Kinderrückhaltesystem auf

dem Beifahrersitz in einem Fahrzeug mit
automatischer Abschaltung des Beifahre‐
rairbags installieren, vergewissern Sie
sich, dass die Anzeige für den Beifahrera‐
irbag auf “AUS” steht.

VORSICHT
l Wenn Sie ein Kinderrückhaltesystem auf

dem Rücksitz installieren, stellen Sie den
Vordersitz so ein, dass die Vordersitzlehnen
nicht die Füße des Kindes und das Kinder‐
rückhaltesystem berühren.

Kategorie

Sitzposition

Beifahrer vorn
Hinten
(links)

Hinten
(Mitte)

Hinten
(rechts)Airbag akti‐

viert ON
Airbag deak‐

tiviert 
Sitzposition passend für Universalgurt (Ja/Nein) Nein Ja Ja Ja Ja

Sitzposition passend für i-Size und ISOFIX (Ja/Nein) Nein Ja Nein Ja

Sitzposition passend für Seitenbefestigung (L1/L2) Nein L1*1 Nein L2*1

Größte geeignete nach hinten gerichtete Vorrichtung
(R1/R2X/R2/R3)

Nein R3 Nein R3

Größte geeignete nach vorne gerichtete Vorrichtung
(F2X/F2/F3)

Nein F3 Nein F3

Größte geeignete Kindersitzbefestigung (B2/B3) Nein B3 B3 Nein B3
*1: Sitzen Sie nicht in der Mitte und den gegenüberliegenden Sitzpositionen des Rücksitzes, wenn Sie ein Kinderrückhaltesystem der Kategorie
L1, L2 installieren.

Kinderrückhaltesysteme
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Befestigung eines Kinderrück‐
haltesystems an der unteren
Verankerung (ISOFIX-Befesti‐
gungen für Kinderrückhalte‐
systeme) und an der Veranke‐
rung für das Halteband*

Untere Verankerungen für Kin‐
derrückhaltesystem
Der Rücksitz Ihres Fahrzeuges ist im unteren
Bereich mit Verankerungen zur Befestigung
eines Kinderrückhaltesystems mit ISOFIX-
Befestigungen ausgestattet.

Verankerung für Kinderrück‐
haltesystem
An der Rückseite der Rücksitzlehnen befin‐
den sich zwei Verankerungspunkte für das
Kinderrückhaltesystem.

Diese dienen zur Befestigung des Haltebands
des Kinderrückhaltesystems an den beiden
hinteren Sitzpositionen Ihres Fahrzeuges.

WARNUNG
l Verankerungen für Kinderrückhaltesyste‐

me sind für Belastungen ausgelegt, die für
korrekt eingebaute Kinderrückhaltesyste‐
me vorgeschrieben sind. Auf keinen Fall
dürfen sie für Erwachsenen-Sicherheits‐
gurte, Gurte zum Anbringen anderer Ob‐
jekte oder Ausrüstungen im Fahrzeug
verwendet werden.

Kinderrückhaltesystem mit
ISOFIX-Befestigungen
Solch ein Kinderrückhaltesystem ist nur für
Sitze mit eingebauten ISOFIX-Kindersitzan‐
kern ausgelegt.
Rückhalt des Kinderrückhaltesystems anhand
der tiefen Verankerungen.

Es ist nicht erforderlich, das Kinderrückhalte‐
system mit den Sicherheitsgurten des Fahr‐
zeuges zu sichern.
A: Kinderrückhaltesystem-Steckverbin‐
dungen

A

Montieren
1. Entfernen Sie sämtliche Fremdkörper in

oder um die Stecker und vergewissern
Sie sich, dass sich der Sicherheitsgurt
des Fahrzeuges in der normalen Lager‐
ungsposition befindet.

2. Entfernen Sie die Kopfstütze von der
Stelle, an der Sie ein Kinderrückhalte‐
system anbringen möchten.
Siehe “Kopfstützen” auf Seite 4-07.

Kinderrückhaltesysteme
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VORSICHT
l Entfernen Sie nicht die Kopfstütze, wenn Sie

ein Kindersitzkissen installieren.

3. Öffnen Sie den Spalt ein wenig mit der
Hand, um die unteren Verankerungen
(A) freizulegen.

4. Schieben Sie die Steckverbindungen (B)
des Kinderrückhaltesystems gemäß den
Anweisungen des Herstellers des Kin‐
derrückhaltesystems in die unteren Ver‐
ankerungen (A).

B

A

A: Untere Verankerung
B: Steckverbindung
Wenn Ihr Kinderrückhaltesystem über
eine Stütze verfügt, muss sichergestellt
werden, dass die Stütze sich in einer sta‐
bilen Position auf dem Boden befindet.
Wenn für Ihr Kinderrückhaltesystem ein
Halteband erforderlich ist, das Halteband
entsprechend Schritt 6 befestigen.

5. Verriegeln Sie den Haltegurthaken (C)
des Kinderrückhaltesystems mit der Hal‐
tegurtverankerungsstange (D) und zie‐
hen Sie den oberen Haltegurthaken fest,
damit er sicher befestigt ist.

D

C

6. Schieben und ziehen Sie das Kinder‐
rückhaltesystem in alle Richtungen, um
sicherzustellen, dass es sicher ist.

Herausnehmen
Entfernen Sie das Kinderrückhaltesystem ge‐
mäß den Anweisungen, die vom Hersteller
des Kinderrückhaltesystems bereitgestellt
wurden.

Kinderrückhaltesysteme
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Einbau eines Kinderrückhalte‐
systems mit einem Dreipunkt-
Sicherheitsgurt (mit Notfallver‐
riegelung)

Montieren
1. Wenn Sie ein Kinderrückhaltesystem in‐

stallieren, entfernen Sie die Kopfstütze
vom Sitz (mit Ausnahme des mittleren
Rücksitzes).
Siehe “Kopfstützen” auf Seite 4-07.

VORSICHT
l Entfernen Sie nicht die Kopfstütze, wenn Sie

ein Kindersitzkissen installieren.

2. Wenn Sie ein Kinderrückhaltesystem in‐
stallieren, stellen Sie die Gleitschiene
des Sitzes auf die hinterste Position ein,
falls die Gleitschiene verstellbar ist, und
stellen Sie die Sitzhöhe auf die höchste
Position ein, falls die Sitzhöhe verstell‐
bar ist.

3. Den Gurt entsprechend den Herstelleran‐
weisungen durch das Kinderrückhalte‐
system führen und die Gurtzunge an‐
schließend ins Gurtschloss stecken.

4. Alles “Spiel” des Becken-Sicherheits‐
gurtes durch Nachziehen des Gurtes
durch den Gurtmechanismus beseitigen.
Die Länge von Dreipunkt-Sicherheits‐
gurten muss nicht eingestellt werden.
Wenn der Gurt zu locker sitzt, den Ver‐
schlussclip betätigen.

WARNUNG
l Bei einigen Kinderrückhaltesystemen

muss der Verriegelungsclip (A) verwendet
werden, damit bei einem Unfall oder ei‐
nem plötzlichen Manöver kein Personen‐
schaden auftritt.
Es muss gemäß den Anweisungen des
Herstellers des Kinderrückhaltesystems
verwendet werden.
Der Verriegelungsclip muss wieder abge‐
nommen werden, wenn das Kinderrück‐
haltesystem ausgebaut wird.

A

5. Wenn Ihr Kinderrückhaltesystem über
eine Stütze verfügt, muss sichergestellt
werden, dass die Stütze sich in einer sta‐
bilen Position auf dem Boden befindet.

6. Das Rückhaltesystem hin- und herzie‐
hen, um zu gewährleisten, dass es sicher
ist, bevor das Kind dort hineingesetzt
wird. Dies sollte vor jeder Benutzung
geschehen.

Kinderrückhaltesysteme
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Herausnehmen
Die Zunge aus dem Schloss ziehen und an‐
schließend den Sicherheitsgurt vom Kinder‐
rückhaltesystem wegnehmen.

Zusätzliches
Rückhaltesystem (SRS)

Vorsichtsmaßnahmen bei SRS
Dieser SRS-Abschnitt enthält wichtige Infor‐
mationen zu den folgenden Systemen:
l Fahrer- und Beifahrer-SRS-Airbag
l Fahrer-SRS-Knieairbag
l Auf dem Vordersitz montierter SRS-Sei‐

tenairbag
l Auf dem Vordersitz montierter SRS-Mit‐

telairbag
l SRS-Vorhangairbag
l Gurtstraffer (vordere und hintere Außen‐

sitze)

SRS-Airbagsystem für Fahrer und Beifah‐
rer: Das SRS-Airbagsystem für Fahrer und
Beifahrer kann dazu beitragen, die Aufprall‐
kraft auf den Kopf und die Brust des Fahrers
und Beifahrers bei bestimmten Frontalkollisi‐
onen abzufedern.

Fahrer-SRS-Knieairbagsystem: Der Fah‐
rer-SRS-Knieairbag ist als Ergänzung zum
Primärschutz des Fahrersicherheitsgurtsys‐
tems konzipiert. Es kann dazu beitragen, die
Vorwärtsbewegung der Unterschenkel des
Fahrers zu verringern und bei bestimmten
mittelschweren bis schweren Frontalkollisio‐
nen einen besseren Schutz für den gesamten
Körper zu bieten.
Auf dem Vordersitz montiertes SRS-Sei‐
tenairbagsystem: Dieses System kann dazu
beitragen, die Aufprallkraft auf den Brust-
und Beckenbereich des Fahrers und Beifah‐
rers bei bestimmten Seitenaufprallen abzufe‐
dern. Der Seitenairbag ist so konzipiert, dass
er sich auf der Seite aufbläst, auf die das
Fahrzeug aufprallt.
Auf dem Vordersitz montiertes SRS-Mit‐
telairbagsystem: Dieses System kann dazu
beitragen, die Aufprallkraft auf den Kopfbe‐
reich des Fahrers und Beifahrers bei be‐
stimmten Seitenaufprallen abzufedern. Der
mittlere Seitenairbag ist so konzipiert, dass er
sich aufbläst, wenn die linke oder rechte Sei‐
te des Fahrzeugs getroffen wird.

SRS-Vorhangairbagsystem: Dieses System
kann dazu beitragen, die Aufprallkraft auf die
Köpfe der Insassen auf den vorderen und
hinteren äußeren Sitzpositionen bei bestimm‐
ten Seitenaufprallunfällen abzufedern. Die
Vorhangairbags sind auch so konzipiert, dass
sie das Risiko eines vollständigen oder teil‐
weisen Herausschleuderns aus dem Fahrzeug
durch die Seitenscheiben bei Seitenaufpral‐
lunfällen verringern. Bei einem Seitenauf‐
prall sind die Vorhangairbags so konzipiert,
dass sie sich auf der Seite aufblasen, auf der
das Fahrzeug getroffen wird. Bei einem Sei‐
tenaufprall bleiben die Vorhangairbags für
kurze Zeit aufgeblasen.
Diese zusätzlichen Rückhaltesysteme sind als
Ergänzung zum Aufprallschutz durch die Si‐
cherheitsgurte für Fahrer, Beifahrer und die
äußeren Rücksitze gedacht und ersetzen die‐
se nicht. Die Sicherheitsgurte sollten immer
korrekt angelegt werden und der Insasse soll‐
te in einem angemessenen Abstand vom
Lenkrad, der Instrumententafel und den Tür‐
verkleidungen sitzen. (Siehe “Sicherheitsgur‐
te” auf Seite 4-10 für Anweisungen und Vor‐
sichtsmaßnahmen zur Verwendung des Si‐
cherheitsgurts.)
Die Airbags betätigen nur, wenn der
Schalter für den Elektromotor sich in der
Position “EIN” befindet.

Zusätzliches Rückhaltesystem (SRS)
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Nachdem der Schalter für den Elektromo‐
tor in die Position “EIN” gestellt wurde,
leuchtet die Warnleuchte für den SRS-Air‐
bag auf. Die Warnleuchte für den SRS-
Airbag erlischt nach etwa 7 Sekunden,
wenn die Systeme in Betrieb sind.

WARNUNG
l ES IST SEHR WICHTIG, DASS SIE IH‐

REN SICHERHEITSGURT AUCH MIT
EINEM AIRBAG IMMER RICHTIG
ANLEGEN.

WARNUNG
• Sicherheitsgurte helfen dabei, Fahrer

und Passagiere in der richtigen Position
zu halten. Dadurch wird das Verlet‐
zungsrisiko bei allen Kollisionen ver‐
ringert und das Risiko schwerer Verlet‐
zungen oder des Todes beim Auslösen
der Airbags reduziert. Bei einer plötzli‐
chen Bremsung kurz vor einer Kollisi‐
on kann ein nicht oder nicht richtig an‐
geschnallter Fahrer oder Beifahrer
nach vorne in direkten Kontakt mit
dem sich aufblasenden Airbag oder in
dessen unmittelbare Nähe geraten.
Die erste Phase des Aufblasens des Air‐
bags ist die heftigste und kann zu
schweren Verletzungen oder zum Tod
führen, wenn der Insasse zu diesem
Zeitpunkt mit dem Airbag in Kontakt
kommt.

• Sicherheitsgurte verringern das Verlet‐
zungsrisiko bei Heckaufprallkollisionen
und bei Frontalkollisionen mit niedrig‐
erer Geschwindigkeit, da die Airbags in
diesen Situationen nicht zum Aufblasen
ausgelegt sind.

• MITSUBISHI Motors ermutigt Sie und
alle Ihre Passagiere nachdrücklich, sich
jedes Mal anzuschnallen, wenn Sie fah‐
ren, auch wenn Ihre Sitzposition einen
Airbag enthält. Sicherheitsgurte verrin‐
gern das Risiko, bei einem Aufprall
oder Überschlag aus dem Fahrzeug ge‐
schleudert zu werden.

Zusätzliches Rückhaltesystem (SRS)
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WARNUNG
l Die Frontairbags werden bei einem Sei‐

tenaufprall, Heckaufprall, Überschlag
oder einer Frontalkollision mit geringerer
Schwere normalerweise nicht ausgelöst.
Tragen Sie immer Ihre Sicherheitsgurte,
um das Risiko oder die Schwere von Ver‐
letzungen bei verschiedenen Arten von
Unfällen zu reduzieren.

l Die Sicherheitsgurte und die Frontairbags
sind am effektivsten, wenn Sie ganz hin‐
ten und aufrecht auf dem Sitz sitzen und
beide Füße auf dem Fußraum stehen. Die
Frontairbags blasen sich mit großer Kraft
auf. Wenn Sie sich nicht anschnallen,
nach vorne lehnen, seitlich sitzen oder in
irgendeiner Weise nicht richtig sitzen, be‐
steht bei einem Unfall ein höheres Risiko,
sich zu verletzen oder zu sterben. Sie kön‐
nen auch schwere oder tödliche Verlet‐
zungen durch den Frontairbag erleiden,
wenn Sie sich beim Aufblasen des Airbags
davor befinden. Lehnen Sie sich immer
zurück gegen die Sitzlehne und so weit
wie möglich vom Lenkrad oder der In‐
strumententafel entfernt. Legen Sie im‐
mer den Sicherheitsgurt an.

l Halten Sie die Hände außerhalb des
Lenkrads. Wenn Sie die Hände innerhalb
des Lenkradkranzes halten, besteht ein
erhöhtes Verletzungsrisiko, wenn der
Frontairbag ausgelöst wird.

Zusätzliches Rückhaltesystem (SRS)
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WARNUNG
l Lassen Sie Kinder niemals ohne Sicher‐

heitsgurt mitfahren und halten Sie sie da‐
von ab, ihre Hände oder ihr Gesicht aus
dem Fenster zu strecken. Versuchen Sie
nicht, sie auf Ihrem Schoß oder in Ihren
Armen zu halten. Einige Beispiele für ge‐
fährliche Fahrpositionen sind in den Ab‐
bildungen dargestellt.

l Kinder können schwer verletzt oder getö‐
tet werden, wenn sich die Front-, Seiten-
oder Vorhangairbags aufblasen, wenn sie
nicht ordnungsgemäß gesichert sind. Kin‐
der im Vorschulalter und Kinder sollten
möglichst ordnungsgemäß auf dem Rück‐
sitz gesichert werden.

l EIN NACH HINTEN GERICHTETES
KINDERRÜCKHALTESYSTEM darf
NICHT auf dem Beifahrersitz verwendet
werden, wenn der Beifahrerairbag nicht
deaktiviert wurde. Die Kraft eines sich
entfaltenden Airbags kann ein Kind
schwer verletzen oder töten. Reboard-
Kinderrückhaltesysteme dürfen nur auf
dem Rücksitz verwendet werden.

l Installieren Sie niemals ein nach hinten
gerichtetes Kinder- oder Kleinkinder‐
rückhaltesystem auf dem Vordersitz. Ein
sich aufblasender Frontairbag kann Ihr
Kind schwer verletzen oder töten. Weitere
Informationen finden Sie unter “Kinder‐
rückhaltesysteme” auf Seite 4-17.

Lehnen Sie sich nicht gegen Türen oder
Fenster.
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WARNUNG
l Vorder- und Rücksitz-Seitenairbags und

Vorhangairbags:
• Die Seitenairbags werden normalerwei‐

se bei einem Frontalaufprall, Heckauf‐
prall, Überschlag oder einem Seitenauf‐
prall geringerer Schwere nicht aufge‐
blasen. Tragen Sie immer Ihre Sicher‐
heitsgurte, um das Risiko oder die
Schwere von Verletzungen bei verschie‐
denen Arten von Unfällen zu reduzie‐
ren.

• Die Vorhangairbags werden normaler‐
weise bei einem Frontalaufprall, Heck‐
aufprall oder einem Seitenaufprall mit
geringerer Schwere nicht aufgeblasen.
Tragen Sie immer Ihre Sicherheitsgur‐
te, um das Risiko oder die Schwere von
Verletzungen bei verschiedenen Arten
von Unfällen zu reduzieren.

WARNUNG
• Die Sicherheitsgurte, die Seitenairbags

und die Vorhangairbags sind am effek‐
tivsten, wenn Sie ganz hinten und auf‐
recht im Sitz sitzen. Die Seitenairbags
und Vorhangairbags werden mit gro‐
ßer Kraft ausgelöst. Erlauben Sie nie‐
mandem, seine Hand, sein Bein oder
sein Gesicht in der Nähe der Seitenair‐
bags an der Seite der Sitzlehne des Vor‐
der- und Rücksitzes oder in der Nähe
der seitlichen Dachreling zu platzieren.
Lassen Sie niemanden auf den Vorder‐
sitzen oder den äußeren Rücksitzen die
Hand aus dem Fenster strecken oder
sich gegen die Tür lehnen. Die Seiten‐
airbags und Vorhangairbags können
beim Aufblasen des Airbags zu schwe‐
ren Verletzungen oder zum Tod von
Personen führen, die sich zu nahe am
Airbag befinden. Einige Beispiele für
gefährliche Fahrpositionen sind in den
vorherigen Abbildungen dargestellt.

• Bringen Sie keine Aufkleber, Etiketten
oder zusätzliche Verzierungen auf der
Rückseite der Vordersitze an. Sie kön‐
nen die ordnungsgemäße Auslösung
des Seitenairbags beeinträchtigen.

WARNUNG
• Halten Sie sich beim Sitzen auf dem

Rücksitz nicht an der Sitzlehne des Sit‐
zes vor Ihnen fest. Wenn sich der Mit‐
telairbag oder die Seitenairbags aufbla‐
sen, können Sie schwer verletzt werden.
Seien Sie besonders vorsichtig mit Kin‐
dern, die immer ordnungsgemäß gesi‐
chert sein sollten. Einige Beispiele für
gefährliche Fahrpositionen sind in den
Abbildungen dargestellt.

• Verwenden Sie keine Sitzbezüge an der
Vorder- und Rücksitzlehne. Sie können
das Aufblasen des Seitenairbags beein‐
trächtigen.

• Lassen Sie ein Kind nicht an die Bei‐
fahrertür gelehnt oder in der Nähe der
Beifahrertür sitzen, auch wenn das
Kind in einem Kinderrückhaltesystem
sitzt. Der Kopf des Kindes sollte sich
auch nicht gegen den Abschnitt der
Sitzlehne lehnen oder sich in der Nähe
des Abschnitts der Sitzlehne befinden,
in dem sich der Seitenairbag und der
Vorhangairbag befinden. Es ist gefähr‐
lich, wenn sich der Seitenairbag oder
der Vorhangairbag entfaltet. Die Nicht‐
beachtung all dieser Anweisungen kann
zu schweren Verletzungen oder zum
Tod des Kindes führen.
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1

8765 9 1011 1213

2 3 4

1. SRS-Airbagmodule für Fahrer und Bei‐
fahrer

2. Insassenklassifizierungssensoren (Kapa‐
zitätssensoren)

3. Auf dem Vordersitz montierte SRS-Sei‐
tenairbagmodule

4. SRS-Vorhangairbagmodule
5. Crashzonensensor
6. Fahrer-SRS-Knieairbag
7. Airbagsteuergerät (ACU)
8. Drucksensoren an der Vordertür (linke

Seite abgebildet; rechte Seite ähnlich)
9. Auf dem Vordersitz montierter SRS-Mit‐

telairbag
10. Äußere Gurtstraffer (linke Seite abgebil‐

det; rechte Seite ähnlich)
11. Gurtstraffer (linke Seite abgebildet;

rechte Seite ähnlich)

12. Seitenaufprallsensoren (linke Seite abge‐
bildet; rechte Seite ähnlich)

13. Gurtstraffer des Sicherheitsgurts (hintere
Außensitze) (linke Seite abgebildet;
rechte Seite ähnlich)

SRS-Airbagsystem für Fahrer
und Beifahrer

WARNUNG
l Um den ordnungsgemäßen Betrieb des

SRS-Airbagsystems des Beifahrers zu ge‐
währleisten, beachten Sie bitte die folgen‐
den Punkte.

WARNUNG
• Lassen Sie nicht zu, dass ein Passagier

auf dem Rücksitz an den Taschen der
Sitzlehne zieht oder daran reißt.

• Legen Sie keine schweren Lasten mit
einem Gesamtgewicht von mehr als 4
kg auf die Sitzlehne, die Kopfstütze
oder in die Taschen der Rückenlehne.

• Achten Sie darauf, dass nichts gegen
die Rückseite der Sitzlehne drückt, wie
z. B. ein auf dem Rücksitz installiertes
Kinderrückhaltesystem oder ein auf
dem Fußraum abgestellter Gegenstand.

• Achten Sie darauf, dass keine Gegen‐
stände unter dem Beifahrersitz plat‐
ziert werden.
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WARNUNG
• Achten Sie darauf, dass sich keine Ge‐

genstände zwischen dem Sitzpolster
und der Mittelkonsole oder zwischen
dem Sitzpolster und der Tür befinden.

• Achten Sie darauf, dass der Beifahrer‐
sitz nicht den Rücksitz, die Instrumen‐
tentafel usw. berührt oder dass die
Kopfstütze nicht das Dach berührt.

• Stellen Sie den Beifahrersitz nicht so
ein, dass er den Rücksitz berührt.
Wenn der Vordersitz den Rücksitz be‐
rührt, kann das Airbagsystem bestim‐
men, dass eine Sensorfehlfunktion auf‐
getreten ist, und die Beifahrerairbag-
Statusleuchte kann aufleuchten und die
SRS-Airbag-Warnleuchte kann blin‐
ken.

• Legen Sie keine Gegenstände auf das
Lenkradpolster oder die Instrumenten‐
tafel. Legen Sie auch keine Gegenstän‐
de zwischen einen Insassen und das
Lenkrad oder die Instrumententafel.
Solche Gegenstände können zu gefähr‐
lichen Flugkörpern werden und Verlet‐
zungen verursachen, wenn sich die
Frontairbags aufblasen.

• Unmittelbar nach dem Aufblasen sind
mehrere Komponenten des Frontair‐
bagsystems heiß. Berühren Sie sie
nicht, da Sie sich schwere Verbrennun‐
gen zuziehen können.

WARNUNG
• Es dürfen keine unbefugten Änderun‐

gen an Komponenten oder Verkabelun‐
gen des Airbagsystems vorgenommen
werden. Dies soll ein versehentliches
Aufblasen des Airbags oder eine Be‐
schädigung des Airbagsystems verhin‐
dern.

• Nehmen Sie keine unbefugten Ände‐
rungen am elektrischen System, am Fe‐
derungssystem oder an der Frontstruk‐
tur Ihres Fahrzeugs vor. Dies könnte
den ordnungsgemäßen Betrieb des
Frontairbagsystems beeinträchtigen.

• Manipulationen am Frontairbagsystem
können zu schweren Verletzungen füh‐
ren. Manipulationen beinhalten Ände‐
rungen am Lenkrad und der Instru‐
mententafelbaugruppe, indem Material
über dem Lenkradpolster und über der
Instrumententafel platziert wird oder
indem zusätzliches Verkleidungsmate‐
rial um das Airbagsystem herum instal‐
liert wird.

• Es dürfen keine unbefugten Änderun‐
gen an Komponenten oder Verkabelun‐
gen des Sicherheitsgurtsystems vorge‐
nommen werden. Dies kann sich auf
das Frontairbagsystem auswirken. Ma‐
nipulationen am Sicherheitsgurtsystem
können zu schweren Verletzungen füh‐
ren.

WARNUNG
• Es wird empfohlen, einen

MITSUBISHI MOTORS Servicepart‐
ner für Arbeiten am und um den
Frontairbag aufzusuchen. Es wird auch
empfohlen, einen MITSUBISHI
MOTORS Servicepartner für die In‐
stallation von elektrischen Geräten auf‐
zusuchen. Die Kabelbäume des zusätz‐
lichen Rückhaltesystems (SRS)* dürfen
nicht geändert oder getrennt werden.
Nicht zugelassene elektrische Prüf- und
Messgeräte dürfen nicht am Airbagsys‐
tem verwendet werden.

• Eine gerissene Windschutzscheibe soll‐
te sofort durch eine qualifizierte Repa‐
raturanlage ersetzt werden. Eine geris‐
sene Windschutzscheibe sollte sofort
von einer qualifizierten Reparatur‐
werkstatt ausgetauscht werden.

• Auf keinem der Sitze darf mehr als eine
Person (Erwachsener oder Kind) sit‐
zen.

*Die SRS-Kabelbaumsteckverbindungen
sind zur einfachen Identifizierung gelb
oder orange.
Beim Verkauf Ihres Fahrzeugs bitten wir Sie,
den Käufer über das Frontairbagsystem zu in‐
formieren und ihn zu den entsprechenden
Abschnitten in dieser Betriebsanleitung zu
führen.
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Beifahrerairbag-Statusleuchte
Die Beifahrerairbag-Statusleuchten befinden
sich in der Nähe des Innenspiegels.

EIN

WARNUNG
l Installieren Sie niemals ein Kinderrück‐

haltesystem auf dem Beifahrersitz, ohne
sicherzustellen, dass der Beifahrerairbag
deaktiviert ist. Das Fahrzeug ist mit ei‐
nem automatischen Beifahrerairbag-
Deaktivierungssystem ausgestattet. Die
Anzeigeleuchte “BEIFAHRERAIRBAG
AUS”  muss leuchten. Bei einer Frontal‐
kollision werden zusätzliche Frontalauf‐
prall-Airbags mit großer Kraft aufgebla‐
sen. Ein sich aufblasender zusätzlicher
Frontaufprall-Airbag kann Ihr Kind
schwer verletzen oder töten.

l Bringen Sie kein Zubehör an Ihrem Fahr‐
zeug an, das die Statusleuchte für den Bei‐
fahrerairbag schwer oder nicht sichtbar
macht. Sie müssen in der Lage sein, die
Statusleuchte für den Beifahrerairbag zu
sehen und den Status des Beifahrerair‐
bagsystems zu überprüfen.

Der Beifahrersitz ist mit einem Insassenklas‐
sifizierungssensor ausgestattet, der den Bei‐
fahrerairbag in Abhängigkeit von der Art des
auf dem Beifahrersitz erkannten Insassen
oder Gegenstands ein- oder ausschaltet. Der
Status des Beifahrerairbags (EIN oder AUS)
wird durch die Beifahrerairbag-Statusleuch‐
ten 

ON
 und  angezeigt, die sich in der Nähe

des Innenspiegels befinden.
Nachdem der Schalter für den Elektromotor
in die Position “EIN” geschaltet wurde, müs‐
sen die Statusleuchten  und die Anzeige‐
leuchten “EIN” 

ON
 für den Status des Beifah‐

rerairbags und die Anzeigeleuchten für den
Status des Beifahrerairbags gleichzeitig für
etwa 7 Sekunden aufleuchten. Die Anzeige‐
leuchten zeigen den Status des Beifahrerair‐
bags an:
l ON

 leuchtet: der Beifahrerairbag ist akti‐
viert. Sind bei einem Unfall alle Auslö‐
sekriterien erfüllt, wird der Beifahrerair‐
bag ausgelöst.

l  leuchtet: Der Beifahrerairbag ist deak‐
tiviert. Sie wird dann im Falle eines Un‐
falls nicht eingesetzt.
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BEDINGUNG BESCHREIBUNG
BEIFAHRERAIRBAG-ANZEI‐

GELEUCHTE

 oder ON
BEIFAHRERAIRBAG-STATUS

Leer Leerer Beifahrersitz  leuchtet GEHEMMT

Kinderrückhaltesystem mit Kind Tasche oder Kinderrückhaltesys‐
tem auf dem Beifahrersitz*1  leuchtet GEHEMMT

Erwachsener Erwachsener auf dem Beifahrer‐
sitz ON  leuchtet AKTIVIERT

*1: Wenn das Kinderrückhaltesystem nicht verwendet wird, ist der Beifahrerairbag möglicherweise aktiv ( ON  leuchtet).

Zusätzlich zu dem Vorstehenden können be‐
stimmte Gegenstände, die auf dem Beifahrer‐
sitz platziert sind, auch bewirken, dass die
Leuchte wie oben beschrieben aufleuchtet.
Weitere Informationen zum normalen Betrieb
und zur Fehlerbehebung dieses Sensorsys‐
tems zur Insassenklassifizierung finden Sie
unter “Fehlerbehebung” weiter unten in die‐
sem Abschnitt.

Automatisches Beifahrerairbag-
Deaktivierungssystem

WARNUNG
l Der Beifahrerairbag ist so konzipiert,

dass er sich unter bestimmten Bedingun‐
gen automatisch AUSSCHALTET. Lesen
Sie diesen Abschnitt sorgfältig durch, um
zu erfahren, wie er funktioniert. Die ord‐
nungsgemäße Verwendung von Sitz, Si‐
cherheitsgurt und Kinderrückhaltesyste‐
men ist für den wirksamsten Schutz erfor‐
derlich. Die Nichtbeachtung aller Anwei‐
sungen in diesem Handbuch in Bezug auf
die Verwendung von Sitzen, Sicherheits‐
gurten und Kinderrückhaltesystemen
kann das Risiko oder die Schwere von
Verletzungen bei einem Unfall erhöhen.

WARNUNG
l Beachten Sie die folgenden Anweisungen,

um sicherzustellen, dass das Sensorsystem
zur Insassenklassifizierung des Beifahrer‐
sitzes korrekt funktioniert. Die Nichtbe‐
achtung dieser Anweisungen kann die
Leistung des Beifahrerairbagsystems be‐
einträchtigen.
• Verändern oder ersetzen Sie den Sitz

nicht.
• Legen Sie keine schweren Gegenstände

auf den Sitz und stecken Sie keine Na‐
deln, Stecknadeln oder andere Gegen‐
stände in den Sitz.

• Entfernen Sie nicht die Sitzpolsterhaut.
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Um ein Kinderrückhaltesystem auf dem Bei‐
fahrersitz zu erkennen, kategorisiert das auto‐
matische Beifahrerairbag-Deaktivierungssys‐
tem die Person auf dem Beifahrersitz mithilfe
eines Insassenklassifizierungssensors. Ab‐
hängig von diesem Ergebnis wird der Beifah‐
rerairbag entweder aktiviert oder deaktiviert.
Wenn ein Kinderrückhaltesystem auf dem
Beifahrersitz angebracht ist, muss die Anzei‐
geleuchte  nach dem Selbsttest des Systems
aufleuchten und leuchten bleiben. Der Bei‐
fahrerairbag ist deaktiviert.
Der Insassenklassifizierungssensor in diesem
Fahrzeug ist so konzipiert, dass er die Art des
Insassen oder der Objekte auf dem Sitz er‐
kennt. Wenn sich beispielsweise ein Kinder‐
rückhaltesystem auf dem Sitz befindet, kann
es zusammen mit dem Kind erkannt werden
und dazu führen, dass sich der Airbag AUS‐
SCHALTET.

Bei erwachsenen Insassen auf dem Beifahrer‐
sitz, die ordnungsgemäß sitzen und den Si‐
cherheitsgurt wie in diesem Handbuch be‐
schrieben anlegen, sollte der Beifahrerairbag
automatisch EINGESCHALTET werden.
Wenn der Insasse jedoch nicht richtig auf
dem Sitzkissen sitzt (z. B. nicht aufrecht, auf
einer Sitzkante oder anderweitig in einer fal‐
schen Position), kann dies dazu führen, dass
der Sensor den Airbag AUSSCHALTET. Set‐
zen Sie sich immer an und legen Sie den Si‐
cherheitsgurt ordnungsgemäß an, um den
wirksamsten Schutz durch den Sicherheits‐
gurt und den zusätzlichen Airbag zu erhalten.

MITSUBISHI Motors empfiehlt, dass Ju‐
gendliche und Kinder auf einem Rücksitz
ordnungsgemäß angeschnallt werden.
MITSUBISHI Motors empfiehlt auch, dass
geeignete Kinderrückhaltesysteme und Sitz‐
erhöhungen ordnungsgemäß auf einem Rück‐
sitz installiert werden. Wenn dies nicht mög‐
lich ist, ist der Insassenklassifizierungssensor
so konzipiert, dass er wie oben beschrieben
funktioniert, um den Beifahrerairbag für Kin‐
derrückhaltesysteme AUSZUSCHALTEN.
Wenn Kinderrückhaltesysteme nicht ord‐
nungsgemäß gesichert werden, kann das
Rückhaltesystem bei einem Unfall oder ei‐
nem plötzlichen Stopp kippen oder sich be‐
wegen. Dies kann auch dazu führen, dass sich
der Beifahrerairbag bei einem Unfall auf‐
bläst, anstatt AUS zu sein. (Informationen
zur ordnungsgemäßen Verwendung und In‐
stallation finden Sie unter “Kinderrückhalte‐
systeme” auf Seite 4-17 weiter oben in die‐
sem Abschnitt.)
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Wenn der Beifahrersitz nicht besetzt ist, ist
der Beifahrerairbag so konzipiert, dass er sich
bei einem Unfall nicht aufbläst. Schwere Ge‐
genstände auf dem Sitz können jedoch dazu
führen, dass der Airbag ausgelöst wird, da
der Gegenstand vom Insassenklassifizie‐
rungssensor erkannt wird. Andere Bedingun‐
gen können ebenfalls dazu führen, dass der
Airbag ausgelöst wird, z. B. wenn ein Kind
auf dem Sitz steht oder wenn zwei Kinder auf
dem Sitz sitzen, wenn der Sitz nass ist oder
wenn ein elektrisches Gerät auf dem Sitz
steht, was den Anweisungen in diesem Hand‐
buch widerspricht. Stellen Sie immer sicher,
dass Sie und alle Fahrzeuginsassen richtig
sitzen und angeschnallt sind.
Mit der Beifahrerairbag-Statusleuchte können
Sie überwachen, wann der Beifahrerairbag
automatisch AUSGESCHALTET wird.
Wenn sich ein erwachsener Insasse auf dem
Sitz befindet, aber die Leuchte  leuchtet
(was darauf hinweist, dass der Beifahrerair‐
bag AUSGESCHALTET ist), kann es sein,
dass die Person nicht richtig auf dem Sitz
sitzt. Wenn ein Sitzbezug oder ein zusätzli‐
ches Kissen verwendet wird, kann dies auch
verhindern, dass der Insassenklassifizierungs‐
sensor einen Erwachsenen korrekt erkennt.

Wenn ein Kinderrückhaltesystem auf dem
Vordersitz verwendet werden muss, kann die
Anzeigeleuchte  je nach Größe des Kindes
und der Art des verwendeten Kinderrückhal‐
tesystems aufleuchten oder nicht. Wenn die
Leuchte  nicht leuchtet (was darauf hin‐
weist, dass sich der Airbag bei einem Unfall
aufblasen könnte), kann es sein, dass das
Kinderrückhaltesystem oder der Sicherheits‐
gurt nicht ordnungsgemäß verwendet wird.
Stellen Sie sicher, dass das Kinderrückhalte‐
system ordnungsgemäß installiert ist, der Si‐
cherheitsgurt ordnungsgemäß verwendet wird
und der Insasse richtig positioniert ist. Wenn
die Leuchte  nicht leuchtet, positionieren
Sie den Insassen oder das Kinderrückhalte‐
system auf einem Rücksitz neu.
Wenn die Leuchte  nicht leuchtet, obwohl
Sie der Meinung sind, dass das Kinderrück‐
haltesystem, die Sicherheitsgurte und der In‐
sasse richtig positioniert sind, wird empfoh‐
len, dass Sie Ihr Fahrzeug zu einem
MITSUBISHI MOTORS Servicepartner oder
einer qualifizierten Werkstatt bringen. Ein
MITSUBISHI MOTORS Servicepartner oder
eine qualifizierte Werkstatt kann den System‐
status mithilfe eines Spezialwerkzeugs über‐
prüfen. Bis Sie jedoch von Ihrem Händler be‐
stätigt bekommen haben, dass Ihr Airbag ord‐
nungsgemäß funktioniert, sollten Sie den In‐
sassen oder das Kinderrückhaltesystem auf
einem Rücksitz positionieren.

Die Airbagsystem- und Beifahrerairbag-Sta‐
tusleuchten benötigen einige Sekunden, um
eine Änderung des Beifahrersitzstatus zu re‐
gistrieren. Dies ist ein normaler Systembe‐
trieb und weist nicht auf eine Fehlfunktion
hin.
Wenn eine Fehlfunktion im Beifahrerairbag‐
system auftritt, leuchtet die Warnleuchte für
den SRS-Airbag im Bereich der Zähler und
Anzeigen auf (blinkend oder leuchtet stän‐
dig). Wenn der Sitz nass ist und das System
nicht richtig funktionieren kann, wird der
Beifahrerairbag vorübergehend deaktiviert
und die Warnleuchte für den zusätzlichen
Airbag leuchtet auf, bis der Sitz trocken ist.
Lassen Sie das System überprüfen. Es wird
empfohlen, einen MITSUBISHI MOTORS
Servicepartner oder eine qualifizierte Werk‐
statt für diesen Service aufzusuchen.
 Normalbetrieb
Damit die Insassenklassifizierungssensorik
den Beifahrer klassifizieren kann, befolgen
Sie bitte die unten aufgeführten Vorsichts‐
maßnahmen und Schritte:
 Vorsichtsmaßnahmen
l Stellen Sie sicher, dass kein Kinderrück‐

haltesystem oder andere Gegenstände
gegen die Rückseite der Sitzlehne drü‐
cken.

l Stellen Sie sicher, dass ein Fondpassa‐
gier nicht gegen die Rückseite des Vor‐
dersitzes drückt oder daran zieht.
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l Stellen Sie sicher, dass der Vordersitz
oder die Vordersitzlehne nicht gegen ei‐
nen Gegenstand auf dem Sitz oder dem
Fußraum dahinter gedrückt wird.

l Stellen Sie sicher, dass sich keine Ge‐
genstände unter dem Beifahrersitz befin‐
den.

l Stellen Sie sicher, dass die Kopfstütze
des Beifahrersitzes beim Einstellen des
Beifahrersitzes nicht das Dach berührt.

l Stellen Sie sicher, dass der Sitz trocken
ist.

l Stellen Sie sicher, dass keine elektri‐
schen Geräte auf dem Sitz platziert sind.

l Stellen Sie sicher, dass keine zusätzli‐
chen Sitzbezüge oder Kissen von Drit‐
tanbietern auf dem Beifahrersitz verwen‐
det werden.

l Stellen Sie sicher, dass der Insasse des
Sitzes keine stark gepolsterten Klei‐
dungsstücke trägt.

 Schritte
1. Stellen Sie den Sitz wie beschrieben ein.

(Siehe “Sitze” auf Seite 4-02 weiter
oben in diesem Abschnitt.) Sitzen Sie
aufrecht, angelehnt an die Sitzlehne, und
mittig auf dem Sitzkissen, mit den Füßen
bequem im Fußraum ausgestreckt.

2. Stellen Sie sicher, dass sich keine Ge‐
genstände auf Ihrem Schoß befinden.

3. Legen Sie den Sicherheitsgurt wie be‐
schrieben an. (Siehe “Sicherheitsgurte”
auf Seite 4-10 weiter oben in diesem Ab‐
schnitt.) Der Status des Beifahrergurt‐
schlosses wird durch das Insassenklassi‐
fizierungssystem überwacht und als Ein‐
gabe verwendet, um den Belegungssta‐
tus zu bestimmen. Daher wird dringend
empfohlen, dass der Beifahrer sich an‐
schnallt.

4. Bleiben Sie einige Sekunden in dieser
Position, damit das System den Beifah‐
rer klassifizieren kann, bevor das Fahr‐
zeug in Bewegung gesetzt wird.

5. Stellen Sie die richtige Klassifizierung
sicher, indem Sie die Statusleuchte für
den Beifahrerairbag überprüfen.

HINWEIS
l Die Insassenklassifizierungssensorik dieses

Fahrzeugs hält die Klassifizierung im Allge‐
meinen während der Fahrt gesperrt, daher ist
es wichtig, dass Sie vor der Fahrt bestätigen,
dass der Beifahrer ordnungsgemäß klassifi‐
ziert ist. Allerdings kann das Insassenklassi‐
fizierungssensorik die Klassifizierung des
Insassen unter bestimmten Bedingungen (so‐
wohl während der Fahrt als auch beim An‐
halten) neu berechnen, sodass der Insasse
auf dem Beifahrersitz weiterhin wie oben
beschrieben sitzen bleiben sollte.

WARNUNG
l Wenn die Anzeigeleuchte  leuchtet, ist

der Beifahrerairbag deaktiviert. Es wird
im Falle eines Unfalls nicht eingesetzt und
kann seine vorgesehene Schutzfunktion
nicht erfüllen. Eine Person auf dem Bei‐
fahrersitz könnte dann beispielsweise mit
dem Fahrzeuginnenraum in Kontakt
kommen, insbesondere wenn die Person
zu nahe am Armaturenbrett sitzt. Dies
kann zu (tödlichen) Verletzungen führen.
Wenn der Beifahrersitz besetzt ist, stellen
Sie immer sicher, dass:
• Die Klassifizierung der Person auf dem

Beifahrersitz korrekt ist und der Bei‐
fahrerairbag entsprechend der Person
auf dem Beifahrersitz aktiviert oder
deaktiviert ist.

• Der Beifahrersitz so weit wie möglich
nach hinten verschoben wurde.

• Die Person korrekt sitzt.
Wenn Sie ein Kind in einem Kinderrück‐
haltesystem auf dem Beifahrersitz si‐
chern, stellen Sie immer sicher, dass der
Beifahrerairbag deaktiviert ist. Die Anzei‐
ge  muss aufleuchten.

 Fehlerbehebung
Wenn Sie der Meinung sind, dass die Beifah‐
rerairbag-Statusleuchte falsch ist:

1. Wenn die Leuchte  mit einem Erwach‐
senen auf dem Beifahrersitz leuchtet:
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Dies kann auf die folgenden Bedingun‐
gen zurückzuführen sein, die den Insas‐
senklassifizierungssensor stören können:
l Der Insasse sitzt nicht aufrecht, lehnt

sich nicht an die Sitzlehne und zent‐
riert sich nicht auf dem Sitzkissen,
wobei seine Füße nicht bequem in den
Fußraum ausgestreckt sind.

l Ein Kinderrückhaltesystem oder ein
anderer Gegenstand, der gegen die
Rückseite der Sitzlehne drückt.

l Der Sitz ist nass oder feucht.
l Ein elektrisches Gerät wie ein Smart‐

phone oder Tablet-PC wird auf dem
Sitz platziert.

l Auf dem Beifahrersitz werden Sitzbe‐
züge oder -kissen von Drittanbietern
verwendet.

l Der Insasse des Sitzes trägt stark ge‐
polsterte Kleidungsstücke.

l Ein Fondpassagier, der auf die Rück‐
sitzlehne des Beifahrersitzes drückt
oder daran zieht.

l Der Vordersitz oder die Sitzlehne wird
gegen einen Gegenstand auf dem Sitz
oder dem Fußraum dahinter gedrückt.

l Ein Gegenstand, der unter dem Bei‐
fahrersitz platziert wird.

l Ein Gegenstand, der zwischen dem
Sitzkissen und der Mittelkonsole oder
zwischen dem Sitzkissen und der Tür
platziert wird.

Wenn das Fahrzeug in Bewegung ist,
halten Sie bitte an, sobald dies gefahrlos
möglich ist. Überprüfen und beheben Sie
alle oben genannten Probleme. Starten
Sie das Fahrzeug neu.

HINWEIS
l Es wird eine Systemprüfung durchgeführt,

bei der die Beifahrerairbag-Statusleuchten
zunächst etwa 7 Sekunden lang leuchten.

Wenn die Leuchte  danach immer noch
leuchtet, sollte die Person darauf hinge‐
wiesen werden, nicht auf dem Beifahrer‐
sitz zu mitzufahren, und das Fahrzeug
sollte so schnell wie möglich überprüft
werden. Es wird empfohlen, einen
MITSUBISHI MOTORS Servicepartner
oder eine qualifizierte Werkstatt für die‐
sen Service aufzusuchen.

2. Wenn 
ON

 leuchtet, befindet sich ein Kin‐
derrückhaltesystem auf dem Beifahrer‐
sitz.
Dies kann auf die folgenden Bedingun‐
gen zurückzuführen sein, die den Insas‐
senklassifizierungssensor stören können:
l Das Kinderrückhaltesystem ist nicht

ordnungsgemäß installiert, wie be‐
schrieben. (Siehe “Kinderrückhalte‐
systeme” auf Seite 4-17 weiter oben in
diesem Abschnitt.)

l Ein Kinderrückhaltesystem oder ein
anderer Gegenstand, der gegen die
Rückseite der Sitzlehne drückt.

l Ein Fondpassagier, der auf die Rück‐
sitzlehne des Beifahrersitzes drückt
oder daran zieht.

l Der Sitz ist nass oder feucht.
l Ein elektrisches Gerät wie ein Smart‐

phone oder Tablet-PC wird auf dem
Sitz platziert.

l Der Vordersitz oder die Sitzlehne wird
gegen einen Gegenstand auf dem Sitz
oder dem Fußraum dahinter gedrückt.

l Ein Gegenstand, der unter dem Bei‐
fahrersitz platziert wird.

l Ein Gegenstand, der zwischen dem
Sitzkissen und der Mittelkonsole plat‐
ziert wird.

l Die Kopfstütze des Beifahrersitzes be‐
rührt das Dach.

Wenn das Fahrzeug in Bewegung ist,
halten Sie bitte an, sobald dies gefahrlos
möglich ist. Überprüfen und beheben Sie
alle oben genannten Probleme. Starten
Sie das Fahrzeug neu.

HINWEIS
l Es wird eine Systemprüfung durchgeführt,

bei der die Beifahrerairbag-Statusleuchte zu‐
nächst etwa 7 Sekunden lang leuchtet.
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Wenn die Leuchte 
ON

 danach immer noch
leuchtet, sollte das Kinderrückhaltesys‐
tem auf dem Rücksitz neu positioniert
werden. Es wird empfohlen, das Fahr‐
zeug so schnell wie möglich von einem
MITSUBISHI MOTORS Servicepartner
oder einer qualifizierten Werkstatt über‐
prüfen zu lassen.

3. Wenn die Leuchte 
ON

 ohne Beifahrer und
ohne Gegenstände auf dem Beifahrersitz
leuchtet, sollte das Fahrzeug so schnell
wie möglich überprüft werden.
Es wird empfohlen, einen MITSUBISHI
MOTORS Servicepartner oder eine qua‐
lifizierte Werkstatt für diesen Service
aufzusuchen.

Fahrer-SRS-Knieairbag

Der SRS-Knieairbag befindet sich im Knie‐
polster auf der Fahrerseite. Alle Informatio‐
nen, Vorsichtsmaßnahmen und Warnhin‐
weise in diesem Handbuch gelten und
müssen befolgt werden. Der Knieairbag ist
so konzipiert, dass er sich bei einer Frontal‐
kollision mit höherem Schweregrad aufbläst,
obwohl er sich auch bei einer anderen Art
von Kollision aufblasen kann, wenn die Kräf‐
te denen einer Frontalkollision mit höherem
Schweregrad ähneln. Bei bestimmten Kollisi‐
onen werden sie möglicherweise nicht ausge‐
löst.
Fahrzeugschäden (oder deren Nichtvorhan‐
densein) sind nicht immer ein Hinweis auf ei‐
ne ordnungsgemäße Funktion des Knieair‐
bags. Wenn der Knieairbag ausgelöst wird, ist
ein ziemlich lautes Geräusch zu hören, ge‐
folgt von Rauchentwicklung. Dieser Rauch
ist nicht schädlich und deutet nicht auf einen
Brand hin. Es sollte darauf geachtet werden,
dass er nicht eingeatmet wird, da dies zu
Reizungen und Erstickungsgefahr führen
kann. Personen mit einer Atemwegserkran‐
kung in der Vorgeschichte sollten umgehend
an die frische Luft gebracht werden.

Der Fahrer-SRS-Knieairbag ist als Ergänzung
zum Primärschutz des Fahrersicherheitsgurt‐
systems konzipiert. Es kann dazu beitragen,
die Vorwärtsbewegung der Unterschenkel des
Fahrers zu verringern und bei bestimmten
mittelschweren bis schweren Frontalkollisio‐
nen einen besseren Schutz für den gesamten
Körper zu bieten.
Der Knieairbag bläst sich schnell auf, um die
Insassen zu schützen. Aus diesem Grund
kann die Kraft, mit der sich der Knieairbag
aufbläst, das Verletzungsrisiko erhöhen,
wenn sich der Insasse während des Aufbla‐
sens zu nahe an diesem Airbagmodul befin‐
det oder dagegen lehnt. Der Knieairbag ent‐
leert sich schnell, nachdem die Kollision vor‐
bei ist, ODER der Knieairbag bleibt für kurze
Zeit aufgeblasen.
Der Knieairbag funktioniert nur, wenn der
Schalter für den Elektromotor in die Posi‐
tion “EIN” gestellt wird.
Nachdem der Schalter für den Elektromo‐
tor in die Position “EIN” gestellt wurde,
leuchtet die Warnleuchte für den SRS-Air‐
bag auf. Die SRS-Airbag-Warnleuchte er‐
lischt nach etwa 7 Sekunden, wenn das
System betriebsbereit ist.
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WARNUNG
l Legen Sie keine Gegenstände zwischen die

Kniestütze und den Fahrersitz. Solche Ge‐
genstände können zu gefährlichen Flug‐
körpern werden und Verletzungen verur‐
sachen, wenn sich ein Knieairbag auf‐
bläst.

l Unmittelbar nach dem Aufblasen sind die
Komponenten des Knieairbagsystems
heiß. Berühren Sie sie nicht, da Sie sich
schwere Verbrennungen zuziehen können.

l Es dürfen keine nicht autorisierten Ände‐
rungen an Komponenten oder Verkabe‐
lungen des Knieairbagsystems vorgenom‐
men werden. Dadurch soll eine Beschädi‐
gung oder ein versehentliches Aufblasen
des Knieairbagsystems verhindert wer‐
den.

l Nehmen Sie keine nicht autorisierten Än‐
derungen am elektrischen System oder
am Federungssystem Ihres Fahrzeugs vor.
Dies könnte den ordnungsgemäßen Be‐
trieb des Knieairbagsystems beeinträchti‐
gen.

l Manipulationen am Knieairbagsystem
können zu schweren Verletzungen führen.
Wechseln Sie zum Beispiel nicht das Knie‐
polster des Fahrers oder Beifahrers und
installieren Sie kein zusätzliches Verklei‐
dungsmaterial um den Knieairbag.

WARNUNG
l Es wird empfohlen, dass Sie für Arbeiten

am und um den Knieairbag einen
MITSUBISHI MOTORS Servicepartner
aufsuchen. Es wird auch empfohlen, einen
MITSUBISHI MOTORS Servicepartner
für die Installation von elektrischen Gerä‐
ten aufzusuchen. Die SRS-Kabelbäume*
dürfen nicht verändert oder getrennt wer‐
den. Nicht zugelassene elektrische Prüf-
und Messgeräte dürfen nicht am Knieair‐
bagsystem verwendet werden.

*Der SRS-Kabelbaum oder die Steckver‐
bindungen sind zur einfachen Identifizie‐
rung gelb oder orange.
Beim Verkauf Ihres Fahrzeugs bitten wir Sie,
den Käufer über das Knieairbagsystem zu in‐
formieren und ihn zu den entsprechenden
Abschnitten in diesem Handbuch zu führen.

Auf dem Vordersitz montierte
Seitenairbag-, auf dem Vorder‐
sitz montierte Mittelairbag-
und SRS-Vorhangairbagsyste‐
me
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Die auf dem Vordersitz montierten SRS-Sei‐
tenairbags befinden sich an der Außenseite
der Sitzlehne der Vordersitze. Der auf dem
Vordersitz montierte SRS-Mittelairbag befin‐
det sich auf der rechten Seite der Sitzlehne
des Fahrersitzes. Die SRS-Vorhangairbags
befinden sich in den seitlichen Dachholmen.
Alle Informationen, Vorsichtsmaßnahmen
und Warnhinweise in diesem Handbuch
gelten und müssen befolgt werden. Seiten‐
airbags und Kopfairbags sind so konzipiert,
dass sie sich bei schwereren Seitenkollisio‐
nen aufblasen, können sich aber auch bei an‐
deren Kollisionen aufblasen, wenn die Kräfte
denen einer schwereren Seitenkollision äh‐
neln. Sie sind so konzipiert, dass sie sich auf
der Seite aufblasen, auf die das Fahrzeug auf‐
prallt. Bei bestimmten Seitenkollisionen bla‐
sen sie sich möglicherweise nicht auf.
Fahrzeugschäden (oder deren Nichtvorhan‐
densein) sind nicht immer ein Hinweis auf
die ordnungsgemäße Funktion von Seitenair‐
bags und Vorhangairbags.

Wenn sich die Seitenairbags und Vorhangair‐
bags aufblasen, kann ein ziemlich lautes Ge‐
räusch zu hören sein, gefolgt von Rauchent‐
wicklung. Dieser Rauch ist nicht schädlich
und deutet nicht auf einen Brand hin. Es soll‐
te darauf geachtet werden, dass er nicht ein‐
geatmet wird, da dies zu Reizungen und Er‐
stickungsgefahr führen kann. Personen mit
einer Atemwegserkrankung in der Vorge‐
schichte sollten umgehend an die frische Luft
gebracht werden.
Vordersitzmontierte Seitenairbags tragen zu‐
sammen mit der Verwendung von Sicher‐
heitsgurten dazu bei, die Aufprallkraft auf
den Brust- und Beckenbereich der Insassen
auf den Vordersitzen abzufedern. Der in den
Vordersitzen integrierte Mittelairbag trägt zu‐
sammen mit dem Anlegen der Sicherheits‐
gurte dazu bei, die Aufprallkraft auf den
Kopfbereich der Insassen auf den Vordersit‐
zen abzufedern. Vorhangairbags tragen dazu
bei, die Aufprallkraft auf den Kopf-, Brust-
und Beckenbereich der Insassen auf den vor‐
deren und hinteren äußeren Sitzpositionen
abzufedern. Sie können Leben retten und
schwere Verletzungen verhindern. Ein sich
aufblasender Seitenairbag oder Vorhangair‐
bag kann jedoch Abschürfungen oder andere
Verletzungen verursachen. Seitenairbags und
Vorhangairbags bieten keine Rückhaltefunk‐
tion für den Unterkörper.

Die Sicherheitsgurte sollten korrekt angelegt
werden und der Fahrer und der Beifahrer
sollten so aufrecht wie möglich sitzen und
sich so weit wie möglich von den Seitenair‐
bags entfernt befinden. Die Fondpassagiere
sollten so weit wie möglich von den Türver‐
kleidungen und den seitlichen Dachholmen
entfernt sitzen. Die Seitenairbags und Vor‐
hangairbags werden schnell aufgeblasen, um
die Insassen zu schützen. Aus diesem Grund
kann die Kraft, mit der sich die Seitenairbags
und Vorhangairbags aufblasen, das Verlet‐
zungsrisiko erhöhen, wenn sich der Insasse
während des Aufblasens zu nahe an diesen
Airbagmodulen befindet oder an ihnen an‐
liegt. Die Luft aus den Seitenairbags ent‐
weicht schnell, nachdem die Kollision vorbei
ist. Der Mittelairbag und der Vorhangairbag
bleiben für kurze Zeit aufgeblasen.
Die Seitenairbags und Vorhangairbags
funktionieren nur, wenn der Schalter für
den Elektromotor in der Position “EIN”
steht.
Nachdem der Schalter für den Elektromo‐
tor in die Position “EIN” gestellt wurde,
leuchtet die Warnleuchte für den SRS-Air‐
bag auf. Die Warnleuchte für den SRS-
Airbag erlischt nach etwa 7 Sekunden,
wenn die Systeme in Betrieb sind.
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WARNUNG
l Stellen Sie keine Gegenstände in der Nähe

der Sitzlehne der Vordersitze ab. Legen
Sie außerdem keine Gegenstände (Regen‐
schirm, Tasche usw.) zwischen die vordere
und hintere Türverkleidung, die Mittel‐
konsole und die Vordersitze. Solche Ge‐
genstände können zu gefährlichen Flug‐
körpern werden und Verletzungen verur‐
sachen, wenn sich ein Seitenairbag auf‐
bläst.

l Unmittelbar nach dem Aufblasen sind
mehrere Komponenten des Seitenairbag-
und des Vorhangairbagsystems heiß. Be‐
rühren Sie sie nicht, da Sie sich schwere
Verbrennungen zuziehen können.

l Es dürfen keine unbefugten Änderungen
an Komponenten oder Verkabelungen des
Seitenairbags und des Vorhangairbagsys‐
tems vorgenommen werden. Dies soll eine
Beschädigung oder ein versehentliches
Aufblasen des Seitenairbags und des Vor‐
hangairbagsystems verhindern.

l Nehmen Sie keine unbefugten Änderun‐
gen an der elektrischen Anlage, am Fede‐
rungssystem oder an der Seitenwand Ih‐
res Fahrzeugs vor. Dies könnte den ord‐
nungsgemäßen Betrieb des Seitenairbags
und des Vorhangairbagsystems beein‐
trächtigen.

WARNUNG
l Manipulationen am Seitenairbag können

zu schweren Verletzungen führen. Verän‐
dern Sie beispielsweise nicht die Vorder‐
sitze, indem Sie Material in der Nähe der
Sitzlehnen anbringen oder zusätzliches
Verkleidungsmaterial, wie z. B. Sitzbezü‐
ge, um den Seitenairbag herum installie‐
ren.

l Das Entfernen oder Verändern des vorde‐
ren und hinteren Beifahrersitzes kann die
Funktion des Airbagsystems beeinträchti‐
gen und zu schweren Verletzungen füh‐
ren.

l Es wird empfohlen, einen MITSUBISHI
MOTORS Servicepartner aufzusuchen,
um an und um den Seitenairbag und den
Vorhangairbag herum zu arbeiten. Es
wird auch empfohlen, einen
MITSUBISHI MOTORS Servicepartner
für die Installation von elektrischen Gerä‐
ten aufzusuchen. Die Kabelbäume des zu‐
sätzlichen Rückhaltesystems (SRS)* dür‐
fen nicht geändert oder getrennt werden.
Nicht autorisierte elektrische Prüfgeräte
und Sondierungsvorrichtungen dürfen
nicht an den Seitenairbag oder an das
Vorhangairbagsystem verwendet werden.

*Die SRS-Kabelbaumsteckverbindungen
sind zur einfachen Identifizierung gelb
oder orange.

Beim Verkauf Ihres Fahrzeugs bitten wir Sie,
den Käufer über den Seitenairbag und das
Vorhangairbagsystem zu informieren und den
Käufer zu den entsprechenden Abschnitten in
dieser Betriebsanleitung zu führen.

SRS-Airbag-Entfaltungsbedin‐
gungen
Die SRS-Airbags werden bei einem Front-
oder Seitenaufprall aktiviert, bei dem die
Fahrzeuginsassen selbst bei ordnungsgemäß
angelegtem Sicherheitsgurt schwer verletzt
werden können.
Sie dürfen nicht aktiviert werden, wenn die
Aufprallenergie von der Fahrzeugkarosserie
absorbiert und/oder verteilt wird. Fahrzeug‐
schäden (oder deren Nichtvorhandensein)
sind nicht immer ein Hinweis auf einen ord‐
nungsgemäßen Betrieb des SRS-Airbagsys‐
tems.

Wenn der SRS-Airbag so konzi‐
piert ist, dass er sich entfaltet
 Fahrer- und Beifahrerairbags und
Knieairbags
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Die Fahrer- und Beifahrerairbags sowie die
Knieairbagsysteme sind so konzipiert, dass
sie sich bei Frontalkollisionen mit höherem
Schweregrad aufblasen. Einige Beispiele sind
in den folgenden Abbildungen dargestellt.

Das Fahrer- und Beifahrerairbag- und
Knieairbagsystem wird bei einem Aufprall
ausgelöst, der einen Frontalaufprall mit einer
Geschwindigkeit von mehr als 25 km/h mit
einer festen Wand überschreitet, die sich
nicht bewegt oder verformt.

Das Fahrer- und Beifahrerairbag- und
Knieairbagsystem kann sich auch entfalten,
wenn das Fahrzeug schwere Schäden am
Fahrgestell erleidet.

l Aufprall auf eine Bordsteinkante, einen
Gehwegrand oder eine harte Oberfläche
bei hoher Geschwindigkeit

l Sturz in ein tiefes Loch oder einen Gra‐
ben

l Harte Landung auf der Straße nach ei‐
nem Sprung

 Mittelairbag, Seitenairbags und Vor‐
hangairbags

Die Mittelairbag-, Seitenairbag- und Vorhan‐
gairbagsysteme sind so konzipiert, dass sie
sich bei Seitenkollisionen mit höherer
Schwere aufblasen. Einige Beispiele sind in
den folgenden Abbildungen dargestellt.
(Mittelairbag- und Seitenairbagsystem)

(Vorhangairbagsystem)
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l Bei einem Seitenaufprall entfalten sich
der Mittelairbag, die Seitenairbags und
die Vorhangairbags.

Wenn sich der SRS-Airbag
nicht entfalten kann
Die SRS-Airbags entfalten sich möglicher‐
weise nicht in Fällen, in denen der Aufprall
nicht stark genug ist, um die SRS-Airbags
aufzublasen.
Wenn das Fahrzeug zum Beispiel auf ein Ob‐
jekt, wie etwa ein geparktes Fahrzeug oder
einen Schildmast, trifft, das sich beim Auf‐
prall bewegen oder verformen kann, können
sich die SRS-Airbags nicht entfalten.

VORSICHT
l Diese Darstellungen sind Beispiele, und es

ist unmöglich, alle Situationen darzustellen,
in denen sich ein SRS-Airbag entfalten kann
oder nicht. Alle Insassen des Fahrzeugs
müssen sich jederzeit anschnallen.

 Fahrer- und Beifahrerairbags und
Knieairbags

l Aufprall auf ein geparktes Fahrzeug der‐
selben Klasse

l Aufprall auf einen massiven Strommast

l Unterfahren der Heckklappe eines LKW
l Frontaler Versatzaufprall auf die Leit‐

planke

 Mittelairbag, Seitenairbags und Vor‐
hangairbags

l Seitliche Kollision in einem Winkel
l Seitliche Kollision mit einem Zweirad

l Seitliche Kollision, bei der der Motor‐
raum (Gepäckraum) des Fahrzeugs be‐
schädigt wird

l Fahrzeugüberschlag
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l Frontaler Versatzaufprall auf die Leit‐
planke

l Kollision mit einem Pfosten

Wenn die SRS-Airbags nicht
für die Auslösung ausgelegt
sind
Sobald der SRS-Airbag aufgeblasen wurde,
funktioniert das Airbagmodul nicht mehr,
wenn Ihr Fahrzeug mit einem anderen Fahr‐
zeug oder einem Objekt kollidiert. Der SRS-
Airbag wird nur einmal ausgelöst und muss
daher nach jeder Auslösung ausgetauscht
werden.
Weitere Beispiele, bei denen der SRS-Airbag
nicht entfaltet wird, sind in den folgenden
Abbildungen dargestellt.

 Fahrer- und Beifahrerairbags und
Knieairbags

l Eine Kollision von der Seite oder von
hinten

l Fahrzeugüberschlag

 Mittelairbag, Seitenairbags und Vor‐
hangairbags

l Eine Frontalkollision mit einem gepark‐
ten oder sich bewegenden Fahrzeug

l Eine Heckkollision

Sicherheitsgurte mit Gurtstraf‐
fern (vordere und hintere Au‐
ßensitze)

WARNUNG
l Die Gurtstraffer werden nur einmal akti‐

viert. Nach der Aktivierung des Gurt‐
straffers kann ein Lastbegrenzer inner‐
halb des Sicherheitsgurtsystems es dem
Sicherheitsgurt ermöglichen, das Gurt‐
band zu lösen, um Kräfte gegen die Brust
zu reduzieren und das Verletzungsrisiko
zu verringern. Der Gurtstraffer und der
Lastbegrenzer müssen zusammen mit
dem Gurtaufroller und dem Gurtschloss
als Einheit ausgetauscht werden.

l Wenn das Fahrzeug in eine Kollision ver‐
wickelt wird, aber kein Gurtstraffer akti‐
viert ist, stellen Sie sicher, dass das Gurt‐
straffersystem überprüft und gegebenen‐
falls repariert wird. Es wird empfohlen,
einen MITSUBISHI MOTORS Service‐
partner für diesen Service aufzusuchen.

Zusätzliches Rückhaltesystem (SRS)

4-44 OGNG25E3Sicherheit – Sitze, Sicherheitsgurte und SRS

4



WARNUNG
l Es dürfen keine unbefugten Änderungen

an Komponenten oder Verkabelungen des
Gurtstraffersystems vorgenommen wer‐
den. Dies soll eine Beschädigung oder ver‐
sehentliche Aktivierung der Gurtstraffer
verhindern. Manipulationen am Gurt‐
straffersystem können zu schweren Ver‐
letzungen führen.

l Es wird empfohlen, einen MITSUBISHI
MOTORS Servicepartner aufzusuchen,
um an und um das Gurtstraffersystem he‐
rum zu arbeiten. Es wird auch empfohlen,
einen MITSUBISHI MOTORS Service‐
partner für die Installation von elektri‐
schen Geräten aufzusuchen. Nicht zuge‐
lassene elektrische Prüf- und Messgeräte
dürfen nicht am Gurtstraffersystem ver‐
wendet werden.

l Wenn Sie einen Gurtstraffer entsorgen
oder das Fahrzeug verschrotten müssen,
sollten Sie für diesen Service einen
MITSUBISHI MOTORS Servicepartner
aufsuchen. Die korrekten Entsorgungs‐
verfahren für Gurtstraffer sind im ent‐
sprechenden MITSUBISHI Motors War‐
tungshandbuch aufgeführt. Falsche Ent‐
sorgungsverfahren können zu Personen‐
schäden führen.

Das Gurtstraffersystem kann bei bestimmten
Arten von Kollisionen mit dem Airbagsystem
aktiviert werden. In Zusammenarbeit mit
dem Sicherheitsgurtaufroller hilft er, den Si‐
cherheitsgurt zu straffen, wenn das Fahrzeug
in bestimmte Arten von Kollisionen verwi‐
ckelt wird, und trägt so dazu bei, die Insassen
auf den vorderen und hinteren Außensitzen
zurückzuhalten.
Der Gurtstraffer ist mit dem Gurtaufroller des
Sicherheitsgurts ummantelt. Diese Sicher‐
heitsgurte werden auf die gleiche Weise wie
konventionelle Sicherheitsgurte verwendet.
Wenn ein Gurtstraffer aktiviert wird, wird
Rauch freigesetzt und es kann ein lautes Ge‐
räusch zu hören sein. Der Rauch ist nicht
schädlich und deutet nicht auf ein Feuer hin.
Es sollte darauf geachtet werden, dass er
nicht eingeatmet wird, da dies zu Reizungen
und Erstickungsgefahr führen kann. Personen
mit einer Atemwegserkrankung in der Vorge‐
schichte sollten umgehend an die frische Luft
gebracht werden.
Die Gurtstraffer werden nur einmal aktiviert.
Nach der Aktivierung des Gurtstraffers kann
ein Lastbegrenzer innerhalb des Sicherheits‐
gurtsystems es dem Sicherheitsgurt ermögli‐
chen, das Gurtband zu lösen, um Kräfte ge‐
gen die Brust zu reduzieren und das Verlet‐
zungsrisiko zu verringern. Der Gurtstraffer
und der Lastbegrenzer müssen zusammen mit
dem Gurtaufroller und dem Gurtschloss als
Einheit ausgetauscht werden.

Die SRS-Airbag-Warnleuchte  wird ver‐
wendet, um Fehlfunktionen im Gurtstraffer‐
system anzuzeigen. Siehe “Warnleuchte für
SRS-Airbag” auf Seite 4-46. Wenn die
Funktion der SRS-Airbag-Warnleuchte an‐
zeigt, dass eine Fehlfunktion vorliegt, lassen
Sie das System überprüfen. Es wird empfoh‐
len, einen MITSUBISHI MOTORS Service‐
partner für diesen Service aufzusuchen.
Wenn Sie Ihr Fahrzeug verkaufen, bitten wir
Sie, den Käufer über das Gurtstraffersystem
zu informieren und ihn auf die entsprechen‐
den Abschnitte in dieser Betriebsanleitung
hinzuweisen.

Airbag-Warnetiketten

Warnetiketten über das Frontairbagsystem
sind im Fahrzeug angebracht, wie in der Ab‐
bildung gezeigt.

Zusätzliches Rückhaltesystem (SRS)
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Die Warnetiketten  befinden sich auf der
Oberfläche und im Inneren der Sonnenblende
des Beifahrers. Die Etiketten warnen Sie da‐
vor, ein nach hinten gerichtetes Kinderrück‐
haltesystem auf dem Beifahrersitz anzubrin‐
gen, da ein solches Rückhaltesystem, das in
dieser Position verwendet wird, im Falle ei‐
ner Airbagauslösung während einer Kollision
zu schweren Verletzungen des Säuglings füh‐
ren kann.

 Airbag-Warnetikett

WARNUNG
l Äußerste Gefahr!

Verwenden Sie NIEMALS nach hinten ge‐
richtete Kinderrückhaltesysteme auf ei‐
nem Sitz, der von einem gegenüberliegen‐
den AKTIVEN AIRBAG geschützt wird,
da dadurch der TOD oder SCHWERE
VERLETZUNGEN des KINDES verur‐
sacht werden können.

l Verwenden Sie in Fahrzeugen, die mit ei‐
nem Frontairbagsystem für den Beifahrer
ausgestattet sind, ein nach hinten gerich‐
tetes Kinderrückhaltesystem nur auf den
Rücksitzen.

l Befolgen Sie beim Einbau eines Kinder‐
rückhaltesystems in Ihr Fahrzeug immer
die Einbauanleitung des Herstellers des
Kinderrückhaltesystems. Weitere Infor‐
mationen finden Sie unter “Kinderrück‐
haltesysteme” auf Seite 4-17.

Warnleuchte für SRS-Airbag

Die Warnleuchte für den SRS-Airbag, die 
in der Instrumententafel angezeigt wird,
überwacht die Schaltkreise für die Airbagsys‐
teme, Gurtstraffer und alle zugehörigen Ver‐
drahtungen.
Wenn sich der Schalter für den Elektromotor
in der Position “EIN” befindet, leuchtet die
Warnleuchte für den SRS-Airbag etwa 7 Se‐
kunden lang auf und erlischt dann. Das be‐
deutet, dass das System betriebsbereit ist.
Wenn eine der folgenden Bedingungen ein‐
tritt, müssen die Airbag- und/oder Gurtstraf‐
fersysteme gewartet werden:
l Die Warnleuchte für den SRS-Airbag

leuchtet nach ca. 7 Sekunden auf.
l Die Warnleuchte für den SRS-Airbag

blinkt zeitweise.
l Die Warnleuchte für den SRS-Airbag

leuchtet überhaupt nicht auf.
l Die Warnleuchte für den SRS-Airbag

und/oder die Warnanzeige leuchtet wäh‐
rend der Fahrt auf.

Unter diesen Bedingungen funktionieren der
Airbag und/oder die Gurtstraffer möglicher‐
weise nicht richtig. Sie müssen überprüft und
repariert werden. Es wird empfohlen, einen
MITSUBISHI MOTORS Servicepartner für
diesen Service aufzusuchen.

Zusätzliches Rückhaltesystem (SRS)
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WARNUNG
l Wenn die Warnleuchte für den SRS-Air‐

bag eingeschaltet ist, kann dies bedeuten,
dass der Frontairbag, der Knieairbag, der
Seitenairbag, der Vorhangairbag und/
oder das Gurtstraffersystem bei einem
Unfall nicht funktionieren. Lassen Sie Ihr
Fahrzeug sofort überprüfen, um Verlet‐
zungen von sich selbst oder anderen zu
vermeiden. Es wird empfohlen, einen
MITSUBISHI MOTORS Servicepartner
für diesen Service aufzusuchen.

Reparatur- und Austauschver‐
fahren
Die Frontairbags, Knieairbags, Seitenairbags,
Vorhangairbags und Gurtstraffer sind so kon‐
zipiert, dass sie nur einmal aktiviert werden.
Zur Erinnerung: Sofern der SRS-Airbag nicht
beschädigt ist, leuchtet die Airbag-Warn‐
leuchte nach dem Aufblasen weiter. Diese
Systeme sollten so schnell wie möglich repa‐
riert und/oder ersetzt werden. Es wird emp‐
fohlen, einen MITSUBISHI MOTORS Ser‐
vicepartner für diesen Service aufzusuchen.

Wenn Wartungsarbeiten am Fahrzeug erfor‐
derlich sind, sollte die Person, die die War‐
tung durchführt, auf die Frontairbags,
Knieairbags, Seitenairbags, Vorhangairbags
und Gurtstraffer sowie auf die zugehörigen
Teile hingewiesen werden. Der Schalter für
den Elektromotor sollte sich immer in der Po‐
sition “VERRIEGELN” befinden, wenn unter
der Motorhaube oder im Fahrzeuginneren ge‐
arbeitet wird.

WARNUNG
l Sobald ein Frontairbag, Knieairbag, Sei‐

tenairbag oder Vorhangairbag aufgebla‐
sen ist, funktioniert das Airbagmodul
nicht mehr und muss ersetzt werden. Die
aktivierten Gurtstraffer und das Airbag‐
modul sollten ausgetauscht werden. Es
wird empfohlen, einen MITSUBISHI
MOTORS Servicepartner für diesen Ser‐
vice aufzusuchen. Die Airbagmodule und
das Gurtstraffersystem können jedoch
nicht repariert werden.

l Der Frontairbag, der Knieairbag, der Sei‐
tenairbag und das Vorhangairbagsystem
sowie das Gurtstraffersystem sollten auf
Schäden am vorderen Ende oder am Sei‐
tenteil des Fahrzeugs überprüft werden.
Es wird empfohlen, einen MITSUBISHI
MOTORS Servicepartner für diesen Ser‐
vice aufzusuchen.

WARNUNG
l Wenn Sie einen Airbag oder Gurtstraffer

entsorgen oder das Fahrzeug verschrotten
müssen, sollten Sie einen MITSUBISHI
MOTORS Servicepartner aufsuchen. Die
korrekten Entsorgungsverfahren für Air‐
bags und Gurtstraffersysteme sind im
entsprechenden Wartungshandbuch von
MITSUBISHI MOTORS aufgeführt. Fal‐
sche Entsorgungsverfahren können zu
Personenschäden führen.

l Wenn Sie das Eigentum an dem Fahrzeug
auf eine andere Person übertragen, bitten
wir Sie dringend, den neuen Eigentümer
darauf hinzuweisen, dass das Fahrzeug
mit dem SRS ausgestattet ist, und ihn auf
die entsprechenden Abschnitte in dieser
Betriebsanleitung zu verweisen.

l Wenn Sie sich entscheiden, Ihr Fahrzeug
zu verschrotten, bitten wir Sie dringend,
es zuerst zu einem MITSUBISHI
MOTORS Servicepartner zu bringen, da‐
mit das SRS für die Entsorgung gesichert
werden kann.

Zusätzliches Rückhaltesystem (SRS)

4-47OGNG25E3 Sicherheit – Sitze, Sicherheitsgurte und SRS

4



  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

 OGNG25E3



Cockpit................................................................................................5-02
Instrumententafel................................................................................ 5-03
Zähler und Anzeigen...........................................................................5-04
Warnleuchten, Anzeigeleuchten und akustische Erinnerungen.......... 5-09
Multi-Informationsdisplay.................................................................. 5-22
Head-Up Display (HUD)*.................................................................. 5-58
Sicherheitssysteme.............................................................................. 5-60
Schalter für die Scheibenwischer und -waschanlage.......................... 5-62
Schalter für den intermittierenden Heckscheibenwischer

und die Heckscheibenwasch-Anlage.............................................. 5-65
Elektrischer Heckscheiben- und Außenspiegel-Entfrosterschalter.....5-66
Schalter für Windschutzscheibenheizung*......................................... 5-67
Scheinwerfer- und Blinkleuchtenschalter........................................... 5-68
Hupe.................................................................................................... 5-76
Lenkradheizung*.................................................................................5-76
Sitzheizung*........................................................................................5-77
Belüftete Vordersitze*.........................................................................5-78
Steckdose............................................................................................ 5-79
Zigarettenanzünder*............................................................................5-85
Notrufsystem [e-CALL]......................................................................5-86
Unterbringen..................................................................................... 5-102
Zierleiste*..........................................................................................5-107
Fenster...............................................................................................5-107
Schiebedach*.....................................................................................5-110
Innenleuchten.................................................................................... 5-112

Anzeigen und Bedienungselemente

 OGNG25E3

5



Cockpit

• Enthält auch Unterschiede in den Ausrüstungsspezifikationen und Herstelleroptionen.

1. Schalter für Leuchtweitenregelung
2. Helligkeitsregelung der Instrumente
3. Schalter für Tankklappenöffner
4. Schalter für AC-Steckdose mit 220-240 V (1500 W)
5. Fernbedienungsschalter für Heckklappe
6. Scheinwerfer- und Blinkleuchtenschalter/Nebelscheinwerferschal‐

ter
7. Fernbedienungsschalter am Lenkrad (linke Seite)

— Audiosteuerung*: Beziehen Sie sich auf die separate Betriebsanleitung für

Smartphone-link Display Audio [SDA].

— Steuerung des Multi-Informationsdisplays
8. Fahrerüberwachungskamera
9. Schalter des Elektromotors

10. Fernbedienungsschalter am Lenkrad (rechte Seite)
— Temporegelung
— Adaptive Tempoautomatik [ACC]
— Bluetooth® Freisprecheinrichtung*: Beziehen Sie sich auf die separate

Betriebsanleitung für Smartphone-link Display Audio [SDA].

— Schalter für Spracherkennungssystem*: Beziehen Sie sich auf die sepa‐

rate Betriebsanleitung für Smartphone-link Display Audio [SDA].

11. Schalter für die Scheibenwischer und -waschanlage
12. Kabelloses Ladegerät
13. Wählhebel
14. Schalter für Head-Up Display [HUD]
15. Schalter für “Jetzt laden”
16. Entriegelungsschalter für Ladestecker
17. Lenkrad

— Hupe

Cockpit
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Instrumententafel

• Enthält auch Unterschiede in den Ausrüstungsspezifikationen und Herstelleroptionen.

1. Seitlicher Lüfter
2. Wählschalter für generatorische Bremskraftstufe (Paddeltyp)
3. Zähler und Anzeigen/Uhr
4. Head-Up Display [HUD]
5. Mittlerer Lüfter
6. Audiosystem* oder Navigationssystem*: Siehe separate Betriebsanleitung

für Smartphone-link Display Audio [SDA].

— Multi-Rundum-Monitor
— Bluetooth® Freisprecheinrichtung*: Siehe separate Betriebsanleitung für

Smartphone-link Display Audio [SDA].

7. Abdeckung des Sicherungskastens
8. Entriegelungsgriff der Motorhaube
9. Feststellhebel für Lenkrad

10. Heizungs-/Klimaanlagensteuerung
— Schalter für Scheibenheizung
— Schalter für Windschutzscheibenheizung
— Schalter für beheizten Sitz
— Schalter für belüfteten Vordersitz
— Schalter für Lenkradheizung

11. USB-Eingangsanschluss (Universal Serial Bus)*: Siehe separate Be‐

triebsanleitung für Smartphone-link Display Audio [SDA].

12. Wählschalter für Antriebsart
— Schalter für Bergabfahrts-Steuerung

13. Schalter für innovativen Pedalbetätigungsmodus
14. Schalter für automatische Bremshaltefunktion
15. Schalter für Feststellbremse
16. Wählschalter für EV-Modus
17. Zubehörsteckdose (DC12V) oder Zigarettenanzünder
18. Handschuhfach
19. Warnblinkleuchtenschalter

Instrumententafel
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Zähler und Anzeigen

• Enthält auch Unterschiede in den Ausrüstungsspezifikationen und Herstelleroptionen.

1. Energieverbrauchsanzeige 2. Persönliche Anzeige

Zähler und Anzeigen
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3. Multi-Informationsdisplay
— Abstand zum Leerstand/Kilometer‐
zähler

4. Außenlufttemperatur
5. Uhr
6. Tachometer
7. Digitaler Tachometer
8. Fahrmodusanzeige
9. EV-Modus-Anzeige

10. Anzeige für Auswahlposition
11. Energiestandsanzeige
12. Elektrofahrzeugreichweite
13. Gesamtreichweite
14. Kilometerzähler
15. Kraftstoffstandanzeige

Warn-/Anzeigeleuchten

VORSICHT
l Verwenden Sie zum Reinigen ein weiches,

mit Wasser angefeuchtetes Tuch. Verwenden
Sie niemals ein raues Tuch, Alkohol, Ben‐
zin, Verdünner oder irgendeine Art von Lö‐
sungsmittel oder Papierhandtuch mit einem
chemischen Reinigungsmittel. Sie können
Kratzer oder Verfärbungen an der Linse ver‐
ursachen.

l Sprühen Sie keine Flüssigkeiten wie Wasser
auf die Linse des Messgeräts. Sprühflüssig‐
keit kann zu Fehlfunktionen des Systems
führen.

Ändern der Ansicht des Anzei‐
gebildschirms

43

21 5

1 2 4 53

1. Energieverbrauchsanzeige
2. Persönliche Anzeige
3. Energiestandsanzeige
4. Kraftstoffstandanzeige
5. Tachometer

Die Ansicht des Anzeigebildschirms kann ge‐
ändert werden, um den Bereich des Multi-In‐
formationsdisplays zu erweitern. So ändern
Sie die Ansicht des Anzeigebildschirms:

1. Drücken Sie den Regelschalter  auf
der linken Seite des Lenkrads.

2. “Schnellwahlmenü” erscheint im Be‐
reich des Multi-Informationsdisplays.

3. Wählen Sie “Ansicht der Anzeige än‐
dern” durch Drehen des Scrollrads 
aus und drücken Sie das Scrollrad  zur
Bestätigung.

Tachometer
Beispiel

Der Tachometer zeigt die Fahrzeuggeschwin‐
digkeit in Kilometern pro Stunde (km/h) an.

Zähler und Anzeigen
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Anzeige der Elektrofahrzeug-
Reichweite/Anzeige der Ge‐
samtreichweite
Beispiel

Anzeige für Elektrofahrzeugreichweite 
Dies zeigt die Entfernung an, die mit der ver‐
bleibenden Leistung in der Traktionsbatterie
gefahren werden kann.
Anzeige für Gesamtreichweite 
Dies zeigt die Entfernung an, die mit der ver‐
bleibenden Leistung in der Traktionsbatterie
und der verbleibenden Kraftstoffmenge ge‐
fahren werden kann.

HINWEIS
l Die Elektrofahrzeugreichweite kann je nach

Fahrbedingungen und Ihren persönlichen
Fahrgewohnheiten variieren. Die EV-Reich‐

HINWEIS
weite wird anhand der folgenden Informatio‐
nen berechnet.
• Zeigt die verbleibende Energie der Trakti‐

onsbatterie an.
• Stromverbrauch der letzten Zeit.
• Betriebsstatus der Klimaanlage. Wenn die

oben genannten Fahrbedingungen in den
folgenden Situationen vorliegen, kann die
Anzeige für die Elektrofahrzeugreichwei‐
te eine geringere Reichweite anzeigen als
zuvor, obwohl die verbleibende Leistung
der Antriebsbatterie fast gleich hoch ist.

• Wenn viel Elektroenergie aus der Trakti‐
onsbatterie verbraucht wird, beispielswei‐
se bei einem Stau, bei Bergauffahrt oder
Fahrt mit hoher Geschwindigkeit.

• Wenn die Klimaanlage in Betrieb ist.
Betrachten Sie die angezeigte Strecke als
groben Richtwert.
Wenn die Zusatzbatterie getrennt wird,
weicht der Anzeigewert für die EV-Reich‐
weite von dem zuvor angezeigten Wert ab.
Das Trennen der Zusatzbatterie sollte von ei‐
nem autorisierten MITSUBISHI MOTORS
Servicepartner durchgeführt werden.

l Wenn die Antriebsbatterie geladen oder das
Fahrzeug betankt wird, wird die Fahrtreich‐
weitenanzeige aktualisiert. Wenn der Lade‐
stand jedoch gering ist oder die Betankungs‐
menge klein ist, wird sie möglicherweise
nicht ordnungsgemäß aktualisiert. Die Batte‐
rie sollte vollständig geladen bzw. der Tank
vollständig befüllt werden, wann immer
möglich.

HINWEIS
l In seltenen Fällen kann es vorkommen, dass

sich der angezeigte Wert für die Reichweite
verändert, wenn Sie an einer extrem starken
Steigung parken. Dies ist auf die Bewegung
des Kraftstoffs im Kraftstofftank zurückzu‐
führen und stellt keine Störung dar.

l Wenn die Elektrofahrzeug-Reichweite unter
etwa 1 km sinkt, zeigt die Anzeige der
Elektrofahrzeug-Reichweite “---” an.

l Wenn die Gesamtreichweite unter etwa
30 km sinkt, zeigt die Anzeige der Gesamt‐
reichweite “---” an.

Energieverbrauchsanzeige
Beispiel

 EV-Zone
Die EV-Zone zeigt die Ausgangsleistung bei
rein elektrischem Fahrbetrieb an (Fahrt ohne
Verbrennungsmotor).

Zähler und Anzeigen
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Die EV-Zone ist eine Zone, wobei  und 
in der Abbildung kombiniert sind.
Die Zone  zeigt den Zustand, dass der EV-
Antrieb aufrechterhalten werden kann, und
die Zone  zeigt den Zustand, dass der Mo‐
tor mit hoher Wahrscheinlichkeit startet.
Wenn die Motorausgangsleistung steigt, wird
dies durch den höheren Energieverbrauch an‐
gezeigt.
Außerdem zeigt die Nadel der Energiever‐
brauchsanzeige die horizontale Position an,
wenn der Motor ausgeschaltet ist oder keine
elektrische Energie durch die Motoraus‐
gangsleistung und die generatorische Bremse
vorhanden ist.
Bei laufendem Motor zeigt die EV-Zone die
Ausgangsleistung des Elektromotors an.

HINWEIS
l Je nach Zustand des Fahrzeugs (z. B. beim

Heizen oder Klimatisieren, bei kontinuier‐
lichem Betrieb unter hoher Last oder beim
Abbremsen, wenn die Antriebsbatterie fast
vollständig aufgeladen ist) kann der Motor
unabhängig von der Position der Nadel der
Energieverbrauchsanzeige starten.

l Selbst wenn der EV-Prioritätsmodus ausge‐
wählt ist und der Motor nicht startet, kann
die Nadel der Energieverbrauchsanzeige die
Zone  anzeigen (Zone, in der der Motor
mit hoher Wahrscheinlichkeit startet).

HINWEIS
l Abhängig von dem Fahrzeugzustand kann

der Ausschlag der Nadel der Energiever‐
brauchsanzeige unterschiedlich oder
schwankend sein.

l Wirtschaftliches Fahren kann erzielt werden,
indem in einem Zustand gefahren wird, in
dem der Ausschlag der Nadel innerhalb der
Zone  gering ist.

 Ladezone
Zeigt die Ladeleistung an, die von der gene‐
ratorischen Bremse erzeugt wird.
Je stärker die Nadel ausschlägt, desto mehr
elektrische Energie wird geladen.
Die Nadel der Energieverbrauchsanzeige
kommt möglicherweise nicht in die Ladezo‐
ne, wenn die Traktionsbatterie nahezu voll‐
ständig geladen ist.

 Zone für Motorausgangsleis‐
tung
Zeigt die Motorausgangsleistung an.

Energiestandsanzeige

Die Energiestandsanzeige zeigt den aktuellen
Ladezustand der Antriebsbatterie an.

HINWEIS
l Die Energiestandsanzeige kann abhängig

von der Temperatur der Antriebsbatterie va‐
riieren.

Zähler und Anzeigen
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Kraftstoffstandanzeige

Die Kraftstoffstandanzeige zeigt den unge‐
fähren Kraftstoffstand im Tank an, wenn sich
der Schalter für den Elektromotor in der Posi‐
tion “EIN” befindet.
Der Zeiger kann sich beim Bremsen, Wen‐
den, Beschleunigen oder bei Steigungen und
Gefällen aufgrund von Bewegungen des
Kraftstoffs im Tank leicht bewegen.
Es kann einige Sekunden dauern, bis sich die
Anzeige nach dem Auffüllen des Tanks stabi‐
lisiert hat.
Die Kraftstoffstandswarnung  erscheint auf
dem Multi-Informationsdisplay, wenn der
Kraftstoffstand im Tank weniger als ca. 6 Li‐
ter beträgt. Tanken Sie, sobald es Ihnen passt,
vorzugsweise bevor die Anzeige 0 (leer) an‐
zeigt.
Der Pfeil, , zeigt die Position der Tank‐
klappe an.

Tanken Sie, bevor die Anzeige die Positi‐
on “leer” (0) erreicht.
Wenn Kraftstoff nachgefüllt wird, während
der Schalter für den Elektromotor auf “EIN”
steht, oder wenn nur eine geringe Menge
Kraftstoff nachgefüllt wird, kann die Anzeige
für den verbleibenden Kraftstoff den Kraft‐
stoffstand falsch anzeigen.
Wenn die Kraftstoffstandanzeige die Positi‐
on “leer” (0) erreicht, befindet sich noch eine
geringe Kraftstoffreserve im Tank.

VORSICHT
l Wenn dem Fahrzeug der Kraftstoff ausgeht,

leuchtet möglicherweise die  Motorprü‐
fungswarnleuchte auf. Tanken Sie sofort.
Nach einigen Fahrten sollte die Leuchte 
erlöschen. Wenn die Leuchte nach einigen
Fahrten immer noch leuchtet, lassen Sie das
Fahrzeug inspizieren. Es wird empfohlen, ei‐
nen MITSUBISHI MOTORS Servicepartner
für diesen Service aufzusuchen.

l Weitere Informationen finden Sie un‐
ter “Motorprüfungswarnleuchte” auf Seite
5-16.

Helligkeitsregelung der Instru‐
mente

Der Schalter zur Helligkeitsregelung der In‐
strumente kann betätigt werden, wenn der
Schalter für den Elektromotor in der Positi‐
on “EIN” steht.
Drücken Sie die “+”-Seite des Schalters ,
um die Beleuchtung des Armaturenbretts und
der Instrumententafel aufzuhellen.
Drücken Sie die “-” Seite des Schalters ,
um die Beleuchtung zu dimmen.

Anzeige für Auswahlposition
Die Anzeige für die ausgewählte Position
zeigt die Wählhebelposition an, wenn sich
der Schalter für den Elektromotor in der Posi‐
tion “EIN” befindet.

Zähler und Anzeigen
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EV-Modus-Anzeige

miles

Die Anzeige für den Elektrofahrzeugmodus
zeigt den ausgewählten Elektrofahrzeugmo‐
dus an, wenn der Schalter für den Elektromo‐
tor auf “EIN” steht. Um den EV-Modus aus‐
zuwählen, drücken Sie den EV-Modus-Schal‐
ter. (Siehe “Wählschalter für EV-Modus” auf
Seite 8-28.)

Kilometerzähler

miles

miles

Der Kilometerzähler zeigt die Gesamtstrecke
an, über die das Fahrzeug gefahren wurde.

Warnleuchten, Anzeige‐
leuchten und akustische Er‐
innerungen

Warn-/Anzeigeleuchten (rot) Warn-/Anzeigeleuchten (gelb) Warn-/Anzeigeleuchten (andere)

Warnleuchte für Ladezustand der
Zusatzbatterie

Warnleuchte für aktive Fahrstabili‐
tätskontrolle (ASC)

A
Anzeigeleuchte für adaptiven
LED-Scheinwerfer [ALH]*

A
Anzeigeleuchte für automatisches
Fernlicht [AHB]*

Bremswarnleuchte (rot) Anzeigeleuchte für aktive Fahrsta‐
bilitätskontrolle (ASC) aus

Anzeigeleuchte für automatische
Bremshaltefunktion (weiß)

Warnleuchte für elektrisches
Schaltsteuerungssystem

Warnleuchte für akustisches Fahr‐
zeugwarnsystem [AVAS]

Anzeigeleuchte für automatische
Bremshaltefunktion (grün)

Warnleuchten, Anzeigeleuchten und akustische Erinnerungen
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Warn-/Anzeigeleuchten (rot) Warn-/Anzeigeleuchten (gelb) Warn-/Anzeigeleuchten (andere)

P
Warnleuchte für elektrische Fest‐
stellbremse

ABS
Warnleuchte für Antiblockiersys‐
tem [ABS] Ladeanzeige

Warnleuchte für Motoröldruck Warnleuchte für Bremsanlage Außenlichtanzeige

Hauptwarnleuchte (rot) Motorprüfungswarnleuchte Anzeigeleuchte für Nebelschein‐
werfer*

Warnleuchte und Warnton für Si‐
cherheitsgurt

Warnleuchte für elektrische Servo‐
lenkung

Anzeigeleuchte für Nebelschluss‐
leuchte

Warnleuchte für SRS-Airbag Warnleuchte für Frontkollisions-
Vermeidungssystem [FCM] AUS Anzeigeleuchte für Fernlicht

  Anzeigeleuchte für Bergabfahrts-
Steuerung EIN Anzeigeleuchte für Abblendlicht

  Warnleuchte für niedrigen Reifen‐
druck

Anzeige für innovativen Pedalbetä‐
tigungsmodus

  Hauptwarnleuchte (gelb) Anzeige “BEREIT”

  Warnleuchte für Plug-In-Hybrid-
Elektrofahrzeugsystem

Anzeigeleuchten für Blinkleuch‐
ten/Warnblinkleuchten

  
Warnleuchte für Rückfahr-Not‐
bremsassistent [Rückfahr-AEB]
AUS

OFF
Anzeige für Tempolimit-Warnung

  
OFF

Anzeigeleuchte für Fahrerüberwa‐
chungssystem [DMS] AUS OFF

Stummschaltung der Tempolimit-
Warnung

  
OFF

Warnleuchte für Tempolimit-War‐
nung

DAA-Anzeige (Fahreraufmerk‐
samkeitswarnung)
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Warn-/Anzeigeleuchten (rot) Warn-/Anzeigeleuchten (gelb) Warn-/Anzeigeleuchten (andere)

  Warnleuchte für Fahreraufmerk‐
samkeitswarnung (DAA)   

Lampen kontrollieren
Ziehen Sie bei geschlossenen Türen die Fest‐
stellbremse an, befestigen Sie die Sicher‐
heitsgurte und bringen Sie den Schalter für
den Elektromotor in die Position “EIN”, ohne
das Plug-in-Hybrid-Elektrofahrzeugsystem
zu starten. Die folgenden Lampen (falls so
ausgestattet) leuchten auf:

, , (rot), P , , , 
Die folgenden Lampen (falls so ausgestattet)
leuchten kurz auf und gehen dann aus:
OFF

, , , , ABS ,  (rot),  (gelb), , .
Wenn Lampen nicht aufleuchten oder anders
als beschrieben funktionieren, kann dies auf
eine ausgebrannte Glühbirne und/oder eine
Fehlfunktion des Systems hinweisen.
Es wird empfohlen, das System von einem
MITSUBISHI MOTORS Servicepartner
überprüfen zu lassen.

Warn-/Anzeigeleuchten (rot)
Siehe auch “Multi-Informationsdisplay” auf
Seite 5-22.

Warnleuchte für Ladezustand
der Zusatzbatterie

Wenn sich der Schalter für
den Elektromotor in der Po‐
sition “EIN” befindet, leuch‐
tet die Zusatzbatterielade‐

warnleuchte auf und erlischt dann.
Wenn die Leuchte aufleuchtet, während das
Plug-in-Hybrid-Elektrofahrzeugsystem läuft,
kann dies darauf hinweisen, dass das Lade‐
system nicht ordnungsgemäß funktioniert. Es
wird empfohlen, einen MITSUBISHI
MOTORS Servicepartner für diesen Service
aufzusuchen.

Bremswarnleuchte (rot)
Diese Leuchte funktioniert
für die Bremsanlage.
 Warnleuchte für niedri‐
ge Bremsflüssigkeit

Wenn der Schalter für den Elektromotor
auf “EIN” gestellt wird, leuchtet die Brems‐
warnleuchte auf und erlischt dann wieder.
Wenn die Leuchte bei laufendem Plug-in-
Hybrid-Elektrofahrzeugsystem aufleuchtet,
halten Sie das Fahrzeug an und führen Sie
Folgendes durch:

1. Prüfen Sie den Bremsflüssigkeitsstand.
Wenn Bremsflüssigkeit erforderlich ist,
füllen Sie Flüssigkeit nach und lassen
Sie das System prüfen. Es wird empfoh‐
len, diesen Service von einem
MITSUBISHI MOTORS Servicepartner
durchführen zu lassen. (Siehe “Brems‐
flüssigkeit” auf Seite 11-08.)

2. Wenn der Bremsflüssigkeitsstand kor‐
rekt ist, lassen Sie das Warnsystem prü‐
fen. Es wird empfohlen, diesen Service
von einem MITSUBISHI MOTORS Ser‐
vicepartner durchführen zu lassen.

 Warnanzeige für Antiblockiersystem
[ABS]
Wenn die Feststellbremse gelöst wird und der
Bremsflüssigkeitsstand ausreichend ist, kön‐
nen sowohl die Bremswarnleuchte als auch
die ABS-Warnleuchte aufleuchten, was da‐
rauf hindeuten kann, dass das ABS nicht
richtig funktioniert. Lassen Sie die Bremsan‐
lage prüfen und gegebenenfalls reparieren. Es
wird empfohlen, einen MITSUBISHI
MOTORS Servicepartner für diesen Service
aufzusuchen. (Siehe “Warnleuchte für Anti‐
blockiersystem [ABS]” auf Seite 5-15.)
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WARNUNG
l Ihre Bremsanlage funktioniert möglicher‐

weise nicht ordnungsgemäß, wenn die
Warnleuchte leuchtet. Fahren kann ge‐
fährlich sein. Wenn Sie es für sicher hal‐
ten, fahren Sie vorsichtig zur nächsten
Werkstatt, um das Fahrzeug reparieren
zu lassen. Andernfalls lassen Sie Ihr Fahr‐
zeug abschleppen, da das Fahren gefähr‐
lich sein könnte.

l Wenn Sie bei ausgeschaltetem Plug-in-
Hybrid-Elektrofahrzeugsystem auf das
Bremspedal treten und/oder der Brems‐
flüssigkeitsstand niedrig ist, kann sich Ihr
Bremsweg verlängern und das Bremsen
erfordert einen höheren Pedaldruck sowie
einen längeren Pedalweg.

l Wenn der Bremsflüssigkeitsstand unter
der Mindest- oder MIN-Markierung am
Bremsflüssigkeitsbehälter liegt, fahren Sie
nicht, bevor die Bremsanlage geprüft
wurde. Es wird empfohlen, einen
MITSUBISHI MOTORS Servicepartner
für diesen Service aufzusuchen.

Warnleuchte für elektrisches
Schaltsteuerungssystem

Wenn sich der Schalter für
den Elektromotor in der Po‐
sition “EIN” befindet, leuch‐
tet die Warnleuchte für das

elektrische Schaltsteuerungssystem auf und
erlischt dann. Dies zeigt an, dass das elektri‐
sche Schaltsteuerungssystem betriebsbereit
ist.
Die Warnleuchte für das elektrische Schalt‐
steuerungssystem leuchtet auf, wenn eine
Fehlfunktion im elektrischen Schaltsteue‐
rungssystem auftritt. Wenn die Hauptwarn‐
leuchte aufleuchtet, ertönt der Warnton und
die folgende Meldung wird im Multi-Infor‐
mationsdisplay angezeigt: “Wenn geparkt,
Feststellbremse anziehen”
Wenn sich der Schalter für den Elektromotor
in der Position “AUS” befindet, ertönt der
Warnton kontinuierlich. Stellen Sie sicher,
dass die Feststellbremse angezogen ist.
Lassen Sie das System sofort von einem
MITSUBISHI MOTORS Servicepartner oder
einer Reparaturwerkstatt Ihrer Wahl überprü‐
fen.

Warnleuchte für elektrische
Feststellbremse

Die Warnleuchte für die
elektrische Feststellbremse
zeigt an, dass die elektrische
Feststellbremsanlage in Be‐

trieb ist.
Wenn sich der Schalter für den Elektromotor
in der Position “EIN” befindet, leuchtet die
Warnleuchte für die elektrische Feststell‐
bremse auf. Wenn das Plug-in-Hybrid-Elekt‐
rofahrzeugsystem gestartet und die Feststell‐
bremse gelöst wird, erlischt die Warnleuchte.
Wenn die Feststellbremse nicht vollständig
gelöst ist, bleibt die Warnleuchte für die
elektrische Feststellbremse eingeschaltet.
Stellen Sie sicher, dass die Bremswarnleuchte
für die elektrische Feststellbremse vor der
Fahrt ausgeschaltet ist. (Siehe “Feststellbrem‐
se” auf Seite 8-23.)
Wenn die Warnleuchte für die elektrische
Feststellbremse leuchtet oder blinkt, während
die Warnleuchte für die Bremsanlage 
leuchtet, kann dies darauf hinweisen, dass
das elektrische Feststellbremssystem nicht
ordnungsgemäß funktioniert. Anlage prüfen
und gegebenenfalls reparieren lassen. Es wird
empfohlen, einen MITSUBISHI MOTORS
Servicepartner für diesen Service aufzusu‐
chen.

P
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Warnleuchte für Motoröldruck
Diese Leuchte warnt vor
niedrigem Motoröldruck.
Wenn sich der Schalter für
den Elektromotor in der Po‐

sition “EIN” befindet, leuchtet die Warn‐
leuchte für den Motoröldruck auf. Nach dem
Starten des Plug-in Hybrid-Elektrofahrzeug‐
systems erlischt die Warnleuchte für den Mo‐
toröldruck. Dies zeigt an, dass die Öldruck‐
sensoren im Motor betriebsbereit sind.
Wenn die Warnleuchte für den Motoröldruck
leuchtet, während das Plug-in-Hybrid-Elekt‐
rofahrzeugsystem läuft, kann dies darauf hin‐
weisen, dass der Motoröldruck niedrig ist.
Halten Sie das Fahrzeug so schnell wie mög‐
lich sicher an. Stoppen Sie das Plug-in-Hyb‐
rid-Elektrofahrzeugsystem sofort und rufen
Sie einen MITSUBISHI MOTORS Service‐
partner an.

VORSICHT
l Wenn der Motor bei leuchtender Warnleuch‐

te für den Motoröldruck läuft, kann dies zu
schweren Schäden am Motor führen.

l Die Warnleuchte für den Motoröldruck ist
nicht dafür ausgelegt, einen niedrigen Öl‐
stand anzuzeigen. Der Ölstand sollte mit
dem Ölmessstab überprüft werden. (Sie‐
he “Motoröl” auf Seite 11-07.)

Hauptwarnleuchte (rot)
Wenn sich der Schalter für
den Elektromotor in der Po‐
sition “EIN” befindet, leuch‐
tet die Hauptwarnleuchte

(rot), wenn eine Warnmeldung im Multi-In‐
formationsdisplay angezeigt wird.
Siehe “Multi-Informationsdisplay” auf Seite
5-22.

Warnleuchte und Warnton für
Sicherheitsgurt

Die Warnleuchte für den Si‐
cherheitsgurt in der Instru‐
mententafel leuchtet sofort
auf, wenn der Schalter für

den Elektromotor eingeschaltet ist und die Si‐
cherheitsgurte der Insassen in der vorderen
oder hinteren Reihe nicht angelegt sind.
Wenn die Fahrzeuggeschwindigkeit 15 km/h
überschreitet, blinkt die Leuchte und es ertönt
ein Warnton für mindestens 95 Sekunden
oder bis alle Insassen angeschnallt sind.

Insassenstatusanzeige

Zusätzlich zur Sicherheitsgurt-Warnleuchte
wird die Insassenstatusanzeige im Multi-In‐
formationsdisplay (siehe “Multi-Informati‐
onsdisplay” auf Seite 5-22.) angezeigt,
wenn der Sicherheitsgurt eines Fahrzeugin‐
sassen nicht angelegt ist.
Die Anzeige bleibt so lange bestehen, bis die
Insassen die Sicherheitsgurte sicher angelegt
haben oder bis der Fahrer den Schalter <OK>
am Lenkrad drückt.
Wenn ein Insasse einen Sicherheitsgurt löst
oder die Fahrzeuggeschwindigkeit 15 km/h
überschreitet, während ein Sicherheitsgurt
nicht angelegt ist, wird die Insassenstatusan‐
zeige wieder angezeigt. Es ist nicht möglich,
die Anzeige zu bestätigen, während der
Warnton für die Sicherheitsgurtwarnung er‐
tönt.
Der Fahrersitz gilt immer als besetzt.
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Roter Sitz mit „X“-Symbol: Der entspre‐
chende Sitz ist besetzt und der Sicherheits‐
gurt ist nicht angelegt.

Grüner Sitz mit Häkchen: Der entsprechen‐
de Sicherheitsgurt ist angelegt.

Grauer Sitz: Der entsprechende Sitz ist un‐
besetzt.

WARNUNG
l Leichtere Passagiere, einschließlich Kin‐

der, werden möglicherweise nicht vom Si‐
cherheitsgurtwarnsystem erkannt.

l Wenn schwere Ladung auf dem Sitz ge‐
legt wird, kann die Sicherheitsgurtwar‐
nung ausgelöst werden. Solche Ladung
sollte im Kofferraum gesichert werden, da
ungesicherte Ladung bei einem plötzli‐
chen Stopp oder Aufprall zu Verletzungen
führen kann.

l Wenn die Sicherheitsgurtwarnleuchte
kontinuierlich leuchtet, während der
Schalter für den Elektromotor eingeschal‐
tet ist, alle Türen geschlossen sind und al‐
le Sicherheitsgurte angelegt sind, kann
dies auf eine Fehlfunktion des Systems
hinweisen. Lassen Sie das System von ei‐
nem MITSUBISHI MOTORS Service‐
partner oder einer qualifizierten Werk‐
statt überprüfen.

l Am Sicherheitsgurtwarnsystem dürfen
keine Änderungen vorgenommen werden.

WARNUNG
l Wenn eine Sitzerhöhung auf dem Beifah‐

rersitz verwendet wird, leuchtet die
Warnleuchte für den Beifahrersitz nicht
auf, wenn der Sicherheitsgurt nicht ange‐
legt ist, wenn die Sitzerhöhung verwendet
wird. Vergewissern Sie sich, dass das
Kind den Sicherheitsgurt ordnungsgemäß
angelegt hat.

HINWEIS
l Wenn eine elektrische Vorrichtung auf dem

Beifahrersitz platziert ist, kann ein Sensor
im Sitzkissen die Sicherheitsgurtwarnleuch‐
te, den Warnton und die Anzeige für den In‐
sassenstatus auslösen.

Warnleuchte für SRS-Airbag
Nachdem der Schalter für
den Elektromotor in die Po‐
sition “EIN” gestellt wurde,
leuchtet die Warnleuchte für

den SRS-Airbag auf. Die Warnleuchte für
den SRS-Airbag erlischt nach etwa 7 Sekun‐
den, wenn der zusätzliche Frontairbag und
der zusätzliche Seitenairbag, die Vorhangair‐
bagsysteme und/oder der Gurtstraffer in Be‐
trieb sind.
Wenn eine der folgenden Bedingungen auf‐
tritt, müssen der Frontairbag, der Seitenair‐
bag, der Vorhangairbag und das Gurtstraffer‐
system gewartet werden.

l Die Warnleuchte für den SRS-Airbag
leuchtet nach ca. 7 Sekunden auf.

l Die Warnleuchte für den SRS-Airbag
blinkt zeitweise.

l Die Warnleuchte für den SRS-Airbag
leuchtet überhaupt nicht.

Es wird empfohlen, für diesen Service einen
MITSUBISHI MOTORS Servicepartner auf‐
zusuchen.
Sofern nicht überprüft und repariert, funktio‐
nieren die zusätzlichen Rückhaltesysteme
und/oder die Gurtstraffer möglicherweise
nicht ordnungsgemäß.
Weitere Informationen finden Sie unter “Zu‐
sätzliches Rückhaltesystem (SRS)” auf Seite
4-25.

WARNUNG
l Wenn die Warnleuchte für den SRS-Air‐

bag eingeschaltet ist, kann dies bedeuten,
dass der Frontairbag, der Seitenairbag,
der Vorhangairbag und/oder das Gurt‐
straffersystem bei einem Unfall nicht
funktionieren. Lassen Sie Ihr Fahrzeug
überprüfen, um Verletzungen von sich
selbst oder anderen zu vermeiden. Es
wird empfohlen, einen MITSUBISHI
MOTORS Servicepartner für diesen Ser‐
vice aufzusuchen.
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Warn-/Anzeigeleuchten (gelb)
Siehe auch “Multi-Informationsdisplay” auf
Seite 5-22.

Warnleuchte für aktive Fahr‐
stabilitätskontrolle (ASC)

Wenn sich der Schalter für
den Elektromotor in der Po‐
sition “EIN” befindet, leuch‐
tet die Warnleuchte für die

aktive Fahrstabilitätskontrolle [ASC] auf und
erlischt dann.
Die Leuchte blinkt, wenn die aktive Fahrsta‐
bilitätskontrolle [ASC] oder das Traktions‐
kontrollsystem in Betrieb ist, wodurch der
Fahrer darauf hingewiesen wird, dass sich
das Fahrzeug seinen Traktionsgrenzen nähert.
Die Straßenoberfläche kann rutschig sein.
Die Warnleuchte für die aktive Stabilitäts‐
kontrolle [ASC] blinkt auch, wenn das TSA-
System in Betrieb ist.

Wenn die ASC-Warnleuchte leuchtet, wäh‐
rend das ASC eingeschaltet ist, weist diese
Leuchte den Fahrer darauf hin, dass der Fail-
Safe-Modus des ASC funktioniert, z. B. dass
das ASC möglicherweise nicht ordnungsge‐
mäß funktioniert. Lassen Sie das System
überprüfen. Es wird empfohlen, einen
MITSUBISHI MOTORS Servicepartner für
diesen Service aufzusuchen. Wenn eine Fehl‐
funktion im System auftritt, wird die ASC-
Funktion abgebrochen, aber das Fahrzeug ist
noch fahrbar.
Weitere Informationen finden Sie unter
” “Aktive Fahrstabilitätskontrolle (ASC)” auf
Seite 8-130” und ” “Anhängerstabilitätsassis‐
tent (TSA, Trailer Stability Assist)” auf Seite
8-132”.

Anzeigeleuchte für aktive Fahr‐
stabilitätskontrolle (ASC) aus

Wenn sich der Schalter für
den Elektromotor in der Po‐
sition “EIN” befindet, leuch‐
tet die Anzeigeleuchte für

aktive Fahrstabilitätskontrolle [ASC] aus auf
und erlischt dann.
Die Leuchte leuchtet auf, wenn die aktive
Fahrstabilitätskontrolle [ASC] AUSGE‐
SCHALTET ist. Dies zeigt an, dass das ASC
und das Traktionskontrollsystem nicht in Be‐
trieb sind.

Warnleuchte für akustisches
Fahrzeugwarnsystem [AVAS]

Die Leuchte leuchtet auf,
wenn das akustische Fahr‐
zeugwarnsystem [AVAS]
nicht ordnungsgemäß funkti‐

oniert.
Lassen Sie das System von einem
MITSUBISHI MOTORS Servicepartner
überprüfen.
Siehe “Akustisches Fahrzeugwarnsystem
(AVAS)” auf Seite 2-06.

Warnleuchte für Antiblockier‐
system [ABS]

Wenn sich der Schalter für
den Elektromotor in der Po‐
sition “EIN” befindet, leuch‐
tet die Warnleuchte für das

Antiblockiersystem [ABS] auf und erlischt
dann. Dies zeigt an, dass das ABS betriebsbe‐
reit ist.
Wenn die ABS-Warnleuchte leuchtet, wäh‐
rend das Plug-in-Hybrid-Elektrofahrzeugsys‐
tem läuft oder während der Fahrt, kann dies
darauf hinweisen, dass das ABS nicht ord‐
nungsgemäß funktioniert. Lassen Sie das
System überprüfen. Es wird empfohlen, einen
MITSUBISHI MOTORS Servicepartner für
diesen Service aufzusuchen.

ABS
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Wenn eine ABS-Störung auftritt, wird die
Antiblockierfunktion ausgeschaltet. Die
Bremsanlage funktioniert dann normal, je‐
doch ohne Antiblockierunterstützung. (Sie‐
he “Bremsanlage” auf Seite 8-128.)

Warnleuchte für Bremsanlage
Wenn sich der Schalter für
den Elektromotor in der Po‐
sition “EIN” befindet, leuch‐
tet die Warnleuchte für die

Bremsanlage auf und erlischt dann.
Die Warnleuchte für die Bremsanlage funkti‐
oniert für die elektrische Feststellbremsanla‐
ge oder Bremsanlage. Wenn die Warnleuchte
aufleuchtet, kann dies darauf hinweisen, dass
die elektrische Feststellbremsanlage oder die
Bremsanlage nicht ordnungsgemäß funktio‐
niert. Lassen Sie die Bremsanlage prüfen und
gegebenenfalls reparieren. Es wird empfoh‐
len, einen MITSUBISHI MOTORS Service‐
partner für diesen Service aufzusuchen.

Motorprüfungswarnleuchte
Diese Leuchte macht Teil
des On-Bord-Diagnosesys‐
tems aus, das das Abgasrei‐
nigungs- sowie das Motor‐

steuerungssystem überwacht.
Wird ein Problem in einem dieser Systeme
festgestellt, so leuchtet diese Leuchte auf.

Obwohl Ihr Fahrzeug normalerweise fahr‐
tüchtig bleibt und nicht abgeschleppt zu wer‐
den braucht, empfehlen wir, das System um‐
gehend überprüfen zu lassen.
Diese Leuchte leuchtet auch auf, wenn der
Betriebsmodus des Schalters für den Elektro‐
motor eingeschaltet ist, und erlischt, nachdem
das Plug-in-Hybrid-Elektrofahrzeugsystem
gestartet wurde. Falls die Warnleuchte nicht
nach Starten des Plug-In-Hybrid-Elektrofahr‐
zeugsystems erlischt, sollte das Fahrzeug in‐
spiziert werden.

VORSICHT
l Längeres Fahren bei ständigem Aufleuchten

der Leuchte kann zu weiteren Schäden am
Abgasreinigungssystem führen. Dies könnte
auch den Kraftstoffverbrauch und das Fahr‐
verhalten beeinträchtigen.

l Wenn die Leuchte nicht aufleuchtet, wenn
der Betriebsmodus auf “EIN” gestellt ist,
empfehlen wir Ihnen, das System überprüfen
zu lassen.

l Wenn die Leuchte aufleuchtet, während das
Plug-in-Hybrid-Elektrofahrzeugsystem in
Betrieb ist, vermeiden Sie es, mit hohen Ge‐
schwindigkeiten zu fahren, und lassen Sie
das System sofort von einem MITSUBISHI
MOTORS Servicepartner inspizieren.

HINWEIS
l Das elektronische Motorsteuermodul, das

das Onboard-Diagnosesystem aufnimmt,
weist verschiedene Fehlerdaten (insbesonde‐
re über die Abgasemission) auf, die gespei‐
chert sind.
Klemmen Sie das Zusatzbatteriekabel nicht
ab, wenn die Motorprüfungswarnleuchte
aufleuchtet.

Warnleuchte für elektrische
Servolenkung

Wenn sich der Schalter für
den Elektromotor in der Po‐
sition “EIN” befindet, leuch‐
tet die Warnleuchte für die

elektrische Servolenkung auf. Nach dem
Starten des Plug-in-Hybrid-Elektrofahrzeug‐
systems erlischt die Warnleuchte für die
elektrische Servolenkung. Dies zeigt an, dass
die elektrische Servolenkung betriebsbereit
ist.
Wenn die Warnleuchte für die elektrische
Servolenkung leuchtet, während das Plug-in-
Hybrid-Elektrofahrzeugsystem läuft, kann
dies darauf hinweisen, dass die elektrische
Servolenkung nicht ordnungsgemäß funktio‐
niert und möglicherweise gewartet werden
muss. Lassen Sie das System überprüfen. Es
wird empfohlen, einen MITSUBISHI
MOTORS Servicepartner für diesen Service
aufzusuchen.

Warnleuchten, Anzeigeleuchten und akustische Erinnerungen

5-16 OGNG25E3Anzeigen und Bedienungselemente

5



Wenn die Warnleuchte für die elektrische
Servolenkung bei laufendem Plug-in-Hybrid-
Elektrofahrzeugsystem leuchtet, wird die Ser‐
vounterstützung für die Lenkung eingestellt,
aber Sie haben immer noch die Kontrolle
über das Fahrzeug. Zum diesen Zeitpunkt
sind größere Lenkkräfte erforderlich, um das
Lenkrad zu bedienen, insbesondere bei schar‐
fen Kurven und niedrigen Geschwindigkei‐
ten.
(Siehe “Elektrische Servolenkung” auf Seite
8-127.)

Warnleuchte für Frontkollisi‐
ons-Vermeidungssystem [FCM]
AUS

Diese Leuchte leuchtet auf,
wenn der Schalter für den
Elektromotor in die Positi‐
on “EIN” gestellt wird. Sie

schaltet sich aus, nachdem das Plug-in-Hyb‐
rid-Elektrofahrzeugsystem gestartet wurde.
Diese Leuchte leuchtet auf, wenn das FCM-
System im Multi-Informationsdisplay ausge‐
schaltet ist. Wenn die Leuchte aufleuchtet,
wenn das FCM-System eingeschaltet ist,
kann dies darauf hinweisen, dass das System
nicht verfügbar ist. Siehe “Frontkollisions-
Vermeidungssystem (FCM)” auf Seite 8-97
oder “Prädiktive Frontkollisions-Warnung
[PFCW]” auf Seite 8-107.

Anzeigeleuchte für Berga‐
bfahrts-Steuerung EIN

Wenn sich der Schalter für
den Elektromotor in der Po‐
sition “EIN” befindet, leuch‐
tet die Anzeigeleuchte für

die Bergabfahrts-Steuerung kurz auf und er‐
lischt dann. Dies zeigt an, dass die Berga‐
bfahrts-Steuerung betriebsbereit ist.
Die Leuchte leuchtet auf, wenn die Berga‐
bfahrts-Steuerung aktiviert ist.
Wenn die Bergabfahrts-Steuerung aktiviert ist
und die Anzeigeleuchte blinkt, ist das System
nicht aktiviert.
Wenn die Anzeigeleuchte nicht leuchtet oder
blinkt, wenn die Bergabfahrts-Steuerung akti‐
viert ist, funktioniert das System möglicher‐
weise nicht ordnungsgemäß. Lassen Sie das
System von einem MITSUBISHI MOTORS
Servicepartner überprüfen.
Weitere Informationen finden Sie unter “Ber‐
gabfahrts-Steuerung [HDC]” auf Seite 8-134.

Warnleuchte für niedrigen Rei‐
fendruck*

Ihr Fahrzeug ist mit einem
Reifendruck-Überwachungs‐
system [TPMS] ausgestattet,
das den Reifendruck aller

Reifen überwacht.

Die Warnleuchte für niedrigen Reifendruck
warnt vor niedrigem Reifendruck oder zeigt
an, dass das TPMS nicht ordnungsgemäß
funktioniert.
Nachdem der Schalter für den Elektromotor
in die Position “EIN” gestellt wurde, leuchtet
diese Leuchte etwa 1 Sekunde lang auf und
erlischt.
 Warnung Niedriger Reifendruck
Wenn das Fahrzeug mit niedrigem Reifen‐
druck gefahren wird, leuchtet die Warnleuch‐
te auf. Die Warnung “Niedriger Reifendruck
– Luft nachfüllen” erscheint auch im Multi-
Informationsdisplay.
Wenn die Warnleuchte für niedrigen Reifen‐
druck aufleuchtet, sollten Sie anhalten und
den Reifendruck auf den empfohlenen KAL‐
TEN Reifendruck einstellen, der auf dem
Reifenetikett angegeben ist. Verwenden Sie
ein Reifendruckmessgerät, um den Reifen‐
druck zu überprüfen. Die Warnleuchte für
niedrigen Reifendruck erlischt möglicherwei‐
se nicht automatisch, wenn der Reifendruck
eingestellt wird. Nachdem der Reifen auf den
empfohlenen Druck aufgepumpt wurde, set‐
zen Sie die in Ihrem Fahrzeug registrierten
Reifendruckwerte zurück (Modelle mit
TPMS-Rückstellungsfunktion) und fahren
Sie das Fahrzeug dann mit Geschwindigkei‐
ten über 25 km/h. Diese Vorgänge sind erfor‐
derlich, um das TPMS zu aktivieren und die
Warnleuchte für niedrigen Reifendruck aus‐
zuschalten.

Warnleuchten, Anzeigeleuchten und akustische Erinnerungen

5-17OGNG25E3 Anzeigen und Bedienungselemente

5



 Modelle mit TPMS-Rückstellungsfunk‐
tion
Die TPMS-Rückstellung muss auch durchge‐
führt werden, nachdem ein Reifen oder ein
Rad gewechselt wurde oder die Reifen um‐
montiert wurden.
Abhängig von einer Änderung der Außen‐
temperatur kann die Warnleuchte für niedri‐
gen Reifendruck aufleuchten, auch wenn der
Reifendruck richtig eingestellt wurde. Passen
Sie den Reifendruck erneut an den empfohle‐
nen KALTEN Reifendruck an, wenn die Rei‐
fen kalt sind, und setzen Sie das TPMS zu‐
rück.
Wenn die Warnleuchte für niedrigen Reifen‐
druck nach dem Zurücksetzen weiterhin
leuchtet, kann dies darauf hinweisen, dass
das TPMS nicht ordnungsgemäß funktioniert.
Lassen Sie das System von einem
MITSUBISHI MOTORS Servicepartner
überprüfen.
Weitere Informationen finden Sie un‐
ter “Multi-Informationsdisplay” auf Seite
5-22, “Reifendruck-Überwachungssystem
(TPMS)*” auf Seite 8-03 und “Reifendruck-
Überwachungssystem [TPMS]*” auf Seite
9-04.
 TPMS-Störung

Wenn das TPMS nicht ordnungsgemäß funk‐
tioniert, blinkt die Warnleuchte für niedrigen
Reifendruck etwa 1 Minute lang, wenn der
Schalter für den Elektromotor in die Positi‐
on “EIN” gestellt wird. Die Leuchte bleibt
nach einer Minute eingeschaltet. Lassen Sie
das System überprüfen. Es wird empfohlen,
einen MITSUBISHI MOTORS Servicepart‐
ner für diesen Service aufzusuchen. Die War‐
nung “Niedriger Reifendruck – Luft nachfül‐
len” wird nicht angezeigt, wenn die Warn‐
leuchte für niedrigen Reifendruck aufleuch‐
tet, um eine TPMS-Störung anzuzeigen. Wei‐
tere Informationen finden Sie unter “Reifen‐
druck-Überwachungssystem (TPMS)*” auf
Seite 8-03.

WARNUNG
l Wenn die Leuchte nicht leuchtet, wenn

sich der Schalter für den Elektromotor in
der Position “EIN” befindet, lassen Sie
das Fahrzeug überprüfen. Es wird emp‐
fohlen, einen MITSUBISHI MOTORS
Servicepartner für diesen Service unmit‐
telbar aufzusuchen.

WARNUNG
l Wenn die Leuchte während der Fahrt

aufleuchtet, vermeiden Sie plötzliche
Lenkmanöver oder abruptes Bremsen,
verringern Sie die Geschwindigkeit, fah‐
ren Sie an einen sicheren Ort und halten
Sie das Fahrzeug sofort an. Das Fahren
mit zu niedrigem Reifendruck kann die
Reifen dauerhaft beschädigen und die
Wahrscheinlichkeit eines Reifenausfalls
erhöhen. Es können schwere Schäden am
Fahrzeug entstehen, die zu einem Unfall
und schweren Verletzungen führen kön‐
nen. Überprüfen Sie den Reifendruck al‐
ler vier Reifen. Passen Sie den Reifen‐
druck an den auf dem Etikett mit Reifen-
und Beladungsinformationen empfohle‐
nen KALTEN Reifendruck an, um die
Warnleuchte für niedrigen Reifendruck
auszuschalten. Wenn die Leuchte nach
dem Anpassen des Reifendrucks während
der Fahrt immer noch aufleuchtet, ist
möglicherweise ein Reifen platt oder das
TPMS funktioniert nicht richtig. Wenn
Sie einen platten Reifen haben, reparieren
Sie ihn sofort mit dem Reifenreparatur‐
satz. Wenn kein Reifen platt ist und alle
Reifen ordnungsgemäß aufgepumpt sind,
wird empfohlen, einen MITSUBISHI
MOTORS Servicepartner aufzusuchen.
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WARNUNG
l Wenn ein Rad montiert ist, das nicht mit

dem TPMS ausgestattet ist, funktioniert
das TPMS nicht und die Warnleuchte für
niedrigen Reifendruck blinkt etwa 1 Mi‐
nute lang. Die Leuchte bleibt nach 1 Mi‐
nute eingeschaltet. Lassen Sie Ihre Reifen
sofort wechseln und/oder das TPMS-Sys‐
tem zurücksetzen. Es wird empfohlen, für
diesen Service einen MITSUBISHI
MOTORS Servicepartner aufzusuchen.

l Wenn Sie Reifen verwenden, die nicht von
MITSUBISHI Motors empfohlen wurden,
kann dies die ordnungsgemäße Funktion
des TPMS beeinträchtigen.

VORSICHT
l Das TPMS ist kein Ersatz für die regelmäßi‐

ge Reifendruckkontrolle. Achten Sie darauf,
den Reifendruck regelmäßig zu überprüfen.

l Wenn das Fahrzeug mit Geschwindigkeiten
von weniger als 25 km/h gefahren wird,
funktioniert das TPMS möglicherweise nicht
richtig.

l Achten Sie darauf, die angegebene Reifen‐
größe richtig an den vier Rädern zu montie‐
ren.

Hauptwarnleuchte (gelb)
Wenn der Schalter für den
Elektromotor auf “EIN”
steht, leuchtet die Haupt‐
warnleuchte (gelb) auf, wenn

eine Warnmeldung auf dem Multi-Informati‐
onsdisplay angezeigt wird.
Siehe “Multi-Informationsdisplay” auf Seite
5-22.

Warnleuchte für Plug-In-Hyb‐
rid-Elektrofahrzeugsystem

Diese Warnleuchte leuchtet
auf, wenn ein Fehler im
Plug-In-Hybrid-Elektrofahr‐
zeugsystem vorliegt.
Normalerweise leuchtet die‐

se Warnleuchte auf, wenn der Betriebsmodus
des Schalters für den Elektromotor auf “EIN”
gestellt wird, und erlischt nach einigen Se‐
kunden.

VORSICHT
l Wenn die Warnleuchte leuchtet und die ent‐

sprechende Warnmeldung auf dem Multi-In‐
formationsdisplay angezeigt wird, während
das Plug-in-Hybrid-Elektrofahrzeugsystem
läuft, befolgen Sie die Anweisungen der
Meldung. Siehe “Warnungen und Anzeigen
im Multi-Informationsdisplay” auf Seite
5-32.

Warnleuchte für Rückfahr-Not‐
bremsassistent [Rückfahr-AEB]
AUS

Diese Leuchte leuchtet auf,
wenn der Schalter für den
Elektromotor in die Positi‐
on “EIN” gestellt wird. Sie
schaltet sich aus, nachdem

das Plug-in-Hybrid-Elektrofahrzeugsystem
gestartet wurde.
Diese Leuchte leuchtet auf, wenn das Rück‐
fahr-AEB-System im Multi-Informationsdi‐
splay ausgeschaltet ist.
Wenn die Leuchte aufleuchtet, wenn das
Rückfahr-AEB-System eingeschaltet ist,
kann dies darauf hinweisen, dass das System
nicht verfügbar ist. Siehe “Rückfahr-Not‐
bremsassistent [Rückfahr-AEB]*” auf Seite
8-117.

Anzeigeleuchte für Fahrerüber‐
wachungssystem [DMS] AUS

Diese Leuchte leuchtet auf,
wenn der Schalter für den
Elektromotor in die Positi‐
on “EIN” gestellt wird.

Sie schaltet sich aus, nachdem das Plug-in-
Hybrid-Elektrofahrzeugsystem gestartet wur‐
de.

OFF
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Diese Leuchte leuchtet auf, wenn das DMS
im Multi-Informationsdisplay ausgeschaltet
ist.
Wenn die Leuchte leuchtet, wenn das DMS
eingeschaltet ist, kann dies darauf hinweisen,
dass das System nicht verfügbar ist. Sie‐
he “Fahrerüberwachungssystem [DMS]” auf
Seite 8-112.

Warnleuchte für Tempolimit-
Warnung

Diese Warnleuchte leuchtet
auf, während das Plug-in-
Hybrid-Elektrofahrzeugsys‐
tem in Betrieb ist, wenn das

Tempolimit-Warnsystem nicht ordnungsge‐
mäß funktioniert.
Siehe “Tempolimit-Warnung” auf Seite
8-46.

Warnleuchte für Fahrerauf‐
merksamkeitswarnung (DAA)

Wenn der Schalter für den
Elektromotor auf “EIN”
steht, leuchtet die DAA-
Warnleuchte auf und erlischt

nach einigen Sekunden. Dies zeigt an, dass
DAA betriebsbereit ist.

OFF

Wenn die DAA-Warnleuchte leuchtet, wäh‐
rend das Plug-in-Hybrid-Elektrofahrzeugsys‐
tem läuft, kann dies darauf hinweisen, dass
die Funktion DAA nicht ordnungsgemäß
funktioniert.
Siehe “Fahreraufmerksamkeitswarnung
[DAA]” auf Seite 8-115.

Warn-/Anzeigeleuchten (ande‐
re)
Siehe auch “Multi-Informationsdisplay” auf
Seite 5-22.

Anzeigeleuchte für adaptiven
LED-Scheinwerfer [ALH]*

Die Anzeigeleuchte für den
adaptiven LED-Scheinwerfer
[ALH] leuchtet auf, wenn
das System des adaptiven

LED-Scheinwerfers [ALH] eingeschaltet und
betriebsbereit ist. (Siehe “Adaptiver LED-
Scheinwerfer [ALH]*” auf Seite 5-69.)

Anzeigeleuchte für automati‐
sches Fernlicht [AHB]*

Die Anzeigeleuchte für das
automatische Fernlicht
[AHB] leuchtet auf, wenn
das automatische Fernlicht‐

system [AHB] eingeschaltet und betriebsbe‐
reit ist. (Siehe “Automatisches Fernlicht
[AHB]*” auf Seite 5-71.)

A

A

Anzeigeleuchte für automati‐
sche Bremshaltefunktion (weiß)

Die Anzeigeleuchte für die
Bremshaltefunktion (weiß)
leuchtet auf, wenn sich das
automatische Bremshalte‐

funktionssystem im Standby-Modus befindet.
(Siehe “Bremshaltefunktion” auf Seite
8-25.)

Anzeigeleuchte für automati‐
sche Bremshaltefunktion (grün)

Die Anzeigeleuchte für die
automatische Bremshalte‐
funktion (grün) leuchtet auf,
während das automatische

Bremshaltefunktionssystem in Betrieb ist.
(Siehe “Bremshaltefunktion” auf Seite
8-25.)

Ladeanzeige
Diese Anzeige leuchtet,
wenn das EV-Ladekabel an‐
geschlossen ist.
Danach blinkt die Leuchte,

wenn der Ladevorgang beginnt.
Wenn der Ladevorgang abgeschlossen ist,
wechselt die Anzeige von blinkend auf leuch‐
tend und erlischt nach einer Weile.
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Die Ladeanzeige blinkt, wenn das Fahrzeug
das V2H-Gerät während eines Stromausfalls
mit Strom versorgt.

Außenlichtanzeige
Diese Anzeige leuchtet auf,
wenn der Scheinwerferschal‐
ter auf “AUTO” oder “ΟΝ”
gestellt wird und die vorde‐

ren Positionslichter, Rücklichter, Kennzei‐
chenleuchten oder Scheinwerfer eingeschaltet
sind. Die Anzeige erlischt, wenn diese Lich‐
ter ausgeschaltet sind.

Anzeigeleuchte für Nebelschein‐
werfer*

Die Anzeigeleuchte für Ne‐
belscheinwerfer leuchtet auf,
wenn die Nebelscheinwerfer
eingeschaltet sind. (Sie‐

he “Nebelscheinwerferschalter” auf Seite
5-75.)

Anzeigeleuchte für Nebel‐
schlussleuchte

Die Anzeigeleuchte für die
Nebelschlussleuchte leuchtet
auf, wenn die Nebelschluss‐
leuchte eingeschaltet ist.

(Siehe “Schalter für Nebelschlussleuchte” auf
Seite 5-76.)

Anzeigeleuchte für Fernlicht
Diese Leuchte leuchtet auf,
wenn das Fernlicht einge‐
schaltet ist, und erlischt,
wenn das Abblendlicht aus‐

gewählt wird.

Anzeigeleuchte für Abblend‐
licht

Diese Leuchte leuchtet,
wenn das Abblendlicht ein‐
geschaltet ist, und erlischt,
wenn das Fernlicht ausge‐

wählt ist.

Anzeige für innovativen Pedal‐
betätigungsmodus

Die Anzeige für den innova‐
tiven Pedalbetätigungsmodus
im Multi-Informationsdi‐
splay zeigt den Status des

Systems für den innovativen Pedalbetäti‐
gungsmodus an. Wenn das System einge‐
schaltet ist, leuchtet die Anzeige auf.
Weitere Informationen finden Sie unter “In‐
novativer Pedalbetätigungsmodus” auf Seite
8-31.

Anzeige “BEREIT”
Die Anzeige “BEREIT”
blinkt weiter, bis das Plug-
in-Hybrid-Elektrofahrzeug‐
system aktiviert wird. Wenn

das Plug-In-Hybrid-Elektrofahrzeugsystem
normal aktiviert wurde und das Fahrzeug
fahrbereit wird, hört die Leuchte zu blinken
auf und leuchtet kontinuierlich auf. Sie‐
he “Starten und Abschalten des Plug-In-Hyb‐
rid-Elektrofahrzeugsystems” auf Seite 8-15.
Wenn die Anzeige weiter blinkt, kann das
Fahrzeug nicht fahren.

Anzeigeleuchten für Blinkleuch‐
ten/Warnblinkleuchten

Die Leuchte blinkt, wenn der
Blinkleuchtenschalter oder
der Warnblinkleuchtenschal‐
ter eingeschaltet ist.

Anzeige für Tempolimit-War‐
nung

Diese Leuchte leuchtet auf,
wenn das Tempolimit-Warn‐
system im Multi-Informati‐
onsdisplay ausgeschaltet ist.

Siehe “Tempolimit-Warnung” auf Seite
8-46.

OFF
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Stummschaltung der Tempoli‐
mit-Warnung

Diese Leuchte leuchtet auf,
wenn im Multi-Informati‐
onsdisplay das Stummschal‐
tung-Menü ausgewählt ist.

Siehe “Tempolimit-Warnung” auf Seite
8-46.

DAA-Anzeige (Fahreraufmerk‐
samkeitswarnung)

Diese Leuchte leuchtet,
wenn DAA den Fahrer
warnt.

Akustische Erinnerungen

Licht-Erinnerungswarnton
Der Licht-Erinnerungswarnton ertönt, wenn
die Fahrertür geöffnet wird, während sich der
Scheinwerferschalter in der Position  oder

 befindet und der Schalter für den Elektro‐
motor auf “AUS” steht. Schalten Sie den
Lichtschalter aus, wenn Sie das Fahrzeug
verlassen.

Fahrhilfewarntöne
Ein akustisches Warnsignal/ein Warnton kann
ertönen, wenn eines der folgenden Systeme
aktiv ist:

OFF

l Frontkollisions-Vermeidungssystem
[FCM]

l Prädiktive Frontkollisions-Warnung
[PFCW]

l Notspurassistent [ELA]
l Totwinkelwarner [BSW]
l Ausparkassistent [RCTA]
l Adaptive Tempoautomatik [ACC]
l Rückfahr-Notbremsassistent [Rückfahr-

AEB]
l Einparkhilfe

Weitere Informationen finden Sie im Ab‐
schnitt “Starten und Fahren” auf Seite 8-02
dieses Handbuchs.

Türverriegelungs-Warnton
Wenn der Warnton ertönt, überprüfen Sie so‐
wohl das Fahrzeug als auch den Sender. Sie‐
he “Fehlerbehebung” auf Seite 6-14.

Bremsbelagverschleißwarnung
Die Scheibenbremsbeläge haben akustische
Verschleißwarnungen. Wenn ein Bremsbelag
ausgetauscht werden muss, ist bei fahrendem
Fahrzeug ein hohes, schabendes Geräusch zu
hören. Dieses Geräusch tritt zunächst nur auf,
wenn das Bremspedal betätigt wird. Bei stär‐
kerem Verschleiß des Bremsbelags ist das
Geräusch immer zu hören, auch wenn das
Bremspedal nicht betätigt wird. Lassen Sie
die Bremsen so schnell wie möglich überprü‐
fen, wenn das Warnsignal ertönt.

Multi-Informationsdisplay
Beispiel

Multi-Informationsdisplay
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Das Multi-Informationsdisplay  befindet
sich an der oben gezeigten Position und zeigt
Warnungen und Informationen an. Die fol‐
genden Elemente werden ebenfalls angezeigt,
wenn das Fahrzeug damit ausgestattet ist:
l Drehzahlmesser
l Tachometer
l Fahrzeugeinstellungen
l Informationen Bordcomputer
l Fahrerassistenz
l Systeminformationen zur adaptiven

Tempoautomatik [ACC]
l Wichtige Informationen zum Betrieb
l Audioinformationen
l Navigation – Schritt für Schritt
l Anzeige- und Warnleuchten
l Informationen zum Reifendruck
l Sonstige Informationen

Ändern der Ansicht des Anzei‐
gebildschirms
Die Ansicht des Anzeigebildschirms kann ge‐
ändert werden, um den Bereich des Multi-In‐
formationsdisplays zu erweitern. Wie Sie die
Umwandlung vornehmen, erfahren Sie un‐
ter “Ändern der Ansicht des Anzeigebild‐
schirms” auf Seite 5-05.

So verwenden Sie das Multi-In‐
formationsdisplay

Das Multi-Informationsdisplay kann mit den
Tasten Scrollrad ,  , und   am
Lenkrad geändert werden.

Scrollrad – Drehen, um durch die
Elemente zu navigieren und drü‐
cken, um ein Element im Multi-In‐
formationsdisplay zu ändern oder
auszuwählen

 – Zurück zum vorherigen Menü

  – Wechsel von einem Anzei‐
gebildschirm zum nächsten (d. h.
Fahrt, wirtschaftlicher Kraftstoffver‐
brauch)

Startanzeige
Wenn sich der Schalter für den Elektromotor
in der Position “EIN” befindet, kann das
Multi-Informationsdisplay die folgenden
Bildschirme anzeigen (falls vorhanden):
l Ausgangsposition
l Antriebscomputer
l Energiefluss
l S-AWC
l Kompass oder Navigation
l Audiosystem
l Fahrhilfen
l Reifendruckwerte
l Warnung
l Einstellungen

Multi-Informationsdisplay
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Warnungen werden nur angezeigt, wenn sie
vorhanden sind. Weitere Informationen zu
Warnungen und Anzeigen finden Sie un‐
ter “Warnungen und Anzeigen im Multi-In‐
formationsdisplay” auf Seite 5-32.
Informationen zum Steuern, welche Elemente
im Multi-Informationsdisplay angezeigt wer‐
den, finden Sie unter “Einstellungen” auf Sei‐
te 5-24.

Persönliche Anzeige
Beispiel Die persönliche Anzeige  zeigt mehrere In‐

formationselemente an. So wählen Sie ein In‐
formationselement aus:

1. Drücken Sie den Regelschalter  auf der
linken Seite des Lenkrads.

2. “Schnellwahlmenü” erscheint im Be‐
reich des Multi-Informationsdisplays.

3. Wählen Sie “Persönliche Anzeige”
durch Drehen des Scrollrads  und drü‐
cken Sie das Scrollrad, um zu bestätigen.

Das Informationselement kann unten ausge‐
wählt werden:
l Leer (es wird nichts angezeigt)
l Navigation (einschließlich Kompass)
l Zeit bis zum Ziel
l Wirtschaftlicher Kraftstoffverbrauch
l Trip
l Gangposition
l Durchschnittsgeschwindigkeit
l Bremsleuchte

Die persönliche Anzeige  bewegt sich,
wenn die Ansicht des Anzeigebildschirms ge‐
ändert wird. Weitere Informationen finden
Sie unter “Ändern der Ansicht des Anzeige‐
bildschirms” auf Seite 5-05.

Einstellungen
Im Einstellmodus können Sie die im Multi-
Informationsdisplay angezeigten Informatio‐
nen ändern. Folgende Elemente sind verfüg‐
bar, wenn das Fahrzeug damit ausgestattet ist:
l ASC-Einstellung
l Fahrerassistenz
l Persönliche Anzeige
l Head-Up Display
l ECO-Modus-Einstellung
l TPMS-Einstellung
l Uhr
l Fahrzeugeinstellungen
l Wartung
l Anzeige anpassen
l Einheit/Sprache
l Schlüsselbezogene Einstellungen
l Zurücksetzen auf Werkseinstellungen

ASC-Einstellung
Um die Einstellung zu ändern, verwenden Sie
das Scrollrad, um eine Auswahl zu treffen,
und drücken Sie es.

Multi-Informationsdisplay
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l System
Auf diese Weise können Sie die aktive
Fahrstabilitätskontrolle [ASC] EIN- oder
AUSSCHALTEN. Standardmäßig wird
der ASC eingeschaltet. Wenn ASC aus‐
geschaltet ist, leuchtet die ASC AUS-
Anzeigeleuchte auf.

HINWEIS
l Das Fahrzeug sollte für die meisten Fahrbe‐

dingungen mit der aktiven Fahrstabilitäts‐
kontrolle [ASC] EINGESCHALTET gefah‐
ren werden. (Siehe “Aktive Fahrstabilitäts‐
kontrolle (ASC)” auf Seite 8-130.)

Fahrerassistenz
Um den Status oder die Warnungen zu än‐
dern oder eines der im Menü “Fahrerassis‐
tenz” angezeigten Systeme/Warnungen ein-
oder auszuschalten, verwenden Sie das
Scrollrad, um ein Menüelement auszuwählen
und zu ändern. Die angezeigten Menüele‐
mente variieren je nach Ausstattung des
Fahrzeugs.
l Fahrspur
l Toter Winkel
l Notbremse
l Verkehrsschild-Assistent
l Tempolimitfunktion
l Parksensoren
l Ausparkassistent

l Fahrerüberwachung
l Timer-Alarm
l Niedrige Temperatur Warnung

 Fahrspur
l Notspurassistent

Ermöglicht dem Benutzer, den Notspu‐
rassistenten [ELA] EIN-/AUSZU‐
SCHALTEN.

l Erweiterte Fahrspur
Ermöglicht dem Benutzer, die Funktion
Erweiterte Fahrspur des ELA-Systems
EIN-/AUSZUSCHALTEN.

l Fahrspurempfindlichkeit
Ermöglicht dem Benutzer, die Empfind‐
lichkeit des Notspurassistenten [ELA]
einzustellen.

(Siehe “Notspurassistent (ELA)” auf Seite
8-51.)
 Toter Winkel
l Warnung [BSW]

Ermöglicht es dem Benutzer, den Tot‐
winkelwarner [BSW] EIN-/AUSZU‐
SCHALTEN.

(Siehe “Totwinkelwarner [BSW]/LCA*1”
auf Seite 8-60.)
 Notbremse

l Vorn
Ermöglicht es dem Benutzer, das FCM-
System (Frontkollisions-Vermeidungs‐
system) und das PFCW-System (Prädik‐
tive Frontkollisions-Warnung) EIN-/
AUSZUSCHALTEN

l Hinten
Ermöglicht es dem Benutzer, den Rück‐
fahr-Notbremsassistent [Rückfahr-AEB]
EIN-/AUSZUSCHALTEN.

(Siehe “Frontkollisions-Vermeidungssystem
(FCM)” auf Seite 8-97, “Prädiktive Front‐
kollisions-Warnung [PFCW]” auf Seite 8-107
und “Rückfahr-Notbremsassistent [Rückfahr-
AEB]*” auf Seite 8-117.)
 Verkehrsschild-Assistent
l Warnung Tempolimit

Ermöglicht es dem Benutzer, das Tem‐
polimit-Warnsystem anzupassen.
• Warnung
• Nur Info
• AUS

l Neue Limitwarnung
Ermöglicht es dem Benutzer, die Be‐
nachrichtigung (Warnton) EIN-/
AUSZUSCHALTEN.

l Datenbankversion
Ermöglicht es dem Benutzer, die Version
der Kartendaten zu bestätigen.

l Lizenzinformationen
Ermöglicht es dem Benutzer, die Karten‐
lizenzinformationen zu bestätigen.
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• Lizenzablauf
• Lizenzstatus

(Siehe “Tempolimit-Warnung” auf Seite
8-46.)
 Tempolimitfunktion
Ermöglicht es dem Benutzer, die Optionen
für die Tempolimitfunktion EIN-/AUSZU‐
SCHALTEN.
(Siehe “Tempolimitfunktion – eine Funktion
von ACC” auf Seite 8-87.)
 Parksensoren
Um den Status zu ändern oder eines der im
Menü “Parksensoren” angezeigten Systeme
ein- oder auszuschalten, wählen Sie mit dem
Scrollrad ein Menüelement aus und ändern
es:
l Bewegliches Objekt

Drücken Sie das Scrollrad, um die Funk‐
tion zur Erkennung sich bewegender Ob‐
jekte (MOD) EIN-/AUSZUSCHALTEN.

l Sensor automatisch anzeigen
Ermöglicht es dem Benutzer, die Anzei‐
ge für die Einparkhilfe EIN-/AUSZU‐
SCHALTEN.

l Vorn
Ermöglicht es dem Benutzer, den vorde‐
ren Sensor EIN-/AUSZUSCHALTEN.

l Hinten
Ermöglicht es dem Benutzer, den hint‐
eren Sensor EIN-/AUSZUSCHALTEN.

l Strecke
Ermöglicht dem Benutzer die Auswahl
des Sensorbereichs (Weit, Mittel oder
Kurz).

l Lautstärke
Ermöglicht dem Benutzer die Auswahl
der Sensorlautstärke (Hoch, Mittel oder
Niedrig).

(Siehe “Erkennung sich bewegender Objekte
(MOD)” auf Seite 7-13, “Einparkhilfe” auf
Seite 8-136.)
 Ausparkassistent
Ermöglicht es dem Benutzer, den Ausparkas‐
sistent EIN-/AUSZUSCHALTEN. (Sie‐
he “Ausparkassistent [RCTA]” auf Seite
8-67.)
 Fahrerüberwachung
Ermöglicht es dem Benutzer, das Fahrerüber‐
wachungssystem [DMS] und die Fahrerauf‐
merksamkeitswarnung [DAA] EIN-/AUSZU‐
SCHALTEN.
l Fahrerüberwachungssystem

Ermöglicht es dem Benutzer, die War‐
nung des Fahrerüberwachungssystems
[DMS] EIN-/AUSZUSCHALTEN.
Siehe “Fahrerüberwachungssystem
[DMS]” auf Seite 8-112.

l Fahreraufmerksamkeitswarnung
Ermöglicht es dem Benutzer, die War‐
nung des Fahreraufmerksamkeitswar‐
nung [DAA]-Systems EIN-/AUSZU‐
SCHALTEN. (Siehe “Fahreraufmerk‐
samkeitswarnung [DAA]” auf Seite
8-115.)

 Timer-Warnung
Ermöglicht es dem Benutzer, die Timer-War‐
nung anzupassen oder zurückzusetzen.
l Aktuelle Zeit/Eingestellte Zeit
l Zurücksetzen

 Niedrige Temperatur Warnung
Ermöglicht es dem Benutzer, die Funkti‐
on “Warnung vor niedriger Temperatur” EIN-
und AUSZUSCHALTEN.

Persönliche Anzeige
Um die Anzeige im Menü “Persönliche An‐
zeige” zu ändern, verwenden Sie das Scroll‐
rad, um ein Menüelement auszuwählen und
zu ändern:
l Leer
l Navigation
l Zeit bis zum Ziel
l Wirtschaftlicher Kraftstoffverbrauch

• Manueller Reset1
• Manueller Reset2
• Automatisches Auftanken

l Trip
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• Manueller Reset1
• Manueller Reset2
• Automatisches Auftanken

l Gangposition
l Durchschnittsgeschwindigkeit

• Manueller Reset1
• Manueller Reset2
• Automatisches Auftanken

l Bremsleuchte

Siehe “Persönliche Anzeige” auf Seite 5-24.

Head-Up Display
Um den Status zu ändern oder eines der im
Menü “Head-Up Display” angezeigten Syste‐
me ein- oder auszuschalten, verwenden Sie
das Scrollrad, um ein Menüelement auszu‐
wählen und zu ändern:
l Helligkeit
l Höhe
l Ummontieren
l Angezeigte Informationen

• Navigation
• Fahrhilfen
• Tempolimit-Warnung
• Audio*1

• TEL/SMS
l Einstellung zurücksetzen

*1 Die Anzeige von Audio ist nur bei Bedie‐
nung mit dem Lenkschalter verfügbar.

(Siehe “Head-Up Display (HUD)*” auf Seite
5-58.)

ECO-Modus-Einstellung
Mit dieser Einstellung können Sie die Syste‐
meinstellungen des ECO-Modus ändern.
Um den Status zu ändern oder eines der im
Menü “ECO-Modus-Einstellung” angezeig‐
ten Systeme ein- oder auszuschalten, verwen‐
den Sie das Scrollrad, um ein Menüelement
auszuwählen und zu ändern:
l ECO-Anpassung

• Tempoautomatik
• Klimaanlage

l ECO-Info-Einstellungen
• ECO-Anzeige
• ECO-Fahrbericht

l Verlauf anzeigen
So setzen Sie die Option “Verlauf anzei‐
gen” zurück:
1
.

Wählen Sie “Verlauf anzeigen” mit
dem Scrollrad und drücken Sie es.

2
.

Drücken Sie das Scrollrad.

3
.

Wählen Sie “Ja”, indem Sie das
Scrollrad drücken.

l Reifen-ECO-Hinweis
Drücken Sie das Scrollrad, um den “Rei‐
fen-ECO-Hinweis” EIN- oder AUSZU‐
SCHALTEN.

TPMS-Einstellung
Die Einstellungen im Menü “TPMS-Einstel‐
lung” beziehen sich auf das Reifendruck-
Überwachungssystem [TPMS]. (Siehe “Rei‐
fendruck-Überwachungssystem [TPMS]” auf
Seite 8-03, “Reifendruck-Überwachungs‐
system [TPMS]” auf Seite 9-04, “Reifen‐
druck-Überwachungssystem [TPMS]” auf
Seite 9-04.)
l Ziel vorne
l Ziel hinten
l Reifendruckeinheit
l Kalibrieren

 Reifendruckeinheit
Die Einheit für den Reifendruck, die im Mul‐
ti-Informationsdisplay angezeigt wird, kann
geändert werden in:
l psi
l kPa
l bar
l kgf/cm2

Verwenden Sie das Scrollrad, um das Gerät
auszuwählen und zu ändern.
Falls erforderlich, können Sie die folgende
Tabelle zur Umrechnung zwischen den Ein‐
heiten verwenden.

kPa psi bar kgf/cm2

200 29 2,0 2,0
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kPa psi bar kgf/cm2

210 30 2.1 2.1

220 32 2.2 2.2

230 33 2.3 2.3

240 35 2.4 2.4

250 36 2.5 2.5

260 38 2.6 2.6

270 39 2.7 2.7

280 41 2.8 2.8

290 42 2.9 2.9

300 44 3.0 3.0

310 45 3.1 3.1

320 46 3.2 3.2

330 48 3.3 3.3

340 49 3.4 3.4

Uhr
Ermöglicht es dem Benutzer, die Uhreinstel‐
lungen und die Zeit im Multi-Informationsdi‐
splay anzupassen. Die verfügbaren Elemente
variieren je nach Ausstattung des Fahrzeugs.
l Uhrenmodus
l Uhrformat
l Sommerzeit
l Zeitzone
l Uhr manuell einstellen

Die Uhr kann auch über das mittlere (Au‐
dio-)Display eingestellt werden. Weitere In‐
formationen finden Sie in der separaten Be‐
triebsanleitung für Smartphone-link Display
Audio [SDA].

Fahrzeugeinstellungen
Die Fahrzeugeinstellungen ermöglichen es
dem Kunden, Einstellungen für die folgenden
Einstellungen zu ändern, wenn das Fahrzeug
damit ausgestattet ist. Die angezeigten Menü‐
elemente variieren je nach Ausstattung des
Fahrzeugs.
l Ladestecker-Verriegelung
l Elektrische Heckklappe
l Beleuchtung
l Verriegelung
l Scheibenwischer
l Fahrposition
l Spiegel
l Antriebsbatteriekühler

Die Fahrzeugeinstellungen können mit dem
Scrollrad geändert werden.
 Ladestecker- Verriegelung
Ermöglicht es dem Benutzer, die Ladeste‐
cker-Verriegelungsfunktion einzustellen.
l VERRIEGELN
l ENTRIEGELN

(Siehe “Ladesteckerverriegelung” auf Seite
3-19.)

 Elektrische Heckklappe
Dadurch kann der Benutzer die elektrische
Heckklappe EIN- oder AUSSCHALTEN.
 Beleuchtung
Das Menü “Beleuchtung” hat die folgenden
Optionen:
l Begrüßungslicht

Die Begrüßungsbeleuchtung kann EIN-
oder AUSGESCHALTET werden. Wäh‐
len Sie im Menü “Beleuchtung” die Op‐
tion “Begrüßungslicht”. Verwenden Sie
das Scrollrad, um diese Funktion EIN-
oder AUSZUSCHALTEN.

l Automatische Innenraumleuchte
Der Timer für die Innenbeleuchtung
kann auf “EIN” oder “AUS” gestellt
werden. Wählen Sie im Menü “Beleuch‐
tung” “Automatische Innenraumleuch‐
te”. Verwenden Sie das Scrollrad, um
diese Funktion EIN- oder AUSZU‐
SCHALTEN.

l Akzentbeleuchtung
Die Helligkeit der Akzentbeleuchtung
kann eingestellt werden. Wählen Sie im
Menü “Beleuchtung” die Option “Ak‐
zentbeleuchtung”. Wählen Sie mit dem
Scrollrad die Helligkeit aus.

 Verriegelung
Im Menü “Verriegelung” gibt es folgende
Optionen:
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l Ext. Türschalter
Wenn dieses Element eingeschaltet wird,
sind die Anforderungsschalter an Türen
und Heckklappe aktiviert. Wählen Sie
im Menü “Verriegelung” die Opti‐
on “Ext. Türschalter”. Verwenden Sie
das Scrollrad, um diese Funktion zu akti‐
vieren oder zu deaktivieren.

l Selektive Entriegelung
Wenn dieses Element eingeschaltet ist
und der Anforderungsschalter gedrückt
wird, wird nur die entsprechende Tür
oder die Heckklappe entriegelt. Alle Tü‐
ren können entriegelt werden, wenn der
Türgriff-Anforderungsschalter innerhalb
von 2 Sekunden wieder gedrückt wird.
Wenn dieses Element ausgeschaltet ist,
werden alle Türen entriegelt, wenn der
Türgriff-Anforderungsschalter einmal
gedrückt wird. Wählen Sie im Me‐
nü “Verriegelung” die Option “Selektive
Entriegelung”. Verwenden Sie das
Scrollrad, um diese Funktion zu aktivie‐
ren oder zu deaktivieren.

l Automatische Türentriegelung
Mit der Funktion “Automatische Türent‐
riegelung” kann der Kunde die Optionen
für die automatische Türentriegelung an‐
passen.
• Schalten Sie auf P
• Motor AUS
• AUS

l Automatische Türverriegelung

Mit der Funktion “Automatische Türver‐
riegelung” kann der Kunde die Optionen
für die automatische Türverriegelung an‐
passen.
• Fahrzeuggeschwindigkeit
• Schalten Sie aus der Parkstellung
• AUS

 Scheibenwischer
Im Menü “Scheibenwischer” gibt es folgende
Optionen:
l Geschwindigkeitserkennung

Die Funktion “Scheibenwischer mit Ge‐
schwindigkeitserkennung” kann aktiviert
oder deaktiviert werden. Wählen Sie im
Menü “Scheibenwischer” die Opti‐
on “Geschwindigkeitserkennung”. Ver‐
wenden Sie das Scrollrad, um diese
Funktion EIN- oder AUSZUSCHAL‐
TEN.

l Regensensor
Die Funktion “Regensensor” kann akti‐
viert oder deaktiviert werden. Wählen
Sie im Menü “Scheibenwischer” die Op‐
tion “Regensensor”. Verwenden Sie das
Scrollrad, um diese Funktion EIN- oder
AUSZUSCHALTEN.

l Rückfahrfunktion
Die Scheibenwischerfunktion “Rück‐
fahrfunktion” kann auf “EIN”
oder “AUS” eingestellt werden. Wählen
Sie im Menü “Scheibenwischer” die Op‐
tion “Rückfahrfunktion”. Verwenden Sie
das Scrollrad, um diese Funktion EIN-
oder AUSZUSCHALTEN.

 Fahrposition
Zeigt die verfügbaren Optionen für die Fahr‐
position an.
l Ausstiegshilfe (Fahrer)

Wenn dieses Element eingeschaltet ist,
wird der Fahrersitz nach hinten bewegt,
um das Aussteigen zu erleichtern, wenn
der Schalter für den Elektromotor ausge‐
schaltet und die Fahrertür geöffnet wird.
Nachdem Sie in das Fahrzeug eingestie‐
gen sind und den Schalter für den Elekt‐
romotor in die Position “EIN” gestellt
haben, bewegt sich der Fahrersitz in die
vorherige eingestellte Position. (Sie‐
he “Speichereinstellungen für Fahrer
und Beifahrer” auf Seite 6-41.)

 Spiegel
Mit der Funktion “Spiegelklappung” kann
der Benutzer die automatische Klapp-/Rück‐
stellfunktion des Außenspiegels anpassen.
l Automatisches Ausklappen aus

Schaltet die automatische Klapp-/Rück‐
stellfunktion des Außenspiegels aus.

Multi-Informationsdisplay

5-29OGNG25E3 Anzeigen und Bedienungselemente

5



l Ausklappen beim Einschalten
Schaltet die automatische Klapp-/Rück‐
stellfunktion des Außenspiegels ein. Der
Außenspiegel wird beim Einschalten des
Schalters für den Elektromotor geöffnet.

l Ausklappen beim Entriegeln
Schaltet die automatische Klapp-/Rück‐
stellfunktion des Außenspiegels ein.
Wenn der Außenspiegel mit dem Sender
oder dem Türgriff-Anforderungsschalter
entriegelt wird, wird er geöffnet. Der
Außenspiegel öffnet sich auch, wenn der
Schalter für den Elektromotor einge‐
schaltet wird.

 Antriebsbatteriekühler
Ermöglicht es dem Benutzer, die Antriebsbat‐
teriekühlerfunktion EIN- oder AUSZU‐
SCHALTEN.

Wartung
Im Wartungsmodus können Sie Warnungen
zur Erinnerung an Wartungsintervalle einstel‐
len. Die angezeigten Menüelemente variieren
je nach Ausstattung des Fahrzeugs. So ändern
Sie ein Element:
Wählen Sie “Fahrzeugwartung” mit dem
Scrollrad und drücken Sie es.
l Wartung (falls vorhanden)
l Reifen
l Sonstige

 Wartung*

Diese Anzeige erscheint, wenn die vom Be‐
nutzer eingestellte Entfernung für den Wech‐
sel von Motoröl und -filter erreicht ist. Sie
können die Entfernung für die Überprüfung
oder den Austausch dieser Elemente einstel‐
len oder zurücksetzen.
 Reifen
Diese Anzeige erscheint, wenn die vom Kun‐
den eingestellte Kilometerzahl für den Rei‐
fenwechsel erreicht ist. Sie können die Kilo‐
meterzahl für den Reifenwechsel einstellen
oder zurücksetzen.

WARNUNG
l Die Anzeige für den Reifenwechsel ersetzt

nicht die regelmäßige Überprüfung der
Reifen, einschließlich des Reifendrucks.
Siehe “Reifen und Räder wechseln” auf
Seite 11-27. Viele Faktoren, darunter Rei‐
fendruck, Achsvermessung, Fahrgewohn‐
heiten und Straßenverhältnisse, beeinflus‐
sen den Reifenverschleiß und den Zeit‐
punkt, zu dem Reifen ersetzt werden soll‐
ten. Die Einstellung des Reifenwechselan‐
zeigers auf eine bestimmte Fahrstrecke
bedeutet nicht, dass Ihre Reifen so lange
halten werden. Verwenden Sie den Rei‐
fenwechselanzeiger nur als Richtlinie und
führen Sie immer regelmäßige Reifenprü‐
fungen durch. Die Nichtdurchführung re‐
gelmäßiger Reifenkontrollen, einschließ‐
lich Reifendruckkontrollen, kann zu ei‐
nem Reifenversagen führen. Wenn Sie
keine regelmäßigen Reifenprüfungen, ein‐
schließlich Reifendruckprüfungen, durch‐
führen, kann dies zu Reifenversagen füh‐
ren.

 Sonstiges
Diese Anzeige erscheint, wenn die vom Kun‐
den eingestellte Kilometerzahl für die Über‐
prüfung oder den Austausch von Wartungse‐
lementen außer Motoröl, Ölfilter und Reifen
erreicht ist. Andere Wartungselemente kön‐
nen z. B. der Luftfilter oder die Reifenrotati‐
on sein. Sie können die Kilometerzahl für die
Überprüfung oder den Austausch der Ele‐
mente einstellen oder zurücksetzen.
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Anzeige anpassen
In den Anzeigeeinstellungen können Sie aus
den verschiedenen Zählerauswahlen auswäh‐
len. Die angezeigten Menüelemente variieren
je nach Ausstattung des Fahrzeugs.
Die Anzeigeeinstellungen können mit dem
Scrollrad geändert werden.
 Auswahl des Hauptmenüs
Zeigt verfügbare Bildschirme an, die im Mul‐
ti-Informationsdisplay angezeigt werden kön‐
nen.
Die verfügbaren Elemente variieren je nach
Ausstattung des Fahrzeugs.
 Routenführung
Mit diesem Menü kann der Benutzer die Na‐
vigationseinstellungen EIN- oder AUS‐
SCHALTEN.
 Fahrbildschirm
Mit dem “Fahrbildschirm” können Sie den
Übergang zum Fahrbildschirm ein- oder aus‐
schalten.
 Willkommens-Effekt
Der “Willkommens-Effekt” zeigt die verfüg‐
baren Willkommens-Effekt-Einstellungen an.
l Animation

 Bedienungsanleitung
Die “Bedienungsanleitung” zeigt die verfüg‐
baren Licht- und Wischerführungseinstellun‐
gen an.
Die verfügbaren Elemente variieren je nach
Ausstattung des Fahrzeugs.

l Beleuchtung
l Scheibenwischer
l Sitz-Speicher

Einheit/Sprache
Die im Multi-Informationsdisplay angezeig‐
ten Einheiten können geändert werden:
l Strecke/Kraftstoff
l Reifendruck
l Temperatur
l Sprache

Verwenden Sie das Scrollrad, um die Einhei‐
ten des Multi-Informationsdisplays auszu‐
wählen und zu ändern.
 Strecke/Kraftstoff
Die Einheit für den Kilometerstand, die im
Multi-Informationsdisplay angezeigt wird,
kann geändert werden.
Verwenden Sie das Scrollrad, um das Gerät
auszuwählen und zu ändern.
 Reifendruck
Die Einheit für den Reifendruck, die im Mul‐
ti-Informationsdisplay angezeigt wird, kann
geändert werden.
(Siehe “TPMS-Einstellung” auf Seite 5-27.)
 Temperatur
Die Temperatur, die im Multi-Informationsdi‐
splay angezeigt wird, kann geändert werden
von:
l °F
l °C

Verwenden Sie das Scrollrad, um die Aus‐
wahlmöglichkeiten umzuschalten.
 Sprache
Die Sprache des Multi-Informationsdisplays
kann geändert werden.
Verwenden Sie das Scrollrad, um die Sprache
des Multi-Informationsdisplay auszuwählen
und zu ändern.

Schlüsselbezogene Einstellun‐
gen
Die tastengebundenen Einstellungen können
mit dem Scrollrad EIN-/AUSGESCHALTET
werden. Es wird der Schlüssel angezeigt, der
für dieses Fahrzeug synchronisiert und ver‐
wendet wird.

Zurücksetzen auf Werkseinstel‐
lungen
Die Einstellungen im Multi-Informationsdi‐
splay können auf die Werkseinstellung zu‐
rückgesetzt werden. So setzen Sie das Multi-
Informationsdisplay zurück:

1. Wählen Sie “Zurücksetzen auf Werks‐
einstellungen” mit dem Scrollrad und
drücken Sie es.

2. Wählen Sie “JA” und drücken Sie das
Scrollrad, um alle Einstellungen auf die
Standardeinstellungen zurückzusetzen.
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Warnungen und Anzeigen im Multi-Informationsdisplay

Intensive Schläfrigkeit
erkannt
Bitte Pause einlegen

Einschlafen erkannt
Bitte Pause einlegen

Fahrerüberwachungssystem

Gesicht kann nicht erkannt 

werden

Fahrerüberwachungssystem

Vorübergehend nicht 

verfügbar

Fahrerüberwachungssystem

Fehlfunktion

Wartung erforderlich

Lieferungsmodus Ein
Schutzschalter drücken

Stromversorgung 
AUSGESCHALTET, um 

Batterie zu schonen

Scheinwerfer
Systemfehler

Siehe Betriebsanleitung

Schlüsselsystemfehler
Siehe 
Betriebsanleitung

Allradantriebs-Fehler
Siehe 
Betriebsanleitung

Wenig Kraftstoff

Legen Sie den Schlüssel in 
die Nähe des Zündschalters

Drücken Sie die Bremse und 
den Zündschalter, um zu fahren

In Position P 
schalten

Schaltposition N

ausgewählt

Wenn geparkt, 

Betätigen der

Feststellbremse

Fahrerablenkung erkannt

Bitte schauen Sie nach 

vorne

Schläfrigkeit erkannt
Pause einlegen?

Schläfrigkeit erkannt
Bitte Pause einlegen

Schlüsselbatterie 
schwach

Lösen der
Feststellbremse

Kein Schlüssel
erkannt

Stromversorgung wird 
AUSGESCHALTET, um 

Batterie zu schonen

Erinnerung
Ausschalten
Scheinwerfer

Zeit für eine Pause?

Pause einlegen?
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Reifen Rücksitz prüfen

Drücken Sie das 
Bremspedal, um den 
Schalter zu betätigen

Vorsicht
Steiler Hang

Steiler Hang
Fußbremse 
betätigen

Parksensorfehler
Siehe Betriebsanleitung

Parksensor 
Vorübergehend deaktiviert

Position des 
Schalthebels prüfen

Sonstige

Nicht verfügbar
Rutschige Straße

Derzeit nicht verfügbar 

Vorübergehend deaktiviert 
Frontradar blockiert 

Siehe Betriebsanleitung 

Vorübergehend deaktiviert 
Seitenradar blockiert 

Siehe Betriebsanleitung 

Derzeit nicht verfügbar
Radar deaktiviert

Nicht verfügbar
Seitenradar
Obstruktion

Bremspedal drücken

Schaltsteuerungssystem
Fehlfunktion
Händler aufsuchen

Fahrgestellkontrolle
Systemfehler

Siehe Betriebsanleitung

Systemfehler
Siehe Betriebsanleitung

Aktuell
Nicht verfügbar

ASC AUS

Derzeit nicht verfügbar

Derzeit nicht verfügbar
Frontkamera

Hohe Temperatur

Derzeit nicht verfügbar
Schlechte Sicht

Vorübergehend deaktiviert
Kamera blockiert

Siehe Betriebsanleitung

Ölkontrollsystem
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EV-Prioritätsmodus
Nicht verfügbar

Batterieladestand niedrig

EV-Prioritätsmodus
Abgebrochen

Batterieladestand niedrig

EV-Prioritätsmodus
Nicht verfügbar

während der Tempomat 
eingeschaltet ist

EV-Prioritätsmodus
Abgebrochen
mit Tempomat 

EINGESCHALTET

EV-Prioritätsmodus
Nicht verfügbar

EV-Prioritätsmodus
Abgebrochen

Modi SPAREN und LADEN
Vorübergehend nicht 

verfügbar

Modi SPAREN und LADEN
Abgebrochen

EV-Prioritätsmodus 
Nicht verfügbar
Batterie zu kalt

EV-Prioritätsmodus
Abgebrochen

Batterie zu kalt

Leistung reduziert

Niedriger 
Batterieladestand
Bitte jetzt laden

Kann nicht gestartet werden 
aufgrund des
Niedriger Batterieladestand
Bitte jetzt laden

PHEV-System AUS
Wartung erforderlich

PHEV-Systemfehler
Leistung reduziert
Wartung erforderlich

PHEV-System aus
Sicher anhalten

PHEV-Systemfehler
Feststellbremse 
betätigen

PHEV-Systemfehler
Leistung reduziert
Sicher anhalten

PHEV-Systemfehler
Wartung erforderlich

PHEV-Systemfehler
Neustart nicht möglich
nach dem 
AUSSCHALTEN

Kann nicht gestartet werden, 
während das Ladekabel 
angeschlossen ist

Ladeabdeckung 
ist offen

Ladevorgang gestoppt
Ladegerätfehler 
erkannt

Ladevorgang gestoppt
Fahrzeugfehler 
erkannt

Laden nicht möglich
Bitte in die Position P schalten
AUSSCHALTEN des 
Zündschalters

Ladevorgang gestoppt

Ladevorgang 
abgeschlossen

Fahrzeug voll aufgeladen
Externe 
Stromversorgung für
Elektrogeräte weiterhin 
verfügbar

Vorbereitung auf das 
Auftanken
Bitte warten

Bereit zum 
Auftanken

Betankungssystem
Wartung erforderlich
Siehe Betriebsanleitung

Tanken Sie 20 Liter 
oder mehr auf einmal, 

um den Kraftstoff zu erneuern

Tankdeckel und 
Deckel schließen
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Verbrauch von altem Kraftstoff,
Motor stoppt nach dem

Auftanken von 20 Litern oder mehr

Batterieladestand kann durch hohen
Stromverbrauch reduziert werden
Auch während des Ladevorgangs

Klimaanlage und Heizung
sind nicht verfügbar

Batterieladestand niedrig

der Kabine aufgeheizt
Mehr,

EV-Modus ausschalten

Klimaanlage und Heizung
sind verfügbar

Heizleistung
ist reduziert

Pedalbetriebsmodus
System nicht verfügbar
Bremspedal drücken

zum Verlangsamen oder Stoppen

Hohe Kühlmitteltemperatur
Fahrzeug anhalten
Siehe Betriebsanleitung

Batterietemperatur ist niedrig
Fahrzeug darf nicht neu 
gestartet werden
Normales Ladegerät 
einstecken

Batterietemperatur ist niedrig
Sicher anhalten
Siehe Betriebsanleitung

Batterietemperatur zu niedrig
Fahrzeug kann nicht gestartet 
werden
Normales Ladegerät einstecken
und warten, bis Temperatur steigt

Batterie wird 
zum Aufwärmen

Batteriekühlung

Drücken Sie das 
Bremspedal, um Rollen 
zu verhindern

PHEV-System aus
Sicher anhalten

An einen sicheren Ort
außerhalb des Fahrzeugs 

evakuieren

PHEV-System aus
An einen sicheren Ort

außerhalb des Fahrzeugs 
evakuieren

Abluftfilter
Instandhaltung

Siehe Betriebsanleitung
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HINWEIS
Die angezeigten Meldungen werden je nach Fahrzeugspezifikation und Ausstattung variiert.

 
1. Startanzeige für das Plug-in-
Hybrid-Elektrofahrzeugsystem
Diese Anzeige erscheint, wenn sich der
Wählhebel in der Position “P” (Parken) be‐
findet.
Diese Anzeige bedeutet, dass das Plug-in-
Hybrid-Elektrofahrzeugsystem durch Drü‐
cken des Schalters für den Elektromotor bei
gedrücktem Bremspedal startet. Sie können
das Plug-in-Hybrid-Elektrofahrzeugsystem
direkt in jeder Position des Schalters für den
Elektromotor starten.

2. Warnung “Kein Schlüssel er‐
kannt”
Diese Warnung wird angezeigt, wenn die Tür
geschlossen ist, sich der Sender außerhalb
des Fahrzeugs befindet und sich der Schalter
für den Elektromotor in der Position “EIN”
befindet. Stellen Sie sicher, dass sich der Sen‐
der im Fahrzeug befindet.
Siehe “Schlüsselloses Zugangs- und Startsys‐
tem [KOS]” auf Seite 6-08 für weitere De‐
tails.

3. Warnung “In Parkstellung
schalten”
Diese Warnung erscheint, wenn die Tür ge‐
öffnet wird, während sich der Wählhebel in
einer anderen Position als der Position “P”
(Parken) befindet.
Wenn diese Warnung angezeigt wird, drü‐
cken Sie den Schalter für die elektrische Fest‐
stellbremse, um in die Position “P” (Parken)
zu schalten.
Ein innerer Warnton ertönt ebenfalls. (Sie‐
he “Schlüsselloses Zugangs- und Startsystem
[KOS]” auf Seite 6-08.)

4. Warnung “Schlüsselbatterie
schwach”
Diese Warnung wird angezeigt, wenn die
Batterie des Senders schwach ist.
Wenn diese Anzeige angezeigt wird, ersetzen
Sie die Batterie durch eine neue. Siehe “Er‐
setzen der Senderbatterie” auf Seite 11-18.

5. Startanzeige für das Plug-in-
Hybrid-Elektrofahrzeugsystem,
wenn der Sender nicht funktio‐
niert
Diese Anzeige erscheint, wenn die Batterie
des Senders fast leer ist und wenn der Sender
und das Fahrzeug nicht normal miteinander
kommunizieren.
Wenn diese Anzeige erscheint, berühren Sie
den Schalter für den Elektromotor mit dem
Sender, während Sie das Bremspedal betäti‐
gen. (Siehe “Entladung der Senderbatterie”
auf Seite 8-14.)

6. Warnung “Feststellbremse lö‐
sen”
Diese Warnung erscheint, wenn das Gaspedal
gedrückt wird, wenn die automatische Löse‐
funktion der elektrischen Feststellbremse
nicht verwendet werden kann. Lösen Sie die
elektrische Feststellbremse manuell.
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7. Warnung “Niedriger Kraft‐
stoffstand”
Diese Warnung wird angezeigt, wenn der
Kraftstoffstand im Kraftstofftank niedrig
wird. Tanken Sie so schnell wie möglich,
vorzugsweise bevor die Kraftstoffstandanzei‐
ge 0 erreicht (Leer). Wenn die Kraftstoffs‐
tandanzeige 0 erreicht (Leer), befindet sich
eine kleine Kraftstoffreserve im Tank.

8. Warnung “Tür/Heckklappe
offen”
Diese Warnung erscheint, wenn eine der Tü‐
ren und/oder die Heckklappe geöffnet oder
nicht sicher geschlossen sind. Das Fahrzeug‐
symbol zeigt auf dem Display an, welche Tür
oder Heckklappe geöffnet ist.

9. Sitzbelegungswarnung
Zusätzlich zur Sicherheitsgurtwarnleuchte
wird die Insassenstatusanzeige im Multi-In‐
formationsdisplay angezeigt, wenn der Si‐
cherheitsgurt eines Fahrzeuginsassen nicht
angelegt ist. Die Anzeige bleibt so lange be‐
stehen, bis die Insassen ihre Sicherheitsgurte
sicher angelegt haben oder bis sie vom Fahrer
bestätigt wird.
Vorsichtsmaßnahmen für die Verwendung des
Sicherheitsgurts finden Sie unter “Sicher‐
heitsgurte” auf Seite 4-10.

10. Warnung “Schlüsselsystem‐
fehler Siehe Betriebsanleitung”
Diese Warnung wird angezeigt, wenn eine
Fehlfunktion des Senders vorliegt.
Wenn diese Warnung angezeigt wird, wäh‐
rend das Plug-in-Hybrid-Elektrofahrzeugsys‐
tem gestoppt wird, kann das Plug-in-Hybrid-
Elektrofahrzeugsystem nicht gestartet wer‐
den. Wenn diese Warnung angezeigt wird,
während das Plug-in-Hybrid-Elektrofahr‐
zeugsystem läuft, kann das Fahrzeug gefah‐
ren werden. Es wird jedoch empfohlen, dass
Sie so schnell wie möglich einen
MITSUBISHI MOTORS Servicepartner zur
Reparatur aufsuchen.

11. Warnung “Allradantriebs-
Fehler Siehe Betriebsanleitung”
Diese Warnung wird angezeigt, wenn das
Allradantriebssystem nicht ordnungsgemäß
funktioniert, während das Plug-in-Hybrid-
Elektrofahrzeugsystem läuft. Reduzieren Sie
die Fahrzeuggeschwindigkeit und lassen Sie
das System überprüfen. Es wird empfohlen,
einen MITSUBISHI MOTORS Servicepart‐
ner für diesen Service aufzusuchen. Siehe “S-
AWC (Elektronische Allrad- und Fahrdyna‐
mikregelung)” auf Seite 8-125.

12. Warnung “Lieferungsmodus
aktiviert Sicherung für die La‐
gerung drücken”
Diese Warnung kann angezeigt werden, wenn
der Schutzschalter für längere Lagerung nicht
gedrückt (eingeschaltet) ist. Wenn diese War‐
nung angezeigt wird, drücken Sie (einschal‐
ten) den Schutzschalter für längere Lagerung,
um die Warnung zu deaktivieren. Weitere In‐
formationen finden Sie unter “Schutzschalter
für längere Lagerung” auf Seite 11-17.

13. Warnung “Stromversor‐
gung wird AUSGESCHALTET,
um Batterie zu schonen”
Diese Warnung wird angezeigt, nachdem sich
der Schalter für den Elektromotor für einen
bestimmten Zeitraum in der Position “EIN”
befindet.

14. Warnung “Stromversor‐
gung AUS, um Batterie zu scho‐
nen”
Diese Warnung wird angezeigt, nachdem der
Schalter für den Elektromotor automatisch
AUSGESCHALTET wurde, um die Batterie
zu schonen.
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15. Warnung “Erinnerung
Scheinwerfer ausschalten”
Diese Warnung wird angezeigt, wenn die
Fahrertür bei eingeschaltetem Scheinwerfer‐
schalter geöffnet wird und sich der Schalter
für den Elektromotor in der Position “AUS”
oder “VERRIEGELN” befindet. Stellen Sie
den Scheinwerferschalter in die Positi‐
on “AUTO”. Weitere Informationen finden
Sie unter “Scheinwerfer- und Blinkleuchten‐
schalter” auf Seite 5-68.

16. Warnung “Scheinwerfersys‐
temfehler Siehe Betriebsanlei‐
tung”
Diese Warnung wird angezeigt, wenn die
LED-Scheinwerfer eine Fehlfunktion aufwei‐
sen. Lassen Sie das System überprüfen. Es
wird empfohlen, einen MITSUBISHI
MOTORS Servicepartner für diesen Service
aufzusuchen.

17. Anzeige “Zeit für eine Pau‐
se?”
Diese Anzeige erscheint, wenn die eingestell‐
te Anzeige “Zeit für eine Pause?” aktiviert
wird. Sie können die Zeit auf bis zu 6 Stun‐
den einstellen.

18. Anzeige “Pause einlegen?”
Diese Anzeige erscheint, wenn das DAA-
System (Fahreraufmerksamkeitswarnung) ei‐
ne Ermüdung des Fahrers feststellt oder die
Aufmerksamkeit des Fahrers abnimmt. (Sie‐
he “Fahreraufmerksamkeitswarnung [DAA]”
auf Seite 8-115.)

19. Warnung “Fahrerablen‐
kung erkannt Bitte blicken Sie
nach vorne”
Diese Warnung erscheint, wenn das Fahrer‐
überwachungssystem (DMS) eine Ablenkung
des Fahrers feststellt.
Siehe “Fahrerüberwachungssystem [DMS]”
auf Seite 8-112.

20. Warnung “Schläfrigkeit er‐
kannt Pause einlegen?”
Diese Warnung wird angezeigt, wenn das
Fahrerüberwachungssystem [DMS] Schläf‐
rigkeit des Fahrers erkennt.
Siehe “Fahrerüberwachungssystem [DMS]”
auf Seite 8-112.

21. Warnung “Intensive Schläf‐
rigkeit erkannt Bitte Pause ein‐
legen”
Diese Warnung wird angezeigt, wenn das
Fahrerüberwachungssystem [DMS] starke
Schläfrigkeit des Fahrers feststellt.

Siehe “Fahrerüberwachungssystem [DMS]”
auf Seite 8-112.

22. Warnung “Einschlafen er‐
kannt Bitte Pause einlegen”
Diese Warnung wird angezeigt, wenn das
Fahrerüberwachungssystem [DMS] das Ein‐
schlafen des Fahrers erkennt. Die Warnung
wird auch angezeigt, wenn der Fahrer über
einen längeren Zeitraum in derselben Positi‐
on bleibt, ohne zu blinzeln.
Siehe “Fahrerüberwachungssystem [DMS]”
auf Seite 8-112.

23. Warnung “Fahrerüberwa‐
chungssystem Gesichtserken‐
nung nicht möglich”
Diese Warnung wird angezeigt, wenn das
Fahrerüberwachungssystem [DMS] das Ge‐
sicht des Fahrers nicht erkennen kann.
Siehe “Fahrerüberwachungssystem [DMS]”
auf Seite 8-112.

24. Warnung “Fahrerüberwa‐
chungssystem vorübergehend
nicht verfügbar”
Diese Warnung wird angezeigt, wenn das
Fahrerüberwachungssystem [DMS] vorüber‐
gehend außer Betrieb ist.
Siehe “Fahrerüberwachungssystem [DMS]”
auf Seite 8-112.
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25. Warnung “Fehlfunktion des
Fahrerüberwachungssystems
Wartung erforderlich”
Diese Warnung wird angezeigt, wenn das
Fahrerüberwachungssystem [DMS] eine
Fehlfunktion aufweist.
Siehe “Fahrerüberwachungssystem [DMS]”
auf Seite 8-112.

26. N-Positionsanzeige
Diese Anzeige zeigt an, dass das Gaspedal
gedrückt ist, während sich der Wählhebel in
der Position “N” (Neutralstellung) befindet.
Stellen Sie beim Starten sicher, dass die aus‐
gewählte Position “D” (Fahren), “B” (Gene‐
ratorische Bremse) oder “R” (Rückwärts‐
gang) ist, bevor Sie das Gaspedal betätigen.
(Siehe “So ändern Sie die ausgewählte Positi‐
on” auf Seite 8-18.)

27. Elektronische Schaltwar‐
nung (A)
Diese Warnung wird angezeigt, wenn eine
Fehlfunktion in der elektronischen Steuerung
auftritt. Lassen Sie das Fahrzeug sofort von
einem MITSUBISHI MOTORS Servicepart‐
ner inspizieren.
Achten Sie beim Parken darauf, die elektri‐
sche Feststellbremse anzuziehen. Wenn Sie
die elektrische Feststellbremse nicht betäti‐
gen, können Sie den Schalter für den Elektro‐
motor möglicherweise nicht ausschalten.

Wenn Sie den Schalter für den Elektromotor
nicht ausschalten können, führen Sie die fol‐
genden Vorgänge durch.

1. Halten Sie an und ziehen Sie die elektri‐
sche Feststellbremse an.

2. Drücken Sie beim Drücken des Brems‐
pedals den Schalter für den Elektromo‐
tor, um den Betriebsmodus auf “EIN” zu
schalten.

3. Wählen Sie die Position “P” durch Drü‐
cken des elektrischen Parkschalter am
Wählhebel (siehe “So ändern Sie die
ausgewählte Position” auf Seite 8-18).

4. Drücken Sie zum Ausschalten den
Schalter für den Elektromotor.

28. Elektronische Schaltwar‐
nung (B)
Diese Warnung wird angezeigt, wenn eine
Fehlfunktion in der elektronischen Steuerung
auftritt. Lassen Sie das Fahrzeug sofort von
einem MITSUBISHI MOTORS Servicepart‐
ner inspizieren.
Da die ausgewählte Position möglicherweise
nicht sofort wechselt, halten Sie den Wählhe‐
bel in der gewünschten Auswahlposition,
überprüfen Sie, ob die Auswahlposition ge‐
wechselt hat, und lassen Sie ihn dann los.

Ziehen Sie beim Parken die elektrische Fest‐
stellbremse an, drücken Sie den elektrischen
Feststellbremsschalter am Wählhebel und
stellen Sie sicher, dass die Auswahlposition
auf “P” (Parken) wechselt.

29. Warnung “Fehler des Fahr‐
gestellsteuerungssystems Siehe
Betriebsanleitung”
Diese Warnung wird angezeigt, wenn das
Fahrgestellsteuerungsmodul einen Fehler im
Fahrgestellsteuerungssystem erkennt. Lassen
Sie das System überprüfen. Es wird empfoh‐
len, einen MITSUBISHI MOTORS Service‐
partner für diesen Service aufzusuchen.

30. Warnung “Systemfehler”
Diese Warnung wird angezeigt, wenn die fol‐
genden Systeme eine Fehlfunktion aufwei‐
sen, wenn das Fahrzeug damit ausgestattet
ist.
l Notspurassistent [ELA]
l Totwinkelwarner [BSW]
l Ausparkassistent [RCTA]
l Tempolimit-Warnung
l Frontkollisions-Vermeidungssystem

[FCM]
l Prädiktive Frontkollisions-Warnung

[PFCW]
l Fahreraufmerksamkeitswarnung [DAA]
l Rückfahr-Notbremsassistent [Rückfahr-

AEB]
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Weitere Informationen finden Sie unter “Not‐
spurassistent (ELA)” auf Seite 8-51, “Tot‐
winkelwarner [BSW]/LCA*1” auf Seite
8-60, “Ausparkassistent [RCTA]” auf Seite
8-67, “Tempolimit-Warnung” auf Seite
8-46, “Frontkollisions-Vermeidungssystem
(FCM)” auf Seite 8-97, “Prädiktive Front‐
kollisions-Warnung [PFCW]” auf Seite
8-107,“Fahreraufmerksamkeitswarnung
[DAA]” auf Seite 8-115 oder “Rückfahr-Not‐
bremsassistent [Rückfahr-AEB]” auf Seite
8-117.

31. Warnung “Derzeit nicht
verfügbar ASC AUS”
Diese Warnung wird angezeigt, wenn die Ak‐
tive Fahrstabilitätskontrolle [ASC] ausge‐
schaltet ist und die folgenden Systeme akti‐
viert sind:
l Notspurassistent [ELA]
l Frontkollisions-Vermeidungssystem

[FCM]

(Siehe “Notspurassistent (ELA)” auf Seite
8-51 oder “Frontkollisions-Vermeidungssys‐
tem [FCM]” auf Seite 8-97.)

32. Warnung “Derzeit nicht
verfügbar”
Diese Warnung wird unter den folgenden Be‐
dingungen angezeigt, wenn die Tempolimit-
Warnung, das Frontkollisions-Vermeidungs‐
system [FCM] und die prädiktive Frontkolli‐
sions-Warnung [PFCW] aktiviert sind.
Für die Tempolimit-Warnung, das Frontkolli‐
sions-Vermeidungssystem [FCM] und die
prädiktive Frontkollisions-Warnung [PFCW].
l Wenn die Systemprüfung für die Warn‐

funktion nicht normal beendet wurde
l Wenn das Fahrzeug abgeschleppt wird

(Siehe “Tempolimit-Warnung” auf Seite
8-46, “Frontkollisions-Vermeidungssystem
(FCM)” auf Seite 8-97 und “Prädiktive
Frontkollisions-Warnung [PFCW]” auf Seite
8-107.)

33. Warnung “Derzeit nicht
verfügbar Hohe Temperatur
der Frontkamera”
Diese Warnung erscheint, wenn die Innen‐
raumtemperatur des Fahrzeugs eine so hohe
Temperatur erreicht hat, dass der Sensor für
die folgenden Systeme (falls so ausgestattet)
nicht mehr zuverlässig funktionieren kann.
l Tempolimit-Warnung
l Notspurassistent [ELA]

l Frontkollisions-Vermeidungssystem
[FCM]

l Prädiktive Frontkollisions-Warnung
[PFCW]

Sobald die Innentemperatur wieder normale
Werte erreicht hat, sollte die Warnung erlö‐
schen.
Wenn die Warnung weiterhin angezeigt wird,
lassen Sie das System überprüfen. Es wird
empfohlen, einen MITSUBISHI MOTORS
Servicepartner für diesen Service aufzusu‐
chen.
(Siehe “Tempolimit-Warnung” auf Seite
8-46, “Frontkollisions-Vermeidungssystem
(FCM)” auf Seite 8-97, “Prädiktive Front‐
kollisions-Warnung [PFCW]” auf Seite 8-107
und “Notspurassistent [ELA]” auf Seite
8-51.)

34. Warnung “Derzeit nicht
verfügbar Schlechte Sichtver‐
hältnisse”
Diese Warnung erscheint, wenn das Frontkol‐
lisions-Vermeidungssystem [FCM] und die
prädiktive Frontkollisions-Warnung [PFCW]
aktiviert sind und starkes Licht, wie z. B.
Sonnenlicht oder das Fernlicht entgegenkom‐
mender Fahrzeuge, in die Frontkamera fällt.
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(Siehe “Frontkollisions-Vermeidungssystem
(FCM)” auf Seite 8-97 und “Prädiktive
Frontkollisions-Warnung [PFCW]” auf Seite
8-107.)

35. Warnung “Vorübergehend
deaktiviert Kamera blockiert
Siehe Betriebsanleitung”
Diese Warnung wird angezeigt, wenn das
Tempolimit-Warnsystem, der Notspurassis‐
tent [ELA], das Frontkollisions-Vermei‐
dungssystem [FCM] und die prädiktive
Frontkollisions-Warnung [PFCW] unter den
folgenden Bedingungen automatisch ausge‐
schaltet werden:
l Der Kamerabereich der Windschutz‐

scheibe ist mit Feuchtigkeit, Schnee, Eis,
Schmutz oder einem anderen Gegen‐
stand bedeckt

l Der Kamerabereich der Windschutz‐
scheibe ist ständig mit Schmutz usw. be‐
deckt.

Reinigen Sie die Windschutzscheibe im Ka‐
merabereich. Verwenden Sie die Scheibenwi‐
scher und die Entfrostung, um die Wind‐
schutzscheibe zu reinigen.

(Siehe “Tempolimit-Warnung” auf Seite
8-46, “Notspurassistent (ELA)” auf Seite
8-51, “Frontkollisions-Vermeidungssystem
(FCM)” auf Seite 8-97 und “Prädiktive
Frontkollisions-Warnung [PFCW]” auf Seite
8-107.)

36. Anzeige für Motoröl-/Ölfil‐
terwechsel
Diese Anzeige erscheint, wenn der eingestell‐
te Wechselintervall für Motoröl/Ölfilter er‐
reicht ist.
Der Wechselintervall für Motoröl/Ölfilter
kann eingestellt und zurückgesetzt werden.
(Siehe “Wartung” auf Seite 5-30.)

37. Anzeige für Reifenwechsel
Diese Anzeige erscheint, wenn die eingestell‐
te Reifenwechselentfernung erreicht ist.
Die Reifenwechselentfernung kann einge‐
stellt und zurückgesetzt werden.
(Siehe “Wartung” auf Seite 5-30.)

38. Anzeige für Fahrzeugwar‐
tungsabstand
Diese Anzeige erscheint, wenn der Inspekti‐
ons- oder Austauschabstand für Wartungsele‐
mente, außer Motoröl/Ölfilter und Reifen, er‐
reicht ist.

Sie können beispielsweise die Entfernung
einstellen, nach der die Reifen gewechselt
werden müssen. Der Inspektions-/Austausch‐
abstand kann eingestellt oder zurückgesetzt
werden.
(Siehe “Wartung” auf Seite 5-30.)

39. Warnung “Nicht verfügbar
Glatte Straße”
Diese Meldung wird angezeigt, wenn das
ACC-System (Adaptive Tempoautomatik)
nicht mehr verfügbar ist, weil die Straße rut‐
schig ist. Weitere Informationen finden Sie
unter “Adaptive Tempoautomatik [ACC]” auf
Seite 8-77.

40. “Derzeit nicht verfügbar”
Diese Meldung wird angezeigt, wenn das
ACC-System [Adaptive Tempoautomatik]
nicht mehr verfügbar ist, weil ASC ausge‐
schaltet ist oder sich der Fahrmodus im
SCHNEE-, SCHLAMM- oder SCHOTTER-
Modus befindet.
Diese Warnung wird auch angezeigt, wenn
der Notspurassistent [ELA] nicht mehr ver‐
fügbar ist, wenn die Richtung der Frontkame‐
ra deutlich falsch ausgerichtet ist.
Weitere Informationen finden Sie unter “Not‐
spurassistent [ELA]” auf Seite 8-51
und “Adaptive Tempoautomatik [ACC]” auf
Seite 8-77.
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41. Warnung “Vorübergehend
deaktiviert Frontradar blo‐
ckiert”
Wenn der Sensorbereich des vorderen Stoß‐
fängers verschmutzt oder verdeckt ist, sodass
ein vorausfahrendes Fahrzeug nicht erkannt
werden kann, werden der Notspurassistent
[ELA], das Frontkollisions-Vermeidungssys‐
tem [FCM], die Prädiktive Frontkollisions-
Warnung [PFCW] oder die Adaptive Tempo‐
automatik [ACC] automatisch ausgeschaltet.
Die Warnmeldung erscheint im Multi-Infor‐
mationsdisplay. Wenn die Warnmeldung an‐
gezeigt wird, parken Sie das Fahrzeug an ei‐
nem sicheren Ort und schalten Sie das Plug-
in-Hybrid-Elektrofahrzeugsystem aus.
Überprüfen Sie, ob der Sensorbereich des
vorderen Stoßfängers blockiert ist. Wenn der
Sensorbereich des vorderen Stoßfängers blo‐
ckiert ist, entfernen Sie das blockierende Ma‐
terial. Starten Sie das Plug-In-Hybrid-Elekt‐
rofahrzeugsystem erneut. Wenn die Warnmel‐
dung weiterhin angezeigt wird, lassen Sie den
Notspurassistent [ELA], das Frontkollisions-
Vermeidungssystem [FCM], die Prädiktive
Frontkollisions-Warnung [PFCW] oder die
Adaptive Tempoautomatik [ACC] überprü‐
fen. Es wird empfohlen, einen MITSUBISHI
MOTORS Servicepartner für diesen Service
aufzusuchen.

Weitere Informationen finden Sie unter “Not‐
spurassistent (ELA)” auf Seite 8-51, “Front‐
kollisions-Vermeidungssystem (FCM)” auf
Seite 8-97, “Prädiktive Frontkollisions-War‐
nung [PFCW]” auf Seite 8-107 oder “Adapti‐
ve Tempoautomatik [ACC]” auf Seite 8-77.

42. Warnung “Vorübergehend
deaktiviert Seitenradar blo‐
ckiert Siehe Betriebsanleitung”
Diese Warnung wird angezeigt, wenn der
Notspurassistent [ELA] nicht mehr verfügbar
ist, weil eine Radarblockade erkannt wird.
(Siehe “Notspurassistent (ELA)” auf Seite
8-51.)

43. Wanung “Derzeit nicht ver‐
fügbar Radar blockiert”
Diese Warnung wird angezeigt, wenn der
vordere Radarsensor für das Frontkollisions-
Vermeidungssystem [FCM] und die prädikti‐
ve Frontkollisions-Warnung [PFCW] Störun‐
gen von einer anderen Radarquelle aufnimmt.
(Siehe “Frontkollisions-Vermeidungssystem
(FCM)” auf Seite 8-97 und “Prädiktive
Frontkollisions-Warnung [PFCW]” auf Seite
8-107.)

44. Warnung “Seitenradar nicht
verfügbar Hindernis”
Diese Warnung wird angezeigt, wenn der
Totwinkelwarner [BSW] oder der Ausparkas‐
sistent [RCTA] nicht mehr verfügbar ist, weil
eine Radarblockade erkannt wird.
(Siehe “Totwinkelwarner [BSW]/LCA*1”
auf Seite 8-60 oder “Ausparkassistent
[RCTA]-System” auf Seite 8-67.)

45. Warnung “Bremspedal be‐
tätigen”
Diese Anzeige erscheint in den folgenden Si‐
tuationen:
l Der Fahrer versucht, die elektrische

Feststellbremse manuell zu lösen, ohne
das Bremspedal zu betätigen.

l Das Fahrzeug wird auf einem steilen
Hügel angehalten und es besteht die
Möglichkeit, sich rückwärts zu bewegen,
auch wenn die elektrische Feststellbrem‐
se angezogen ist.
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46. “Rücksitz prüfen”
Wenn das System aktiviert ist, erscheint diese
Meldung, wenn das Fahrzeug vollständig
zum Stillstand kommt, der Wählhebel von
der Position “D” (Fahren) in die Position “P”
(Parken) bewegt wird und der Fahrer das
Fahrzeug verlässt. Diese Meldung warnt den
Fahrer nach einer gewissen Zeit, nach dem
akustischen Alarm nach Gegenständen auf
dem Rücksitz zu suchen.

HINWEIS
l Dieses System ist deaktiviert, bis ein Fahrer

es über das Multi-Informationsdisplay akti‐
viert. Weitere Informationen finden Sie un‐
ter “Fahrzeugeinstellungen” auf Seite 5-28.

47. Warnung “Bremspedal drü‐
cken, um Schalter zu betätigen”
Diese Warnung wird angezeigt, wenn der
Schalter für die automatische Bremshalte‐
funktion gedrückt wird, ohne das Bremspedal
zu betätigen, während die automatische
Bremshaltefunktion aktiviert ist. Drücken Sie
das Bremspedal und den Schalter, um die au‐
tomatische Bremshaltefunktion zu deaktivie‐
ren. Weitere Informationen finden Sie un‐
ter “Bremshaltefunktion” auf Seite 8-25.

48. Anzeige “Vorsicht Steil‐
hang”
Diese Anzeige erscheint, wenn die automati‐
sche Bremshaltefunktion aktiviert ist, wäh‐
rend sich das Fahrzeug auf einem steilen Hü‐
gel befindet.

49. Warnung “Steile Steigung
Fußbremse betätigen”
Diese Warnung wird angezeigt, bevor die
elektrische Feststellbremse angezogen wird
und die Bremskraft der automatischen
Bremshaltefunktion gelöst wird, wenn sich
das Fahrzeug an einem steilen Hang befindet,
um ein Wegrollen des Fahrzeugs zu verhin‐
dern.

50. Warnung “Fehler des Park‐
sensors Siehe Betriebsanlei‐
tung”
Diese Warnung leuchtet auf, wenn eine Fehl‐
funktion der Einparkhilfe vorliegt. Weitere
Informationen finden Sie unter “Einparkhil‐
fe” auf Seite 8-136.

51. “Parksensor vorübergehend
deaktiviert”
Diese Warnung leuchtet auf, wenn das Sys‐
tem aufgrund einer Sensoranomalie vorüber‐
gehend nicht verfügbar ist.

Weitere Informationen finden Sie unter “Ein‐
parkhilfe” auf Seite 8-136.

52. Position des Schalthebels
prüfen
Diese Warnung erscheint, wenn das System
die ausgewählte Position nicht erkennen
kann. Stellen Sie sicher, dass das Fahrzeug
richtig positioniert ist. Lassen Sie das System
überprüfen. Es wird empfohlen, sich bei ei‐
nem MITSUBISHI MOTORS Servicepartner
für diesen Service zu wenden.

53. Warnung “Leistung redu‐
ziert”
Diese Warnung erscheint, wenn die Leis‐
tungsbegrenzung aktiviert ist. Wenn diese
Warnung angezeigt wird, erhöht sich die
Fahrzeuggeschwindigkeit aufgrund der Leis‐
tungsbegrenzung nicht, selbst wenn das Gas‐
pedal gedrückt wird.
Einige S-AWC-Funktionen sind ebenfalls
eingeschränkt. Seien Sie vorsichtig, wenn Sie
auf scharfen Kurven oder rutschigen Straßen
fahren.

54. Warnung “EV-Prioritätsmo‐
dus nicht verfügbar (abgebro‐
chen) Batterie zu kalt”
Diese Warnung wird angezeigt, wenn der EV-
Prioritätsmodus nicht verfügbar ist, weil die
Antriebsbatterie zu kalt ist.
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Wählen Sie den EV-Prioritätsmodus, nach‐
dem das Plug-in-Hybrid-Elektrofahrzeugsys‐
tem aufgewärmt wurde.
Siehe “Wählschalter für EV-Modus” auf Sei‐
te 8-28.

55. Warnung “EV-Prioritätsmo‐
dus nicht verfügbar (abgebro‐
chen) Batterieladestand nied‐
rig”
Diese Warnung wird angezeigt, wenn der EV-
Prioritätsmodus nicht verfügbar ist, weil der
Ladezustand der Antriebsbatterie niedrig ist.
Wählen Sie den EV-Prioritätsmodus, nach‐
dem die Antriebsbatterie ausreichend geladen
wurde.
Siehe “Wählschalter für EV-Modus” auf Sei‐
te 8-28.

56. Warnung “EV-Prioritätsmo‐
dus nicht verfügbar (abgebro‐
chen) bei eingeschalteter Tem‐
poautomatik”
Diese Warnung wird angezeigt, wenn der EV-
Prioritätsmodus nicht verfügbar ist, da die
Adaptive Tempoautomatik [ACC] unter dem
Geschwindigkeitsbereich des Elektromotors
betrieben wird.
Wählen Sie den EV-Prioritätsmodus, wenn
die Fahrzeuggeschwindigkeit in der Reich‐
weite des Elektromotors liegt.

Siehe “Wählschalter für EV-Modus” auf Sei‐
te 8-28.

57. Warnung “EV-Prioritätsmo‐
dus nicht verfügbar (abgebro‐
chen)”
Diese Warnung wird angezeigt, wenn der EV-
Prioritätsmodus nicht verfügbar ist, da der
EV-Prioritätsmodus zum Schutz des Plug-in-
Hybrid-Elektrofahrzeugsystems begrenzt ist
oder die Außentemperatur zu kalt ist. Wählen
Sie den EV-Prioritätsmodus, nachdem die
Warnmeldung ausgeschaltet wurde.
Siehe “Wählschalter für EV-Modus” auf Sei‐
te 8-28.

58. Warnung “SPAREN- und
LADEN-Modus vorübergehend
nicht verfügbar (abgebrochen)”
Diese Warnung wird angezeigt, wenn der
SPAREN- oder der LADEN-Modus nicht
verfügbar ist, weil die Temperatur des Motor‐
kühlmittells hoch ist, die verbleibende Kraft‐
stoffmenge niedrig ist oder die Temperatur
der Antriebsbatterie niedrig ist.
Wählen Sie den EV-Prioritätsmodus, nach‐
dem die Warnmeldung ausgeschaltet wurde.
Siehe “Wählschalter für EV-Modus” auf Sei‐
te 8-28.

59. Warnung “Niedriger Batte‐
rieladestand Bitte jetzt laden”
Diese Warnung erscheint, wenn der Ladezu‐
stand der Antriebsbatterie extrem niedrig ist
und die Gefahr besteht, dass das Plug-in-
Hybrid-EV-System aufgrund eines Motor‐
schadens oder Benzinmangels nicht funktio‐
niert, falls das Fahrzeug weiterhin mit elektri‐
schem Strom fährt, der durch externes Laden
aufgeladen wird.
Die Antriebsbatterie muss aufgeladen wer‐
den. Wenn die Warnleuchte für niedrigen
Kraftstoffstand aufleuchtet, muss sofort ge‐
tankt werden.
Siehe “Laden” auf Seite 3-02.

60. Warnung “Starten nicht
möglich wegen niedrigem Batte‐
rieladestand Bitte jetzt laden”
Diese Warnung wird angezeigt, wenn der La‐
dezustand der Antriebsbatterie extrem niedrig
ist und das Plug-in-Hybrid-Elektrofahrzeug‐
system nicht starten kann.
Die Antriebsbatterie muss aufgeladen wer‐
den.
Siehe “Laden” auf Seite 3-02.
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61. Warnung “PHEV-System
AUS Wartung erforderlich”
Diese Warnung wird angezeigt, wenn das
Plug-in-Hybrid-Elektrofahrzeugsystem auf‐
grund eines oder mehrerer Fehler im System
gestoppt wird.
Wenden Sie sich so schnell wie möglich an
einen MITSUBISHI MOTORS Servicepart‐
ner.

62. Warnung “PHEV-System‐
fehler Neustart nach dem Aus‐
schalten nicht möglich”
Diese Warnung wird angezeigt, wenn das
Plug-in-Hybrid-Elektrofahrzeugsystem auf‐
grund eines oder mehrerer Fehler im System
nicht neu gestartet werden kann. Wenden Sie
sich so schnell wie möglich an einen
MITSUBISHI MOTORS Servicepartner.

63. Warnung “PHEV-System‐
fehler Leistung reduziert War‐
tung erforderlich”
Diese Warnung wird angezeigt, wenn die
Leistungsbegrenzung aufgrund eines oder
mehrerer Fehler im Plug-in-Hybrid-Elektro‐
fahrzeugsystem aktiviert wird.
Wenden Sie sich so schnell wie möglich an
einen MITSUBISHI MOTORS Servicepart‐
ner.

64. Warnung “PHEV-System
aus Sicher anhalten”
Diese Warnung wird angezeigt, wenn das
Plug-in-Hybrid-Elektrofahrzeugsystem beim
Fahren aufgrund eines oder mehrerer Fehler
im System angehalten wird.
Parken Sie das Fahrzeug sofort an einem si‐
cheren Ort und wenden Sie sich so schnell
wie möglich an einen MITSUBISHI
MOTORS Servicepartner.

65. Warnung “PHEV-System‐
fehler Feststellbremse betäti‐
gen”
Wenn das Fahrzeug angehalten wird, er‐
scheint diese Warnung, wenn das Plug-in-
Hybrid-Elektrofahrzeugsystem aufgrund ei‐
nes oder mehrerer Fehler im System angehal‐
ten wird.
Ziehen Sie sofort die Feststellbremse an und
wenden Sie sich so schnell wie möglich an
einen MITSUBISHI MOTORS Servicepart‐
ner.

66. Warnung “PHEV-System‐
fehler Leistung reduziert Sicher
anhalten”
Während der Fahrt erscheint diese Warnung,
wenn das Plug-in-Hybrid-Elektrofahrzeug‐
system eine Fehlfunktion aufweist und die
Leistung begrenzt ist. Parken Sie das Fahr‐
zeug sofort an einem sicheren Ort und wen‐
den Sie sich so schnell wie möglich an einen
MITSUBISHI MOTORS Servicepartner.

67. Warnung “PHEV-System‐
fehler Wartung erforderlich”
Diese Warnung wird angezeigt, wenn das
Plug-in-Hybrid-Elektrofahrzeugsystem einen
Fehler aufweist, das PHEV-System jedoch
nicht stoppt und die Leistungsabgabe nicht
wesentlich eingeschränkt ist.
Wenden Sie sich so schnell wie möglich an
einen MITSUBISHI MOTORS Servicepart‐
ner.

68. Warnung “Starten nicht
möglich, während Ladekabel
angeschlossen ist“
Diese Warnung wird angezeigt, wenn Sie
versuchen, das Plug-in-Hybrid-Elektrofahr‐
zeugsystem zu aktivieren, wenn der Ladeste‐
cker an den Ladeanschluss angeschlossen ist.
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Trennen Sie den Ladestecker vom Ladean‐
schluss, bevor Sie das Plug-in-Hybrid-Elekt‐
rofahrzeugsystem aktivieren.

69. Warnung “Ladedeckel ist
geöffnet”
Diese Warnung erscheint, wenn der Ladede‐
ckel geöffnet ist.
Schließen Sie den Ladedeckel vor Fahrtan‐
tritt.

70. Warnung “Ladevorgang ge‐
stoppt Ladegerätfehler er‐
kannt”
Diese Warnung wird angezeigt, wenn der La‐
devorgang aufgrund eines Ausfalls des Lade‐
geräts unterbrochen wurde.
Überprüfen Sie den Status des Ladegeräts
und rufen Sie gegebenenfalls die auf dem La‐
degerät angegebenen Kontaktinformationen
an.

71. Warnung “Ladevorgang be‐
endet Fahrzeugfehler erkannt”
Diese Warnung wird angezeigt, wenn der La‐
devorgang aufgrund eines Systemfehlers oder
eines Fehlers des EV-Ladekabels unterbro‐
chen wurde.
Stoppen Sie sofort den Ladevorgang und
wenden Sie sich so schnell wie möglich an
einen MITSUBISHI MOTORS Servicepart‐
ner.

72. Warnung “Aufladen nicht
möglich Bitte auf “P” schalten
Stromschalter auf “AUS” stel‐
len“
Diese Warnung erscheint, wenn der Ladevor‐
gang nicht gestartet werden kann, weil sich
der Wählhebel nicht in der Position “P” (Par‐
ken) befindet oder der Schalter für den Elekt‐
romotor nicht in der Postion “AUS” ist.
Starten Sie den Ladevorgang, nachdem die
Position “P” (Parken) ausgewählt wurde und
der Schalter für den Elektromotor auf “AUS”
gestellt wurde.

73. Warnung “Ladevorgang an‐
gehalten”
Diese Warnung erscheint unter der folgenden
Situation.
l Normales Laden

• Der Ladevorgang wurde aufgrund ei‐
ner schlechten Verbindung des Lade‐
kabels, einer schlechten Erdungsver‐
bindung, eines Stromausfalls oder ei‐
nes Stromverlusts unterbrochen.

l Schnellladevorgang
• Ladevorgang wurde durch Sie ge‐

stoppt.
• Der Ladevorgang wurde aufgrund ei‐

ner schlechten Verbindung des EV-La‐
dekabels oder eines Stromausfalls un‐
terbrochen.

• Ladevorgang wurde unterbrochen,
weil ein Problem im Fahrzeug oder im
Schnellladegerät aufgetreten ist.

 Zu ergreifende Maßnahmen
l Normales Laden

• Das Erdungskabel der Steckdose ist
gebrochen oder nicht angeschlossen.
Überprüfen Sie den Erdungsstatus der
Steckdose. Überprüfen Sie die Anzei‐
ge am Schaltkasten.
Siehe “Ladevorgang über eine Steck‐
dose mit einem Nennwechselstrom
von 220-240 V” auf Seite 3-13.

• Schließen Sie das EV-Ladekabel rich‐
tig an. (Siehe “Normaler Ladevorgang
(Lademethode über eine Steckdose
mit Nennleistung von 220-240 V
AC)” auf Seite 3-10.)

• Wenn der Ladevorgang aufgrund eines
Stromausfalls unterbrochen wurde,
wird er automatisch wieder aufgenom‐
men, wenn die Stromversorgung wie‐
der hergestellt ist.

• Prüfen Sie, ob der Fehlerstromschutz‐
schalter aktiviert ist.

• Prüfen Sie die Anzeigen am Schalt‐
kasten.
Siehe “Normales Ladekabel” auf Seite
3-06.

l Schnellladevorgang
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• Schließen Sie das EV-Ladekabel rich‐
tig an. (Siehe “Schnellladevorgang
(Lademethode mit Schnellladegerät)”
auf Seite 3-21.)

• Wenn der Ladevorgang aufgrund eines
Stromausfalls unterbrochen wird, star‐
ten Sie den Ladevorgang erneut von
Anfang an, nachdem die Stromquelle
zurückgesetzt wurde.

• Wenn auf dem Armaturenbrett oder
auf der Anzeige des Schnellladegeräts
eine Warnanzeige erscheint, folgen
Sie den Anweisungen und ergreifen
die entsprechenden Maßnahmen.

74. “Ladevorgang abgeschlos‐
sen”
Dies wird angezeigt, wenn der Ladevorgang
der Antriebsbatterie abgeschlossen ist.
(Siehe “Laden” auf Seite 3-02.)

75. Anzeige “Ladevorgang wird
fortgesetzt”
Diese Anzeige erscheint, wenn der Ladevor‐
gang abgeschlossen ist und das Gerät voll‐
ständig aufgeladen ist, der Ladevorgang je‐
doch fortgesetzt wird, weil elektrische Kom‐
ponenten wie die Klimaanlage in Betrieb
sind.

76. Anzeige für die Vorberei‐
tung auf das Auftanken
Die Anzeige erscheint, wenn die Tankklappe
geöffnet wird.
Bitte warten Sie, bis die Vorbereitung abge‐
schlossen ist.

77. Anzeige “Bereit zum Auf‐
tanken”
Die Anzeige erscheint, wenn die Vorberei‐
tung zum Auftanken abgeschlossen und die
Tankklappe geöffnet ist. Bitte beginnen Sie
mit dem Auftanken.

78. Warnung “Wartung des
Tanksystems erforderlich”
Diese Warnung wird angezeigt, wenn eine
Störung im Tanksystem vorliegt.
Wenden Sie sich so schnell wie möglich an
einen MITSUBISHI MOTORS Servicepart‐
ner.

79. Warnung “Tankdeckel und -
klappe schließen”
Diese Warnung erscheint, wenn die Tank‐
klappe geöffnet wird.
Überprüfen Sie, ob der Tankdeckel geschlos‐
sen ist, und schließen Sie dann die Tankklap‐
pe.

80. Warnung “Tanken Sie 20 L
oder mehr auf einmal”
Diese Warnung erscheint, wenn Sie weniger
als 20 Liter auf einmal nachfüllen, wenn das
Fahrzeug nicht mindestens alle 3 Monate mit
mehr als 20 Litern betankt wird.
Tanken Sie mindestens einmal alle 3 Monate
mehr als 20 Liter, um den Kraftstoff im Tank
aufzufrischen.

81. Warnung “Verbrauch von
Altkraftstoff”
Diese Warnung erscheint, wenn das Fahrzeug
nicht mindestens alle 3 Monate mit mehr als
20 Litern betankt wird. Der Motor startet au‐
tomatisch, um den Altkraftstoff im Tank zu
verbrauchen und eine Verschlechterung des
Kraftstoffs zu verhindern.
Tanken Sie mindestens einmal alle 3 Monate
mehr als 20 Liter, um den Kraftstoff im Tank
aufzufrischen.

82. Warnung “Wartung des Ab‐
gasfilters Siehe Betriebsanlei‐
tung”
Eine übermäßige Menge an Feinstaub (PM)
sammelt sich im Inneren des Benzinpartikel‐
filters (GPF) an.
Siehe “Benzinpartikelfilter (GPF)” auf Seite
8-16.
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83. Ein hoher Stromverbrauch
kann die Batterie auch während
des Ladevorgangs entladen
Dies kann auftreten, wenn der Schalter für
den Elektromotor eingeschaltet ist und die
Klimaanlage während des Ladevorgangs ein‐
geschaltet ist.
Die elektrischen Komponenten können wäh‐
rend des Ladens verwendet werden, aber der
Ladezustand der Batterie kann aufgrund des
Stromverbrauchs einiger elektrischer Kompo‐
nenten, wie z. B. der Klimaanlage, sogar
während des Ladens abnehmen.

84. Warnung “Klimaanlage und
Heizung nicht verfügbar”
Diese Warnung wird angezeigt, wenn die Kli‐
maanlage und die Heizung aufgrund des
niedrigen Ladezustands der Antriebsbatterie
nicht verfügbar sind.
Um die Klimaanlage und die Heizung zu ver‐
wenden, laden Sie die Antriebsbatterie aus‐
reichend auf.

85. Anzeige “Klimaanlage und
Heizung sind verfügbar”
Nachdem “Klimaanlage und Heizung sind
nicht verfügbar Batterieladestand niedrig”
angezeigt wird, erscheint dies, wenn die An‐
triebsbatterie vollständig geladen ist und die
Klimaanlage wieder verwendet werden kann.

86. Anzeige “Heizungsleistung
ist reduziert”
Dies kann auftreten, wenn der Schalter für
den Elektromotor eingeschaltet ist und die
Klimaanlage während des Ladevorgangs ein‐
geschaltet ist. Da der Motor während des La‐
devorgangs nicht gestartet werden kann, kann
die Heizleistung bei niedrigen Außentempe‐
raturen unzureichend sein.

87. Um die Kabine mehr aufzu‐
wärmen, schalten Sie die Anzei‐
ge für den EV-Modus aus
Dies wird angezeigt, wenn der EV-Prioritäts‐
modus ausgewählt wird, während die Hei‐
zung oder die Klimaanlage verwendet wird.
Deaktivieren Sie den EV-Prioritätsmodus,
wenn eine stärkere Heizleistung benötigt
wird.

88. Warnung “Pedalbetriebs‐
modus System nicht verfügbar
Bremspedal zum Abbremsen
oder Anhalten drücken”
Diese Warnung wird angezeigt, wenn der in‐
novative Pedalbetätigungsmodus nicht ver‐
fügbar ist.
Drücken Sie die Bremsen, wenn Sie abbrem‐
sen oder anhalten.

89. Warnung “Hohe Kühlmit‐
teltemperatur Fahrzeug anhal‐
ten”
Diese Warnung erscheint, wenn die Tempera‐
tur des Motorkühlmittels hoch ist.

WARNUNG
l Wenn die Hochtemperaturwarnung er‐

scheint, wenn sich der Schalter für den
Elektromotor in der Position “EIN” be‐
findet, halten Sie das Fahrzeug sofort si‐
cher an.

Wenn das Fahrzeug überhitzt ist, kann ein
fortgesetzter Fahrzeugbetrieb den Motor
ernsthaft beschädigen. (Siehe “Wenn Ihr
Fahrzeug überhitzt” auf Seite 9-15 für die
erforderlichen Sofortmaßnahmen.)

90. Warnung “Batterietempera‐
tur ist niedrig Kann Fahrzeug
nicht neu starten”
Diese Warnung wird angezeigt, wenn die
Temperatur der Antriebsbatterie zu niedrig
ist.
Schließen Sie das EV-Ladekabel (normaler
Ladevorgang) an, warten Sie, bis die Außen‐
temperatur ansteigt, und starten Sie das Plug-
in-Hybrid-Elektrofahrzeugsystem erneut,
nachdem die Außentemperatur gestiegen ist.
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91. Warnung “Batterietempera‐
tur ist niedrig Sicher anhalten”
Während der Fahrt erscheint diese Warnung,
wenn die Temperatur der Antriebsbatterie
extrem niedrig ist.
Halten Sie das Fahrzeug an einem sicheren
Ort an, warten Sie, bis die Außentemperatur
ansteigt, und starten Sie das Plug-in-Hybrid-
Elektrofahrzeugsystem erneut, nachdem die
Außentemperatur gestiegen ist.

92. Warnung “Batterietempera‐
tur zu niedrig Kann Fahrzeug
nicht starten”
Wenn das Fahrzeug angehalten wird, er‐
scheint diese Warnung, wenn die Temperatur
der Antriebsbatterie extrem niedrig ist (weni‐
ger als -30 °C) und das Fahrzeug nicht starten
kann.

Schließen Sie das EV-Ladekabel (normaler
Ladevorgang) an, warten Sie, bis die Außen‐
temperatur ansteigt, und starten Sie das Plug-
in-Hybrid-Elektrofahrzeugsystem erneut,
nachdem die Außentemperatur gestiegen ist.

93. Aufheizen der Batterie
Dies wird angezeigt, wenn die Antriebsbatte‐
rieheizung während des normalen Ladevor‐
gangs in Betrieb ist.

94. Batteriekühlung
Dies wird angezeigt, wenn die Antriebsbatte‐
riekühlung während des normalen Ladevor‐
gangs, Schnellladevorgangs oder V2H-Be‐
triebs betriebsbereit ist.

95. “PHEV-System aus Sicher
anhalten Fahrzeug verlassen
und sich an einen sicheren Ort
außerhalb des Fahrzeugs bege‐
ben”
Diese Warnung erscheint, wenn während der
Fahrt eine Anomalie in der Antriebsbatterie
auftritt und die Gefahr eines thermischen
Durchgehens erkannt wird.
Halten Sie das Fahrzeug sofort sicher an und
evakuieren Sie das Fahrzeug. Wenden Sie
sich sofort an den Rettungsdienst. Zu Einzel‐
heiten siehe “Bei einer Kollision” auf Seite
2-07.

96. PHEV-System aus Evakuie‐
ren an einen sicheren Ort au‐
ßerhalb des Fahrzeugs
Diese Warnung erscheint, wenn bei stehen‐
dem Fahrzeug eine Anomalie in der An‐
triebsbatterie auftritt und die Gefahr eines
thermischen Durchgehens erkannt wird.
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Verlassen Sie das Fahrzeug und verständigen
Sie sofort den Notdienst. Zu Einzelheiten sie‐
he “Bei einer Kollision” auf Seite 2-07.

97. “Bremspedal drücken, um
Wegrollen zu verhindern”
Diese Warnung wird angezeigt, wenn sich
das Fahrzeug bewegt, während die automati‐
sche Bremshaltefunktion oder die adaptive
Tempoautomatik [ACC] aktiviert ist.

Bordcomputer

Seit dem Zurücksetzen

Seit dem Zurücksetzen

ECO

Seit dem Zurücksetzen

Wirtschaftlicher Kraftstoffverbrauch

ECO-Fahrassistent

Durchschnitt

4 km/h 1,1 km

Fahren

Durchschnitt

Durchschnitt

6,8 l/100 km

6,8 l/100 km

5,9 kWh/100 km

Durchschnitt 5,9 kWh/100 km

14:5343,5 l/100 km

50,0 kWh/100 km

NW N NE Wirtschaftlicher Energieverbrauch Wirtschaftlicher Energieverbrauch Verlauf

Wirtschaftlicher Kraftstoffverbrauch – Verlauf

Liter/100 km

Sofort

Sofort

kWh/100 km

Nächster Kreuzungspunkt

Fahrcomputer

Seit dem Zurücksetzen

100 m
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Ladezeit (geschätzt)
00:00 Std.

S-AWC
Temperatur der Antriebsbatterie

C H

19

10

04:00 Std.

Informationen zur Aufladung

Ladezeit (geschätzt)

ENTRIEGELN
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Schalter für den Bordcomputer befinden sich
auf der linken Seite des Lenkrads.

Scrollrad – navigieren Sie durch die
Elemente und ändern oder wählen
Sie ein Element im Multi-Informati‐
onsdisplay aus

 – Zurück zum vorherigen Menü

  – von einem Bildschirm zum
nächsten wechseln (d. h. Ausgangs‐
position, wirtschaftlicher Kraftstoff‐
verbrauch, SAWC)

1. Kompass
Diese Anzeige zeigt die Fahrtrichtung des
Fahrzeugs an.

2. Navigation
Wenn die Routenführung im Navigationssys‐
tem eingestellt ist, werden in diesem Element
die Informationen zur Navigationsroute ange‐
zeigt.

3. Antriebscomputer
 Durchschnittsgeschwindigkeit
Die Durchschnittsgeschwindigkeit zeigt die
durchschnittliche Fahrzeuggeschwindigkeit
seit dem letzten Reset an.
 Durchschnittlicher Energieverbrauch
Der durchschnittliche Energieverbrauch zeigt
den durchschnittlichen Energieverbrauch seit
dem letzten Reset an.
 Durchschnittlicher Kraftstoffverbrauch
Der durchschnittliche Kraftstoffverbrauch
zeigt den durchschnittlichen Kraftstoffver‐
brauch seit dem letzten Reset an.
 Kilometerzähler
Der Kilometerzähler zeigt die Gesamtstrecke
an, die das Fahrzeug seit dem letzten Reset
zurückgelegt hat.
 Verstrichene Zeit
Die verstrichene Zeit zeigt die Zeit seit dem
letzten Reset an.
Der Antriebscomputer-Modus verfügt über
drei Betriebsmodi. Sie können das Scrollrad
drücken, um zwischen manuellem Reset1,
manuellem Reset2 oder automatischem Auf‐
tanken zu wechseln.

Manueller Reset1 oder manueller Reset2
kann nur manuell mit dem Scrollrad zurück‐
gesetzt werden.
Das automatische Auftanken wird jedes Mal
beim Tanken automatisch zurückgesetzt.

4–5. Anzeige für den Energie‐
verbrauch und den wirtschaftli‐
chen Kraftstoffverbrauch
Diese Anzeigen werden angezeigt, wenn der
ECO-Modus nicht über den Antriebsart-
Wählschalter ausgewählt wurde.
(Siehe “Wählschalter für Antriebsart” auf
Seite 8-34.)
 Aktueller Energie- und Kraftstoffver‐
brauch
Der Anzeigemodus für den Energieverbrauch
und den wirtschaftlichen Kraftstoffverbrauch
zeigt den aktuellen Energie- und Kraftstoff‐
verbrauch an.
 Durchschnittlicher Energie- und Kraft‐
stoffverbrauch
Der Anzeigemodus für den Energieverbrauch
und den wirtschaftlichen Kraftstoffverbrauch
zeigt den durchschnittlichen Energie- und
Kraftstoffverbrauch seit dem letzten Reset an.
Der Anzeigemodus für wirtschaftlichen Ener‐
gie- und Kraftstoffverbrauch verfügt über
drei Betriebsmodi. Sie können das Scrollrad
drücken, um zwischen manuellem Reset1,
manuellem Reset2 oder automatischem Auf‐
tanken zu wechseln.
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Manueller Reset1 oder manueller Reset2
kann nur manuell mit dem Scrollrad zurück‐
gesetzt werden.
Das automatische Auftanken wird jedes Mal
beim Tanken automatisch zurückgesetzt.

6. ECO Fahrassistent
Diese Anzeige wird angezeigt, wenn der
ECO-Modus über den Antriebsart-Wähl‐
schalter gewählt wird.
(Siehe “Wählschalter für Antriebsart” auf
Seite 8-34.)
 ECO-Anzeige

ECO-Fahrassistent

ECO

Seit dem Zurücksetzen

Durchschnitt

1

6,8 l/100 km

5,9 kWh/100 km

Wenn Sie mit dem ECO-Fahrassistenten fah‐
ren, der auf dem Multi-Informationsdisplay
angezeigt wird, leuchtet die ECO-Anzeige 
in 3 Stufen entsprechend der Gaspedalbetäti‐
gung.
Je mehr Sie im ECO-Modus fahren, desto
größer ist die Leuchtweite.

HINWEIS
l Wählen Sie auf dem Multi-Informationsdi‐

splay “Einstellungen” - “ECO-Modus-Ein‐
stellung” - “ECO-Info-Einstellungen”
- “ECO-Anzeige”, um die ECO-Anzeige
ein-/auszuschalten.

l Sie leuchtet nicht, wenn sich der Wählhebel
in der Position “R” (Rückwärtsgang) befin‐
det.

 ECO-Fahrassistent

ECO-Fahrassistent

ECO

Seit dem Zurücksetzen

Durchschnitt

1

6,8 l/100 km

5,9 kWh/100 km

l Wenn Sie mit dem ECO-Fahrassistenten
fahren, der auf dem Multi-Informations‐
display angezeigt wird, wird der Betäti‐
gungsgrad des Gaspedals in  ange‐
zeigt.

l Wenn Sie die Betätigungskraft des Gas‐
pedals so anpassen, dass sie in den ECO-
Fahrbereich  fällt, wird die Kraftstoff‐
effizienz verbessert. Eine Anpassung der
Betätigungskraft des Gaspedals inner‐
halb des Bereichs von  führt zu einer
weiteren Verbesserung der Kraftstoffef‐
fizienz.

HINWEIS
l Sie leuchtet nicht, wenn sich der Wählhebel

in der Position “R” (Rückwärtsgang) befin‐
det.

 Durchschnittlicher Kraftstoff- und
Energieverbrauch
Der Anzeigemodus für wirtschaftlichen Ener‐
gie- und Kraftstoffverbrauch zeigt den durch‐
schnittlichen Kraftstoffverbrauch seit dem
letzten Reset an.
Der Anzeigemodus für wirtschaftlichen Ener‐
gie- und Kraftstoffverbrauch verfügt über
drei Betriebsmodi. Sie können das Scrollrad
drücken, um zwischen manuellem Reset1,
manuellem Reset2 oder automatischem Auf‐
tanken zu wechseln.
Manueller Reset1 kann nur manuell mit dem
Scrollrad zurückgesetzt werden.
Manueller Reset2 wird manuell mit dem
Scrollrad oder automatisch jedes Mal zurück‐
gesetzt, wenn der Schalter für den Elektro‐
motor in die Position “AUS” gebracht wird.
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Das automatische Auftanken wird jedes Mal
beim Tanken automatisch zurückgesetzt.

7-8. Verlaufsanzeige für den
Energieverbrauch und den
wirtschaftlichen Kraftstoffver‐
brauch
 Energieverbrauchsverlauf
Der durchschnittliche Energieverbrauch alle
5 Minuten wird als Balkendiagramm für bis
zu 30 Minuten (im Standardanzeigebereich)
oder 1 Stunde (im erweiterten Anzeigebe‐
reich) angezeigt.
Der aktuelle (momentane) Energieverbrauch
wird am rechten Ende angezeigt.
 Kraftstoffverbrauchsverlauf
Der durchschnittliche Kraftstoffverbrauch al‐
le 5 Minuten wird als Balkendiagramm für
bis zu 30 Minuten (im Standardanzeigebe‐
reich) oder 1 Stunde (im erweiterten Anzei‐
gebereich) angezeigt.
(Siehe “Ändern der Ansicht des Anzeigebild‐
schirms” auf Seite 5-23.)
Der aktuelle (momentane) Kraftstoffver‐
brauch wird am rechten Ende angezeigt.

9. Anzeige für EV-Fahrverhält‐
nis
Die Anzeige für das EV-Fahrverhältnis zeigt
die Verhältnisse der gefahrenen Zeit, für die
elektrische Leistung genutzt wurde, und der
gefahrenen Zeit, für die sowohl elektrische
Leistung als auch Motorleistung genutzt wur‐
de.
Das Verhältnis der gefahrenen Zeit, für die
elektrische Leistung genutzt wurde, wird mit
einem Kreisdiagramm (blau) und in Prozent
angezeigt.

10. S-AWC-Betriebsanzeige
Wenn die S-AWC-Betriebsanzeige ausge‐
wählt ist, können Sie die Stärke der Giermo‐
mentsteuerung und die Verteilung der Trakti‐
onskontrolle zwischen Vorder- und Hinterrä‐
dern anzeigen.
(Siehe “S-AWC (Elektronische Allrad- und
Fahrdynamikregelung)” auf Seite 8-125.)

11. Energiefluss

Der Energiefluss im Zusammenhang mit dem
Plug-in-Hybrid-Elektrofahrzeugsystem wird
in der Grafik dargestellt.

 Motor
 Antriebsbatterie
 zeigt den laufenden oder gestoppten Zu‐

stand des Motors an. Wenn der Motor ge‐
stoppt wird, färbt er sich grau. Wenn der Mo‐
tor läuft, leuchtet er weiß.

 zeigt die verbleibende Menge der An‐
triebsbatterie an. Die Leistungsabgabe kann
niedriger als üblich sein, wenn der Ladezu‐
stand niedrig ist.
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Beispiel

l Fahren mit der in der Antriebsbatterie
gespeicherten Energie

Beispiel

l Die Antriebsbatterie wird mittels genera‐
torischem Bremsen geladen.

Beispiel

l Laden mit Motor- und generatorischer
Bremsenergie

Beispiel

l Die vom Motor erzeugte Energie wird
sowohl zum Fahren als auch zum Laden
verwendet.

l Fahren mit der vom Motor erzeugten
Energie und der in der Antriebsbatterie
gespeicherten Energie.

l Die Antriebsbatterie wird mit der vom
Motor erzeugten Energie geladen.

Beispiel

l Die Antriebsbatterie wird durch die vom
Motor erzeugte Energie geladen.
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Beispiel

l Kein Energiefluss

Beispiel

l Fahren durch die vom Motor erzeugte
Energie.

12. Energieüberwachung
Die Anzeige für Energieüberwachung zeigt
den Energiefluss an, wenn das Ladekabel an‐
geschlossen ist.
Beispiel

Ladezeit (geschätzt)

l Die Antriebsbatterie wird geladen.

Beispiel

Ladezeit (geschätzt)

l Elektrische Geräte wie Klimaanlage
oder Audiosystem verbrauchen Strom.

Ladezeit (geschätzt)

l Die Stromversorgung erfolgt aus der An‐
triebsbatterie über die V2H-Stromver‐
sorgung.

Beispiel

Ladezeit (geschätzt)
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l Die Stromversorgung der Fahrzeugaus‐
stattung erfolgt über die Antriebsbatterie
(ohne Aufladung).

Beispiel

Ladezeit (geschätzt)

l Kein Energiefluss

13. Batterietemperaturanzeige
Die Batterietemperaturanzeige zeigt die aktu‐
elle Temperatur der Antriebsbatterie an.

14. Audiosystem
Der Audiomodus zeigt den Status der Audio‐
informationen an.

15. Fahrerassistenz
Der Fahrerassistenzmodus zeigt den Be‐
triebszustand für die folgenden Systeme an,
wenn das Fahrzeug damit ausgestattet ist.
l Notspurassistent [ELA]

l Totwinkelwarner [BSW]
l Frontkollisions-Vermeidungssystem

[FCM]

Weitere Informationen finden Sie unter “Not‐
spurassistent (ELA)” auf Seite 8-51, “Tot‐
winkelwarner [BSW]/LCA*1” auf Seite
8-60 und “Frontkollisions-Vermeidungssys‐
tem (FCM)” auf Seite 8-97.

16. Ladeinformationen
Die Ladeinformationen werden angezeigt,
wenn der Schalter für den Elektromotor aus‐
geschaltet ist.

 “Ladezeit (geschätzt)”
Zeigt die geschätzte Zeit bis zum Abschluss
des Ladevorgangs an.

 Zeigt den aktuellen Ladezustand der An‐
triebsbatterie an.
Die Option “Ladezeit (geschätzt)” wird unter
folgenden Bedingungen mit --:-- angezeigt.
l Wenn der Ladevorgang abgeschlossen

ist
l Während des Wartens auf das Aufladen
l Beim Aufheizen der Antriebsbatterie
l Wenn V2H-Stromversorgung versorgt

wird

(Auch bei Verwendung elektrischer Kompo‐
nenten während des Ladevorgangs kann je
nach Leistungsaufnahme der elektrischen
Komponenten die Option “Ladezeit (ge‐
schätzt)” mit --:-- angezeigt werden.)

 Zeigt den Verriegelungsstatus des Ladean‐
schlusses an.

04:00 Std.

Informationen zur Aufladung

Ladezeit (geschätzt)

ENTRIEGELN

17. Reifendruckwerte
Der Reifendruckmodus zeigt den Druck aller
vier Reifen an, während das Fahrzeug gefah‐
ren wird.
Wenn die Warnung “Niedriger Reifendruck”
angezeigt wird, kann das Display in den Rei‐
fendruckmodus umgeschaltet werden, indem
das Scrollrad  gedrückt wird, um zusätzli‐
che Details zur angezeigten Warnung anzu‐
zeigen.
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Uhr und Außenlufttemperatur

Die Uhr  und die Außenlufttemperatur 
werden auf der Oberseite des Multi-Informa‐
tionsdisplays angezeigt.

Uhr
Informationen zur Einstellung der “Uhr” fin‐
den Sie unter “Uhr” auf Seite 5-24 in der se‐
paraten Betriebsanleitung für Smartphone-
link Display Audio [SDA] (sofern vorhan‐
den).

Außenlufttemperatur (°C)
Die Außenlufttemperatur wird in °C im Be‐
reich von -40 bis 60 °C angezeigt.
Der Außenlufttemperaturmodus enthält eine
Niedrigtemperaturwarnfunktion. Wenn die
Außenlufttemperatur unter 3 °C liegt, wird
die Warnung  angezeigt (falls vorhanden).

Der Außentemperatursensor befindet sich vor
dem Kühler. Der Sensor kann durch Straßen-
oder Motorwärme, Windrichtung und andere
Fahrbedingungen beeinträchtigt werden. Die
Anzeige kann von der tatsächlichen Außen‐
temperatur oder der auf verschiedenen Schil‐
dern oder Werbetafeln angezeigten Tempera‐
tur abweichen.

Head-Up Display (HUD)*
Beispiel

XXXXX
FM

l XXXXX zeigt den Namen des aktuell
ausgewählten Radiosenders an.

WARNUNG
l Wenn die Helligkeit und Position des an‐

gezeigten Bildes nicht richtig eingestellt
werden, kann dies die Sicht des Fahrers
durch die Windschutzscheibe beeinträch‐
tigen, was zu einem Unfall mit schweren
oder tödlichen Verletzungen führen kann.

l Verwenden Sie das Head-Up Display
[HUD] nicht über einen längeren Zeit‐
raum, da dies dazu führen kann, dass Sie
keine anderen Fahrzeuge, Fußgänger
oder Gegenstände sehen, was zu einem
Unfall mit schweren oder tödlichen Ver‐
letzungen führen kann.

l Geben Sie keine Flüssigkeiten in die
HUD-Öffnung oder in deren Nähe und
sprühen Sie kein Wasser hinein und ver‐
schütten Sie keine Getränke darin.
Wenn die Schalter, Kabel oder elektri‐
schen Komponenten nass werden, können
sie Fehlfunktionen aufweisen oder einen
Fahrzeugbrand verursachen.
Wenn Sie versehentlich ein Getränk ver‐
schütten, wischen Sie so viel Flüssigkeit
wie möglich auf und wenden Sie sich so‐
fort an einen MITSUBISHI MOTORS
Servicepartner oder eine Reparaturwerk‐
statt Ihrer Wahl.

Das Head-Up Display [HUD] wird auf der
Windschutzscheibe vor dem Fahrer ange‐
zeigt.
Das HUD kann eine oder mehrere der folgen‐
den Funktionen anzeigen:
l Fahrzeuggeschwindigkeit
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l Navigation
l Fahrhilfen
l Tempolimit-Warnung
l Audiosystem
l TEL/SMS

HINWEIS
l Berühren Sie keine internen Teile des Pro‐

jektors. Andernfalls kann es zu Fehlfunktio‐
nen des Geräts kommen.

l Um Kratzer auf dem Projektorglas zu ver‐
meiden, legen Sie keine scharfen Gegenstän‐
de auf oder in die Nähe der Projektoröff‐
nung.

l Legen Sie keine Gegenstände auf die Instru‐
mententafel, die die Anzeige für das HUD
behindern könnten.

l Wenn Sie eine polarisierte Sonnenbrille tra‐
gen, kann das Display schwer zu erkennen
sein.

l Je nach Wetterbedingungen (Regen, Schnee,
Sonnenlicht usw.) kann das Display schwer
zu erkennen sein.

Verwendung des HUD

Um das HUD-System einzuschalten, drücken
Sie den HUD-Schalter auf der Instrumenten‐
tafel links vom Fahrer. Um das HUD auszu‐
schalten, drücken Sie den Schalter erneut.
Wenn das HUD-System ausgeschaltet ist,
bleibt es ausgeschaltet, auch wenn das Fahr‐
zeug neu gestartet wird.
Folgende Einstellungen können im Multi-In‐
formationsdisplay geändert werden:
l Helligkeit
l Höhe
l Ummontieren
l Angezeigte Informationen
l Einstellungen zurücksetzen

HINWEIS
l Notfallinformationen können angezeigt wer‐

den, auch wenn das HUD-System ausge‐
schaltet ist.

Dieses Produkt enthält die folgende Soft‐
ware.
(1) Panasonic Corporation oder für Panasonic
Corporation entwickelte Software
(2) Software von Drittanbietern, die an die
Panasonic Corporation lizenziert ist
(3) Open-Source-Software
In Bezug auf (3) Open-Source-Software um‐
fasst sie Open-Source-Software (OSS), ein‐
schließlich verschiedener Software, für die
Lizenzinformationen gelten.
Siehe Lizenz-Website auf: http://car.panaso‐
nic.jp/oss/j03llnna
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Display-Helligkeit
Die Display-Helligkeit kann im Multi-Infor‐
mationsdisplay gesteuert werden. Die Hellig‐
keit wird auch automatisch an die Helligkeit
der Außenbeleuchtung angepasst.

HINWEIS
l Das HUD verfügt über einen eingebauten

Sensor , der die Helligkeit des angezeigten
Bildes steuert. Wenn Sie den Sensor mit ei‐
nem Objekt blockieren, verdunkelt sich das
Display, so dass es schwer zu sehen ist.

l Setzen Sie den HUD-Sensor keinem über‐
mäßigen Licht aus. Dies kann zu Ausfällen
oder Fehlfunktionen führen.

Fahrhilfen/Navigation/Tempo‐
limit-Warnung/Audio/TEL/
SMS-Verknüpfung
Das HUD zeigt Fahrhilfen und Navigations‐
informationen an (falls vorhanden).
Die Anzeige für die Fahrhilfen zeigt Warnsi‐
tuationen für die folgenden Systeme an:
l Frontkollisions-Vermeidungssystem

[FCM]
l Prädiktives Frontkollisions-Warnsystem
l Adaptive Tempoautomatik [ACC]
l Notspurassistent [ELA]

Die Verknüpfungsanzeige für das Navigati‐
onssystem zeigt die folgenden Elemente an:
l Kreuzungsnamen
l Pfeile, die die Abbiegerichtung anzeigen
l Entfernung zur nächsten Kreuzung
l Anzeige für empfohlene Fahrspur

Informationen zum Navigationssystem finden
Sie in der separaten Betriebsanleitung für
Smartphone-link Display Audio [SDA].
Die Verknüpfungsanzeige für das Tempoli‐
mit-Warnsystem zeigt die folgenden Elemen‐
te an:
Die Verknüpfungsanzeige für das Audiosys‐
tem zeigt die folgenden Elemente an:
l Songs (Titel)
l Radiosender

Die Telefon-/SMS-Die Verknüpfungsanzeige
zeigt die folgenden Elemente an:
l Name oder Telefonnummer des Anrufers

Sicherheitssysteme

Ihr Fahrzeug verfügt über zwei Arten von Si‐
cherheitssystemen:
l Diebstahlwarnanlage (falls vorhanden)
l Diebstahlsicherung

Diebstahlwarnanlage*

VORSICHT
l Nehmen Sie keine Änderungen oder Ergän‐

zungen an der Diebstahlwarnanlage vor. Än‐
derungen oder Ergänzungen können zum
Ausfall der Diebstahlwarnanlage führen.
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Die Diebstahlwarnanlage liefert visuelle und
akustische Alarmsignale, wenn jemand die
Türen, die Motorhaube und die Heckklappe
öffnet, wenn das System aktiviert ist. Es han‐
delt sich jedoch nicht um ein Bewegungser‐
kennungssystem, das aktiviert wird, wenn ein
Fahrzeug bewegt wird oder wenn eine Vibra‐
tion auftritt.
Das System trägt zur Abschreckung von
Fahrzeugdiebstählen bei, kann diese jedoch
nicht verhindern. Auch der Diebstahl von
Fahrzeugteilen im Innen- oder Außenbereich
kann nicht in allen Situationen verhindert
werden. Sichern Sie Ihr Fahrzeug immer,
auch wenn Sie es nur kurz abstellen. Lassen
Sie Ihre Schlüssel niemals im Fahrzeug und
schließen Sie es immer ab, wenn Sie es unbe‐
aufsichtigt lassen. Achten Sie auf Ihre Umge‐
bung und parken Sie nach Möglichkeit in si‐
cheren, gut beleuchteten Bereichen.

HINWEIS
l Wenn die Blinkleuchten nach dem Ver- und

Entriegelungsvorgang mit dem Sender, dem
Türgriff-Anforderungsschalter (falls vorhan‐
den) oder dem Heckklappen-Anforderungs‐
schalter (falls vorhanden) nicht blinken,
kann das Sicherheitsalarmsystem defekt
sein. Wenn eine Fehlfunktion auftritt, wen‐
den Sie sich bitte an einen MITSUBISHI
MOTORS Servicepartner.

So aktivieren Sie die Diebstahl‐
warnanlage

1. Schließen sie alle Fenster. Die Anlage
kann auch bei geöffneten Fenstern ak‐
tiviert werden.

2. Ziehen Sie die Schlüssel aus dem Fahr‐
zeug.

3. Schließen Sie alle Türen, die Motorhau‐
be und die Heckklappe. Verriegeln Sie
alle Türen. Die Türen können mit dem
Sender, dem Türgriff-Anforderungs‐
schalter (falls vorhanden) oder dem
Heckklappen-Anforderungsschalter
(falls vorhanden) verriegelt werden.

4. Der Aktivierungsmodus wird nach 30
Sekunden aktiviert.

Selbst wenn sich der Fahrer und/oder die
Insassen im Fahrzeug befinden, wird das
System aktiviert, wenn alle Türen, die Mo‐
torhaube und die Heckklappe verriegelt
sind und sich der Schalter für den Elektro‐
motor in der Position “VERRIEGELN”
befindet. Zur Freigabe der Anlage sie‐
he “So stoppen Sie einen aktivierten
Alarm” auf Seite 5-62 unten.

HINWEIS
l Die Alarmanlage wird nicht aktiviert, wenn

die Türen und die Heckklappe mit dem me‐
chanischen Schlüssel oder dem Türinnen‐
schloss (anstelle des Senders, des Türgriff-
Anforderungsschalters (falls vorhanden)
oder des Heckklappen-Anforderungsschal‐
ters (falls vorhanden)) verriegelt wurden.

Aktivierung der Diebstahlwarn‐
anlage
Die Diebstahlwarnanlage gibt den folgenden
Alarm aus:
l Die Blinkleuchten blinken und die Hupe

ertönt zeitweise.
l Der Alarm schaltet sich nach ca. 30 Se‐

kunden automatisch aus. Der Alarm
wird jedoch reaktiviert, wenn das Fahr‐
zeug erneut manipuliert wird.

Der Alarm wird ausgelöst durch:
l Öffnen von Türen, der Motorhaube oder

der Heckklappe ohne Verwendung des
Senders, des Türgriff-Anforderungs‐
schalters (falls vorhanden) oder des
Heckklappen-Anforderungsschalters
(falls vorhanden) (auch wenn die Tür
durch Lösen des Türinnenverriegelungs‐
knopfs entriegelt wird).

l Die Batterie ist abgeklemmt.
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HINWEIS
l Selbst nach dem Stoppen des Alarms wird

dieser erneut ausgelöst, wenn unrechtmäßige
Aktionen ausgeführt werden.

So stoppen Sie einen aktivier‐
ten Alarm
Der Alarm stoppt nur durch Entriegeln einer
Tür oder der Heckklappe durch Drücken der
Taste ENTRIEGELN  am Sender oder
durch Drücken des Anforderungsschalters
(falls vorhanden) an der Fahrer- oder Beifah‐
rertür oder an der Heckklappe in Reichweite
des Türgriffs oder des Anforderungsschalters
der Heckklappe.
Der Alarm stoppt auch, wenn sich der Schal‐
ter für den Elektromotor in der Positi‐
on “EIN” befindet.

Diebstahlsicherung

VORSICHT
l Nehmen Sie keine Änderungen oder Ergän‐

zungen an der Diebstahlwarnanlage vor. Än‐
derungen oder Ergänzungen können zum
Ausfall der Wegfahrsperre führen.

Die Diebstahlsicherung erlaubt es nicht, das
Plug-in-Hybrid-Elektrofahrzeugsystem ohne
die Verwendung des registrierten Schlüssels
zu starten.

Wenn das Plug-in-Hybrid-Elektrofahrzeug‐
system den registrierten Sender nicht verwen‐
det, kann dies auf Störungen zurückzuführen
sein, die verursacht werden durch:
l Einen anderen Sender.
l Ein automatisches Mautgerät.
l Ein automatisches Zahlungsgerät.
l Andere Geräte, die ähnliche Signale

übertragen.

Starten Sie das Plug-in-Hybrid-Elektrofahr‐
zeugsystem wie folgt:

1. Entfernen Sie alle Gegenstände, die die
Störung verursachen können, vom Sen‐
der.

2. Starten Sie das Plug-in-Hybrid-Elektro‐
fahrzeugsystem erneut.

Wenn dieses Verfahren das Starten des Plug-
in-Hybrid-Elektrofahrzeugsystems ermög‐
licht, empfiehlt MITSUBISHI Motors, den
registrierten Sender getrennt von anderen Ge‐
räten zu platzieren, um Störungen zu vermei‐
den.

HINWEIS
l Der Schlüssel funktioniert möglicherweise

nicht richtig, wenn er sich in der Nähe eines
Objekts oder einer Einrichtung befindet, die
starke elektromagnetische Wellen aussendet.

HINWEIS
l Die Wegfahrsperre ist nicht mit handelsübli‐

chen Fernstartsystemen kompatibel. Die
Verwendung handelsüblicher Fernstartsyste‐
me kann zu Problemen beim Starten des
Fahrzeugs und zum Verlust des Sicherheits‐
schutzes führen.

Schalter für die
Scheibenwischer und -
waschanlage

WARNUNG
l Bei Minusgraden kann die Waschflüssig‐

keit auf der Windschutzscheibe gefrieren
und Ihre Sicht behindern, was zu einem
Unfall führen kann. Wärmen Sie die
Windschutzscheibe mit dem Entfroster,
bevor Sie die Windschutzscheibe wa‐
schen.

VORSICHT
l Betreiben Sie die Scheibenwaschanlage

nicht über einen längeren Zeitraum ununter‐
brochen, da sonst die Pumpe ausfallen kann.

l Betreiben Sie die Scheibenwaschanlage
nicht, wenn der Vorratsbehälter leer ist.
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VORSICHT
l Füllen Sie den Scheibenwaschvorratsbehäl‐

ter nicht mit Waschflüssigkeitskonzentraten
in voller Stärke. Einige Waschflüssigkeits‐
konzentrate auf Methylalkoholbasis können
zu dauerhaften Flecken auf dem Gitter füh‐
ren, wenn sie beim Befüllen des Vorratsbe‐
hälters der Scheibenwaschanlage verschüttet
werden.

l Waschflüssigkeitskonzentrate vor dem Ein‐
füllen in den Vorratsbehälter der Scheiben‐
waschanlage mit Wasser auf die vom Her‐
steller empfohlenen Werte vorverdünnen.
Verwenden Sie den Vorratsbehälter der
Scheibenwaschanlage nicht, um das Wasch‐
flüssigkeitskonzentrat und Wasser zu mi‐
schen.

HINWEIS
l Achten Sie bei Minusgraden darauf, dass die

Wischerblattgummis nicht an der Wind‐
schutzscheibe festgefroren sind. Wenn das
Wischerblatt gefroren ist und an der Wind‐
schutzscheibe klebt, schalten Sie den Ent‐
froster der Klimaanlage ein oder verwenden
Sie die beheizte Windschutzscheibe (falls
vorhanden), um die Windschutzscheibe zu
erwärmen.
Wenn der Frontscheibenwischerbetrieb
durch Schnee oder Eis unterbrochen wird,
kann sich der Scheibenwischer zum Schutz
seines Motors nicht mehr bewegen. In die‐
sem Fall drehen Sie den Schalter für den
Scheibenwischer in die Position “AUS” und
entfernen Sie Schnee oder Eis, der/das sich
auf den Wischerarmen oder um die Wischer‐
arme herum befindet. Schalten Sie den
Schalter nach ca. 1 Minute wieder ein, um
den Scheibenwischer zu betätigen.

Frontscheibenwischer- und
Scheibenwaschanlagebetrieb

AUT
O

Der Frontscheibenwischer und die Scheiben‐
waschanlage betätigen, wenn der Schalter für
den Elektromotor sich in der Position “EIN”
befindet.
Drücken Sie den Hebel nach unten, um den
Scheibenwischer mit der folgenden Ge‐
schwindigkeit zu betätigen:

Auto — Die Scheibenwischer wer‐
den automatisch abhängig vom Grad
der Nässe auf der Windschutzschei‐
be betrieben.
Siehe “Frontscheibenwischer mit
Regensensor” auf Seite 5-64.
Low — kontinuierlicher Betrieb mit
niedriger Geschwindigkeit
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High — kontinuierlicher Betrieb mit
hoher Geschwindigkeit

Drücken Sie den Hebel  nach oben, um den
Scheibenwischer einmal zu betätigen.
Ziehen Sie den Hebel zu sich heran , um
die Scheibenwaschanlage zu betätigen. Dann
wird der Scheibenwischer auch mehrmals be‐
tätigt.

HINWEIS
l Die geschwindigkeitsabhängige Funktion

kann deaktiviert sein. Weitere Informationen
finden Sie unter “Fahrzeugeinstellungen”
auf Seite 5-28.

Frontscheibenwischer mit Re‐
gensensor

AUT
O

Der Scheibenwischer mit Regensensor kann
die Scheibenwischer automatisch einschalten
und die Geschwindigkeit der Scheibenwi‐
scher in Abhängigkeit vom Niederschlag und
der Fahrzeuggeschwindigkeit einstellen, in‐
dem er den Regensensor am oberen Teil der
Windschutzscheibe verwendet.
Um den Scheibenwischer mit Regensensor
einzustellen, drücken Sie den Hebel nach un‐
ten in die Position “AUTO”. Der Scheiben‐
wischer wird einmal betätigt, während das
Plug-in-Hybrid-Elektrofahrzeugsystem läuft.
Die Empfindlichkeitsstufe des Regensensors
kann durch Drehen des Knopfes nach oben

 (Hoch) oder unten  (Niedrig) eingestellt
werden.
l Hoch — hochempfindlicher Betrieb
l Niedrig — niedrigempfindlicher Betrieb

Um den Scheibenwischer mit Regensensor
auszuschalten, drücken Sie den Hebel nach
oben in die Position “AUS” oder ziehen Sie
den Hebel nach unten in die Position “LO”
oder “HI”.

VORSICHT
l Berühren Sie nicht den Regensensor  und

den Bereich um ihn herum, wenn sich der
Schalter für den Scheibenwischer in der Po‐
sition “AUTO” befindet und das Plug-in-
Hybrid-Elektrofahrzeugsystem läuft. Die
Scheibenwischer können unerwartet akti‐
viert werden und zu Verletzungen führen
oder einen Scheibenwischer beschädigen.
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l Die Frontscheibenwischer mit Regens‐
ensor sind für den Einsatz bei Regen
vorgesehen. Wenn der Schalter in der
Position “AUTO” belassen wird, kön‐
nen die Scheibenwischer unerwartet
aktiviert werden, wenn Schmutz, Fin‐
gerabdrücke, ein Ölfilm oder Insekten
auf oder um den Sensor herum haften.
Die Scheibenwischer können auch
dann aktiviert werden, wenn Abgase
oder Feuchtigkeit den Regensensor
beeinträchtigen.

l Bringen Sie keine Aufkleber oder Eti‐
ketten an der Windschutzscheibe an.
Andernfalls kann es sein, dass der Re‐
gensensor die Wassermenge nicht
richtig erkennt und die Scheibenwi‐
scher nicht automatisch aktiviert wer‐
den.

l Wenn die Windschutzscheibe ersetzt
werden muss, wenden Sie sich bitte an
einen MITSUBISHI MOTORS Ser‐
vicepartner.

l Die Frontscheibenwischer mit Regens‐
ensor funktionieren möglicherweise
nicht, wenn kein Regen auf den Re‐
gensensor trifft, selbst wenn es regnet.

l Wenn die Windschutzscheibe mit ei‐
ner wasserabweisenden Beschichtung
versehen ist, kann die Geschwindig‐
keit der Frontscheibenwischer mit Re‐
gensensor höher sein, auch wenn die
Niederschlagsmenge gering ist.

l Achten Sie darauf, den Frontscheiben‐
wischer mit Regensensor auszuschal‐
ten, wenn Sie eine Autowaschanlage
benutzen.

l Die Verwendung von Original-Schei‐
benwischerblättern wird für den ord‐
nungsgemäßen Betrieb des Front‐
scheibenwischers mit Regensensor
empfohlen. (Siehe “Windschutzschei‐
benwischerblätter” auf Seite 11-12 für
den Austausch des Scheibenwischerb‐
latts.)

Schalter für den
intermittierenden
Heckscheibenwischer und
die Heckscheibenwasch-
Anlage

WARNUNG
l Bei Minusgraden kann die Waschlösung

auf der Heckscheibe einfrieren und Ihre
Sicht beeinträchtigen. Wärmen Sie die
Heckscheibe mit dem Entfroster auf, be‐
vor Sie die Heckscheibe waschen.

VORSICHT
l Betreiben Sie die Scheibenwaschanlage

nicht länger als 30 Sekunden ununterbro‐
chen.

VORSICHT
l Betreiben Sie die Scheibenwaschanlage

nicht, wenn der Vorratsbehälter leer ist.
l Füllen Sie den Scheibenwaschvorratsbehäl‐

ter nicht mit Waschflüssigkeitskonzentraten
in voller Stärke. Einige Waschflüssigkeits‐
konzentrate auf Methylalkoholbasis können
zu dauerhaften Flecken auf dem Gitter füh‐
ren, wenn sie beim Befüllen des Vorratsbe‐
hälters der Scheibenwaschanlage verschüttet
werden.

l Waschflüssigkeitskonzentrate vor dem Ein‐
füllen in den Vorratsbehälter der Scheiben‐
waschanlage mit Wasser auf die vom Her‐
steller empfohlenen Werte vorverdünnen.
Verwenden Sie den Vorratsbehälter der
Scheibenwaschanlage nicht, um das Wasch‐
flüssigkeitskonzentrat und Wasser zu mi‐
schen.
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HINWEIS
l Achten Sie bei Minusgraden darauf, dass die

Wischerblattgummis nicht an der Heckschei‐
be eingefroren sind. Wenn das Scheibenwi‐
scherblatt eingefroren ist und an der Heck‐
scheibe klebt, verwenden Sie den Heck‐
scheibenentfroster, um die Heckscheibe zu
erwärmen.
Wenn der Betrieb des intermittierenden
Heckscheibenwischers durch Schnee oder
Eis unterbrochen wird, kann sich der Schei‐
benwischer zum Schutz seines Motors nicht
mehr bewegen. In diesem Fall drehen Sie
den Schalter für den Scheibenwischer in die
Position “AUS” und entfernen Sie Schnee
oder Eis, der/das sich auf den Wischerarmen
oder um die Wischerarme herum befindet.
Schalten Sie den Schalter nach ca. 1 Minute
wieder ein, um den Scheibenwischer zu be‐
tätigen.

Der Intervallwischer und die Waschanlage
der Heckscheibe funktionieren, wenn sich der
Schalter für den Elektromotor in der Positi‐
on “EIN” befindet.
Drehen Sie den Schalter aus der Positi‐
on “AUS” im Uhrzeigersinn, um den Schei‐
benwischer zu betätigen.

Intermittierend (INT) — intermit‐
tierender Betrieb (nicht einstellbar)
Niedrig (EIN) — kontinuierlicher
Betrieb mit niedriger Geschwindig‐
keit

Drücken Sie den Schalter nach vorne , um
die Scheibenwaschanlage zu betätigen. Dann
wird der Scheibenwischer auch mehrmals be‐
tätigt.
Rückfahrfunktion:
Wenn der Schalter für die vorderen Scheiben‐
wischer eingeschaltet ist, wird durch Bewe‐
gen des Wählhebels in die Position “R”
(Rückwärtsgang) der intermittierende Heck‐
scheibenwischer betätigt.

HINWEIS
l Die Rückfahrfunktion kann deaktiviert sein.

Weitere Informationen finden Sie un‐
ter “Fahrzeugeinstellungen” auf Seite 5-28.

Elektrischer Heckscheiben-
und Außenspiegel-
Entfrosterschalter

Typ A

Typ B
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Um die Heckscheibe und die Außenspiegel
(falls vorhanden) von Beschlag zu
befreien/zu entfrosten, starten Sie das Plugin
Hybrid EV-System und drücken Sie den
Schalter ein. Die Anzeigeleuchte  leuchtet
auf. Drücken Sie den Schalter erneut, um den
Entfroster auszuschalten.
Er schaltet sich in etwa 20 Minuten automa‐
tisch aus.

VORSICHT
l Achten Sie beim Reinigen der Innenseite der

Heckscheibe darauf, die elektrische Heck‐
scheibenheizung nicht zu zerkratzen oder zu
beschädigen.

Schalter für
Windschutzscheibenheizung
*

Typ A

Typ B

Der Schalter für Windschutzscheibenheizung
(Entfroster-Schalter) funktioniert, wenn das
Plug-in-Hybrid-Elektrofahrzeugsystem läuft.
Bei kaltem Wetter kann die Windschutzschei‐
be durch elektrische Heizeinheiten beheizt
werden.
Dadurch wird die Entfernung von Reif und
Kondenswasser beschleunigt.
Wenn der Schalter gedrückt wird, leuchtet die
Anzeigeleuchte  auf und die Windschutz‐
scheibenheizung wird je nach Außentempera‐
tur bis zu 10 Minuten lang betrieben. Nach
Ablauf der voreingestellten Zeit schaltet sich
die Windschutzscheibenheizung automatisch
aus. Um die Windschutzscheibenheizung ma‐
nuell auszuschalten, drücken Sie den Schalter
für die Windschutzscheibenheizung erneut
und die Anzeigeleuchte erlischt.

VORSICHT
l Achten Sie beim Reinigen der Innenseite des

Fensters darauf, die elektrischen Adern auf
der Oberfläche des Fensters nicht zu zerkrat‐
zen oder zu beschädigen.

Schalter für Windschutzscheibenheizung*
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Scheinwerfer- und
Blinkleuchtenschalter

Scheinwerferschalter
Beleuchtung

Drehen Sie den Schalter in die Posi‐

tion , und die vorderen Park-,
Heck-, Nummernschild- und Instru‐
mententafelleuchten leuchten auf.
Drehen Sie den Schalter in die Posi‐

tion , und die Scheinwerfer leuch‐
ten auf und alle anderen Lichter
bleiben eingeschaltet.

Automatisches Ein-/Ausschal‐
ten des Scheinwerfersystems

Das automatische Ein-/Ausschalten des
Scheinwerfersystems ermöglicht es, die
Scheinwerfer so einzustellen, dass sie auto‐
matisch ein- und ausgeschaltet werden.
So stellen Sie das automatische Ein-/
Ausschalten des Scheinwerfersystems ein:

1. Stellen Sie sicher, dass sich der Schein‐
werferschalter in der Position “AUTO”
befindet .

2. Starten Sie das Plug-In-Hybrid-Elektro‐
fahrzeugsystem.

3. Das automatische Ein-/Ausschalten des
Scheinwerfersystems schaltet die
Scheinwerfer automatisch ein und aus.

Um das automatische Ein-/Ausschalten des
Scheinwerfersystems auszuschalten, schalten
Sie den Schalter in der Position “AUS” (falls
vorhanden), Position  oder .
Das automatische Ein-/Ausschalten des
Scheinwerfersystems kann die Scheinwerfer
automatisch einschalten, wenn es dunkel ist,
und die Scheinwerfer ausschalten, wenn es
hell ist.
Wenn sich der Schalter für den Elektromotor
in der Position “AUS” befindet und eine der
Türen geöffnet wird und dieser Zustand fort‐
gesetzt wird, bleiben die Scheinwerfer für 5
Minuten eingeschaltet.

Scheinwerfer- und Blinkleuchtenschalter
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Achten Sie darauf, nichts auf den Regen-/
Lichtsensor  zu legen, r sich über dem
Innenspiegel befindet. Der Sensor steuert
den Auto-Ein/Aus-Scheinwerfer; wenn er
verdeckt ist, reagiert der Sensor, als wäre
es dunkel, und die Scheinwerfer leuchten
auf.
Wenn der Austausch der Windschutzscheibe
oder die Reparatur der Windschutzscheibe in
der Nähe des Regensensors erforderlich ist,
wird empfohlen, sich an einen MITSUBISHI
MOTORS Servicepartner zu wenden.
 Scheinwerfer aus Verzögerung
Wenn der Hebel nach dem Ausschalten des
Schalters für den Elektromotor in die hinters‐
te Position gezogen wird, schalten sich die
Scheinwerfer ein und bleiben 30 Sekunden
lang eingeschaltet. Der Hebel kann bis zu 2
Minuten lang viermal gezogen werden.

Auswahl des Lichtkegels
Beispiel

Um das Fernlicht auszuwählen, drü‐
cken Sie den Hebel nach vorne. Das

Fernlicht leuchtet auf und die 
Leuchte leuchtet auf.
Drücken Sie den Hebel erneut, um
das Abblendlicht auszuwählen.
Durch Ziehen und Loslassen des
Hebels wird das Fernlicht ein- und
ausgeschaltet.

Adaptiver LED-Scheinwerfer
[ALH]*

Der adaptive LED-Scheinwerfer [ALH]
funktioniert, wenn das Fahrzeug bei mindes‐
tens 40 km/h gefahren wird. Wenn bei Fern‐
licht ein entgegenkommendes oder voraus‐
fahrendes Fahrzeug vor Ihnen auftaucht, än‐
dert das System selbsttätig den Scheinwerfer‐
bereich.
Beispiel:

Scheinwerfer- und Blinkleuchtenschalter
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Nur rechter Lichtstrahl (für entge‐
genkommende Fahrzeuge)
Nur linker Lichtstrahl (für voraus‐
fahrende Fahrzeuge)
Geteilter Lichtstrahl (für vorausfah‐
rende Fahrzeuge)

 Vorsichtsmaßnahmen bei ALH

WARNUNG
l Das ALH ist eine praktische Hilfe, aber

kein Ersatz für eine sichere Fahrweise.
Der Fahrer muss stets aufmerksam blei‐
ben, auf eine sichere Fahrweise achten
und das Fern- und Abblendlicht bei Be‐
darf manuell umschalten.

l Unter den folgenden Bedingungen wird
das Fern- oder Abblendlicht ggf. nicht au‐
tomatisch umgeschaltet. Schalten Sie das
Fern- und Abblendlicht manuell um.
• Bei schlechtem Wetter (Regen, Nebel,

Schnee, Wind usw.).
• Wenn sich in Fahrzeugnähe eine Licht‐

quelle befindet, die einem Scheinwerfer
oder Rücklicht ähnelt.

• Wenn die Scheinwerfer des anderen
Fahrzeugs ausgeschaltet sind, die Farbe
des Lichts durch Fremdkörper auf den
Scheinwerfern beeinträchtigt ist oder
der Lichtstrahl nicht korrekt ausge‐
richtet.

WARNUNG
• Wenn es zu einer plötzlichen, kontinu‐

ierlichen Änderung der Helligkeit
kommt.

• Wenn Sie auf Steigungen fahren.
• Wenn Sie auf einer kurvenreichen Stra‐

ße fahren.
• Wenn ein Verkehrsschild oder eine

spiegelnde Oberfläche starkes Licht auf
die Fahrzeugfront reflektiert.

• Wenn der Anhänger eines vorausfahr‐
enden Fahrzeugs starkes Licht reflek‐
tiert.

• Wenn ein Scheinwerfer Ihres Fahr‐
zeugs beschädigt oder verschmutzt ist.

• Wenn das Fahrzeug aufgrund eines
Reifenschadens, eines Abschleppvor‐
gangs usw. gekippt steht.

l Der Umschaltzeitpunkt zwischen Ab‐
blendlicht und Fernlicht kann sich in den
folgenden Fällen ändern.
• Scheinwerferheligkeit des anderen

Fahrzeugs.
• Fahrtrichtung und Geschwindigkeit

des anderen Fahrzeugs.
• Wenn nur ein Scheinwerfer des ande‐

ren Fahrzeugs leuchtet.
• Wenn das andere Fahrzeug zweirädrig

ist.
• Straßenverhältnisse (Steigung, Kurve,

Straßenoberfläche usw.).
• Die Anzahl der Fahrgäste und die Men‐

ge des Gepäcks.

 ALH-Funktionen

Zum Einschalten des ALH drücken Sie den
Schalter wie dargestellt. Der Scheinwerfer‐
schalter muss sich in der Position “AUTO”
befinden. Die ALH-Anzeigeleuchte auf dem
Armaturenbrett leuchtet auf, wenn die
Scheinwerfer eingeschaltet sind.
Wenn die Anzeigeleuchte des adaptiven
LED-Scheinwerfers unter diesen Bedingun‐
gen nicht leuchtet, liegt offenbar eine Störung
vor. Lassen Sie das System von einer Ver‐
tragswerkstatt von MITSUBISHI MOTORS
überprüfen.
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Wenn das Fahrtempo auf unter 30 km/h ab‐
sinkt, bleibt der Scheinwerfer auf Abblend‐
licht eingestellt.

Um das automatische Fernlichtsystem [AHB]
auszuschalten, verwenden Sie eine der fol‐
genden Methoden.
l Bei aktivem ALH:

• Drücken Sie den Schalter. 
• Drehen Sie den Schalter in die  Posi‐

tion. 
• Drücken Sie den Hebel nach vorne,

um das Fernlicht auszuwählen. 
• Ziehen Sie den Hebel zu sich heran,

um das Abblendlicht auszuwählen. 
l Bei aktivem ALH:

• Drücken Sie den Schalter. 
• Drehen Sie den Schalter in die  Posi‐

tion. 
• Drücken Sie den Hebel nach vorne,

um das Fernlicht auszuwählen. 

 Wartung des Umgebungsbildsensors

Der Umgebungsbildsensor  des ALHs be‐
findet sich vor dem Innenspiegel. Damit der
ordnungsgemäße Betrieb des ALHs erhalten
bleibt und keine Störungen auftreten, beach‐
ten Sie Folgendes:
l Halten Sie die Windschutzscheibe stets

sauber.
l Bringen Sie keine Aufkleber (auch keine

durchsichtigem) an und befestigen Sie
kein Zubehör in der Nähe des Umge‐
bungsbildsensors.

l Schlagen Sie nicht auf die Bereiche um
den Umgebungsbildsensor und beschädi‐
gen Sie diese nicht. Berühren Sie die
Sensorlinse auf dem Umgebungsbildsen‐
sor nicht.

Wenn der Umgebungsbildsensor nach einem
Unfall beschädigt ist, wenden Sie sich an ei‐
ne Vertragswerkstatt von MITSUBISHI
MOTORS.

Automatisches Fernlicht
[AHB]*
Das automatische Fernlichtsystem [AHB]
funktioniert, wenn das Fahrzeug mit Ge‐
schwindigkeiten von etwa 40 km/h und mehr
gefahren wird. Wenn ein entgegenkommen‐
des oder vorausfahrendes Fahrzeug vor Ihrem
Fahrzeug auftaucht, während das Fernlicht
eingeschaltet ist, wird das Fernlicht automa‐
tisch auf Abblendlicht umgeschaltet.
 Vorsichtsmaßnahmen bei automati‐
schem Fernlicht [AHB]

WARNUNG
l Das automatische Fernlichtsystem [AHB]

ist ein Komfort, aber kein Ersatz für ei‐
nen sicheren Fahrbetrieb. Der Fahrer
sollte stets aufmerksam sein, auf eine si‐
chere Fahrweise achten und das Fern-
und Abblendlicht bei Bedarf manuell um‐
schalten.

l Unter den folgenden Bedingungen wird
das Fern- oder Abblendlicht möglicher‐
weise nicht automatisch umgeschaltet.
Schalten Sie das Fern- und Abblendlicht
manuell um.
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WARNUNG
• Bei schlechtem Wetter (Regen, Nebel,

Schnee, Wind usw.).
• Wenn sich in der Nähe des Fahrzeugs

eine Lichtquelle befindet, die einem
Scheinwerfer oder Rücklicht ähnelt.

• Wenn die Scheinwerfer des entgegen‐
kommenden Fahrzeugs oder des vo‐
rausfahrenden Fahrzeugs ausgeschaltet
werden, wenn die Farbe des Lichts
durch Fremdkörper auf den Schein‐
werfern beeinträchtigt wird oder wenn
der Lichtstrahl nicht richtig ausgerich‐
tet ist.

• Wenn es zu einer plötzlichen, kontinu‐
ierlichen Änderung der Helligkeit
kommt.

• Wenn Sie auf einer Straße fahren, die
über sanfte Hügel oder über Straßen
mit Höhenunterschieden führt.

• Wenn Sie auf einer kurvenreichen Stra‐
ße fahren.

• Wenn ein Schild oder eine spiegelähnli‐
che Oberfläche starkes Licht in Rich‐
tung der Fahrzeugfront reflektiert.

• Wenn der Container usw., der von ei‐
nem vorausfahrenden Fahrzeug gezo‐
gen wird, starkes Licht reflektiert.

• Wenn ein Scheinwerfer Ihres Fahr‐
zeugs beschädigt oder verschmutzt ist.

• Wenn das Fahrzeug aufgrund eines
Reifenschadens, eines Abschleppvor‐
gangs usw. in einem Winkel geneigt ist.

WARNUNG
l Der Zeitpunkt des Umschaltens zwischen

Abblendlicht und Fernlicht kann sich in
den folgenden Situationen ändern.
• Die Helligkeit der Scheinwerfer des

entgegenkommenden oder vorausfahr‐
enden Fahrzeugs.

• Die Bewegung und Richtung des entge‐
genkommenden und des vorausfahren‐
den Fahrzeugs.

• Wenn nur eine Leuchte am entgegen‐
kommenden oder vorausfahrenden
Fahrzeug eingeschaltet ist.

• Wenn das entgegenkommende oder vo‐
rausfahrende Fahrzeug ein Zweirad ist.

• Straßenverhältnisse (Steigung, Kurve,
Straßenoberfläche usw.).

• Die Anzahl der Passagiere und die
Menge der Fracht.

 Funktionen des automatischen Fern‐
lichts [AHB]

Beispiel

Um das automatische Fernlicht [AHB] zu ak‐
tivieren, drücken Sie den Schalter wie mit der
Position “AUTO” dargestellt. Die Anzeige‐
leuchte für das automatische Fernlicht [AHB]
auf der Anzeigetafel leuchtet auf, während
die Scheinwerfer eingeschaltet sind.
Wenn die Anzeigeleuchte für das automati‐
sche Fernlicht [AHB] im obigen Zustand
nicht leuchtet, kann dies darauf hindeuten,
dass das System nicht ordnungsgemäß funkti‐
oniert. Es wird empfohlen, das System von
einem MITSUBISHI MOTORS Servicepart‐
ner überprüfen zu lassen.
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Wenn die Fahrzeuggeschwindigkeit auf weni‐
ger als etwa 30 km/h sinkt, bleibt der Schein‐
werfer auf Abblendlicht eingestellt.

Um das automatische Fernlichtsystem [AHB]
auszuschalten, verwenden Sie eine der fol‐
genden Methoden.
l Vom automatischen Fernlichtsystem

[AHB] gesteuert:
• Drücken Sie den Schalter. 
• Drehen Sie den Schalter in die Positi‐

on . 
• Drücken Sie den Hebel nach vorne,

um das Fernlicht auszuwählen. 
• Ziehen Sie den Hebel zu sich heran,

um das Abblendlicht auszuwählen. 
l Nicht vom automatischen Fernlichtsys‐

tem [AHB] gesteuert:
• Drücken Sie den Schalter. 
• Drehen Sie den Schalter in die Positi‐

on . 

• Drücken Sie den Hebel nach vorne,
um das Fernlicht auszuwählen. 

 Wartung des Umgebungsbildsensors

Der Umgebungsbildsensor  für das auto‐
matische Fernlichtsystem [AHB] befindet
sich vor dem Innenspiegel. Um den ord‐
nungsgemäßen Betrieb des automatischen
Fernlichtsystems [AHB] aufrechtzuerhalten
und eine Fehlfunktion des Systems zu verhin‐
dern, beachten Sie Folgendes:
l Halten Sie die Windschutzscheibe stets

sauber.
l Bringen Sie keine Aufkleber (auch keine

aus durchsichtigem Material) an und in‐
stallieren Sie kein Zubehör in der Nähe
des Umgebungsbildsensors.

l Schlagen Sie nicht auf die Bereiche um
den Umgebungsbildsensor und beschädi‐
gen Sie diese nicht. Berühren Sie nicht
die Sensorlinse, die sich auf dem Umge‐
bungsbildsensor befindet.

Wenn der Umgebungsbildsensor aufgrund ei‐
nes Unfalls beschädigt ist, wird empfohlen,
sich an einen MITSUBISHI MOTORS Ser‐
vicepartner zu wenden.

Batteriesparsystem
l Wenn sich der Scheinwerferschalter in

der Position  oder  befindet, während
sich der Schalter für den Elektromotor in
der Position “EIN” befindet, gehen die
Lichter innerhalb eines Zeitraums, nach‐
dem der Schalter für den Elektromotor
in die Position “AUS” gestellt wurde,
automatisch aus.

l Wenn der Scheinwerferschalter in der
Position  oder  bleibt, nachdem die
Lichter automatisch ausgeschaltet wur‐
den, schalten sich die Lichter ein, wenn
der Schalter für den Elektromotor in die
Position “EIN” gestellt wird.

Scheinwerfer- und Blinkleuchtenschalter
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VORSICHT
l Wenn Sie den Scheinwerferschalter manuell

einschalten, nachdem sich die Lichter ausge‐
schaltet haben, schalten diese sich nicht
mehr von selbst aus. Achten Sie darauf, dass
der Lichtschalter in der Position “AUTO”
steht, wenn Sie das Fahrzeug für längere
Zeit verlassen, da sich sonst die Batterie ent‐
lädt.

l Lassen Sie den Lichtschalter niemals einge‐
schaltet, wenn das Plug-in-Hybrid-Elektro‐
fahrzeugsystem längere Zeit nicht läuft, auch
wenn sich die Scheinwerfer automatisch
ausschalten.

Tagfahrlichtsystem [DRL]
Die LED-Begrenzungsleuchten leuchten voll
auf, sobald das Plug-in-Hybrid -Elektrofahr‐
zeugsystem gestartet ist und die Feststell‐
bremse gelöst wird. Das LED-Tagfahrlicht
[DRL] funktioniert, wenn der Scheinwerfer‐
schalter auf “AUTO” oder auf “ “ steht, und
schaltet sich tagsüber ein.
Wenn Sie den Scheinwerferschalter in die Po‐
sition „ “ oder “ “ stellen, schaltet das
Tagfahrlicht [DRL] auf die Begrenzungs‐
leuchten um.

Leuchtweitenregulierung
Manuelle Ausführung*

Die Leuchtweitenregelung funktioniert, wenn
sich der Schalter für den Elektromotor in der
Position “EIN” befindet und der Scheinwer‐
fer eingeschaltet ist, damit die Scheinwerfer‐
achse entsprechend dem Fahrzustand einge‐
stellt werden kann.
Wenn Sie ohne schwere Ladung/Gepäck fah‐
ren oder auf einer flachen Straße fahren,
wählen Sie die Normalposition “0”.
Wenn sich die Anzahl der Insassen und der
Ladung/des Gepäcks im Fahrzeug ändert,
kann die Scheinwerferachse höher als normal
werden.

Wenn das Fahrzeug auf einer hügeligen Stra‐
ße fährt, können die Scheinwerfer direkt auf
die Rückspiegel und Außenspiegel eines vo‐
rausfahrenden Fahrzeugs oder die Wind‐
schutzscheibe eines entgegenkommenden
Fahrzeugs scheinen, was die Sicht anderer
Fahrer verschleiern kann.
Um die richtige Höhenregulierung vorzuneh‐
men, drehen Sie den Schalter entsprechend.
Je höher die Zahl auf dem Schalter, desto
niedriger ist die Scheinwerferachse.
Wählen Sie die Schalterposition anhand der
folgenden Beispiele.

Schalter‐
stellung

Anzahl
der In‐
sassen

auf den
Vorder‐
sitzen

Anzahl
der In‐
sassen

auf den
Rücksit‐

zen

Gewicht
der La‐
dung im
Gepäck‐

raum

0 1 0 Ohne

0 2 0 Ohne

1 2 3 Ohne

2 2 3 Voll

3 1 0 Voll

Automatischer Typ*
Bei Fahrzeugen mit automatischem Leucht‐
weitenregulierungsystem wird die Schein‐
werferachse automatisch gesteuert.

Scheinwerfer- und Blinkleuchtenschalter
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Scheinwerferwaschanlage*
Die Scheinwerferwaschanlage funktioniert,
wenn der Scheinwerfer eingeschaltet ist und
sich der Schalter für den Elektromotor in der
Position “EIN” befindet.
Die Scheinwerferwaschanlage funktioniert,
wenn:
l die erste Betätigung der Windschutz‐

scheibenwaschanlage nach dem Ein‐
schalten des Schalters für den Elektro‐
motor erfolgt.

l jede zehnte Betätigung der Windschutz‐
scheibenwaschanlage nach dem Ein‐
schalten des Schalters für den Elektro‐
motor erfolgt.

l der Schalter für die Windschutzschei‐
benwaschanlage gezogen und gehalten
wird.

VORSICHT
l Betreiben Sie die Scheinwerferwaschanlage

nicht, wenn der Waschflüssigkeitsbehälter
leer ist.

Blinkleuchtenschalter
Beispiel

 Blinkleuchte
Bewegen Sie den Hebel nach oben oder un‐
ten, um die Fahrtrichtung zu signalisieren.
Wenn der Abbiegevorgang abgeschlossen ist,
erlöschen die Blinkleuchten automatisch.

 Spurwechselsignal
Wenn Sie den Hebel  leicht bewegen, um
eine Fahrspur zu wechseln, blinken die
Blinkleuchte und die Anzeigeleuchte in der
Instrumententafel nur, während der Hebel be‐
tätigt wird.
Wenn Sie den Hebel  leicht bewegen und
dann loslassen, blinkt die Blinkleuchte und
die Anzeigeleuchte in der Instrumententafel
dreimal.

HINWEIS
l Das Spurwechselsignal kann ausgeschaltet

werden. Weitere Informationen erhalten Sie
bei Ihrem MITSUBISHI MOTORS Service‐
partner.

l Wenn die Blinkleuchten und die Anzeige‐
leuchten für die Blinkleuchten/Warnblin‐
kleuchten auf der Anzeigetafel ungewöhn‐
lich schnell blinken, liegt möglicherweise ei‐
ne Fehlfunktion der Blinkleuchten vor. Wen‐
den Sie sich an einen MITSUBISHI
MOTORS Servicepartner und lassen Sie das
Fahrzeug inspizieren.
Siehe “Beleuchtung” auf Seite 11-20.

Nebelscheinwerferschalter*

Um die Nebelscheinwerfer einzuschalten,
drehen Sie den Scheinwerferschalter in die
Position  oder  und dann den Nebel‐
scheinwerferschalter in die Position .

Scheinwerfer- und Blinkleuchtenschalter
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Um die Nebelscheinwerfer einzuschalten,
wenn sich der Scheinwerferschalter in der
Position “AUTO” befindet, müssen die
Scheinwerfer eingeschaltet sein. Drehen Sie
dann den Nebelscheinwerferschalter in die
Position . Der Nebelscheinwerferschalter
kehrt automatisch in die Ausgangsposition
zurück.
Um die Nebelscheinwerfer auszuschalten,
drehen Sie den Nebelscheinwerferschalter
wieder in die Position .

Schalter für Nebelschlussleuch‐
te

Die Nebelschlussleuchte kann unter folgen‐
den Bedingungen in Betrieb genommen wer‐
den:
Bei Modellen mit Nebelscheinwerfer
l Wenn die Scheinwerfer eingeschaltet

sind.

l Wenn die Tagfahrleuchten und die Ne‐
belscheinwerfer eingeschaltet sind.

Bei Modellen ohne Nebelscheinwerfer
l Wenn die Scheinwerfer eingeschaltet

sind.

Zum Einschalten der Nebelschlussleuchten
drehen Sie den Nebelscheinwerferschalter in
die Position . Zum Ausschalten drehen Sie
ihn in die Position  zurück. Der Nebel‐
scheinwerferschalter nimmt beim Loslassen
seine Ausgangsposition wieder ein.

Hupe

Um die Hupe zu betätigen, drücken Sie auf
den mittleren Bereich ( ) des Lenkrads.

WARNUNG
l Zerlegen Sie die Hupe nicht. Dies könnte

den ordnungsgemäßen Betrieb des zusätz‐
lichen Frontairbagsystems beeinträchti‐
gen. Manipulationen am zusätzlichen
Frontairbagsystem können zu schweren
Verletzungen führen.

Lenkradheizung*
Typ A

Hupe
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Typ B

FRONT REAR

Typ C

Die Lenkradheizung ist nur für den Betrieb
ausgelegt, wenn die Oberflächentemperatur
des Lenkrads unter 20 °C liegt.

Drücken Sie den Schalter für die Lenkradhei‐
zung , um das Lenkrad nach dem Starten
des Plug-in-Hybrid-Elektrofahrzeugsystems
zu erwärmen. Die Anzeigeleuchte am Schal‐
ter leuchtet auf.
Wenn die Oberflächentemperatur des Lenk‐
rads unter 20 °C liegt, heizt das System das
Lenkrad auf und schaltet sich ein und aus, um
eine Temperatur über 20 °C zu halten. Die
Anzeigeleuchte leuchtet, solange das System
eingeschaltet ist.
Die Lenkradheizung wird nach 30 Minuten
automatisch ausgeschaltet.
Drücken Sie den Schalter erneut, um die
Lenkradheizung manuell auszuschalten. Die
Anzeigeleuchte erlischt.

HINWEIS
l Wenn die Oberflächentemperatur des Lenk‐

rads beim Einschalten des Schalters über
20 °C liegt, heizt das System das Lenkrad
nicht. Dies stellt keine Fehlfunktion dar.

Sitzheizung*

WARNUNG
l Verwenden Sie die Sitzheizung nicht und

erlauben Sie anderen Personen nicht, sie
zu verwenden, wenn Sie oder die anderen
Personen die erhöhten Sitztemperaturen
nicht überwachen können oder nicht in
der Lage sind, Schmerzen in Körperteilen
zu spüren, die mit dem Sitz in Kontakt
kommen. Die Verwendung der Sitzhei‐
zung durch solche Personen kann zu
schweren Verletzungen führen.

VORSICHT
l Verwenden Sie die Sitzheizung nicht über

längere Zeiträume oder wenn niemand auf
dem Sitz sitzt.

l Legen Sie keine wärmeisolierenden Gegen‐
stände auf den Sitz, wie z. B. eine Decke,
ein Kissen, einen Sitzbezug usw. Andern‐
falls kann es zu einer Überhitzung des Sitzes
kommen.

l Legen Sie keine harten oder schweren Ge‐
genstände auf den Sitz oder durchbohren Sie
ihn mit einem Stift oder einem ähnlichen
Gegenstand. Dies kann zu Schäden am Heiz‐
gerät führen.

l Verschüttete Flüssigkeit auf dem beheizten
Sitz sollte sofort mit einem trockenen Tuch
entfernt werden.

Sitzheizung*
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VORSICHT
l Verwenden Sie beim Reinigen des Sitzes

niemals Benzin, Verdünner oder ähnliche
Materialien.

l Wenn Störungen festgestellt werden oder der
beheizte Sitz nicht funktioniert, schalten Sie
den Schalter aus und lassen Sie das System
überprüfen. Es wird empfohlen, einen
MITSUBISHI MOTORS Servicepartner für
diesen Service aufzusuchen.

Vordersitze

Rücksitze*

Die Vorder- und Rücksitze (sofern vorhan‐
den) werden durch eingebaute Heizgeräte er‐
wärmt. Die Schalter befinden sich an der In‐
strumententafel und der Rückseite des mittle‐
ren Bodenkonsolenablagefachs und können
unabhängig voneinander bedient werden.

Bedienung mit Schalter
1. Starten Sie das Plug-In-Hybrid-Elektro‐

fahrzeugsystem.
2. Drücken Sie den Schalter für die Sitzhei‐

zung und wählen Sie die gewünschte
Heizstufe aus.
l Für hohe Heizleistung drücken Sie

den Schalter einmal.
l Für mittlere Heizleistung drücken Sie

den Schalter zweimal.
l Für niedrige Heizleistung drücken Sie

den Schalter dreimal.

l Die Anzeigeleuchte  am Schalter
leuchtet je nach Heizstufe, wenn das
Heizgerät eingeschaltet ist.

3. Um die Heizung auszuschalten, drücken
Sie den Schalter für den beheizten Sitz,
bis die Anzeigeleuchte erlischt.
Die Heizung wird über ein Steuermodul
gesteuert, das die Heizstufe automatisch
anpasst, um den Komfort entsprechend
dem gewählten Heizbereich aufrechtzu‐
erhalten.
Die Anzeigeleuchte bleibt eingeschaltet,
solange der Schalter eingeschaltet ist.
Schalten Sie die Sitzheizung aus, wenn
der Innenraum des Fahrzeugs aufge‐
wärmt ist oder bevor Sie das Fahrzeug
verlassen.

Belüftete Vordersitze*

VORSICHT
l Legen Sie nichts auf den Sitz, das die Belüf‐

tung isoliert, wie eine Decke und ein Kissen.
Verwenden Sie auch keinen Sitzbezug.

l Legen Sie keine harten oder schweren Ge‐
genstände auf den Sitz oder durchbohren Sie
ihn mit einem Stift oder einem ähnlichen
Gegenstand. Dies kann zu Schäden an der
Belüftung führen.

l Verschüttete Flüssigkeit auf den belüfteten
Vordersitzen sollte sofort mit einem trocke‐
nen Tuch entfernt werden.

Belüftete Vordersitze*
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VORSICHT
l Verwenden Sie beim Reinigen des Sitzes

niemals Benzin, Verdünner oder ähnliche
Materialien.

l Wenn Störungen festgestellt werden oder die
belüfteten Vordersitze nicht funktionieren,
schalten Sie den Schalter aus und lassen Sie
das System überprüfen. Es wird empfohlen,
einen MITSUBISHI MOTORS Servicepart‐
ner für diesen Service aufzusuchen.

Die Vordersitze werden durch eingebaute
Lüfter belüftet, die die Oberfläche der Vor‐
dersitze belüften. Die Schalter befinden sich
auf der Instrumententafel und können unab‐
hängig voneinander bedient werden.

Bedienung mit Schalter
1. Starten Sie das Plug-In-Hybrid-Elektro‐

fahrzeugsystem.

2. Drücken Sie den Schalter für die Belüf‐
tung des Vordersitzes und wählen Sie die
gewünschte Heizstufe aus.
l Für starke Belüftung drücken Sie den

Schalter einmal.
l Für mittlere Belüftung drücken Sie

den Schalter zweimal.
l Für schwache Belüftung drücken Sie

den Schalter dreimal.
l Die Anzeigeleuchte  am Schalter

leuchtet je nach Belüftungsstufe bei
eingeschalteter Belüftung.

3. Um die Belüftung auszuschalten, drü‐
cken Sie den Schalter für den belüfteten
Vordersitz, bis die Anzeigeleuchte er‐
lischt.
Die Belüftung wird über ein Steuermo‐
dul gesteuert, das die Belüftungsstufe
automatisch anpasst, um den Komfort
entsprechend dem ausgewählten Belüf‐
tungsbereich aufrechtzuerhalten.

Steckdose

Zubehörsteckdose (DC12V)
Instrumententafel

Laderaum*

Die Steckdose befindet sich in der Instrumen‐
tentafel und im Laderaum.

Steckdose

5-79OGNG25E3 Anzeigen und Bedienungselemente

5



VORSICHT
l Die Steckdose und der Stecker können wäh‐

rend oder unmittelbar nach dem Gebrauch
heiß sein.

l Nicht mit Zubehörteilen verwenden, die eine
Stromaufnahme von 12 V, 120 W (10 A)
überschreiten. Verwenden Sie keine Doppel‐
adapter oder mehr als ein elektrisches Zube‐
hör.

l Verwenden Sie die Steckdose bei laufendem
Plug-in-Hybrid-Elektrofahrzeugsystem, um
ein Entladen der Fahrzeugbatterie zu ver‐
meiden.

l Vermeiden Sie die Verwendung der Steckdo‐
se, wenn die Klimaanlage, die Scheinwerfer
oder die elektrische Heckscheibenheizung
eingeschaltet sind.

l Diese Steckdose ist nicht für die Verwen‐
dung mit einem Zigarettenanzünder ausge‐
legt.

l Stecken Sie den Stecker so weit wie möglich
ein. Wenn kein guter Kontakt hergestellt
wird, kann der Stecker überhitzen oder die
interne Temperatursicherung durchbrennen.

l Bevor Sie einen Stecker einstecken oder ab‐
ziehen, vergewissern Sie sich, dass das ver‐
wendete elektrische Zubehör ausgeschaltet
ist.

l Wenn es nicht verwendet wird, schließen Sie
die Kappe. Achten Sie darauf, dass kein
Wasser oder andere Flüssigkeiten in die
Steckdose gelangen.

USB-Anschluss (Universal Se‐
rial Bus) zum Aufladen*

Der USB-Anschluss zum Aufladen  befin‐
det sich auf der Rückseite des mittleren Bo‐
denkonsolenablagefachs.
Der USB-Anschluss zum Aufladen  kann
nur zum Aufladen eines externen Geräts ver‐
wendet werden.
Schließen Sie ein USB-Gerät an die Steck‐
verbindung an. Der Ladevorgang startet auto‐
matisch (Höchstleistung bis zu 5 Volt, 15 W,
3 A).
Das externe Gerät wird kontinuierlich aufge‐
laden, während sich der Schalter für den
Elektromotor in der Position “ACC”
oder “EIN” befindet.
Laden Sie nicht viele Geräte gleichzeitig auf,
indem Sie einen Mehrfachverteiler verwen‐
den.

Achten Sie darauf, dass kein Wasser oder an‐
dere Flüssigkeiten in die Steckdose gelangen.
Wenn Flüssigkeit auf den Ladeanschluss
spritzt oder der Ladeanschluss verstopft ist,
wird empfohlen, sich an einen MITSUBISHI
MOTORS Servicepartner zu wenden.
Einige mobile Geräte können je nach Spezifi‐
kation nicht aufgeladen werden.

VORSICHT
l Die Verwendung von Ladesteckern ohne

laufendes Plug-in-Hybrid-Elektrofahrzeug‐
system kann zur Entladung der Fahrzeugbat‐
terie führen.

l Bevor Sie den USB-Anschluss zum Aufla‐
den verwenden, stellen Sie sicher, dass der
Ladeanschluss nicht verstopft ist. Wenn der
Ladeanschluss verstopft ist, kann dies zu ei‐
nem Kurzschluss führen und das angeschlos‐
sene Gerät und der Ladeanschluss könnten
beschädigt werden.

l Stecken Sie das USB-Gerät nicht mit Gewalt
in die Steckverbindung. Wenn Sie das USB-
Gerät schräg oder verkehrt herum in die
Steckverbindung stecken, kann die Steckver‐
bindung beschädigt werden. Stellen Sie si‐
cher, dass das USB-Gerät korrekt in die
Steckverbindung angeschlossen ist.

Steckdose
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Kabelloses Ladegerät*
Das kabellose Ladegerät befindet sich im un‐
teren Teil der Instrumententafel. Legen Sie
das Smartphone auf das Pad des kabellosen
Ladegeräts. Der Ladevorgang startet automa‐
tisch. Das Smartphone wird kontinuierlich
aufgeladen, während sich der Schalter für den
Elektromotor in der Position “EIN” befindet.

WARNUNG
l Legen Sie niemals metallische Materialien

zwischen das kabellose Ladegerät und ein
Smartphone.

l Personen, die einen Herzschrittmacher
oder andere medizinische Geräte verwen‐
den, sollten sich vor der Verwendung an
den Hersteller der elektrischen medizin‐
ischen Geräte wenden, um sich über mög‐
liche Einflüsse zu informieren.

l Legen Sie während des Ladevorgangs nie‐
mals ein Tuch über das Smartphone.

l Laden Sie ein Smartphone niemals auf,
wenn es nass ist.

l Legen Sie niemals metallische Materialien
oder kleine Gegenstände wie einen Ziga‐
rettenanzünder auf das Smartphone.

l Legen Sie den Sender niemals in die Nähe
des kabellosen Ladegeräts.

VORSICHT
l Legen Sie keine RFID/NFC-Karte zwischen

das kabellose Ladegerät und ein Smartpho‐
ne. Dies könnte zu einer Beschädigung der
Daten auf der Karte führen.

l Verwenden Sie das kabellose Ladegerät
nicht, wenn sich Staub oder Schmutz auf der
Auflage angesammelt hat.

l Schlagen Sie nicht auf die Oberfläche des
kabellosen Ladegeräts.

Anzeige für kabelloses Ladege‐
rät

Die Anzeige  leuchtet orange, wenn der La‐
devorgang gestartet wird.
Wenn der Ladevorgang abgeschlossen ist,
leuchtet die Anzeige grün.
Wenn eine Fehlfunktion auftritt oder der La‐
devorgang gestoppt wurde, blinkt die Anzei‐
ge orange.

Betrieb des kabellosen Ladege‐
räts

Um das kabellose Ladegerät zu verwenden,
muss die Spule in der Ladestation mit der
Spule in Ihrem Smartphone ausgerichtet sein.
Der effizienteste Bereich zum Laden befindet
sich direkt auf dem “Qi”-Logo . Legen Sie
die Spule Ihres Smartphones in die Ladestati‐
on und richten Sie sie auf das “Qi”-Logo aus.
Da die Position der Spule je nach Smartpho‐
ne variiert, müssen Sie versuchen, den Be‐
reich zu finden, der zu Ihrem Smartphone
passt.
Da einige Smartphone-Hüllen oder -Zubehör‐
teile den Ladevorgang beeinträchtigen kön‐
nen, sollten Sie diese vor dem kabellosen La‐
den entfernen.
Schalten Sie die Vibrationsfunktion des
Smartphones vor dem kabellosen Laden aus.

Steckdose
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HINWEIS
l Es kann nur ein Qi-kompatibles Smartphone

verwendet werden.
l Das Smartphone kann sich während des La‐

devorgangs erwärmen und der Ladevorgang
kann durch die Schutzfunktion des kabello‐
sen Ladegeräts unterbrochen werden. Dies
stellt keine Fehlfunktion dar. In diesem Fall
starten Sie den Ladevorgang neu, nachdem
sich das Smartphone abgekühlt hat.

l Der kabellose Ladevorgang kann durch den
Status des Smartphones (Batterietemperatur
usw.) unterbrochen werden.

l Wenn während des Ladevorgangs ein Funk‐
rauschen auftritt, legen Sie die Spulenpositi‐
on des Smartphones auf die mittlere Position
(“Qi”-Logo) des kabellosen Ladegeräts.

l Der kabellose Ladevorgang wird während
der Sendersuche unterbrochen.

l Der kabellose Ladevorgang wird nicht gest‐
artet, wenn ein USB-Kabel (Universal Serial
Bus) an das Smartphone angeschlossen ist.
Die Anzeige leuchtet möglicherweise orange
oder blinkt, wenn das Smartphone mit ange‐
schlossenem USB-Kabel auf das kabellose
Ladegerät gelegt wird. Eine Aufladung er‐
folgt jedoch nicht.

l Je nach Art des Smartphones kann die An‐
zeige auch nach Abschluss des Ladevor‐
gangs orange leuchten.

AC-Steckdose mit 220-240 V
(1500 W)*

AC-Steckdose mit 220-240 V (1500 W)
kann verwendet werden, wenn die Anzei‐
ge “BEREIT” leuchtet.

WARNUNG
l Verwenden Sie die 220–240-V-Wechsel‐

spannungsversorgung niemals für elekt‐
romedizinische Geräte.

VORSICHT
l Achten Sie darauf, ein “Plug-in”-Zubehör zu

verwenden, das bei 220-240 V und 1500 W
oder weniger betrieben wird. Wenn Sie mehr
als eine Steckdose gleichzeitig verwenden,
stellen Sie sicher, dass die Gesamtstromauf‐
nahme der Elektrogeräte 1500 W bei
220-240 V nicht überschreitet.

HINWEIS
l Wenn Sie ein elektrisches Gerät verwenden,

beachten Sie unbedingt die Vorsichtsmaß‐
nahmen, die in den beigefügten Gebrauchs‐
anweisungen und Etiketten angegeben sind.

So verwenden Sie die AC-Steck‐
dose mit 220-240 V (1500 W)

1. Drücken Sie den Schalter für die AC-
Steckdose. Die Anzeigeleuchte  leuch‐
tet auf und das Stromversorgungssystem
ist betriebsbereit.

Steckdose
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Um die Stromversorgung zu unterbre‐
chen, drücken Sie den Schalter erneut
und die Anzeigeleuchte erlischt.

2. Öffnen Sie den Deckel.

3. Führen Sie den Stecker fest in die Steck‐
dose ein. Stellen Sie sicher, dass der Ste‐
cker richtig angeschlossen ist.

4. Wenn Sie das Gerät nicht mehr verwen‐
den, ziehen Sie den Stecker und schlie‐
ßen Sie den Deckel.

WARNUNG
l Verwenden Sie niemals die AC-Steckdose,

um ein Elektrofahrzeug oder ein Plug-in-
Hybridfahrzeug aufzuladen. Verbinden
Sie die AC-Steckdose niemals mit einer
Haushaltsstromleitung oder einem Vertei‐
lerfeld. Dies kann zu einem Stromschlag
oder einer Fehlfunktion führen.

l Wenn Sie ein Elektrogerät mit einem Er‐
dungskabel verwenden, stellen Sie sicher,
dass das Erdungskabel mit dem Erdungs‐
anschluss verbunden ist, bevor Sie es ver‐
wenden.

l Den Stecker nicht mit nassen Händen an‐
schließen oder abziehen. Dies könnte ei‐
nen Stromschlag zur Folge haben.

l Ziehen Sie niemals am Kabel, um den Ste‐
cker abzuziehen. Ziehen Sie gerade, in‐
dem Sie den Stecker eines Elektrogeräts
festhalten.

l Zerlegen oder modifizieren Sie die AC-
Steckdose nicht.

l Verwenden Sie nicht die folgenden Gerä‐
te, die das sichere Fahren behindern
könnten. Schwere Unfälle können die Fol‐
ge sein.
• Geräte, die Wärme erzeugen.
• Geräte, die Dampf erzeugen.
• Geräte, die Licht ausstrahlen.

WARNUNG
l Während der Verwendung der AC-Steck‐

dose kann der Motor, selbst wenn der Mo‐
tor nicht läuft, automatisch später star‐
ten, abhängig vom Zustand des Plug-in-
Hybrid-Elektrofahrzeugsystems und/oder
der Antriebsbatterie.
• Bevor Sie die AC-Steckdose bei stehen‐

dem Fahrzeug verwenden, ziehen Sie
die Feststellbremse fest an und drücken
Sie den elektrischen Parkschalter, um
zu verhindern, dass sich das Fahrzeug
plötzlich in Bewegung setzt. Vergewis‐
sern Sie sich, dass die Auswahlpositi‐
onsanzeige auf den Multi-Informations‐
displays auf “P” (Parken) steht. Um ei‐
ne Aktivierung des Wählhebels zu ver‐
meiden, legen Sie kein Netzkabel an
oder in die Nähe des Hebels.

• Verwenden Sie die AC-Steckdose nie‐
mals in einem geschlossenen oder
schlecht belüfteten Bereich, wie z. B. in
einer Garage oder einem Bereich, der
von Schneewällen umgeben ist. Es
könnte sich Kohlenmonoxid ansam‐
meln, ein geruchloses und äußerst gift‐
iges Gas, das zu schweren Verletzungen
oder zum Tod führen kann.

• Parken Sie das Fahrzeug nicht an einer
Stelle, wo brennbare Materialien wie
trockenes Gras oder trockene Blätter
mit dem heißen Auspuff in Berührung
kommen können, da dies zu einem
Brand führen könnte.

Steckdose
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WARNUNG
• Wenn Sie die AC-Steckdose bei Regen

oder Schnee verwenden, lassen Sie die
Tür oder Heckklappe nicht offen.
Wenn die AC-Steckdose nass wird,
kann es zu einer Überhitzung kommen,
die einen Brand und/oder einen Strom‐
schlag verursachen kann.

l Verwenden Sie keine Steckdosenverteiler
oder -adapter. Ihre Verwendung kann zu
Überhitzung und Brand führen.

l Verschütten Sie kein Getränk auf die AC-
Steckdose. Dies kann zu Überhitzung füh‐
ren und einen Brand oder Stromschläge
verursachen.

l Lassen Sie Kinder die AC-Steckdose nicht
berühren.

l Der Kühlerventilator im Motorraum
kann automatisch betrieben werden,
wenn die AC-Steckdose verwendet wird.
Hände und Kleidung müssen vom Kühl‐
gebläse ferngehalten werden.

l Verwenden Sie die AC-Steckdose niemals,
wenn Sie einen Blitz oder Donner be‐
obachten oder erwarten.

VORSICHT
l Wenn die AC-Steckdose nicht verwendet

wird, stellen Sie sicher, dass die Stromver‐
sorgung durch Drücken des Schalters für die
AC-Steckdose unterbrochen wird, ziehen Sie
den Stecker ab und schließen Sie die Abde‐
ckung. Dadurch wird verhindert, dass die
AC-Steckdose verstopft und einen Kurz‐
schluss verursacht.

VORSICHT
l Halten Sie sich nicht hinter dem Auspuff

auf, da der Verbrennungsmotor je nach Be‐
dingungen automatisch gestartet werden
kann. Die Hitze des Auspuffs könnte zu Ver‐
brennungen führen.

l Stellen Sie sicher, dass der Stecker vollstän‐
dig in die AC-Steckdose eingesteckt ist, be‐
vor Sie ein Elektrogerät verwenden.

l Schließen Sie kein defektes Elektrogerät an
die AC-Steckdose an. Andernfalls könnte
die AC-Steckdose beschädigt werden.

HINWEIS
l Zubehörsteckdose (DC12V) und AC-Netz‐

teile mit 220-240 V können gleichzeitig ver‐
wendet werden. Siehe “Zubehörsteckdose
(DC12V)” auf Seite 5-79.

l Wenn der Stecker des Elektrogeräts beim
Einstecken in die Steckdose locker oder wa‐
ckelig war, ersetzen Sie die AC-Steckdose
durch einen MITSUBISHI MOTORS Ser‐
vicepartner.

l Verlassen Sie niemals das Fahrzeug, tanken
Sie nicht auf und waschen Sie das Fahrzeug
nicht, während Sie die AC-Steckdose benut‐
zen.

l Möglicherweise hören Sie Betriebsgeräu‐
sche wie Geräusche vom Kühlerventilator in
der Nähe des Gepäckraums, wenn Sie die
AC-Steckdose verwenden. Dies stellt keine
Fehlfunktion dar.

HINWEIS
l Verwenden Sie niemals Elektrogeräte, die

anfällig für Vibrationen oder Hitze in der
Kabine sind. Bei starker direkter Sonnenein‐
strahlung wird die Kabine extrem heiß. Dies
könnte zu einem Ausfall des Geräts führen.

l Verwenden Sie die AC-Steckdose nicht,
wenn das Fahrzeug mit einer Autoabde‐
ckung abgedeckt ist.

l Achten Sie beim Schließen des Fensters, der
Tür oder der Heckklappe darauf, dass Sie
das Netzkabel des Elektrogeräts nicht ein‐
klemmen.

l In den folgenden Fällen kann die AC-Steck‐
dose nicht verwendet werden.
• Wenn die Warnleuchte für das Plug-in-

Hybrid-Elektrofahrzeugsystem leuchtet.
• Wenn die Energieanzeige 0 anzeigt.
• Wenn die Warnmeldung “PROPULSION

POWER IS REDUCED” (ANTRIEBS‐
KRAFT WURDE REDUZIERT) ange‐
zeigt wird.

l Unter den folgenden Bedingungen kann es
vorkommen, dass Elektrogeräte nicht ord‐
nungsgemäß funktionieren oder die Span‐
nungsversorgung unterbrochen wird. Es
kann ein Betriebsgeräusch zu hören sein.
Das ist normal.
• Wenn die Leistungsaufnahme des Elektro‐

gerätes 1500 W übersteigt.
• Wenn die Temperatur im Fahrzeuginnen‐

raum zu hoch oder zu niedrig ist.
l Wenn die AC-Steckdose nicht verwendet

werden kann oder nach dem Unterbrechen
der Stromversorgung nicht automatisch wie‐

Steckdose
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HINWEIS
der in Betrieb genommen wird, befolgen Sie
die nachstehenden Anweisungen.
1
.

Ziehen Sie den Stecker des Elektro‐
geräts ab.

2
.

Überprüfen Sie den Ladestand der
Traktionsbatterie. Wenn er niedrig
ist, laden Sie die Antriebsbatterie mit
dem EV-Modusschalter usw. auf.
“Wählschalter für EV-Modus” auf
Seite 8-28
“Schnellladevorgang (Lademethode
mit Schnellladegerät)” auf Seite 3-21

3
.

Überprüfen Sie, ob die Bereitschafts‐
anzeige leuchtet. Ist dies nicht der
Fall, starten Sie das Plug-In-Hybrid-
Elektrofahrzeugsystem.

4
.

Wenn die Temperatur im Fahrzeugin‐
nenraum zu hoch oder zu niedrig ist,
stellen Sie mithilfe der Klimaanlage
eine geeignete Temperatur ein.

5
.

Drücken Sie zum Einschalten auf den
Schalter für AC-Steckdose mit
220-240 V (1500 W).

6
.

Vergewissern Sie sich, dass die An‐
zeigeleuchte an der AC-Steckdose
mit 220-240 V (1500 W) eingeschal‐
tet ist, und stecken Sie den Stecker in
die Steckdose.

l Das folgende Elektrogerät funktioniert mög‐
licherweise nicht normal, selbst wenn die

HINWEIS
Leistungsaufnahme weniger als 1500 W be‐
trägt. Beachten Sie außerdem, dass die nutz‐
bare elektrische Leistung je nach Zustand
der Antriebsbatterie abweichen kann.
• Elektrogerät, durch das kurzzeitig ein ho‐

her Strom fließt
• Elektrogerät, das präzise Daten misst
• Elektrogerät, das nicht normal funktio‐

niert, wenn es nicht waagerecht aufge‐
stellt ist

• Elektrogerät, das einen extrem stabilen
Betrieb benötigt

• Elektrogerät mit einer Timer-Funktion,
das eine fortlaufende Ausgabe benötigt

l Die AC-Stromausgabe kann abgeschaltet
und das Elektrogerät entsprechend dem Zu‐
stand der Antriebsbatterie ausgeschaltet wer‐
den, auch wenn die Energieanzeige nicht 0
anzeigt.

l Die Verwendung von Elektrogeräten kann zu
Störungen bei Radio- und Fernsehgeräten
führen.

l Die Spannung der AC-Steckdose kann nicht
mit einem handelsüblichen Spannungsprüfer
korrekt gemessen werden. Wenden Sie sich
an einen MITSUBISHI MOTORS Service‐
partner. Wenn Sie eine Messung der Span‐
nung benötigen.

l Bei geringer Restladung der Antriebsbatterie
springt der Verbrennungsmotor an und lädt
die Antriebsbatterie auf. Da bei laufendem
Verbrennungsmotor Kraftstoff verbraucht
wird, achten Sie darauf, dass der Kraftstoff‐
vorrat nicht zur Neige geht.

Zigarettenanzünder*

Zigarettenanzünder

WARNUNG
l Der Zigarettenanzünder sollte nicht wäh‐

rend der Fahrt verwendet werden, damit
dem Fahrzeugbetrieb volle Aufmerksam‐
keit geschenkt werden kann.

Der Zigarettenanzünder funktioniert wenn
der Schalter für den Elektromotor sich in der
Position “ACC” oder “EIN” befindet.
Um den Zigarettenanzünder zu erhitzen, drü‐
cken Sie ihn hinein, bis er einrastet. Wenn der
Anzünder erhitzt ist, springt er automatisch
heraus.
Bringen Sie den Zigarettenanzünder nach Ge‐
brauch wieder in seine ursprüngliche Positi‐
on.

Zigarettenanzünder*
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Notrufsystem [e-CALL]

Notfallunterstützung
Ihr Fahrzeug ist mit dem 112-basierten bor‐
deigenen Notrufsystem [e-CALL] ausgestat‐
tet. Bei einem schweren Verkehrsunfall kann
automatisch ein Notruf an die Notrufzentrale
abgesetzt werden. Das System kann auch ma‐
nuell verwendet werden, um die Notrufzent‐
rale anzurufen. Der auf der 112-Nummer ba‐
sierende e-Call-Dienst ist ein öffentlicher
Dienst von allgemeinem Interesse und kos‐
tenlos zugänglich. MITSUBISHI MOTORS
ist nur für die technische Leistung des Not‐
rufsystems im Falle eines Unfalls innerhalb
der Garantiezeit verantwortlich. Der 112-ba‐
sierte e-CALL-Dienst kann nur in Ländern
verwendet werden, die über einen Notdienst‐
betreiber verfügen.

WARNUNG
l Beachten Sie dabei, dass der automatische

Unfallmeldedienst und die Notruffunktion
unter folgenden Umständen nicht nutzbar
sind:
• Das Fahrzeug befindet sich außerhalb

des Bereichs, in dem der Mobilfun‐
knetzdienst empfangbar ist.

WARNUNG
• Das Fahrzeug bewegt sich außerhalb

des Servicebereichs, in dem das Tele‐
matiksteuergerät mit dem System ver‐
bunden ist.

• Das Fahrzeug befindet sich außerhalb
des Bereichs, in dem der Mobilfun‐
knetzdienst empfangbar ist.

• Das Fahrzeug befindet sich an einem
Ort mit schlechtem Signalempfang, z.
B. in Tunneln, Tiefgaragen, hinter Ge‐
bäuden oder im Hochgebirge.

• Die Leitung ist besetzt.
• Das Telematiksteuergerät oder ein an‐

deres Fahrzeugsystem funktioniert
nicht ordnungsgemäß.

• Je nach Schwere des Unfalls und/oder
Notfalls kann ein Notruf möglicherwei‐
se nicht getätigt werden.

l Parken Sie das Fahrzeug an einem siche‐
ren Ort und ziehen Sie die Feststellbremse
an, bevor Sie den SOS-Schalter betätigen.

l Verwenden Sie diesen Dienst nur im Not‐
fall. Bei unsachgemäßer Nutzung des
Dienstes kann eine Strafe verhängt wer‐
den.

l Elektromagnetische Wellen können sich
negativ auf medizinische Geräte auswir‐
ken. Personen mit Herzschrittmachern
sollten sich vor Betrieb des Systems beim
Gerätehersteller über mögliche Auswir‐
kungen informieren.

WARNUNG
l Die Antenne des Telematiksteuergeräts ist

im oberen Mittelteil der Instrumententa‐
fel angebracht. Ein Insasse sollte nicht nä‐
her an die Antenne kommen, als der Her‐
steller des Herzschrittmachers angibt. Die
elektromagnetischen Wellen der TCU-An‐
tenne können den Betrieb des Herz‐
schrittmachers beeinträchtigen.

Jede Verarbeitung personenbezogener Daten
über das 112-basierte bordeigene eCall-Sys‐
tem hat gemäß den folgenden Bestimmungen
zu erfolgen.
l Jede Verarbeitung personenbezogener

Daten über das bordeigene 112-eCall-
System muss den Datenschutzbestim‐
mungen der Richtlinien 95/46/EG(1)
und 2002/58/EG(2) des Europäischen
Parlaments und des Rates entsprechen
und insbesondere auf der Notwendigkeit
beruhen, die lebenswichtigen Interessen
des Einzelnen gemäß Artikel 7 Buchsta‐
be d der Richtlinie 95/46/EG(3) zu
schützen.

l Das 112-basierte bordeigene eCall-Sys‐
tem ist standardmäßig aktiviert. Sie wird
bei einem schweren Unfall automatisch
mittels bordeigener Sensoren aktiviert.
Sie wird auch automatisch ausgelöst,
wenn das Fahrzeug mit einem TPS-Sys‐
tem ausgestattet ist, das bei einem
schweren Unfall nicht funktioniert.

Notrufsystem [e-CALL]
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l Die Verarbeitung dieser Daten ist streng
auf den Zweck der Bearbeitung des
eCall-Notrufs an die einheitliche europä‐
ische Notrufnummer 112 beschränkt.

l Das 112-basierte bordeigene eCall-Sys‐
tem darf nur die folgenden Daten erfas‐
sen und verarbeiten:
• Fahrzeugidentifikationsnummer

(Fahrgestellnummer)
• Fahrzeugtyp (Personenkraftwagen

oder leichte Nutzfahrzeuge)
• Fahrzeugantrieb Lagertyp (Benzin/

Diesel/CNG/LPG/Elektro/Wasser‐
stoff)

• Fahrzeug letzte drei Standorte und
Fahrtrichtung

• Protokolldatei der automatischen Ak‐
tivierung des Systems und deren Zeit‐
stempel

• Aktivierungsart (Automatik/Manuell)
• Anruftyp (Test/Notfall)
• Position (Vertrauenswürdig/Geringes

Vertrauen)
• Fahrzeuggeschwindigkeit
• Anzahl der Passagiere (sofern vorhan‐

den)

l Empfänger von Daten, die vom 112-ba‐
sierten bordeigenen eCall-System verar‐
beitet werden, sind die relevanten öffent‐
lichen Notrufabfragestellen, die von den
jeweiligen Behörden des Landes, in dem
sie sich befinden, benannt wurden, um
zunächst eCalls an die einheitliche euro‐
päische Notrufnummer 112 zu empfan‐
gen und zu bearbeiten.

l Das Protokoll der Aktivitätsdaten im
112-basierten bordeigenen eCall-System
wird nicht länger als für die Erreichung
des Zwecks der Abwicklung des eCall-
Notrufs erforderlich und in jedem Fall
nicht länger als 13 Stunden ab dem Zeit‐
punkt der Einleitung eines eCall-Notrufs
aufbewahrt.

l Das 112-basierte bordeigene eCall-Sys‐
tem ist so konzipiert, dass es im norma‐
len Betriebszustand nicht rückverfolgbar
ist und keiner ständigen Nachverfolgung
unterliegt.

l Die betroffene Person (der Fahrzeughal‐
ter) hat ein Recht auf Zugang zu Daten
und gegebenenfalls auf Berichtigung,
Löschung oder Sperrung von sie betreff‐
enden Daten, deren Verarbeitung nicht
den Bestimmungen der Richtlinie
95/46/EG entspricht. Dritte, denen die
Daten offengelegt wurden, sind über ei‐
ne solche Berichtigung, Löschung oder
Sperrung gemäß dieser Richtlinie zu un‐
terrichten, es sei denn, sie erweist sich
als unmöglich oder ist mit einem unver‐
hältnismäßigen Aufwand verbunden.

l Die betroffene Person hat das Recht,
sich bei der zuständigen Datenschutzbe‐
hörde zu beschweren, wenn sie der An‐
sicht ist, dass ihre Rechte durch die Ver‐
arbeitung ihrer personenbezogenen Da‐
ten verletzt wurden.

l Jede Verarbeitung personenbezogener
Daten über das TPS-System/einen ande‐
ren Mehrwertdienst muss den in den
Richtlinien 95/46/EG und 2002/58/EG
vorgesehenen Vorschriften zum Schutz
personenbezogener Daten entsprechen.

Notrufsystem [e-CALL]
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Einen Notruf tätigen

Der SOS-Schalter befindet sich in der Nähe
der Kartenleuchte.

1. Drücken Sie die Abdeckung, um den
SOS-Schalter  freizulegen.

2. Drücken Sie den SOS-Schalter, um ei‐
nen Notruf zu tätigen.

3. Wenn die Leitung verbunden ist, spre‐
chen Sie mit dem Notdienstspezialisten.

Wenn Sie den Notruf abbrechen möchten,
halten Sie den SOS-Schalter einige Sekunden
lang gedrückt.

HINWEIS
l Nach dem Drücken des SOS-Schalters kann

es je nach technischer Umgebung und der
Frage, ob das Telematiksteuergerät (TCU)
von anderen Diensten verwendet wird, eini‐
ge Zeit dauern, bis das System die Verbin‐
dung herstellt.

l Eine Anzeigeleuchte am SOS-Schalter zeigt
die Bereitschaft des Notfallsystems an.
Wenn die Anzeigeleuchte nicht leuchtet, ver‐
bindet das Drücken des SOS-Schalters Ihr
Fahrzeug nicht mit dem Notdienstspezialis‐
ten.
Die Anzeigeleuchte blinkt, während sie mit
der Notrufabfragestelle verbunden ist.

l Selbst wenn die Anzeigeleuchte aufleuchtet,
ist der Anschluss an die Notrufabfragestelle
möglicherweise nicht möglich. Wenn dies in
einer Notsituation geschieht, wenden Sie
sich auf andere Weise an die Behörden.

l Um ein Trennen der Leitung zu vermeiden,
halten Sie das Plug-in-Hybrid-Elektrofahr‐
zeugsystem während eines Notrufs in Be‐
trieb, wenn dies gefahrlos möglich ist.

Notrufsystem [e-CALL]
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Lizenzbedingungen
Dieses System verwendet Open-Source-Software.

Software Lizenz Begriffe
Boost C++ Bibliothe‐
ken – Boost

Boost Softwarelizenz 1.0 Hiermit wird jeder Person oder Organisation, die eine Kopie der unter diese Lizenz
fallenden Software und der dazugehörigen Dokumentation (die “Software”) erhält,
kostenlos die Erlaubnis erteilt, die Software zu verwenden, zu reproduzieren, anzu‐
zeigen, zu verteilen, auszuführen und zu übertragen und abgeleitete Werke der
Software vorzubereiten und Dritten, denen die Software zur Verfügung gestellt
wird, zu gestatten, dies zu tun, vorbehaltlich des Folgenden:
Die Urheberrechtsvermerke in der Software und diese gesamte Erklärung, ein‐
schließlich der oben genannten Lizenzgewährung, dieser Einschränkung und des
folgenden Haftungsausschlusses, müssen in allen Kopien der Software, ganz oder
teilweise, und allen abgeleiteten Werken der Software enthalten sein, es sei denn,
diese Kopien oder abgeleiteten Werke liegen ausschließlich in Form von maschi‐
nenausführbarem Objektcode vor, der von einem Quellsprachprozessor erzeugt
wurde.
DIE SOFTWARE WIRD “WIE BESEHEN” BEREITGESTELLT, OHNE JEGLI‐
CHE AUSDRÜCKLICHE ODER STILLSCHWEIGENDE GEWÄHRLEIS‐
TUNG, EINSCHLIESSLICH, ABER NICHT BESCHRÄNKT AUF DIE GE‐
WÄHRLEISTUNG DER MARKTGÄNGIGKEIT, DER EIGNUNG FÜR EINEN
BESTIMMTEN ZWECK, DES TITELS UND DER NICHTVERLETZUNG VON
RECHTEN DRITTER. IN KEINEM FALL HAFTEN DIE URHEBERRECHTS‐
INHABER ODER PERSONEN, DIE DIE SOFTWARE VERTREIBEN, FÜR
SCHÄDEN ODER ANDERE VERBINDLICHKEITEN, OB AUS VERTRAG,
UNERLAUBTER HANDLUNG ODER ANDERWEITIG, DIE SICH AUS ODER
IN VERBINDUNG MIT DER SOFTWARE ODER DER NUTZUNG ODER AN‐
DEREN GESCHÄFTEN MIT DER SOFTWARE ERGEBEN.
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Software Lizenz Begriffe
JsonCpp MIT Hiermit wird jeder Person, die eine Kopie dieser Software und der zugehörigen

Dokumentationsdateien (die “Software”) erhält, die Erlaubnis erteilt, ohne Ein‐
schränkung mit der Software zu handeln, einschließlich, aber nicht beschränkt auf
die Rechte zur Nutzung, Vervielfältigung, Bearbeitung, Zusammenführung, Veröf‐
fentlichung, Verteilung, Unterlizenzierung und/oder zum Verkauf von Kopien der
Software, und Personen, denen die Software zur Verfügung gestellt wird, dies unter
den folgenden Bedingungen zu gestatten:
Der obige Urheberrechtshinweis und dieser Genehmigungshinweis sind allen Ko‐
pien oder wesentlichen Teilen der Software beizufügen.
DIE SOFTWARE WIRD “WIE BESEHEN” BEREITGESTELLT, OHNE JEGLI‐
CHE AUSDRÜCKLICHE ODER STILLSCHWEIGENDE GEWÄHRLEIS‐
TUNG, EINSCHLIESSLICH, ABER NICHT BESCHRÄNKT AUF DIE GE‐
WÄHRLEISTUNG DER MARKTGÄNGIGKEIT, DER EIGNUNG FÜR EINEN
BESTIMMTEN ZWECK UND DER NICHTVERLETZUNG. IN KEINEM FALL
HAFTEN DIE AUTOREN ODER URHEBERRECHTSINHABER FÜR AN‐
SPRÜCHE, SCHÄDEN ODER ANDERE HAFTUNGEN, OB AUS VERTRAG,
UNERLAUBTER HANDLUNG ODER SONSTIGER HANDLUNG, DIE SICH
AUS ODER IN VERBINDUNG MIT DER SOFTWARE ODER DER NUTZUNG
ODER ANDEREN GESCHÄFTEN MIT DER SOFTWARE ERGEBEN.
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Software Lizenz Begriffe
Der ASN.1 Compiler BSD-3-Klausel Weiterverbreitung und Nutzung in Quellen- und Binärform, mit oder ohne Modifi‐

kationen, sind erlaubt, vorausgesetzt die folgenden Bedingungen sind erfüllt:
1. Bei Weiterverbreitung des Quellcodes müssen der obige Copyright-Hinweis,
diese Liste der Bedingungen und der folgende Haftungsausschluss beibehalten
werden.
2. Bei Weiterverbreitung in binärer Form müssen der obige Copyright-Hinweis,
diese Liste der Bedingungen und der folgende Haftungsausschluss in der Doku‐
mentation und/oder anderen, bei der Verbreitung bereitgestellten Materialien ent‐
halten sein.
3. Weder der Name der Copyright noch die Namen ihrer Beitragenden dürfen ohne
spezifische, vorherige, schriftliche Genehmigung verwendet werden, um von dieser
Software abgeleitete Produkte zu unterstützen oder zu bewerben.
DIESE SOFTWARE WIRD VON DEN COPYRIGHT-EIGENTÜMERN UND
BEITRAGENDEN WIE BESEHEN BEREITGESTELLT UND JEGLICHE AUS‐
DRÜCKLICHEN ODER STILLSCHWEIGENDEN GARANTIEN, EIN‐
SCHLIESSLICH, ABER NICHT BESCHRÄNKT AUF, DIE STILLSCHWEI‐
GENDEN GARANTIEN DER ALLGEMEINEN GEBRAUCHSTAUGLICHKEIT
UND DER EIGNUNG FÜR EINEN BESTIMMTEN ZWECK, SIND AUSGE‐
SCHLOSSEN. IN KEINEM FALL SIND DER COPYRIGHT-INHABER ODER
DIE BEITRAGENDEN HAFTBAR FÜR JEGLICHE DIREKTEN, INDIREK‐
TEN, BEILÄUFIG ENTSTANDENEN, BESONDEREN ODER FOLGESCHÄ‐
DEN ODER SCHÄDEN MIT STRAFCHARAKTER HAFTBAR (EIN‐
SCHLIESSLICH, ABER NICHT BESCHRÄNKT AUF, BEREITSTELLUNG
VON ERSATZWAREN ODER -SERVICES, NUTZUNGSAUSFALL, VERLUST
VON DATEN ODER GEWINNEN ODER UNTERBRECHUNG DER GE‐
SCHÄFTSTÄTIGKEIT), UNABHÄNGIG DAVON, WIE SIE ENTSTANDEN
SIND, UND UNABHÄNGIG VON DER HAFTUNGSTHEORIE, OB VER‐
TRAGLICHE HAFTUNG, KAUSALHAFTUNG ODER HAFTUNG AUS EI‐
NEM ZIVILRECHTLICHEN DELIKT (EINSCHLIESSLICH FAHRLÄSSIG‐
KEIT ODER SONSTIGES), DIE IN JEGLICHER ART UND WEISE AUS DER
NUTZUNG DIESER SOFTWARE ENTSTEHEN, SELBST WENN ÜBER DIE
MÖGLICHKEIT EINES DERARTIGEN SCHADENS INFORMIERT WURDE.
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Software Lizenz Begriffe
MQTT EPL/EDL DAS BEGLEITPROGRAMM WIRD UNTER DEN BESTIMMUNGEN DIESER

ECLIPSE PUBLIC LICENSE (“VEREINBARUNG”) AUSGELIEFERT. JEDE
VERWENDUNG, VERVIELFÄLTIGUNG ODER VERBREITUNG DES PRO‐
GRAMMS SETZT DIE ANNAHME DIESER VEREINBARUNG DURCH DEN
EMPFÄNGER VORAUS.
1. BEGRIFFSBESTIMMUNGEN
“Beitrag” bedeutet:
1.1 im Falle des ursprünglichen Mitwirkenden der ursprüngliche Inhalt, der
im Rahmen dieser Vereinbarung vertrieben wird, und
1.2 bei jedem nachfolgenden Mitwirkenden:
1.3 Änderungen am Programm und
1.4 Ergänzungen des Programms;
wenn solche Änderungen und/oder Ergänzungen des Programms von diesem be‐
stimmten Mitwirkenden stammen und von ihm vertrieben werden. Ein Bei‐
trag “stammt” von einem Mitwirkenden, wenn er von diesem Mitwirkenden selbst
oder von einer im Namen dieses Mitwirkenden handelnden Person zum Programm
hinzugefügt wurde. Beiträge beinhalten keine Änderungen oder Ergänzungen des
Programms, die keine geänderten Werke sind.
“Mitwirkender” bezeichnet jede natürliche oder juristische Person, die das Pro‐
gramm vertreibt.
“Lizenzierte Patente” sind Patentansprüche, die von einem Mitwirkenden lizenziert
werden können und die notwendigerweise durch die Nutzung oder den Verkauf sei‐
nes Beitrags allein oder in Kombination mit dem Programm verletzt werden.
“Programm” bezeichnet die gemäß dieser Vereinbarung verteilten Beiträge.
“Empfänger” bezeichnet jeden, der das Programm im Rahmen dieser Vereinbarung
oder einer Zweitlizenz (falls zutreffend) erhält, einschließlich der Mitwirkenden.
“Abgeleitete Werke” bezeichnet jedes Werk, sei es in Quellcode oder in anderer
Form, das auf dem Programm basiert (oder davon abgeleitet ist) und für das die re‐
daktionellen Überarbeitungen, Anmerkungen, Erläuterungen oder sonstigen Ände‐
rungen als Ganzes ein Originalwerk der Urheberschaft darstellen.
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  “Geänderte Werke” sind alle Arbeiten im Quellcode oder in anderer Form, die aus

einer Ergänzung, Löschung oder Änderung des Inhalts des Programms resultieren,
einschließlich, aus Gründen der Klarheit, jeder neuen Datei in Quellcodeform, die
Inhalte des Programms enthält. Modifizierte Werke umfassen keine Werke, die nur
Erklärungen, Schnittstellen, Typen, Klassen, Strukturen oder Dateien des Pro‐
gramms enthalten, nur um das Programm oder seine modifizierten Werke zu verlin‐
ken, namentlich zu binden oder zu unterklassifizieren.
“Verteilen” bezeichnet die Handlungen a) des Verteilens oder b) des Bereitstellens
in einer Weise, die die Übertragung einer Kopie ermöglicht.
“Quellcode” bezeichnet die Form eines Programms, das für Änderungen bevorzugt
wird, einschließlich, aber nicht beschränkt auf Software-Quellcode, Dokumentati‐
onsquelle und Konfigurationsdateien.
“Sekundärlizenz” bezeichnet entweder die GNU General Public License, Version
2.0, oder alle späteren Versionen dieser Lizenz, einschließlich aller Ausnahmen
oder zusätzlichen Berechtigungen, die vom ursprünglichen Mitwirkenden identifi‐
ziert wurden.
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  2. RECHTEEINRÄUMUNG

2.1. Vorbehaltlich der Bestimmungen dieser Vereinbarung gewährt jeder Mitwir‐
kende hiermit dem Empfänger eine nicht ausschließliche, weltweite, gebührenfreie
Urheberrechtslizenz zur Vervielfältigung, Vorbereitung abgeleiteter Werke, öffent‐
lichen Anzeige, öffentlichen Aufführung, Verteilung und Unterlizenzierung des
Beitrags eines solchen Mitwirkenden, falls vorhanden, und solcher abgeleiteten
Werke.
2,2. Vorbehaltlich der Bedingungen dieser Vereinbarung gewährt jeder Mitwirken‐
de dem Empfänger hiermit eine nicht ausschließliche, weltweite, gebührenfreie Pa‐
tentlizenz im Rahmen lizenzierter Patente, um den Beitrag eines solchen Mitwirk‐
enden, falls vorhanden, in Quellcode oder in anderer Form zu erstellen, zu verwen‐
den, zu verkaufen, anzubieten, zu importieren und anderweitig zu übertragen. Die‐
se Patentlizenz gilt für die Kombination des Beitrags und des Programms, wenn
zum Zeitpunkt der Hinzufügung des Beitrags durch den Mitwirkenden eine solche
Hinzufügung des Beitrags dazu führt, dass diese Kombination durch die lizenzier‐
ten Patente abgedeckt wird. Die Patentlizenz gilt nicht für andere Kombinationen,
die den Beitrag enthalten. Im Rahmen dieses Vertrags wird keine Hardware an sich
lizenziert.
2.3. Der Empfänger versteht, dass, obwohl jeder Mitwirkende die hierin dargeleg‐
ten Lizenzen für seine Mitwirkenden gewährt, von keinem Mitwirkenden zugesi‐
chert wird, dass das Programm nicht das Patent oder andere geistige Eigentums‐
rechte eines anderen Unternehmens verletzt. Jeder Mitwirkende lehnt jegliche Haf‐
tung gegenüber dem Empfänger für Ansprüche ab, die von einem anderen Unter‐
nehmen aufgrund der Verletzung von Rechten des geistigen Eigentums oder aus
anderen Gründen geltend gemacht werden. Als Bedingung für die Ausübung der
im Rahmen dieses Vertrags gewährten Rechte und Lizenzen übernimmt jeder Emp‐
fänger hiermit die alleinige Verantwortung, alle anderen erforderlichen geistigen
Eigentumsrechte zu sichern. Wenn beispielsweise eine Patentlizenz eines Dritten
erforderlich ist, um dem Empfänger die Verbreitung des Programms zu ermögli‐
chen, liegt es in der Verantwortung des Empfängers, diese Lizenz vor der Verbrei‐
tung des Programms zu erwerben.
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  2.4. Jeder Mitwirkende erklärt, dass er nach seinem Wissen über ausreichende Ur‐

heberrechte an seinem Beitrag verfügt, um die in dieser Vereinbarung festgelegte
Urheberrechtslizenz zu gewähren.
2.5. Ungeachtet der Bestimmungen einer Sekundärlizenz gewährt kein Mitwirken‐
der einem Empfänger zusätzliche Zuschüsse (mit Ausnahme der in dieser Verein‐
barung festgelegten), wenn dieser Empfänger das Programm gemäß den Bestim‐
mungen einer Sekundärlizenz erhält (sofern dies gemäß den Bestimmungen von
Abschnitt 3 zulässig ist).
3. ANFORDERUNGEN
3.1. Wenn ein Mitwirkender das Programm in irgendeiner Form verteilt, dann:
3.1.1. muss das Programm gemäß Abschnitt 3.2 auch als Quellcode zur Verfügung
gestellt werden, und der Mitwirkende muss dem Programm eine Erklärung beifü‐
gen, dass der Quellcode für das Programm im Rahmen dieser Vereinbarung verfüg‐
bar ist, und die Empfänger darüber informieren, wie sie ihn auf oder über ein Medi‐
um, das für den Softwareaustausch verwendet wird, auf zuverlässige Weise erhal‐
ten können; und
3.1.2. darf der Mitwirkende das Programm unter einer anderen Lizenz als dieser
Vereinbarung vertreiben, vorausgesetzt, dass diese Lizenz:
3.1.2.1. lehnt im Namen aller anderen Mitwirkenden alle ausdrücklichen und still‐
schweigenden Garantien und Bedingungen ab, einschließlich Garantien oder Ei‐
gentums- und Nichtverletzungsbedingungen sowie stillschweigende Garantien oder
Bedingungen für die Fähigkeit und Eignung des Händlers für einen bestimmten
Zweck;
3.1.2.2. schließt im Namen aller anderen Mitwirkenden effektiv jede Haftung für
Schäden aus, einschließlich direkter, indirekter, besonderer, zufälliger und Folge‐
schäden, wie entgangene Gewinne;
3.1.2.3. nicht versucht, die Rechte der Empfänger im Quellcode gemäß Abschnitt
3.2 einzuschränken oder zu ändern; und
3.1.2.4. erfordert, dass jede nachfolgende Verbreitung des Programms durch eine
Partei unter einer Lizenz erfolgt, die die Anforderungen dieses Abschnitts 3 erfüllt.
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  3.2 Wenn das Programm als Quellcode vertrieben wird:

3.2.1. es muss im Rahmen dieser Vereinbarung zur Verfügung gestellt werden, oder
wenn das Programm (i) mit anderem Material in einer oder mehreren separaten Da‐
teien kombiniert wird, die im Rahmen einer Sekundärlizenz zur Verfügung gestellt
werden, und (ii) der ursprüngliche Mitwirkende, der dem Quellcode den in Anhang
A dieser Vereinbarung beschriebenen Hinweis beigefügt hat, kann das Programm
im Rahmen dieser Sekundärlizenzen zur Verfügung gestellt werden, und
3.2.2. muss jeder Kopie des Programms eine Kopie dieser Vereinbarung beigefügt
werden.
3.3 Die Mitwirkenden dürfen keine Urheber-, Patent-, Marken-, Namensnennungs‐
hinweise, Gewährleistungsausschlüsse oder Haftungsbeschränkungen (“Hinwei‐
se”), die im Programm enthalten sind, von einer Kopie des Programms, das sie ver‐
treiben, entfernen oder ändern, vorausgesetzt, dass die Mitwirkenden ihre eigenen
entsprechenden Hinweise hinzufügen können.
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  4. KOMMERZIELLER VERTRIEB

Kommerzielle Distributoren von Software können bestimmte Verantwortlichkeiten
in Bezug auf Endbenutzer, Geschäftspartner und dergleichen übernehmen. Obwohl
diese Lizenz die kommerzielle Nutzung des Programms erleichtern soll, sollte der
Mitwirkende, der das Programm in ein kommerzielles Produktangebot einbezieht,
dies in einer Weise tun, die keine potenzielle Haftung für andere Mitwirkende be‐
gründet. Wenn ein Mitwirkender das Programm in ein kommerzielles Produktange‐
bot aufnimmt, verpflichtet sich dieser Mitwirkende (“Mitwirkender”) daher hier‐
mit, jeden anderen Mitwirkenden (“freigestellter Mitwirkender”) gegen alle Verlus‐
te, Schäden und Kosten (kollektiv “Verluste”) zu verteidigen und zu entschädigen,
die sich aus Ansprüchen, Klagen und anderen Rechtsstreitigkeiten ergeben, die von
einem Dritten gegen den freigestellten Mitwirkenden erhoben werden, soweit sie
durch Handlungen oder Unterlassungen dieses Mitwirkenden im Zusammenhang
mit dem Vertrieb des Programms in einem kommerziellen Produktangebot verur‐
sacht werden. Die Verpflichtungen in diesem Abschnitt gelten nicht für Ansprüche
oder Verluste im Zusammenhang mit einer tatsächlichen oder mutmaßlichen Ver‐
letzung des geistigen Eigentums. Um sich zu qualifizieren, muss ein freigestellter
Mitwirkender: a) den kommerziellen Mitwirkenden unverzüglich schriftlich über
einen solchen Anspruch informieren und b) dem kommerziellen Mitwirkenden er‐
lauben, die Verteidigung und alle damit verbundenen Vergleichsverhandlungen zu
kontrollieren und mit dem kommerziellen Mitwirkenden zusammenzuarbeiten. Der
freigestellte Mitwirkender kann sich auf eigene Kosten an einem solchen Anspruch
beteiligen.
Zum Beispiel könnte ein Mitwirkender das Programm in ein kommerzielles Pro‐
duktangebot, Produkt X, aufnehmen. Dieser Mitwirkende ist dann ein kommerziel‐
ler Mitwirkender. Wenn dieser kommerzielle Mitwirkende dann Leistungsansprü‐
che geltend macht oder Garantien im Zusammenhang mit Produkt X anbietet, lie‐
gen diese Leistungsansprüche und Garantien allein in der Verantwortung des kom‐
merziellen Mitwirkenden.
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  Gemäß diesem Abschnitt müsste der kommerzielle Mitwirkende Ansprüche gegen

die anderen Mitwirkenden im Zusammenhang mit diesen Leistungsansprüchen und
Garantien verteidigen, und wenn ein Gericht einen anderen Mitwirkenden auffor‐
dert, infolgedessen Schäden zu zahlen, muss der kommerzielle Mitwirkende diese
Schäden bezahlen.
5. KEINE GARANTIE
SOFERN NICHT AUSDRÜCKLICH IN DIESER VEREINBARUNG FESTGE‐
LEGT UND SOWEIT DIES NACH GELTENDEM RECHT ZULÄSSIG IST,
WIRD DAS PROGRAMM “WIE BESEHEN” BEREITGESTELLT, OHNE GA‐
RANTIEN ODER BEDINGUNGEN JEGLICHER ART, WEDER AUSDRÜCK‐
LICH NOCH STILLSCHWEIGEND, EINSCHLIESSLICH, ABER NICHT BE‐
SCHRÄNKT AUF GARANTIEN ODER BEDINGUNGEN DES EIGENTUMS,
DER NICHTVERLETZUNG, DER MARKTGÄNGIGKEIT ODER DER EIG‐
NUNG FÜR EINEN BESTIMMTEN ZWECK. Jeder Empfänger ist allein verant‐
wortlich für die Bestimmung der Angemessenheit der Nutzung und des Vertriebs
des Programms und übernimmt alle Risiken, die mit der Ausübung seiner Rechte
aus dieser Vereinbarung verbunden sind, einschließlich, aber nicht beschränkt auf
die Risiken und Kosten von Programmfehlern, die Einhaltung geltender Gesetze,
die Beschädigung oder den Verlust von Daten, Programmen oder Geräten sowie
die Nichtverfügbarkeit oder Unterbrechung des Betriebs.
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  6. HAFTUNGSAUSSCHLUSS

SOFERN NICHT AUSDRÜCKLICH IN DIESER VEREINBARUNG FESTGE‐
LEGT UND SOWEIT DIES NACH GELTENDEM RECHT ZULÄSSIG IST,
HAFTEN WEDER DER EMPFÄNGER NOCH DIE MITWIRKENDEN FÜR DI‐
REKTE, INDIREKTE, ZUFÄLLIGE, BESONDERE, BEISPIELHAFTE ODER
FOLGESCHÄDEN (EINSCHLIESSLICH, ABER NICHT BESCHRÄNKT AUF
ENTGANGENE GEWINNE), DIE AUF IRGENDEINE WEISE AUS DER NUT‐
ZUNG ODER VERBREITUNG DES PROGRAMMS ODER DER AUSÜBUNG
DER NACH DIESER VEREINBARUNG GEWÄHRTEN RECHTE ENTSTE‐
HEN, UNABHÄNGIG DAVON, OB DIESE DURCH VERTRAG, VERSCHUL‐
DENSUNABHÄNGIGE HAFTUNG ODER UNERLAUBTE HANDLUNG (EIN‐
SCHLIESSLICH FAHRLÄSSIGKEIT ODER ANDERWEITIG) VERURSACHT
WURDEN, AUCH WENN AUF DIE MÖGLICHKEIT SOLCHER SCHÄDEN
HINGEWIESEN WURDE.
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  7. ALLGEMEINES

Wenn eine Bestimmung dieser Vereinbarung nach geltendem Recht ungültig oder
nicht durchsetzbar ist, berührt dies nicht die Gültigkeit oder Durchsetzbarkeit der
übrigen Bestimmungen dieser Vereinbarung, und ohne weitere Maßnahmen der
Parteien wird diese Bestimmung in dem Mindestmaß reformiert, das erforderlich
ist, um diese Bestimmung gültig und durchsetzbar zu machen.
Wenn der Empfänger ein Patentverfahren gegen ein Unternehmen (einschließlich
einer Gegenforderung oder Gegenforderung in einem Rechtsstreit) einleitet, in dem
behauptet wird, dass das Programm selbst (mit Ausnahme von Kombinationen des
Programms mit anderer Software oder Hardware) das Patent (die Patente) des
Empfängers verletzt, enden die gemäß Abschnitt 2(b) gewährten Rechte des Emp‐
fängers zum Zeitpunkt der Einreichung eines solchen Rechtsstreits.
Alle Rechte des Empfängers aus dieser Vereinbarung erlöschen, wenn er eine der
wesentlichen Bestimmungen oder Bedingungen dieser Vereinbarung nicht einhält
und ein solches Versäumnis nicht innerhalb eines angemessenen Zeitraums nach
Bekanntwerden einer solchen Nichteinhaltung behebt. Wenn alle Rechte des Emp‐
fängers im Rahmen dieser Vereinbarung enden, verpflichtet sich der Empfänger,
die Nutzung und den Vertrieb des Programms so bald wie möglich einzustellen.
Die Verpflichtungen des Empfängers aus dieser Vereinbarung und alle vom Emp‐
fänger im Zusammenhang mit dem Programm gewährten Lizenzen bleiben jedoch
bestehen.
Jeder ist berechtigt, Kopien dieser Vereinbarung zu kopieren und zu verteilen, aber
um Inkonsistenzen zu vermeiden, ist die Vereinbarung urheberrechtlich geschützt
und kann nur in der folgenden Weise geändert werden. Der Vertragsverwalter be‐
hält sich das Recht vor, von Zeit zu Zeit neue Versionen (einschließlich Überarbei‐
tungen) dieses Vertrags zu veröffentlichen. Niemand außer dem Vertragsverwalter
hat das Recht, diesen Vertrag zu ändern. Die Eclipse Foundation ist der ursprüngli‐
che Vertragsverwalter. Die Eclipse Foundation kann die Verantwortung, als Ver‐
tragsverwalter zu dienen, an eine geeignete separate Stelle übertragen. Jede neue
Version der Vereinbarung erhält eine unterscheidende Versionsnummer.
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  Das Programm (einschließlich der Beiträge) kann immer vorbehaltlich der Über‐

prüfung der Vereinbarung, unter der es empfangen wurde, verteilt werden. Darüber
hinaus kann der Mitwirkende nach der Veröffentlichung einer neuen Version der
Vereinbarung beschließen, das Programm (einschließlich seiner Beiträge) unter der
neuen Version zu vertreiben.
Sofern nicht ausdrücklich in den Abschnitten 2(a) und 2(b) oben angegeben, erhält
der Empfänger im Rahmen dieser Vereinbarung keine Rechte oder Lizenzen an
dem geistigen Eigentum eines Mitwirkenden, weder ausdrücklich noch stillschwei‐
gend, noch auf andere Weise. Alle Rechte am Programm, die nicht ausdrücklich im
Rahmen dieser Vereinbarung gewährt werden, bleiben vorbehalten. Nichts in dieser
Vereinbarung soll von einem Unternehmen durchsetzbar sein, das kein Mitwirken‐
der oder Empfänger ist. Im Rahmen dieses Vertrages werden keine Drittbegünstig‐
tenrechte begründet.
Anhang A – Form der Mitteilung über Sekundärlizenzen
“Dieser Quellcode kann auch unter den folgenden Sekundärlizenzen zur Verfügung
gestellt werden, wenn die in der Eclipse Public License, v. 2.0 festgelegten Bedin‐
gungen für eine solche Verfügbarkeit erfüllt sind: {Name der Lizenz(en), Versi‐
on(en), und Ausnahmen oder zusätzliche Genehmigungen hier}.“
Das bloße Einfügen einer Kopie dieser Vereinbarung, einschließlich dieses An‐
hangs A, reicht nicht aus, um den Quellcode unter Sekundärlizenzen zu lizenzieren.
Wenn es nicht möglich oder wünschenswert ist, den Hinweis in einer bestimmten
Datei abzulegen, können Sie den Hinweis an einem Ort (z. B. einer LIZENZDA‐
TEI in einem relevanten Verzeichnis) einfügen, an dem ein Empfänger wahrschein‐
lich nach einem solchen Hinweis suchen würde. Sie können zusätzliche genaue
Hinweise auf das Urheberrecht hinzufügen.
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Unterbringen

Getränkehalter

VORSICHT
l Vermeiden Sie abruptes Starten und Brem‐

sen, wenn der Getränkehalter verwendet
wird, um ein Verschütten des Getränks zu
verhindern. Wenn die Flüssigkeit heiß ist,
kann sie Sie oder Ihren Beifahrer verbrühen.

l Verwenden Sie nur weiche Becher im Ge‐
tränkehalter. Harte Gegenstände können Sie
bei einem Unfall verletzen.

Vorn
Mittelkonsole

Rücksitz

Die Getränkehalter auf den Rücksitzen befin‐
den sich in der umklappbaren Armlehne der
Rücksitze.

Weiche Flaschenhalter

VORSICHT
l Verwenden Sie den Flaschenhalter nicht für

andere Gegenstände, die im Fahrzeug he‐
rumfliegen und bei einer plötzlichen Brem‐
sung oder einem Unfall möglicherweise Per‐
sonen verletzen könnten.

l Verwenden Sie den Flaschenhalter nicht für
offene Flüssigkeitsbehälter.

Tür (vorne und hinten)

Gepäckraum

VORSICHT
l Stellen Sie die Ladung nicht höher als die

Sitzlehnen auf. Bei einem plötzlichen Stopp
oder einer Kollision kann ungesicherte La‐
dung zu Verletzungen führen.

Unterbringen
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Stauraum unter dem Koffer‐
raumboden
Der Kofferraum-Bodenfach befindet sich un‐
ter der Kofferraumbodenplatte.

l Wenn Sie das äußere seitliche Koffer‐
raum-Bodenfach verwenden, ziehen Sie
den Gurt  nach oben.

l Wenn Sie das innere Kofferraum-Boden‐
fach verwenden, klappen Sie die Ge‐
päckbodenplatte  auf die Rücksitze.

Handschuhfach

WARNUNG
l Halten Sie den Deckel des Handschuh‐

fachs während der Fahrt geschlossen, um
Verletzungen bei einem Unfall oder einem
plötzlichen Halt zu vermeiden.

Ziehen Sie am Griff, um das Handschuhfach
zu öffnen.
Drücken Sie den Deckel zum Schließen hi‐
nein, bis er einrastet. Die Handschuhfachbe‐
leuchtung leuchtet auf, wenn der Scheinwer‐
ferschalter eingeschaltet wird.

Bodenkonsolenablagefach

WARNUNG
l Halten Sie den Deckel des Bodenkonsole‐

nablagefachs während der Fahrt geschlos‐
sen. Es kann verhindern, dass sich der auf
dem Vordersitz montierte SRS-Mittelair‐
bag aufbläst und bei einem Unfall Verlet‐
zungen verursacht.

Um den Deckel des Bodenkonsolenablage‐
fachs zu öffnen, drücken Sie den Knopf 
nach oben und ziehen Sie den Deckel nach
oben.
Drücken Sie zum Schließen den Deckel nach
unten, bis das Schloss einrastet.
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Sonnenbrillenfach

WARNUNG
l Halten Sie das Sonnenbrillenfach wäh‐

rend der Fahrt geschlossen, um die Sicht
des Fahrers nicht zu behindern und einen
Unfall zu vermeiden.

VORSICHT
l Verwenden Sie es nur für Sonnenbrillen.

l Lassen Sie keine Sonnenbrille im Sonnen‐
brillenfach, während Sie bei direkter Son‐
neneinstrahlung parken. Die Hitze kann die
Sonnenbrille beschädigen.

Das Sonnenbrillenfach befindet sich zwi‐
schen der linken und rechten Sonnenblende.

Um das Sonnenbrillenfach zu öffnen, drü‐
cken Sie kurz darauf. Bewahren Sie nur eine
Sonnenbrille in der Sonnenbrillenhalterung
auf.

Kartenhalter

Der Kartenhalter befindet sich auf der Son‐
nenblende.
Schieben Sie eine Karte in den Kartenhalter.

Haken für Gepäckraum

Die Haken für den Gepäckraum   befin‐
den sich wie abgebildet.
Um die Haken  zu verwenden, ziehen Sie
sie wie abgebildet. Belasten Sie die Haken 
nicht mit schweren Lasten, wenn sie in Ge‐
brauch sind, um zu verhindern, dass die Ha‐
ken brechen.

WARNUNG
l Achten Sie immer darauf, dass die La‐

dung ordnungsgemäß gesichert ist. Ver‐
wenden Sie geeignete Seile und Haken.

l Ungesicherte Ladung kann bei einem Un‐
fall oder plötzlichen Stopp gefährlich wer‐
den.

l Belasten Sie einen einzelnen Haken nicht
mit mehr als 3 kg bei Haken  oder 20
kg bei Haken .

Unterbringen
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WARNUNG
l Lassen Sie nichts am Haken hängen,

wenn das Innere des Fahrzeugs heiß ist, z.
B. bei direkter Sonneneinstrahlung.

Kleiderhaken

Die Kleiderhaken befinden sich über den
hinteren Seitenfenstern.

WARNUNG
l Hängen Sie keine Bügel oder andere

schwere oder spitze Gegenstände auf den
Kleiderhaken. Wenn der Vorhangairbag
aktiviert wird, könnte ein solcher Gegen‐
stand mit großer Wucht weggeschleudert
werden und verhindern, dass der Vorhan‐
gairbag ordnungsgemäß ausgelöst wird.
Hängen Sie Kleidung direkt an den Klei‐
derhaken (ohne Verwendung eines Bü‐
gels). Stellen Sie sicher, dass sich keine
schweren oder scharfen Gegenstände in
den Taschen der Kleidung befinden, die
Sie am Kleiderhaken aufhängen.

VORSICHT
l Belasten Sie den Haken nicht mit mehr als 1

kg.

Gepäckraumabdeckung*

Die Gepäckraumabdeckung hält den Gepäck‐
rauminhalt von außen verborgen.

Unterbringen
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Um die Gepäckraumabdeckung zu verwen‐
den, ziehen Sie sie heraus  und führen Sie
beide Seiten in die Führung  ein.

Um den Gepäckraum vollständig abzude‐
cken, befestigen Sie die Befestigungselemen‐
te  an der vorderen Abdeckung an der
Rückseite der Rücksitze.
Um die Gepäckraumabdeckung zu entfernen,
verstauen Sie die Abdeckung und schieben
Sie sie am rechten Ende, ziehen Sie das rech‐
te Ende der gelagerten Gepäckraumabde‐
ckung aus der Halterung, die sich in der Nähe
der hinteren Säule befindet, und nehmen Sie
sie dann aus dem Laderaum.

WARNUNG
l Legen Sie niemals etwas auf die Gepäck‐

raumabdeckung, egal wie klein. Jedes da‐
rauf befindliche Objekt kann bei einem
Unfall oder einem plötzlichen Stopp zu
Verletzungen führen.

l Lassen Sie die Gepäckraumabdeckung
nicht im Fahrzeug, wenn sie außer Ein‐
griff mit der Halterung ist.

l Der obere Haltegurt des Kinderrückhalte‐
systems kann durch Kontakt mit der Ge‐
päckraumabdeckung oder Gegenständen
im Laderaum beschädigt werden. Entfer‐
nen Sie die Gepäckraumabdeckung vom
Fahrzeug oder sichern Sie sie im Lade‐
raum. Sichern Sie auch alle Gegenstände
im Laderaum. Ihr Kind könnte bei einer
Kollision schwer verletzt oder getötet
werden, wenn der obere Haltegurt be‐
schädigt ist.

Aufbewahrung der Gepäckrau‐
mabdeckung

1. Falten Sie die vordere Abdeckung und
befestigen Sie sie mit dem Befestigungs‐
element .

Unterbringen
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2. Wenn Sie die Gepäckraumabdeckung
nicht verwenden, lagern Sie sie mit der
Gepäckraumabdeckung in der Verklei‐
dung, wie in der Abbildung gezeigt.

Zierleiste*

Belasten Sie die seitlichen Zierleisten nicht
direkt. Die Querträger müssen installiert wer‐
den, bevor Sie das Dach des Fahrzeugs bela‐
den.
Die Originalzubehör-Querträger von MITSUBISHI
Motors sind bei einem MITSUBISHI
MOTORS Servicepartner erhältlich. Es wird
empfohlen, einen MITSUBISHI MOTORS
Servicepartner für weitere Informationen auf‐
zusuchen.
Die Nutztragfähigkeit für die seitlichen Zier‐
leisten beträgt 80 kg, überschreiten Sie je‐
doch nicht die Tragfähigkeit der Zubehör-
Querträger.

WARNUNG
l Montieren Sie die Querträger immer an

den seitlichen Zierleisten, bevor Sie
Fracht jeglicher Art verladen. Das direkte
Laden von Ladung auf die seitlichen Zier‐
leisten oder das Fahrzeugdach kann zu
Fahrzeugschäden führen.

l Fahren Sie besonders vorsichtig, wenn
das Fahrzeug bis zur oder nahe der Lade‐
kapazität beladen ist, insbesondere wenn
ein erheblicher Teil dieser Ladung auf
den Querträgern transportiert wird.

l Eine starke Beladung der Querträger
kann die Stabilität und das Fahrverhalten
des Fahrzeugs beeinträchtigen. Fahren
Sie vorsichtig und vermeiden Sie plötzli‐
che oder ungewöhnliche Fahrmanöver.

WARNUNG
l Die Querträger der Zierleisten sollten

gleichmäßig verteilt sein.
l Überschreiten Sie nicht die maximale

Traglast der Querträger der Zierleisten.
l Sichern Sie die gesamte Ladung ord‐

nungsgemäß mit Seilen oder Gurten, um
ein Verrutschen oder Verschieben zu ver‐
hindern. Bei einem plötzlichen Stopp oder
einer Kollision kann ungesicherte Ladung
zu Verletzungen führen.

Fenster

Elektrische Fensterheber

WARNUNG
l Der Fahrer ist immer für die Bedienung

der elektrischen Fensterheber verant‐
wortlich.

l Achten Sie darauf, dass alle Insassen ihre
Hände usw. im Fahrzeug haben, während
es in Bewegung ist, und bevor Sie die
Fenster schließen. Verwenden Sie den
Fensterheberschalter, um eine unerwarte‐
te Betätigung der elektrischen Fensterhe‐
ber zu verhindern.

l Verlassen Sie das Fahrzeug nicht, wenn
der Schlüssel im Fahrzeug steckt.

Zierleiste*
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WARNUNG
l Um das Risiko von Verletzungen oder Tod

durch unbeabsichtigte Bedienung des
Fahrzeugs und/oder seiner Systeme, ein‐
schließlich Einklemmen in Fenstern oder
versehentlicher Aktivierung der Türver‐
riegelung, zu vermeiden, lassen Sie Kin‐
der, Personen, die auf die Hilfe anderer
angewiesen sind, oder Haustiere nicht un‐
beaufsichtigt in Ihrem Fahrzeug zurück.
Darüber hinaus kann die Temperatur in
einem geschlossenen Fahrzeug an einem
warmen Tag schnell so hoch werden, dass
ein erhebliches Risiko von Verletzungen
oder Tod für Menschen und Haustiere be‐
steht.

HINWEIS
l Wenn sich das elektrische Fenster während

der Fahrt nicht vollständig schließt, verrin‐
gern Sie die Geschwindigkeit des Fahrzeugs
und öffnen und schließen Sie das elektrische
Fenster.

l Um Windgeräusche oder pulsierende Geräu‐
sche zu verringern, wenn nur ein Fenster ge‐
öffnet ist, öffnen Sie das gegenüber liegende
Fenster oder das Schiebedach (falls vorhan‐
den) etwas.

Die elektrischen Fensterheber funktionieren,
wenn sich der Schalter für den Elektromotor
in der Position “EIN” befindet, oder für un‐
gefähr 45 Sekunden, nachdem der Schalter
für den Elektromotor in die Position “AUS”
gestellt wurde. Wenn die Fahrer- oder Beifah‐
rertür während dieses Zeitraums von ca. 45
Sekunden geöffnet wird, wird die Stromver‐
sorgung der Fenster unterbrochen.

Hauptschalter für elektrische
Fensterheber (Fahrerseite)

Fensterverriegelungstaste

Fenster auf der linken Seite des
Rücksitzes
Fenster auf der Fahrerseite

Fenster auf der Beifahrerseite

Fenster auf der rechten Seite des
Rücksitzes

Um das Fenster zu öffnen oder zu schließen,
drücken Sie den Schalter nach unten  oder
ziehen Sie ihn nach oben  und halten Sie
ihn gedrückt. Mit dem Hauptschalter (Schal‐
ter auf der Fahrerseite) werden alle Fenster
geöffnet oder geschlossen.

Fenster der Fahrgäste verrie‐
geln
Wenn der Verriegelungsknopf  gedrückt
wird, kann nur das Fenster auf der Fahrersei‐
te geöffnet oder geschlossen werden. Drü‐
cken Sie es erneut, um abzubrechen.

Schalter für elektrische Fens‐
terheber auf der Beifahrerseite

Fenster
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Der Schalter auf der Beifahrerseite öffnet
oder schließt nur das entsprechende Fenster.
Um das Fenster zu öffnen oder zu schließen,
drücken Sie den Schalter nach unten oder zie‐
hen Sie ihn nach oben und halten Sie ihn ge‐
drückt.

Automatischer Betrieb*
Beispiel

Der Automatikbetrieb ist für den Schalter
verfügbar, der eine A -Markierung auf seiner
Oberfläche aufweist.

Um das Fenster vollständig zu öffnen oder zu
schließen, drücken Sie den Schalter ganz
nach unten oder ziehen Sie ihn ganz nach
oben und lassen Sie ihn los. Der Schalter
muss nicht gehalten werden. Das Fenster öff‐
net oder schließt sich automatisch vollstän‐
dig. Um das Fenster anzuhalten, drücken
oder heben Sie den Schalter einfach in die
entgegengesetzte Richtung.
Durch leichtes Drücken oder Ziehen am
Schalter öffnet oder schließt sich das Fenster,
bis der Schalter losgelassen wird.

Automatische Rückwärtsfunkti‐
on*

WARNUNG
l Unmittelbar vor der geschlossenen Positi‐

on gibt es einige kleine Abstände, die
nicht erkannt werden können. Vergewis‐
sern Sie sich, dass alle Insassen ihre Hän‐
de usw. im Fahrzeug haben, bevor Sie das
Fenster schließen.

Wenn die Steuereinheit beim Schließen des
Fensters erkennt, dass etwas eingeklemmt
wurde, wird das Fenster sofort wieder herun‐
tergelassen.

Die automatische Rückwärtsfunktion kann
aktiviert werden, wenn das Fenster durch au‐
tomatischen Betrieb geschlossen wird, wenn
sich der Schalter für den Elektromotor in der
Position “EIN” befindet, oder für 45 Sekun‐
den, nachdem sich der Schalter für den Elekt‐
romotor in der Position “AUS” befindet.
Je nach Umgebung oder Fahrbedingungen
kann die automatische Rückwärtsfunktion
aktiviert werden, wenn ein Aufprall oder
eine Last ähnlich der eines Gegenstandes,
der sich im Fenster verfangen hat, auftritt.

Wenn sich die Fenster nicht au‐
tomatisch schließen
Wenn die automatische Fensterheberfunktion
(nur Schließen) nicht ordnungsgemäß funkti‐
oniert, führen Sie das folgende Verfahren aus,
um das elektrische Fensterhebersystem zu
initialisieren.

1. Starten Sie das Plug-In-Hybrid-Elektro‐
fahrzeugsystem.

2. Schließen Sie die Tür.
3. Öffnen Sie nach dem Starten des Plug-

in-Hybrid-Elektrofahrzeugsystems das
Fenster vollständig, indem Sie den Fens‐
terheberschalter betätigen.

4. Ziehen Sie den Schalter für den elektri‐
schen Fensterheber und halten Sie ihn
gedrückt, um das Fenster zu schließen.
Halten Sie den Schalter dann länger als 3
Sekunden gedrückt, nachdem das Fens‐
ter vollständig geschlossen ist.

Fenster
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5. Lassen Sie den Fensterheberschalter los.
Betätigen Sie das Fenster über die Auto‐
matikfunktion, um zu bestätigen, dass
die Initialisierung abgeschlossen ist.

WARNUNG
l Wenn die automatische Rückwärtsfunkti‐

on aufgehoben wird, kehrt das Fenster
nicht automatisch um, selbst wenn die
Steuereinheit ein Hindernis erkennt. Ver‐
gewissern Sie sich, dass alle Insassen ihre
Hände usw. im Fahrzeug haben, bevor Sie
die Fenster schließen.

Wenn die automatische Fensterheberfunktion
nach dem oben beschriebenen Verfahren
nicht ordnungsgemäß funktioniert, sollten Sie
Ihr Fahrzeug von einem MITSUBISHI
MOTORS Servicepartner überprüfen lassen.

Schiebedach*

WARNUNG
l Bei einem Unfall könnten Sie durch ein

offenes Schiebedach aus dem Fahrzeug
geschleudert werden. Verwenden Sie im‐
mer Sicherheitsgurte und Kinderrückhal‐
tesysteme.

WARNUNG
l Lassen Sie niemanden aufstehen oder ei‐

nen Körperteil aus der Schiebedachöff‐
nung strecken, während das Fahrzeug in
Bewegung ist oder sich das Schiebedach
schließt.

VORSICHT
l Entfernen Sie Wassertropfen, Schnee, Eis

oder Sand vom Schiebedach, bevor Sie es
öffnen.

l Legen Sie keine schweren Gegenstände auf
das Schiebedach oder in dessen Umgebung.

HINWEIS
l Um Windgeräusche oder pulsierende Geräu‐

sche zu verringern, wenn nur ein Fenster ge‐
öffnet ist, öffnen Sie das gegenüber liegende
Fenster oder das Schiebedach (falls vorhan‐
den) etwas.

Das Schiebedach und die Sonnenblende
funktionieren, wenn sich der Schalter für den
Elektromotor in der Position “EIN” befindet,
oder für ungefähr 45 Sekunden, nachdem der
Schalter für den Elektromotor in die Positi‐
on “AUS” gestellt wurde. Wenn die Fahrer-
oder Beifahrertür während dieses Zeitraums
von ca. 45 Sekunden geöffnet wird, wird die
Stromversorgung des Schiebedachs und der
Sonnenblende unterbrochen.

Elektrisches Panorama-Schie‐
bedach und Sonnenblende

Gleitende Sonnenblende und
Schiebedach
Wenn der Schalter für die Sonnenblende
auf “ÖFFNEN”  gestellt wird, öffnet sich
die Sonnenblende vollständig. Wenn der
Schalter für das elektrische Panorama-Schie‐
bedach in die Position “ÖFFNEN” gedrückt
wird , öffnet sich das Schiebedach in die
Position “Komfortmodus”. Wenn der Schal‐
ter erneut gedrückt wird, öffnet sich das
Schiebedach vollständig.
Je nach Position der Sonnenblende öffnet
sich die Sonnenblende zusammen mit dem
Schiebedach.

Schiebedach*
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Wenn der Schalter für das elektrische Panora‐
ma-Schiebedach in die Position “SCHLIES‐
SEN” gedrückt wird , schließt sich das
Schiebedach automatisch. Wenn der Schalter
für die Sonnenblende in die Positi‐
on “SCHLIESSEN”  gedrückt wird,
schließt sich die Sonnenblende. Bevor die
Sonnenblende vollständig geschlossen ist,
muss das Schiebedach vollständig geschlos‐
sen sein.
Um die Sonnenblende oder das Schiebedach
während des Betriebs zu stoppen, drücken
Sie den Schalter für das elektrische Panora‐
ma-Schiebedach entweder in die Positi‐
on “ÖFFNEN” , , “SCHLIESSEN” , 
oder “HOCH” .

Hochklappen des Schiebedachs
Um das Schiebedach hochzuklappen, drü‐
cken Sie den Schalter für das elektrische Pa‐
norama-Schiebedach in die Positi‐
on “HOCH” , wenn das Schiebedach voll‐
ständig geschlossen ist.
Um das Schiebedach nach unten zu kippen,
drücken Sie den Schalter in die Positi‐
on “SCHLIESSEN” .

Komfortmodus
Diese Position wird verwendet, wenn Sie mit
geöffnetem Schiebedach fahren. Bei vollstän‐
dig geöffnetem Schiebedach können Windge‐
räusche sehr laut sein. Verwenden Sie wäh‐
rend der Fahrt die Komfortmodus-Position.

Automatische Rückwärtsfunkti‐
on

WARNUNG
l Es gibt einige kleine Abstände kurz vor

der geschlossenen Position, die nicht er‐
kannt werden können. Stellen Sie sicher,
dass alle Passagiere ihre Hände usw. im
Fahrzeug haben, bevor Sie das Schiebe‐
dach und die Sonnenblende schließen.

Die automatische Rückwärtsfunktion ermög‐
licht es dem Schiebedach und der Sonnen‐
blende, automatisch zurückzufahren, wenn
sich beim Schließen etwas im Schiebedach
und in der Sonnenblende verfängt. Wenn die
Steuereinheit ein Hindernis erkennt, öffnen
sich das Schiebedach und die Sonnenblende
sofort.
Je nach Umgebung oder Fahrbedingungen
kann die automatische Rückwärtsfunktion
aktiviert werden, wenn ein Aufprall oder eine
Last ähnlich der eines Gegenstandes, der sich
im Schiebedach und in der Sonnenblende
verfangen hat, auftritt.

Wenn die automatische Rückwärtsfunktion
mehrmals hintereinander aktiviert wird oder
die Batterie entladen ist, können sich das
Schiebedach und die Sonnenblende mögli‐
cherweise nicht richtig schließen. Drücken
und halten Sie in diesem Fall den Schalter in
der SCHLIESSEN-Position , um das
Schiebedach zu schließen.

Wenn das Schiebedach nicht
funktioniert
Wenn das Schiebedach und die Sonnenblende
nicht ordnungsgemäß funktionieren, führen
Sie das folgende Verfahren durch, um das
Betriebssystem zu initialisieren.

1. Drücken und halten Sie den Schalter in
Richtung .

2. Das Schiebedach bewegt sich in die
hochgeklappte Position und die Sonnen‐
blende bewegt sich in kleinen Schritten
in die vollständig geschlossene Position.

HINWEIS
l Wenn sowohl das Schiebedach als auch die

Sonnenblende geöffnet sind, bewegt sich das
Schiebedach in die vollständig geschlossene
Position und anschließend die Sonnenblende
in die vollständig geschlossene Position.

3. Wenn das Schiebedach in der Kippstel‐
lung und die Sonnenblende in der voll‐
ständig geschlossenen Position angehal‐

Schiebedach*

5-111OGNG25E3 Anzeigen und Bedienungselemente

5



ten haben, lassen Sie den Schalter los.
(Die Reset-Prozedur ist damit abge‐
schlossen.)

HINWEIS
l Lassen Sie den Schalter erst los, wenn die

Reset-Prozedur abgeschlossen ist. Wenn Sie
den Schalter eher loslassen, wird die Reset-
Prozedur abgebrochen. Um die Reset-Proze‐
dur erneut durchzuführen, wiederholen Sie
die Prozedur von Schritt 1.

WARNUNG
l Der Fahrer ist immer für die Bedienung

des Schiebedachs verantwortlich, auch
für die Bedienung durch alle Mitfahrer.
Die Nichtbeachtung der Warnhinweise
und Anweisungen für die ordnungsgemä‐
ße Verwendung des Schiebedachs kann zu
schweren oder tödlichen Verletzungen
führen.
• Lassen Sie Kinder nicht das Schiebe‐

dach bedienen. Unsachgemäße Bedie‐
nung durch Kinder kann zu einem Un‐
fall führen. Wenn sich ein Kind oder ei‐
ne andere Person im Schiebedach ver‐
fangen, kann dies zu schweren Verlet‐
zungen führen.

WARNUNG
• Um das Risiko von Verletzungen oder

Tod durch unbeabsichtigte Betätigung
des Schiebedachs zu vermeiden, stellen
Sie den Schalter für den Elektromotor
in die Position “AUS” und lassen Sie
Kinder und den Sender nicht im Fahr‐
zeug zurück, wenn Sie es verlassen.

• Aktivieren Sie die automatische Rück‐
wärtsfunktion nicht absichtlich. Wenn
sich Hände oder Gesicht usw. im Schie‐
bedach verfangen, kann dies zu schwe‐
ren Verletzungen führen.

VORSICHT
l Legen Sie keine Gegenstände (wie Zeitun‐

gen, Taschentücher usw.) auf die Sonnen‐
blende, wenn sie sich aus- oder einfährt, da
dies zu Fehlfunktionen oder Schäden an der
Sonnenblende führen kann.

l Drücken Sie nicht mit den Händen usw. auf
den Sonnenblendenarm, da er sich dadurch
verformen kann. Dies kann zu Fehlfunktio‐
nen oder Schäden an der Sonnenblende füh‐
ren.

l Stecken Sie keine Gegenstände in die Ein‐
lassöffnung der Sonnenblende, da dies zu
Fehlfunktionen oder Schäden an der Son‐
nenblende führen kann.

l Hängen Sie keine Gegenstände an die Arm‐
stange, da dies zu Fehlfunktionen oder Schä‐
den an der Sonnenblende führen kann.

VORSICHT
l Ziehen Sie nicht ruckartig an der Sonnen‐

blende. Dadurch kann sich die Sonnenblende
verlängern. Dies kann zu Fehlfunktionen
oder Schäden an der Sonnenblende führen.

Innenleuchten

VORSICHT
l Lassen Sie die Innenleuchten nicht einge‐

schaltet, wenn das Plug-in-Hybrid-Elektro‐
fahrzeugsystem längere Zeit nicht läuft, um
zu verhindern, dass die Batterie entladen
wird.

l Schalten Sie die Leuchten aus, wenn Sie das
Fahrzeug verlassen.

HINWEIS
l Sie können die automatische Beleuchtungs‐

funktion der Innenbeleuchtung im Multi-In‐
formationsdisplay EIN-/AUSSCHALTEN.
Informationen zum Ein-/Ausschalten der au‐
tomatischen Beleuchtungsfunktion finden
Sie unter “Fahrzeugeinstellungen” auf Seite
5-28.

l Wenn Sie die automatische Beleuchtungs‐
funktion der Innenleuchten im Multi-Infor‐
mationsdisplay ausschalten, werden auch die
folgenden Funktionen ausgeschaltet.
• Funktion zum Einschalten der Innen‐

leuchten beim Öffnen der Tür.

Innenleuchten
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HINWEIS
• Funktion zum Einschalten der Gepäck‐

raumleuchte und der Heckklappenleuchte,
wenn die Heckklappe geöffnet wird.

• Funktion zum Einschalten der Innen‐
leuchten, wenn der Schalter für den Elekt‐
romotor ausgeschaltet ist.

• Funktion zum Einschalten der Innen‐
leuchten beim Entriegeln des Fahrzeugs
mit der schlüssellosen Betriebsfunktion.

l Die Leuchten schalten sich auch nach einer
gewissen Zeit aus, wenn sie eingeschaltet
bleiben, um zu verhindern, dass sich die Bat‐
terie entlädt.

Schalter für Innenbeleuchtung

Die Innenbeleuchtung kann unab‐
hängig von der Türposition einge‐
schaltet werden. Das Licht erlischt
nach einiger Zeit, es sei denn, der
Schalter für den Elektromotor befin‐
det sich beim Öffnen einer Tür in
der Position “EIN”.
Die Innenbeleuchtung kann so ein‐
gestellt werden, dass sie funktio‐
niert, wenn die Türen geöffnet wer‐
den. Um die Innenbeleuchtung bei
geöffneter Tür auszuschalten, berüh‐
ren Sie das Symbol. Die Innenbe‐
leuchtung leuchtet unabhängig von
der Türposition nicht. Die Lichter
gehen aus, wenn sich der Schalter
für den Elektromotor in der Positi‐
on “EIN” befindet oder die Fahrer‐
tür geschlossen und verriegelt ist.

Kartenleuchten

Berühren Sie das Symbol, um die Karten‐
leuchte einzuschalten. Um sie auszuschalten,
berühren Sie das Symbol erneut.

Raumbeleuchtung*

Die Raumbeleuchtung befindet sich an der
Decke über den Rücksitzen.
Berühren Sie das Symbol, um die Raumbe‐
leuchtung einzuschalten. Um sie auszuschal‐
ten, berühren Sie das Symbol erneut.

Innenleuchten
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Hintere Leseleuchten*

Berühren Sie die Linse, um die hinteren Le‐
seleuchten einzuschalten. Um sie auszuschal‐
ten, berühren Sie die Linse erneut.

Make-up-Spiegelleuchte

Die Make-up-Spiegelleuchte befindet sich an
der Decke über dem Make-up-Spiegel.
Die Make-up-Spiegelleuchte leuchtet auf,
wenn die Abdeckung des Make-up-Spiegels
geöffnet wird.
Wenn die Abdeckung geschlossen ist, erlischt
die Leuchte.

Gepäckraumleuchte
Die Gepäckraumleuchte leuchtet auf, wenn
die Heckklappe geöffnet wird. Wenn die
Heckklappe geschlossen ist, erlischt die
Leuchte.

Heckklappenleuchte

Die Heckklappenleuchte leuchtet auf, wenn
die Heckklappe geöffnet wird.
Wenn die Heckklappe geschlossen ist, er‐
lischt die Leuchte.

HINWEIS
l Wenn die automatische Beleuchtungsfunkti‐

on der Innenbeleuchtung im Multi-Informa‐
tionsdisplay ausgeschaltet ist, leuchtet die
Heckklappenleuchte nicht auf, selbst wenn
die Heckklappe geöffnet ist.
Informationen zum Ein-/Ausschalten der au‐
tomatischen Beleuchtungsfunktion finden
Sie unter “Fahrzeugeinstellungen” auf Seite
5-28.

Fußleuchte

Die Fußleuchte leuchtet, wenn die Tür geöff‐
net wird.
Wenn die Tür geschlossen ist, gehen die
Lichter aus.

Innenleuchten
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Schlüssel
Die Schlüsselnummer ist auf dem Schlüssel‐
nummernetikett eingeprägt, wie in der Abbil‐
dung dargestellt. Notieren Sie sich die
Schlüsselnummer und bewahren Sie den
Schlüssel und das Schild mit der Schlüssel‐
nummer an verschiedenen Orten auf, damit
Sie bei Verlust der Originalschlüssel einen
Schlüssel bei Ihrem MITSUBISHI MOTORS
Servicepartner bestellen können.

Sender
Typ A

1

2

3

Typ B

1

2

3

1. Sender (2 Sätze)
2. Notschlüssel (im Sender) (2 Sätze)
3. Schlüsselnummeranhänger

Ihr Fahrzeug kann nur mit dem Sender gefah‐
ren werden, der auf die Senderkomponenten
Ihres Fahrzeugs und die Wegfahrsperrenkom‐
ponenten registriert ist. Bis zu 4 Sender kön‐
nen mit einem Fahrzeug registriert und ver‐
wendet werden.
Um Fahrzeugdiebstahl zu verhindern, brin‐
gen Sie Ihr Fahrzeug und die verbleibenden
Sender zu einem MITSUBISHI MOTORS
Servicepartner, um die ID-Codes neu pro‐
grammieren zu lassen.

Ersatzsender
Zum Starten des Fahrzeugs können nur die
Sender verwendet werden, die auf die Fahr‐
zeugelektronik programmiert wurden.
Wenn Sie den Sender verlieren, können Sie
einen Sender von Ihrem MITSUBISHI
MOTORS Servicepartner bestellen, indem
Sie sich auf die Schlüsselnummer beziehen.

VORSICHT
l Achten Sie darauf, den Sender während der

Fahrt mit sich zu tragen. Der Sender ist ein
Präzisionsgerät. Um Beschädigungen zu ver‐
meiden, beachten Sie bitte Folgendes.
• Der Sender ist wasserdicht; Feuchtigkeit

kann den Sender jedoch beschädigen.
Wenn der Sender nass wird, wischen Sie
ihn sofort ab, bis er vollständig trocken
ist.

• Den Sender nicht verbiegen, fallen lassen
oder gegen einen anderen Gegenstand sto‐
ßen.

• Wenn die Außentemperatur unter -10 °C
liegt, funktioniert die Batterie des Senders
möglicherweise nicht ordnungsgemäß.

• Setze den Sender nicht über einen länge‐
ren Zeitraum Temperaturen von mehr als
60 °C aus.

• Verändern oder modifizieren Sie den Sen‐
der nicht.

• Verwenden Sie keinen Magnetschlüssel‐
halter.

Schlüssel
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VORSICHT
• Platzieren Sie den Sender nicht in der Nä‐

he eines Elektrogeräts wie einem Fernse‐
her, PC, Mobiltelefon oder kabellosen La‐
degerät.

• Der Sender darf nicht mit Wasser oder
Salzwasser in Berührung kommen und
darf nicht in der Waschmaschine oder ei‐
nem Ultraschallreiniger gewaschen wer‐
den. Dies könnte die Systemfunktion be‐
einträchtigen.

l Wenn ein Sender verloren geht oder gestoh‐
len wird, empfiehlt MITSUBISHI Motors,
den ID-Code dieses Senders zu löschen. Da‐
durch wird verhindert, dass der Sender unbe‐
fugt zum Entriegeln des Fahrzeugs verwen‐
det wird. Für Informationen über das Lösch‐
verfahren wird empfohlen, einen
MITSUBISHI MOTORS Servicepartner auf‐
zusuchen.

Notschlüssel

Um den Notschlüssel zu entfernen, lassen Sie
den Verriegelungsknopf auf der Rückseite
des Senders los.
Um den Notschlüssel anzubringen, führen
Sie ihn fest in den Sender ein, bis der Verrie‐
gelungsknopf wieder in die Verriegelungspo‐
sition zurückkehrt.
Verwenden Sie den Notschlüssel, um die Tü‐
ren zu verriegeln oder zu entriegeln. (Sie‐
he “Türen” auf Seite 6-03.)

VORSICHT
l Tragen Sie immer den im Sender installier‐

ten Notschlüssel bei sich.

Türen

WARNUNG
l Verriegeln Sie während der Fahrt immer

die Türen. Zusammen mit dem Anlegen
der Sicherheitsgurte bietet dies mehr Si‐
cherheit im Falle eines Unfalls, da es ver‐
hindert, dass Personen aus dem Fahrzeug
geschleudert werden. Dies hilft auch, Kin‐
der und andere Personen davon abzuhal‐
ten, die Türen versehentlich zu öffnen,
und hält Eindringlinge fern.

WARNUNG
l Stellen Sie beim Schließen einer Tür si‐

cher, dass die Tür vollständig geschlossen
ist und die Warnanzeigemaske für offene
Türen auf dem Informationsbildschirm
im Multi-Informationsdisplay erlischt.
Wenn die Tür nur angelehnt ist, könnte
sie sich während der Fahrt öffnen und ei‐
nen Unfall verursachen.

l Bevor Sie eine Tür öffnen, achten Sie im‐
mer auf den Gegenverkehr und vermei‐
den Sie diesen.

l Um das Risiko von Verletzungen oder Tod
durch unbeabsichtigte Bedienung des
Fahrzeugs und/oder seiner Systeme, ein‐
schließlich Einklemmen in Fenstern oder
versehentlicher Aktivierung der Türver‐
riegelung, zu vermeiden, lassen Sie Kin‐
der, Personen, die auf die Hilfe anderer
angewiesen sind, oder Haustiere nicht un‐
beaufsichtigt in Ihrem Fahrzeug zurück.
Darüber hinaus kann die Temperatur in
einem geschlossenen Fahrzeug an einem
warmen Tag schnell so hoch werden, dass
ein erhebliches Risiko von Verletzungen
oder Tod für Menschen und Haustiere be‐
steht.

Türen
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Verriegeln mit Schlüssel

Drehen Sie den Schlüsselzylinder der Fahrer‐
tür nach vorne , um die Fahrertür zu verrie‐
geln.
Um die Fahrertür zu entriegeln, drehen Sie
den Schlüsselzylinder der Fahrertür auf die
Rückseite des Fahrzeugs .
Um die anderen Türen und die Heckklappe
zu verriegeln oder zu entriegeln, verwenden
Sie die Funktion “Schlüsselloses Zugangs-
und Startsystem [KOS]” oder die Funkti‐
on “Schlüsselloser Fernzugang”. (Sie‐
he “Schlüsselloses Zugangs- und Startsystem
[KOS]” auf Seite 6-08 oder “Schlüsselloser
Fernzugang” auf Seite 6-06.)

Verriegeln mit dem inneren
Verriegelungsknopf
Wenn Sie die Tür ohne Schlüssel verrie‐
geln, achten Sie darauf, den Schlüssel
nicht im Fahrzeug zu lassen.

Um die Tür zu verriegeln, drücken Sie den
inneren Verriegelungsknopf nach unten.

HINWEIS
l Die Fahrertür kann nicht mit dem inneren

Verriegelungsknopf verriegelt werden, so‐
lange die Fahrertür geöffnet ist.

Um die Fahrertür zu entriegeln und zu öff‐
nen, ziehen Sie am Türgriff. Um andere Tü‐
ren zu entriegeln und zu öffnen, ziehen Sie
einmal am Türgriff, um sie zu entriegeln, und
noch einmal, um sie zu öffnen.

Verriegelung mit elektrischem
Türverriegelungsschalter
Armlehne des Fahrers

Türen
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HINWEIS
l Durch wiederholtes kontinuierliches Betäti‐

gen zwischen Verriegeln und Entriegeln
könnte der integrierte Schutzkreis des elekt‐
rischen Türverriegelungssystems aktiviert
werden und das System könnte nicht mehr
funktionieren. Warten Sie in diesem Fall et‐
wa eine Minute, bevor Sie den elektrischen
Türverriegelungsschalter betätigen.

Durch Betätigen des elektrischen Türverrie‐
gelungsschalter (an den Fahrertüren) werden
alle Türen verriegelt oder entriegelt.
Die Fahrertür kann bei geöffneter Fahrertür
nicht mit dem elektrischen Türverriegelungs‐
schalter  verriegelt werden.
Wenn Sie die Tür auf diese Weise verrie‐
geln, achten Sie darauf, den Schlüssel
nicht im Fahrzeug zu lassen.
Um die Türen zu entriegeln, drücken Sie den
Türentriegelungsschalter .

Schutz vor Aussperrung
Die Funktion “Schutz vor Aussperrung” ver‐
hindert, dass die Schlüssel versehentlich im
Fahrzeug eingeschlossen werden.
Wenn der elektrische Türverriegelungsschal‐
ter  (Fahrerseite) gedrückt wird, während
sich der Sender im Fahrzeug befindet und ei‐
ne Tür geöffnet ist, werden alle Türen auto‐
matisch entriegelt und es ertönt ein Warnton,
nachdem die Tür geschlossen wurde.

Automatische Türverriegelung
l Alle Türen verriegeln sich automatisch,

wenn die Fahrzeuggeschwindigkeit
15 km/h erreicht oder wenn der Wählhe‐
bel aus der Position “P” (Parken) bewegt
wird, falls ausgewählt.

l Alle Türen werden automatisch entrie‐
gelt, wenn sich der Schalter für den
Elektromotor in der Position aus befin‐
det oder wenn der Wählhebel in die Po‐
sition “P” (Parken) bewegt wird, falls
ausgewählt.

HINWEIS
l Die Funktion “Automatische Türverriege‐

lung und -entriegelung” kann über das Me‐
nü “Fahrzeugeinstellungen” auf dem Multi-
Informationsdisplay geändert werden. (Sie‐
he “Fahrzeugeinstellungen” auf Seite 5-28.)

l Die automatische Türverriegelung kann
aktiviert oder deaktiviert werden. Die
Standardeinstellung ist “aktiviert”. Um
die Einstellung zu ändern, führen Sie die
folgenden Schritte aus. Die Einstellung
kann jedoch nicht umgeschaltet werden,
wenn in den Fahrzeugeinstellungen auf
dem Multi-Informationsdisplay die Opti‐
on “Aus Parkstellung schalten” ausge‐
wählt ist.

1. Alle Türen schließen.

2. Stellen Sie den Schalter für den Elektro‐
motor auf “EIN”.

3. Halten Sie den elektrischen Türverriege‐
lungsschalter innerhalb von 20 Sekun‐
den länger als 5 Sekunden gedrückt, um
die Einstellung zu ändern.

Aktiviert: Die Anzeigeleuchten für die Blink‐
leuchten blinken zweimal.
Deaktiviert: Die Anzeigeleuchten für die
Blinkleuchten blinken einmal.

Stoßempfindlicher Entriege‐
lungsmechanismus
Alle Türen werden automatisch entriegelt,
wenn die Aufprallsensoren einen Aufprall er‐
kennen, während sich der Schalter für den
Elektromotor in der Position ein befindet.

HINWEIS
l Die Tür und die Heckklappe dürfen nicht

entriegelt werden, abhängig von der Position
oder dem Winkel, wo sie getroffen wird,
oder der Form oder den Bedingungen des
kollidierten Objekts, selbst wenn das Fahr‐
zeug stark verformt wurde.
Die Verformung oder Beschädigung des
Fahrzeugs stimmt nicht immer mit der Ent‐
riegelung der Tür oder Heckklappe überein.

Türen
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Kindersicherheitsschloss der
Hintertür

VERRIEGELN

Kindersicherheitsschlösser der Hintertür ver‐
hindern ein versehentliches Öffnen der Hin‐
tertüren, insbesondere wenn sich kleine Kin‐
der im Fahrzeug befinden.
Wenn sich die Hebel in der Verriegelungs‐
position befinden , können die Hintertü‐
ren nur von außen geöffnet werden.
Zum Entriegeln bewegen Sie die Hebel in die
Entriegelungsposition .

Schlüsselloser Fernzugang*

WARNUNG
l Elektromagnetische Wellen können sich

negativ auf medizinische Geräte auswir‐
ken. Personen, die einen Herzschrittma‐
cher verwenden, sollten sich vor der Ver‐
wendung an den Hersteller der elektrome‐
dizinischen Geräte wenden, um sich be‐
züglich möglicher Einflüsse zu erkundi‐
gen.

VORSICHT
l Lassen Sie den Sender, der elektrische Kom‐

ponenten enthält, nicht mit Wasser oder
Salzwasser in Berührung kommen. Dies
könnte die Systemfunktion beeinträchtigen.

l Lassen Sie den Sender nicht fallen.

l Schlagen Sie den Sender nicht hart gegen ei‐
nen anderen Gegenstand.

l Verändern oder modifizieren Sie den Sender
nicht.

l Feuchtigkeit kann den Sender beschädigen.
Wenn der Sender nass wird, wischen Sie ihn
sofort ab, bis er vollständig trocken ist.

l Wenn die Außentemperatur unter -10 °C
liegt, funktioniert die Batterie des Senders
möglicherweise nicht ordnungsgemäß.

l Stellen Sie den Sender nicht für längere Zeit
in einem Bereich auf, in dem die Temperatur
60 °C überschreitet.

l Befestigen Sie den Sender nicht mit einem
Schlüsselhalter, der einen Magneten enthält.

VORSICHT
l Stellen Sie den Sender nicht in der Nähe von

Geräten auf, die ein Magnetfeld erzeugen,
wie z. B. Fernseher, Audiogeräte, PCs oder
Mobiltelefone.

HINWEIS
l Bei Fahrzeugen, die mit dem Klappschalter

für den Außenspiegel ausgestattet sind, wer‐
den die Außenspiegel automatisch ein- oder
ausgefahren, wenn alle Türen und die Heck‐
klappe mit der Funktion “Schlüsselloser
Fernzugang” verriegelt oder entriegelt sind.

Die Funktion “Schlüsselloser Fernzugang”
kann alle Türverriegelungen über die Funkti‐
on “Schlüsselloser Fernzugang” des Senders
bedienen. Die Funktion “Schlüsselloser Fern‐
zugang” kann in einer Entfernung von ca. 12
m vom Fahrzeug bedient werden. (Die Reich‐
weite hängt von den Bedingungen rund um
das Fahrzeug ab.)
Die Funktion “Schlüsselloser Fernzugang”
funktioniert nicht:
l Wenn sich der Sender nicht in Reichwei‐

te befindet.
l Wenn die Batterie des Senders leer ist.

Die Funktion “Schlüsselloser Fernzugang”
kann auch die Alarmanlage des Fahrzeugs
bedienen.

Schlüsselloser Fernzugang*
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Typ A

Typ B

VERRIEGELN-Taste 

ENTRIEGELN-Taste 

Fernbedienungstaste der Heckklappe

Wenn Sie die Türen oder die Heckklappe ver-
oder entriegeln, blinken die Blinkleuchten als
Bestätigung.

Türen verriegeln
1. Stellen Sie den Schalter für den Elektro‐

motor in die Position “AUS”.
2. Tragen Sie den Sender bei sich.*1

3. Alle Türen schließen.
4. Drücken Sie die  VERRIEGELUNGS‐

TASTE  am Sender.
5. Alle Türen und die Heckklappe werden

verriegelt.
6. Die Blinkleuchten blinken einmal.

Betätigen Sie die Türgriffe, um sicherzustel‐
len, dass die Türen sicher verriegelt sind.

Türen entriegeln
1. Drücken Sie einmal die ENTRIEGE‐

LUNGS -TASTE  am Sender.
2. Die Blinkleuchten blinken zweimal. Alle

Türen und die Heckklappe werden ent‐
riegelt.

*1 Die Türen verriegeln sich nicht mit dem
Sender, wenn sich der Schalter für den
Elektromotor in der Position “EIN” befin‐
det.

Alle Türen werden automatisch verriegelt, es
sei denn, einer der folgenden Vorgänge wird
innerhalb von 30 Sekunden nach Drücken der
ENTRIEGELUNGS -TASTE durchgeführt,
während die Türen verriegelt sind.
l Öffnen einer beliebigen Tür (einschließ‐

lich der Heckklappe).
l Drücken des Schalters für den Elektro‐

motor.

Wenn während dieses Zeitraums von 30 Se‐
kunden die ENTRIEGELUNGS -TASTE
gedrückt wird, werden alle Türen nach weite‐
ren 30 Sekunden automatisch verriegelt.

HINWEIS
l Der Entriegelungsvorgang kann in der selek‐

tiven Entriegelung in den Fahrzeugeinstel‐
lungen des Multi-Informationsdisplays geän‐
dert werden. Weitere Informationen finden
Sie unter “Fahrzeugeinstellungen” auf Seite
5-28.

l Der Entriegelungsvorgang kann auch durch
gleichzeitiges Drücken der ENTRIEGE‐
LUNGS-  und  VERRIEGELUNGS-
Taste für mehr als 4 Sekunden geändert wer‐
den.

Schlüsselloser Fernzugang*
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Öffnen/Schließen der Heck‐
klappe*

1. Drücken Sie die Fernbedienungstaste der
Heckklappe   länger als 1 Sekun‐
de.

2. Die Heckklappe öffnet sich automatisch.

Der externe Warnton ertönt dreimal.
Um die Heckklappe zu schließen, drücken
Sie die Fernbedienungstaste  für die
Heckklappe länger als 1 Sekunde.
Die Heckklappe schließt sich automatisch.
Der externe Warnton ertönt dreimal.
Wenn die Taste  gedrückt wird, während
die Heckklappe geöffnet oder geschlossen
wird, kehrt sich die Heckklappe um.

Betriebsleuchte der Sendertas‐
te

Die Leuchte blinkt nur, wenn Sie eine belie‐
bige Taste am Sender drücken. Das Auf‐
leuchten der Leuchte zeigt lediglich an, dass
der Sender ein Signal übertragen hat. Sie
können nachsehen und/oder zuhören, um zu
überprüfen, ob das Fahrzeug den beabsichtig‐
ten Vorgang ausgeführt hat. Wenn die Leuch‐
te nicht blinkt, ist Ihre Batterie möglicherwei‐
se zu schwach, um mit dem Fahrzeug zu
kommunizieren. In diesem Fall muss die Bat‐
terie möglicherweise ausgetauscht werden.
Weitere Informationen zum Austausch einer
Batterie finden Sie unter “Ersetzen der Sen‐
derbatterie” auf Seite 11-18.

Schlüsselloses Zugangs- und
Startsystem [KOS]*

WARNUNG
l Elektromagnetische Wellen können sich

negativ auf medizinische Geräte auswir‐
ken. Personen, die einen Herzschrittma‐
cher verwenden, sollten sich vor der Ver‐
wendung an den Hersteller der elektrome‐
dizinischen Geräte wenden, um sich be‐
züglich möglicher Einflüsse zu erkundi‐
gen.

Das schlüssellose Zugangs- und Startsystem
[KOS] kann alle Türschlösser mit der Funkti‐
on “Schlüsselloser Fernzugang” bedienen
oder den Türgriffschalter (falls vorhanden)
am Fahrzeug drücken, ohne den Schlüssel
aus einer Tasche oder Geldbörse zu ziehen.
Die Betriebsumgebung und/oder -bedingun‐
gen können den Betrieb des KOS-Senders
beeinträchtigen.
Lesen Sie unbedingt Folgendes, bevor Sie
den KOS-Sender verwenden.

VORSICHT
l Achten Sie darauf, den Sender bei sich zu

tragen, wenn Sie das Fahrzeug bedienen.
l Lassen Sie den Sender niemals im Fahrzeug,

wenn Sie das Fahrzeug verlassen.

Der Sender kommuniziert immer mit dem
Fahrzeug, da er elektromagnetische Wellen
empfängt. Der Sender sendet schwache elekt‐
romagnetische Wellen. Umgebungsbedingun‐
gen können den Betrieb des Senders unter
den folgenden Betriebsbedingungen beein‐
trächtigen.
l Beim Betrieb in der Nähe eines Ortes, an

dem starke elektromagnetische Wellen
übertragen werden, z. B. Fernsehturm,
Kraftwerk und Rundfunkstation.

Schlüsselloses Zugangs- und Startsystem [KOS]*

6-08 OGNG25E3Kontrollen und Anpassungen vor dem Fahren

6



l Wenn Sie im Besitz von drahtlosen Ge‐
räten wie einem Mobiltelefon, einem
Transceiver oder einem CB-Funkgerät
sind.

l Wenn der Sender in Kontakt mit metalli‐
schen Materialien steht oder von diesen
bedeckt ist.

l Wenn irgendeine Art von Funkwellen-
Fernbedienung in der Nähe verwendet
wird.

l Wenn der Sender in der Nähe eines
Elektrogeräts wie einem PC aufgestellt
wird.

l Wenn das Fahrzeug in der Nähe einer
Parkuhr geparkt ist.

Korrigieren Sie in solchen Fällen die Be‐
triebsbedingungen, bevor Sie die Senderfunk‐
tion verwenden, oder verwenden Sie den
Notschlüssel.
Obwohl die Lebensdauer der Batterie je nach
Betriebsbedingungen variiert, beträgt die Le‐
bensdauer der Batterie etwa 2 Jahre. Wenn
die Batterie entladen ist, ersetzen Sie sie
durch eine neue.
Da der Sender kontinuierlich elektromagneti‐
sche Wellen empfängt, kann die Batteriele‐
bensdauer kürzer werden, wenn der Sender in
der Nähe von Geräten belassen wird, die star‐
ke elektromagnetische Wellen senden, wie et‐
wa Signale von einem Fernseher oder einem
PC.

Informationen zum Ersetzen einer Batterie
finden Sie unter “Ersetzen der Senderbatte‐
rie” auf Seite 11-18.
Bis zu 4 Sender können mit einem Fahrzeug
registriert und verwendet werden. Wenn Sie
einen anderen Sender kaufen, bringen Sie Ihr
Fahrzeug und alle verbleibenden Sender zu
Ihrem MITSUBISHI MOTORS Servicepart‐
ner. Für Informationen über den Kauf und die
Verwendung zusätzlicher Sender wird emp‐
fohlen, sich an einen MITSUBISHI
MOTORS Servicepartner zu wenden.

VORSICHT
l Lassen Sie den Sender, der elektrische Kom‐

ponenten enthält, nicht mit Wasser oder
Salzwasser in Berührung kommen. Dies
könnte die Systemfunktion beeinträchtigen.

l Lassen Sie den Sender nicht fallen.

l Schlagen Sie den Sender nicht hart gegen ei‐
nen anderen Gegenstand.

l Verändern oder modifizieren Sie den Sender
nicht.

l Feuchtigkeit kann den Sender beschädigen.
Wenn der Sender nass wird, wischen Sie ihn
sofort ab, bis er vollständig trocken ist.

l Wenn die Außentemperatur unter -10 °C
liegt, funktioniert die Batterie des Senders
möglicherweise nicht ordnungsgemäß.

l Stellen Sie den Sender nicht für längere Zeit
in einem Bereich auf, in dem die Temperatur
60 °C überschreitet.

VORSICHT
l Befestigen Sie den Sender nicht mit einem

Schlüsselhalter, der einen Magneten enthält.
l Stellen Sie den Sender nicht in der Nähe von

Geräten auf, die ein Magnetfeld erzeugen,
wie z. B. Fernseher, Audiogeräte, PCs oder
Mobiltelefone.

Wenn ein Sender verloren geht oder gestoh‐
len wird, empfiehlt MITSUBISHI Motors,
den ID-Code dieses Senders aus dem Fahr‐
zeug zu löschen. Dies kann die unbefugte
Verwendung des Senders zum Betreiben des
Fahrzeugs verhindern. Für Informationen
über das Löschverfahren wird empfohlen,
sich an einen MITSUBISHI MOTORS Ser‐
vicepartner zu wenden.
Die Funktion des KOS-Senders kann deakti‐
viert werden. Für Informationen zur Deakti‐
vierung der KOS-Senderfunktion wird emp‐
fohlen, sich an einen MITSUBISHI
MOTORS Servicepartner zu wenden.

Schlüsselloses Zugangs- und Startsystem [KOS]*
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WARNUNG
l Personen, die implantierbare Herzschritt‐

macher oder implantierbare Herz-Kreis‐
lauf-Defibrillatoren verwenden, sollten
sich von den externen und internen Sen‐
dern fernhalten. Die im Sender verwende‐
ten elektromagnetischen Wellen können
den Betrieb von implantierbaren Herz‐
schrittmachern und implantierbaren
Herz-Kreislauf-Defibrillatoren beein‐
trächtigen.

l Personen, die neben implantierbaren
Herzschrittmachern und implantierbaren
Herz-Kreislauf-Defibrillatoren andere
elektromedizinische Geräte verwenden,
sollten sich beim Hersteller des Geräts er‐
kundigen, um die Wirkung der vom Sen‐
der verwendeten elektromagnetischen
Wellen zu bestätigen. Die elektromagneti‐
schen Wellen beeinträchtigen möglicher‐
weise die Funktionsweise der elektromedi‐
zinischen Geräte.

AB

A. LF-Antenne
B. Schalter für den Elektromotor (mit

eingebautem Sender)

Betriebsreichweite des KOS-
Senders (Modelle mit Anforde‐
rungsschalter)

Die Funktionen des KOS-Senders können nur
genutzt werden, wenn sich der Sender inner‐
halb der angegebenen Betriebsreichweite des
Anforderungsschalters  befindet.
Wenn die Batterie des Senders leer ist oder
starke elektromagnetische Wellen in der Nä‐
he des Betriebsstandorts vorhanden sind,
wird die Betriebsreichweite des Senders klei‐
ner und der KOS-Sender funktioniert mögli‐
cherweise nicht richtig.
Die Betriebsreichweite liegt innerhalb von
70 cm von jedem Anforderungsschalter .

Wenn sich der Sender zu nahe an der Tür‐
scheibe, dem Griff oder dem hinteren Stoß‐
fänger befindet, funktionieren die Anforde‐
rungsschalter möglicherweise nicht.
Wenn sich der Sender innerhalb der Betriebs‐
reichweite befindet, kann jeder, der den Sen‐
der nicht bei sich trägt, den Anforderungs‐
schalter betätigen, um die Türen einschließ‐
lich der Heckklappe zu verriegeln/entriegeln.

Vorsichtsmaßnahmen beim
Verriegeln/Entriegeln der Tür
(Modelle mit Anforderungs‐
schalter)

Schlüsselloses Zugangs- und Startsystem [KOS]*
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l Drücken Sie den Türgriff-Anforderungs‐
schalter nicht mit dem Sender in der
Hand, wie abgebildet. Der kurze Ab‐
stand zum Türgriff führt dazu, dass der
KOS-Sender Schwierigkeiten hat, zu er‐
kennen, dass sich der Sender außerhalb
des Fahrzeugs befindet.

l Überprüfen Sie nach dem Verriegeln mit
dem Türgriff-Anforderungsschalter, ob
die Türen sicher verriegelt sind, indem
Sie sie testen.

l Um zu verhindern, dass der Sender im
Fahrzeug zurückgelassen wird, tragen
Sie den Schlüssel bei sich und verriegeln
Sie dann die Türen.

l Ziehen Sie nicht am Türgriff, bevor Sie
den Türgriff-Anforderungsschalter ge‐
drückt haben. Die Tür wird entriegelt,
öffnet sich aber nicht. Lassen Sie den
Türgriff einmal los und ziehen Sie ihn
erneut, um die Tür zu öffnen.

HINWEIS
l Wenn “Aufklappen bei Entriegelung” in den

Fahrzeugeinstellungen im Multi-Informati‐
onsdisplay ausgewählt ist:
Bei Fahrzeugen, die mit dem Klappschalter
für den Außenspiegel ausgestattet sind, wer‐
den die Außenspiegel automatisch ein- oder
ausgefahren, wenn alle Türen und die Heck‐
klappe mit der KOS-Senderfunktion verrie‐
gelt oder entriegelt sind.

Bedienung des KOS-Senders

Beispiel

Beispiel

Sie können die Türen ver- oder entriegeln,
ohne den Schlüssel aus der Tasche zu neh‐
men.
Wenn Sie den Sender mit sich führen, können
Sie alle Türen verriegeln oder entriegeln, in‐
dem Sie den Türgriff-Anforderungsschalter

 (falls vorhanden) oder den Heckklappen-
Anforderungsschalter  (falls vorhanden) in‐
nerhalb der Reichweite drücken.
Wenn Sie die Türen ver- oder entriegeln,
blinken die Blinkleuchten als Bestätigung.
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Begrüßungslichtfunktion
Wenn Sie die Türen oder die Heckklappe ent‐
riegeln, leuchten die Standlichter und die
Rückleuchten für eine gewisse Zeit auf. Die
Begrüßungslichtfunktion kann deaktiviert
werden. Informationen zum Deaktivieren der
Begrüßungslichtfunktion finden Sie un‐
ter “Fahrzeugeinstellungen” auf Seite 5-28.

Verriegelungstüren (Modelle
mit Türgriffschalter)

1. Drücken Sie den elektrischen Parkschal‐
ter, um in die Position “P” (Parken) zu
schalten. Stellen Sie den Schalter für den
Elektromotor in die Position “AUS” und
stellen Sie sicher, dass Sie den Sender
bei sich tragen.

2. Alle Türen schließen.
3. Drücken Sie einen beliebigen Türgriff-

Anforderungsschalter  oder den Heck‐
klappen-Anforderungsschalter , wäh‐
rend Sie den Sender bei sich tragen.

4. Alle Türen und die Heckklappe werden
verriegelt.

5. Die Blinkleuchte blinkt einmal.

HINWEIS
l Die Anforderungsschalter für alle Türen und

die Heckklappe können deaktiviert werden,
wenn die Einstellung “Externer Türschalter”
in den Fahrzeugeinstellungen des Multi-In‐
formationsdisplays deaktiviert wird. Weitere
Informationen finden Sie unter “Fahrzeu‐
geinstellungen” auf Seite 5-28.

l Die Türen verriegeln nicht mit dem Türgriff-
Anforderungsschalter, wenn sich der Schal‐
ter für den Elektromotor nicht in der Positi‐
on “VERRIEGELN” befindet.

l Die Türen verriegeln sich nicht mit dem
Türgriff-Anforderungsschalter, während sich
der Sender im Fahrzeug befindet. Ein Sig‐
nalton ertönt, um Sie zu warnen.

VORSICHT
l Nachdem die Türen mit dem Anforderungs‐

schalter verriegelt wurden, muss durch Betä‐
tigen der Türgriffe sichergestellt werden,
dass die Türen sicher verriegelt wurden.

l Beim Verriegeln der Türen mit dem Anfor‐
derungsschalter muss der Sender vor dem
Betätigen des Anforderungsschalters in der
Hand gehalten werden, um zu verhindern,
dass der Sender im Fahrzeug zurückgelassen
wird.

l Der Anforderungsschalter ist nur funktions‐
fähig, wenn der Sender erkannt wurde.

Türen entriegeln (Modelle mit
Anforderungsschalter)

1. Drücken Sie den Türgriff-Anforderungs‐
schalter  oder den Heckklappen-An‐
forderungsschalter , während Sie den
Sender mit sich führen.

2. Die Blinkleuchten blinken zweimal. Alle
Türen und die Heckklappe werden ent‐
riegelt.

Alle Türen werden automatisch verriegelt, es
sei denn, eine der folgenden Aktionen wird
innerhalb von 30 Sekunden nach dem Drü‐
cken des Anforderungsschalters ausgeführt,
während die Türen verriegelt sind.
l Öffnen einer beliebigen Tür.
l Drücken des Schalters für den Elektro‐

motor.

Wenn während dieses Zeitraums von 30 Se‐
kunden die Taste ENTRIEGELN  am Sen‐
der gedrückt wird, werden alle Türen nach
weiteren 30 Sekunden automatisch verriegelt.

HINWEIS
l Der Entriegelungsvorgang kann in der selek‐

tiven Entriegelung in den Fahrzeugeinstel‐
lungen des Multi-Informationsdisplays geän‐
dert werden. Weitere Informationen finden
Sie unter “Fahrzeugeinstellungen” auf Seite
5-28.
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HINWEIS
l Der Entriegelungsvorgang kann auch durch

gleichzeitiges Drücken der ENTRIEGE‐
LUNGS-  und VERRIEGELUNGS -
Taste für mehr als 4 Sekunden geändert wer‐
den.

Öffnen der Heckklappe
1. Tragen Sie den Sender bei sich.
2. Drücken Sie den Heckklappenöffnungs‐

schalter .
3. Die Heckklappe wird entriegelt und

dann geöffnet.

Batteriesparsystem
Wenn alle folgenden Bedingungen für einen
bestimmten Zeitraum erfüllt sind, unterbricht
das Batteriesparsystem die Stromversorgung,
um eine Batterieentladung zu verhindern.
l Der Schalter des Elektromotors ist in der

Position “ON”. (Siehe “Schaltstellungen
des Elektromotors” auf Seite 8-13.)

l Alle Türen sind geschlossen und der
Wählhebel befindet sich in der Positi‐
on “P” (Parken).

Warnungen und akustische Er‐
innerungen
Um zu verhindern, dass sich das Fahrzeug
durch eine in der folgenden Tabelle aufge‐
führte fehlerhafte Bedienung des Senders un‐
erwartet bewegt, oder um zu verhindern, dass
das Fahrzeug gestohlen wird, ertönen inner‐
halb und außerhalb des Fahrzeugs Warn- oder
Pieptöne und die Warnanzeige erscheint auf
dem Multi-Informationsdisplay.
Wenn ein Warn- oder Piepton ertönt oder die
Warnanzeige erscheint, überprüfen Sie unbe‐
dingt das Fahrzeug und den Sender.
Siehe “Fehlerbehebung” auf Seite 6-14
und “Multi-Informationsdisplay” auf Seite
5-22.
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Fehlerbehebung
Überprüfen Sie die Position aller Sender, die für das Fahrzeug programmiert sind. Wenn sich ein anderer Sender in Reichweite oder im Fahrzeug
befindet, reagiert das Fahrzeugsystem möglicherweise anders als erwartet.

Symptom Mögliche Ursache Zu ergreifende Maßnahmen
Beim Stoppen des Plug-in-Hybrid-
Elektrofahrzeugsystems

Auf dem Display erscheint die
Warnung “In Parkstellung schal‐
ten”, und der interne Warnton er‐
tönt kontinuierlich.

Der Wählhebel befindet sich nicht
in der Position “P” (Parken).

Drücken Sie den elektrischen
Parkschalter, um in die Positi‐
on “P” (Parken) zu schalten.

Beim Öffnen der Fahrertür, um aus
dem Fahrzeug auszusteigen

Auf dem Display erscheint die
Warnung “Tür/Heckklappe offen”.

Der Schalter des Elektromotors ist
in der Position “ON”.

Stellen Sie den Schalter für den
Elektromotor in die Positi‐
on “AUS”.

Beim Schließen der Tür nach dem
Aussteigen aus dem Fahrzeug

Auf dem Display erscheint die
Warnung “Kein Schlüssel er‐
kannt”, der äußere Warnton ertönt
dreimal und der innere Warnton
ertönt dreimal.

Der Schalter für den Elektromotor
befindet sich in der Position “EIN”
und das Plug-in-Hybrid-Elektro‐
fahrzeugsystem ist in Betrieb.

Stellen Sie den Schalter für den
Elektromotor in die Positi‐
on “AUS”.

Die rote Warnung “In Parkstellung
schalten” erscheint auf dem Dis‐
play und der innere Warnton ertönt
kontinuierlich.

Der Schalter für den Elektromotor
befindet sich in der Position “EIN”
und der Wählhebel befindet sich
nicht in der Position “P” (Parken).

Drücken Sie den elektrischen
Parkschalter, um in die Positi‐
on “P” (Parken) zu schalten, und
stellen Sie den Schalter für den
Elektromotor in die Positi‐
on “AUS”.

Wenn Sie die Tür schließen, wäh‐
rend der innere Verriegelungs‐
knopf in der Position “VERRIE‐
GELN” steht.

Der äußere Warnton ertönt etwa
drei Sekunden lang und alle Türen
werden entriegelt.

Der Sender befindet sich im Fahr‐
zeug.

Tragen Sie den Sender bei sich.

Beim Drücken des Türgriff-Anfor‐
derungsschalters (falls vorhanden),
um die Tür zu verriegeln.

Der äußere Warnton ertönt etwa
drei Sekunden lang.

Der Sender befindet sich im Fahr‐
zeug.

Tragen Sie den Sender bei sich.

Schlüsselloses Zugangs- und Startsystem [KOS]*
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Symptom Mögliche Ursache Zu ergreifende Maßnahmen
Wenn Sie den Schalter für den
Elektromotor drücken, um das
Plug-in-Hybrid-Elektrofahrzeugsys‐
tem zu starten.

Die Warnung “Schlüsselbatterie
fast leer” erscheint auf dem Dis‐
play.

Die Batterie ist schwach. Ersetzen Sie die Batterie durch ei‐
ne neue. (Siehe “Ersetzen der Sen‐
derbatterie” auf Seite 11-18.)

Die Warnung “Kein Schlüssel er‐
kannt” wird auf dem Display an‐
gezeigt.

Der Sender befindet sich nicht im
Fahrzeug.

Tragen Sie den Sender bei sich.

Beim Drücken des Schalters des
Elektromotors.

Die Warnung “Schlüsselsystem‐
fehler” erscheint auf dem Display.

Sie warnt vor einer Fehlfunktion
des KOS-Senders.

Es wird empfohlen, sich bei einem
MITSUBISHI MOTORS Service‐
partner zu wenden.

 
So verwenden Sie die Funkti‐
on “Schlüsselloser Fernzu‐
gang”

WARNUNG
l Elektromagnetische Wellen können sich

negativ auf medizinische Geräte auswir‐
ken. Personen, die einen Herzschrittma‐
cher verwenden, sollten sich vor der Ver‐
wendung an den Hersteller der elektrome‐
dizinischen Geräte wenden, um sich be‐
züglich möglicher Einflüsse zu erkundi‐
gen.

VORSICHT
l Lassen Sie den Sender, der elektrische Kom‐

ponenten enthält, nicht mit Wasser oder
Salzwasser in Berührung kommen. Dies
könnte die Systemfunktion beeinträchtigen.

l Lassen Sie den Sender nicht fallen.

l Schlagen Sie den Sender nicht hart gegen ei‐
nen anderen Gegenstand.

l Verändern oder modifizieren Sie den Sender
nicht.

l Feuchtigkeit kann den Sender beschädigen.
Wenn der Sender nass wird, wischen Sie ihn
sofort ab, bis er vollständig trocken ist.

l Wenn die Außentemperatur unter -10 °C
liegt, funktioniert die Batterie des Senders
möglicherweise nicht ordnungsgemäß.

l Stellen Sie den Sender nicht für längere Zeit
in einem Bereich auf, in dem die Temperatur
60 °C überschreitet.

l Befestigen Sie den Sender nicht mit einem
Schlüsselhalter, der einen Magneten enthält.

VORSICHT
l Stellen Sie den Sender nicht in der Nähe von

Geräten auf, die ein Magnetfeld erzeugen,
wie z. B. Fernseher, Audiogeräte, PCs oder
Mobiltelefone.

HINWEIS
l Bei Fahrzeugen, die mit dem Klappschalter

für den Außenspiegel ausgestattet sind, wer‐
den die Außenspiegel automatisch ein- oder
ausgefahren, wenn alle Türen und die Heck‐
klappe mit der Funktion “Schlüsselloser
Fernzugang” verriegelt oder entriegelt sind.

Schlüsselloses Zugangs- und Startsystem [KOS]*
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Die Funktion “Schlüsselloser Fernzugang”
kann alle Türverriegelungen über die Funkti‐
on “Schlüsselloser Fernzugang” des Senders
bedienen. Die Funktion “Schlüsselloser Fern‐
zugang” kann in einer Entfernung von ca. 12
m vom Fahrzeug bedient werden. (Die Reich‐
weite hängt von den Bedingungen rund um
das Fahrzeug ab.)
Die Funktion “Schlüsselloser Fernzugang”
funktioniert nicht:
l Wenn sich der Sender nicht in Reichwei‐

te befindet.
l Wenn die Batterie des Senders leer ist.

Die Funktion “Schlüsselloser Fernzugang”
kann auch die Alarmanlage des Fahrzeugs
bedienen.
Typ A

Typ B

VERRIEGELN-Taste 

ENTRIEGELN-Taste 
Fernbedienungstaste der Heckklappe

Wenn Sie die Türen oder die Heckklappe ver-
oder entriegeln, blinken die Blinkleuchten als
Bestätigung.

Türen verriegeln
1. Stellen Sie den Schalter für den Elektro‐

motor in die Position “AUS”.
2. Tragen Sie den Sender bei sich.
3. Alle Türen schließen.

Die Türen verriegeln sich nicht mit dem Sen‐
der, wenn sich der Schalter für den Elekt‐
romotor in der Position “EIN” befindet.

4. Drücken Sie die  VERRIEGELUNGS‐
TASTE  am Sender.

5. Alle Türen und die Heckklappe werden
verriegelt.

6. Die Blinkleuchten blinken einmal.

Betätigen Sie die Türgriffe, um sicherzustel‐
len, dass die Türen sicher verriegelt sind.

Türen entriegeln
1. Drücken Sie einmal die ENTRIEGE‐

LUNGS -TASTE  am Sender.
2. Die Blinkleuchten blinken zweimal. Alle

Türen und die Heckklappe werden ent‐
riegelt.

Alle Türen werden automatisch verriegelt, es
sei denn, einer der folgenden Vorgänge wird
innerhalb von 30 Sekunden nach Drücken der
ENTRIEGELUNGS -TASTE durchgeführt,
während die Türen verriegelt sind.
l Öffnen einer beliebigen Tür (einschließ‐

lich der Heckklappe).
l Drücken des Schalters für den Elektro‐

motor.

Wenn während dieses Zeitraums von 30 Se‐
kunden die ENTRIEGELUNGS -TASTE
gedrückt wird, werden alle Türen nach weite‐
ren 30 Sekunden automatisch verriegelt.
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HINWEIS
l Der Entriegelungsvorgang kann in der selek‐

tiven Entriegelung in den Fahrzeugeinstel‐
lungen des Multi-Informationsdisplays geän‐
dert werden. Weitere Informationen finden
Sie unter “Fahrzeugeinstellungen” auf Seite
5-28

l Der Entriegelungsvorgang kann auch durch
gleichzeitiges Drücken der ENTRIEGE‐
LUNGS-  und VERRIEGELUNGS -Tas‐
te für mehr als 4 Sekunden geändert werden.

Öffnen/Schließen der Heckklap‐
pe*

1. Drücken Sie die Fernbedienungstaste der
Heckklappe   länger als 1 Sekun‐
de.

2. Die Heckklappe öffnet sich automatisch.

Der externe Warnton ertönt dreimal.
Um die Heckklappe zu schließen, drücken
Sie die Fernbedienungstaste  für die
Heckklappe länger als 1 Sekunde.
Die Heckklappe schließt sich automatisch.
Der externe Warnton ertönt dreimal.
Wenn die Taste  gedrückt wird, während
die Heckklappe geöffnet oder geschlossen
wird, kehrt sich die Heckklappe um.

Betriebsleuchte der Sendertaste

Die Leuchte blinkt nur, wenn Sie eine belie‐
bige Taste am Sender drücken. Das Auf‐
leuchten der Leuchte zeigt lediglich an, dass
der Sender ein Signal übertragen hat. Sie
können nachsehen und/oder zuhören, um zu
überprüfen, ob das Fahrzeug den beabsichtig‐
ten Vorgang ausgeführt hat. Wenn die Leuch‐
te nicht blinkt, ist Ihre Batterie möglicherwei‐
se zu schwach, um mit dem Fahrzeug zu
kommunizieren. In diesem Fall muss die Bat‐
terie möglicherweise ausgetauscht werden.
Weitere Informationen zum Austausch einer
Batterie finden Sie unter “Ersetzen der Sen‐
derbatterie” auf Seite 11-18.

Motorhaube

WARNUNG
l Stellen Sie vor der Fahrt sicher, dass die

Motorhaube vollständig geschlossen und
verriegelt ist. Andernfalls fliegt mögli‐
cherweise die Motorhaube auf, was einen
Unfall verursachen könnte.

l Öffnen Sie die Motorhaube niemals, wenn
Dampf oder Rauch aus dem Motorraum
kommt, um Verletzungen zu vermeiden.

Motorhaube
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1. Ziehen Sie den Entriegelungsgriff der
Motorhaube , der sich unter der Instru‐
mententafel der Fahrerseite befindet; die
Motorhaube springt leicht nach oben.

2. Drücken Sie den Hebel  unter der Vor‐
derseite der Motorhaube, wie abgebildet,
mit den Fingerspitzen nach oben und he‐
ben Sie die Motorhaube an.

3. Entfernen Sie die Stützstange und ste‐
cken Sie sie in den Schlitz .

Halten Sie das beschichtete Teil  , wenn
Sie die Stützstange entfernen oder zurück‐
setzen. Vermeiden Sie direkten Kontakt
mit den Metallteilen, da diese unmittelbar
nach dem Stoppen des Plug-in-Hybrid-
Elektrofahrzeugsystems heiß sein können.
Beim Schließen der Motorhaube:

1. Während Sie die Motorhaube stützen,
bringen Sie die Stützstange wieder in ih‐
re ursprüngliche Position.

2. Senken Sie die Motorhaube langsam auf
eine Höhe von etwa 20 bis 30 cm über
dem Motorhaubenverschluss ab und las‐
sen Sie sie dann fallen.

3. Vergewissern Sie sich, dass sie sicher
eingerastet ist.

Heckklappe

WARNUNG
l Stellen Sie immer sicher, dass die Heck‐

klappe sicher geschlossen ist, um zu ver‐
hindern, dass sie sich während der Fahrt
öffnet.

l Fahren Sie nicht mit geöffneter Heckklap‐
pe. Dadurch können gefährliche Abgase
in das Fahrzeug gesaugt werden. Weitere
Informationen finden Sie unter “Abgas
(Kohlenmonoxid)” auf Seite 8-02.

WARNUNG
l Um das Risiko von Verletzungen oder Tod

durch unbeabsichtigte Bedienung des
Fahrzeugs und/oder seiner Systeme, ein‐
schließlich Einklemmen in Fenstern oder
versehentlicher Aktivierung der Türver‐
riegelung, zu vermeiden, lassen Sie Kin‐
der, Personen, die auf die Hilfe anderer
angewiesen sind, oder Haustiere nicht un‐
beaufsichtigt in Ihrem Fahrzeug zurück.
Darüber hinaus kann die Temperatur in
einem geschlossenen Fahrzeug an einem
warmen Tag schnell so hoch werden, dass
ein erhebliches Risiko von Verletzungen
oder Tod für Menschen und Haustiere be‐
steht.

l Achten Sie immer darauf, dass Hände
und Füße nicht in den Türrahmen gelan‐
gen, um Verletzungen beim Schließen der
Heckklappe zu vermeiden.

l Wenn sich Schnee oder Eis angesammelt
hat, sollte dies vor dem Öffnen der Heck‐
klappe entfernt werden. Wenn Sie die
Heckklappe öffnen, ohne dies zu tun, be‐
steht die Möglichkeit, dass sich die Heck‐
klappe aufgrund des Gewichts von Schnee
bzw. Eis plötzlich schließt.

Heckklappe
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WARNUNG
l Wenn Sie die Heckklappe öffnen, stellen

Sie sicher, dass die Heckklappe vollstän‐
dig geöffnet wird und geöffnet bleibt.
Wenn Sie die Heckklappe nur halb öff‐
nen, besteht die Gefahr, dass die Heck‐
klappe zufällt. Wenn Sie die Heckklappe
öffnen, während Ihr Fahrzeug an einem
Abhang geparkt ist, ist das Öffnen
schwieriger als auf ebener Fläche. Sie
kann sich außerdem plötzlich öffnen oder
zufallen. Wenn Sie die Höhenspeicher‐
funktion der elektrischen Heckklappe
verwenden, öffnet sich die Heckklappe
nur bis zur eingestellten Position.

l Achten Sie beim Öffnen und Schließen
der Heckklappe auf die Sicherheit in der
Umgebung und halten Sie ausreichend
Abstand zum Heck und zur Oberseite des
Fahrzeugs. Achten Sie darauf, dass Sie
sich nicht den Kopf stoßen oder die Hän‐
de, den Hals usw. einklemmen.

VORSICHT
l Verwenden Sie keine Zubehörträger, die an

der Heckklappe befestigt sind. Andernfalls
wird das Fahrzeug beschädigt.

HINWEIS
l Gasdruckfedern  sind installiert, um die

Heckklappe zu stützen.
Zur Vermeidung von Schäden und Betriebs‐
störungen:
• Halten Sie beim Schließen der Heckklap‐

pe die Gasdruckfedern nicht fest.
• Drücken oder ziehen Sie auch nicht an

den Gasdruckfedern.
• Befestigen Sie keinerlei Kunststoffmateri‐

al, Klebeband o. ä. an den Gasdruckfe‐
dern.

• Binden Sie keine Schnüre, Kordeln, u.
dergl. an den Gasdruckfedern fest.

• Hängen Sie keine Gegenstände an den
Gasdruckfedern auf.

Bedienungsanleitung Heck‐
klappe

Um die Heckklappe zu öffnen, entriegeln Sie
sie und drücken Sie den Öffnerschalter .
Ziehen Sie die Heckklappe hoch, um sie zu
öffnen. Die Heckklappe kann entriegelt wer‐
den durch:
l Drücken der Taste “ENTRIEGELN” 

auf dem Schlüssel.
l Drücken des Heckklappen-Anforde‐

rungsschalters (falls vorhanden).
l Drücken des Türgriff-Anforderungs‐

schalters (falls vorhanden) oder des Öff‐
nerschalters, wenn Sie den Sender mit
sich führen.

l Drücken des Türverriegelungsschalters
in die Entriegelungsposition.

Heckklappe
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HINWEIS
l Die Heckklappe kann nicht hochgezogen

werden, wenn Sie sie nicht öffnen, sobald
der Heckklappenöffnungsschalter gedrückt
wird. Drücken Sie in diesem Fall den Heck‐
klappenöffnungsschalter erneut und ziehen
Sie die Heckklappe hoch.

Um die Heckklappe zu schließen, ziehen Sie
sie nach unten, bis sie sicher geschlossen ist.

Bedienung der elektrischen
Heckklappe*

WARNUNG
l Stellen Sie sicher, dass die elektrische

Heckklappe vollständig geöffnet ist, bevor
Sie Gepäck ein- und ausladen.

VORSICHT
l Wenden Sie beim Öffnen oder Schließen der

elektrischen Heckklappe keine übermäßige
Kraft an. Ansonsten könnte es zu einer Fehl‐
funktion kommen.

HINWEIS
l Die elektrische Heckklappe funktioniert un‐

ter folgenden Bedingungen nicht ordnungs‐
gemäß:

HINWEIS
• Wenn das Fahrzeug an einem steilen

Hang geparkt ist
• Bei starkem Wind
• Wenn die elektrische Heckklappe mit

Schnee bedeckt ist
l Wenn die Batterie oder Sicherung ersetzt

wird, während die elektrische Heckklappe
geöffnet ist, kann sie nicht automatisch ge‐
schlossen werden. Schließen Sie in diesem
Fall die elektrische Heckklappe manuell.

Um die elektrische Heckklappe zu betätigen,
muss sich das Fahrzeug in der Position “P”
(Parken) befinden.
Die elektrische Heckklappe funktioniert
nicht, wenn die Batteriespannung niedrig ist.

Ein-/Ausschalten der elektri‐
schen Heckklappe
Die elektrische Heckklappe kann im Multi-
Informationsdisplay ein- oder ausgeschaltet
werden.
Wenn die elektrische Heckklappe ausgeschal‐
tet ist, ist die automatische Bedienung nicht
verfügbar. Beim Drücken der Fernbedie‐
nungstaste der Heckklappe am Sender wird
nur die Heckklappenverriegelung gelöst.

HINWEIS
l Für Modelle mit elektrischer Heckklappe

(mit berührungslosen Zugang): Schalten Sie
die elektrische Heckklappe aus, wenn Sie Ihr
Fahrzeug waschen, wachsen oder warten,
die Karosserieabdeckung anbringen oder
austauschen oder wenn Wasser in den Be‐
reich um den Trittbewegungssensor spritzt.

l Wenn der Öffnungs- oder Schließvorgang
nacheinander durchgeführt wird, wird der
Sicherheitsmodus aktiviert und der Vorgang
kann für einen bestimmten Zeitraum nicht
durchgeführt werden. Warten Sie in diesem
Fall eine Weile und führen Sie dann den Vor‐
gang aus.

Elektrische Öffnung (über
Schalter)
Fernbedienungsschalter für Heckklappe
— Instrumententafel

Heckklappe
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Heckklappenöffnungsschalter

Fernbedienungstaste der Heckklappe –
Schlüssel

Elektrischer Heckklappen-Schließschalter
und Schließ- und Verriegelungsschalter —
Heckklappe

Wenn die Heckklappe vollständig geschlos‐
sen ist, öffnet sie sich automatisch, indem:
l der Fernbedienungsschalter für die

Heckklappe  an der Instrumententafel
länger als 1 Sekunde gedrückt wird

l der Heckklappenöffnungsschalter ge‐
drückt wird 

l die Fernbedienungstaste der Heckklappe
 am Schlüssel länger als 1 Sekunde

gedrückt wird

Der externe Warnton ertönt dreimal.

HINWEIS
l Die Heckklappe kann mit dem Fernbedie‐

nungsschalter für die Heckklappe , dem
Heckklappenöffnungsschalter  oder der
Fernbedienungstaste für die Heckklappe 
geöffnet werden, auch wenn die Heckklappe
verriegelt ist. Die Heckklappe kann unab‐
hängig von den anderen Türen entriegelt und
geöffnet werden, auch wenn diese verriegelt
sind.

Elektrisches Schließen
Wenn die Heckklappe vollständig geöffnet
ist, schließt sich die Heckklappe vollständig
automatisch wenn:
l der Fernbedienungsschalter für die

Heckklappe  an der Instrumententafel
gedrückt wird

l die Fernbedienungstaste der Heckklappe
 am Schlüssel länger als 1 Sekunde

gedrückt wird
l der elektrische Heckklappenschließungs‐

schalter  am unteren Teil der Heck‐
klappe gedrückt wird

Der äußere Warnton ertönt dreimal, wenn die
Heckklappe beginnt, sich zu schließen.

Heckklappe
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Elektrisches Schließen und Ver‐
riegeln
Wenn die Heckklappe geöffnet wird, schließt
und verriegelt sich die Heckklappe vollstän‐
dig automatisch, indem der Schalter zum
Schließen und Verriegeln der Heckklappe 
am unteren Teil der Heckklappe gedrückt
wird.
Die Blinkleuchten blinken zweimal und der
äußere Warnton ertönt, wenn sich die Heck‐
klappe zu schließen beginnt.

Stopp- und Rückwärtsfunktion
Die elektrische Heckklappe stoppt sofort,
wenn während des Öffnens oder Schließens
eine der folgenden Aktionen ausgeführt wird.
l der Fernbedienungsschalter für die

Heckklappe gedrückt wird 
l der Heckklappenöffnungsschalter ge‐

drückt wird 
l der elektrische Heckklappenschließungs‐

schalter  am unteren Teil der Heck‐
klappe gedrückt wird

l die Fernbedienungstaste der Heckklappe
 auf dem Schlüssel gedrückt wird

l der Trittbewegungssensor erkennt eine
Trittbewegung erkennt (falls vorhanden)
(siehe “Bedienung der elektrischen
Heckklappe mit Hilfe des berührungslo‐
sen Zugangs” auf Seite 6-23.)

Und dann bewegt sich die elektrische Heck‐
klappe in die entgegengesetzte Richtung,
wenn eine der oben genannten Aktionen er‐
neut ausgeführt wird.
Der äußere Warnton ertönt, wenn die Heck‐
klappe beginnt, sich in die entgegengesetzte
Richtung zu bewegen.

Automatische Rückwärtsfunkti‐
on
Die automatische Rückwärtsfunktion ermög‐
licht es der Heckklappe, sich automatisch in
die entgegengesetzte Richtung zu bewegen,
wenn sich beim Öffnen oder Schließen etwas
in der Heckklappe verfangen hat. Wenn die
Steuereinheit ein Hindernis erkennt, bewegt
sich die Heckklappe in die entgegengesetzte
Richtung und kehrt in die vollständig geö‐
ffnete oder vollständig geschlossene Position
zurück.
Wenn ein zweites Hindernis erkannt wird,
stoppt die Heckklappenbewegung. Die Heck‐
klappe wechselt in den manuellen Modus.
Ein Einklemmschutzsensor ist auf jeder Seite
der Heckklappe montiert. Wenn der Ein‐
klemmschutzsensor während des Schließvor‐
gangs ein Hindernis erkennt, kehrt die Heck‐
klappe sofort in die vollständig geöffnete Po‐
sition zurück.

HINWEIS
l Wenn der Einklemmschutzsensor beschädigt

oder entfernt wird, funktioniert die elektri‐
sche Schließfunktion nicht.

WARNUNG
l Unmittelbar vor der geschlossenen Positi‐

on gibt es einen kleinen Abstand, der
nicht erkannt werden kann. Achten Sie
darauf, dass alle Passagiere ihre Hände
usw. von der Heckklappenöffnung fern‐
halten, bevor Sie die Heckklappe schlie‐
ßen.

VORSICHT
l Der Sicherheitsmechanismus funktioniert

abhängig vom Zustand des erfassten Objekts
oder der Art, wie es erfasst wurde, manch‐
mal nicht. Achten Sie daher besonders da‐
rauf, dass Sie keine Hand, keinen Körperteil
oder einen Gegenstand einklemmen.

l Wenn der Sicherheitsmechanismus wieder‐
holt aktiviert wird, könnte die Heckklappe
auf manuellen Betrieb umgeschaltet werden.
Sobald die elektrische Heckklappe vollstän‐
dig geöffnet oder geschlossen ist, ist ein nor‐
maler Automatikbetrieb wieder möglich.

Heckklappe
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Manueller Modus
Wenn keine elektrische Betätigung verfügbar
ist, kann die Heckklappe manuell betätigt
werden. Die elektrische Betätigung ist mögli‐
cherweise nicht verfügbar, wenn bei einem
einzigen Stromzyklus mehrere Hindernisse
erkannt wurden oder wenn die Batteriespan‐
nung niedrig ist. Wenn die elektrische Heck‐
klappe ausgeschaltet ist, kann die Heckklap‐
pe manuell durch Drücken des Heckklappe‐
nöffnungsschalters geöffnet werden. Wenn
der Schalter für die elektrische Heckklappen‐
öffnung während des Öffnens oder Schließ‐
ens der Stromversorgung gedrückt wird, wird
der elektrische Betrieb abgebrochen und die
Heckklappe kann manuell betätigt werden.

Bedienung der elektrischen
Heckklappe über den berüh‐
rungslosen Zugang*

WARNUNG
l Deaktivieren Sie beim Ziehen eines An‐

hängers die elektrische Heckklappe, um
eine Aktivierung der Heckklappe durch
eine unbeabsichtigte Erkennung des An‐
hängerkabels oder anderer Komponenten
zu vermeiden.

Der Trittbewegungssensor , der sich auf
der Rückseite des hinteren Stoßfängers befin‐
det, ermöglicht es Ihnen, die Heckklappe
freihändig zu öffnen oder zu schließen.
Wenn Sie Ihren Fuß unter den Bedienbereich

 bewegen und ihn von dort wegbewegen,
ähnlich wie bei einer Trittbewegung, öffnet
oder schließt sich die Heckklappe automa‐
tisch.

Bewegen Sie Ihren Fuß in der Trittbewegung
schnell nach vorne, so nah wie möglich an
den Stoßfänger, und ziehen Sie ihn dann zu‐
rück zum Heck des Fahrzeugs.

HINWEIS
l Der Trittbewegungssensor funktioniert unter

den folgenden Bedingungen möglicherweise
nicht:
• Beim Betrieb in der Nähe eines Ortes, an

dem starke elektromagnetische Wellen
übertragen werden, wie z. B. ein Fernseh‐
turm, ein Kraftwerk, eine Ladestation für
Elektrofahrzeuge oder eine Sendestation.

• Wenn das Fahrzeug in der Nähe einer
Parkuhr geparkt ist.

• Wenn Sie ein Material tragen, das kaum
Strom leitet, wie z. B. Gummistiefel.

• Wenn Wasser durch Waschen, Regen usw.
an den hinteren Stoßfänger haftet.

• Wenn Ihr Fuß seitlich bewegt wird (von
einer Seite zur anderen).

• Wenn Sie Ihren Fuß wiederholt bewegen.
l Die elektrische Heckklappe funktioniert

möglicherweise nicht, wenn Ihr Fuß nach
der Trittbewegung im Betriebsbereich bleibt.

l Die Trittbewegungssensorfunktion erkennt
möglicherweise keine Trittbewegungen un‐
ter einer Anhängerkupplung (falls vorhan‐
den), die normale Funktionalität bleibt je‐
doch auf beiden Seiten der Anhängerkupp‐
lung (falls vorhanden) erhalten.

Heckklappe
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HINWEIS
l Schalten Sie die elektrische Heckklappe aus,

wenn Sie Ihr Fahrzeug waschen, wachsen
oder warten, die Karosserieabdeckung an‐
bringen oder austauschen oder wenn Wasser
in den Bereich um den Trittbewegungssen‐
sor spritzt.

l Wenn viel Wasser auf den hinteren Stoßfän‐
ger spritzt, z. B. bei starkem Regen usw.
Oder tragen Sie den Sender während dieser
Zeit nicht innerhalb des Betriebsbereichs.

VORSICHT
l Wenn der berührungslose Zugang einge‐

schaltet bleibt, können Sie durch eine plötz‐
liche Betätigung der elektrischen Heckklap‐
pe verletzt werden, die auf eine mögliche
Reaktion des Trittbewegungssensors zurück‐
zuführen ist. Siehe “Ein-/Ausschalten der
elektrischen Heckklappe” auf Seite 6-20.

l Wenn der Sender in der Nähe der Heckklap‐
pe bei Ihnen getragen wird, kann sogar je‐
mand, der den Sender nicht bei sich trägt,
die Heckklappe mit einer Trittbewegung öff‐
nen oder schließen.

l Verhindern Sie, dass Ihr Fuß während einer
Trittbewegung den hinteren Stoßfänger be‐
rührt. Andernfalls können der hintere Stoß‐
fänger und der Trittbewegungssensor be‐
schädigt werden und Sie können sich verlet‐
zen.

VORSICHT
l Führen Sie keine Trittbewegung in der Nähe

von heißen Komponenten der Abgasanlage
aus. Sie könnten sich schwere Verbrennun‐
gen zuziehen.

l Führen Sie keine Trittbewegung an einem
instabilen Ort aus (z. B. an einem Hang oder
auf schlammigem Boden usw.).

Elektrische Öffnungs- und
Schließfunktion
Die Heckklappe wird mithilfe des Trittbewe‐
gungssensors automatisch vollständig geöff‐
net.

1. Tragen Sie den Sender bei sich.
2. Bewegen Sie Ihren Fuß unter dem hint‐

eren Stoßfänger weg, ähnlich wie bei ei‐
ner Trittbewegung innerhalb des Erfas‐
sungsbereichs des Trittbewegungssen‐
sors.

3. Die Heckklappe öffnet oder schließt sich
automatisch.

Stopp- und Rückwärtsfunktion
Die elektrische Heckklappe stoppt sofort,
wenn während des Öffnens oder Schließens
eine Trittbewegung ausgeführt wird.

Und dann bewegt sich die elektrische Heck‐
klappe in die entgegengesetzte Richtung,
wenn erneut eine Trittbewegung ausgeführt
wird. Die elektrische Heckklappe kann rück‐
wärts bewegt werden, wenn Sie den Sender
tragen.

Heckklappenschließassistent
Wenn die Heckklappe in eine halb geöffnete
Position gezogen wird, zieht sich die Heck‐
klappe selbst in die geschlossene Position.
Wenden Sie keine übermäßige Kraft an,
wenn die automatische Schließung in Be‐
trieb ist. Eine übermäßige Kraftanwen‐
dung kann zu einer Fehlfunktion des Me‐
chanismus führen.

WARNUNG
l Achten Sie darauf, dass Sie sich beim Be‐

tätigen des Heckklappenschließassistenten
nicht die Hände oder Finger einklemmen.
Wenn Sie glauben, dass es dazu kommen
könnte, drücken Sie den Schalter für die
elektrische Heckklappe oder verwenden
Sie den berührungslosen Zugang. Die
elektrische Heckklappe kehrt in die Stel‐
lung “Tür offen” zurück.

Heckklappe
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VORSICHT
l Die Heckklappe schließt sich automatisch

aus einer halb geöffneten Stellung. Um
Quetschungen zu vermeiden, halten Sie
Hände und Finger von der Heckklappenöff‐
nung fern.

l Lassen Sie Kinder nicht die Heckklappe be‐
dienen.

VORSICHT
l Berühren Sie nicht die Verriegelung  an

der Innenseite der elektrischen Heckklappe.
Andernfalls könnten Ihre Finger an der Ver‐
riegelung eingeklemmt werden, wenn der
Heckklappenschließassistent betätigt wird.

VORSICHT
l Der Heckklappenschließassistent funktio‐

niert auch dann, wenn der automatische Be‐
trieb der elektrischen Heckklappe auf AUS
gestellt ist. Achten Sie daher besonders da‐
rauf, dass Sie sich zu diesem Zeitpunkt nicht
die Hand oder einen Finger einklemmen.

Heckklappen-Entriegelungshe‐
bel

WARNUNG
l Der Deckel des Heckklappen-Entriege‐

lungshebels auf der Heckklappe sollte
während der Fahrt immer geschlossen
sein, damit das Gepäck nicht zufällig an
den Hebel stößt und die Heckklappe öff‐
net.

Wenn sich die Heckklappe aufgrund einer
entladenen Batterie nicht mit dem Schalter

,  oder  öffnen lässt (siehe “Elektri‐
sche Öffnung (über Schalter)” auf Seite
6-20), befolgen Sie diese Schritte.

1. Verwenden Sie ein geeignetes Werkzeug
wie einen Schlitzschraubendreher, um
den Deckel zu öffnen, und führen Sie
das Werkzeug dann in die Zugangsöff‐
nung ein. Bewegen Sie den Entriege‐
lungshebel mit einem geeigneten Werk‐
zeug nach links. Die Heckklappe wird
entriegelt.

2. Schieben Sie die Heckklappe nach oben,
um sie zu öffnen.

Wenden Sie sich zur Reparatur so schnell wie
möglich an einen MITSUBISHI MOTORS
Servicepartner.

Höhenspeicherfunktion
Die Heckklappe kann so eingestellt werden,
dass sie sich auf eine bestimmte Höhe öffnet,
indem Sie Folgendes ausführen:

1. Die Heckklappe öffnen.
2. Die Heckklappe nach unten in die ge‐

wünschte Position ziehen und die Heck‐
klappe fest halten (die Heckklappe hat
einen gewissen Widerstand, wenn sie
manuell eingestellt wird).

Heckklappe
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3. Die Heckklappe in Position halten und
den Schalter zum Schließen der elekt‐
risch betätigten Heckklappe , der sich
an der Heckklappe befindet, für etwa 3
Sekunden oder bis 2 Signaltöne zu hören
sind, gedrückt halten.

Die Heckklappe öffnet sich in die gewählte
Position. Um die Position der Heckklappe zu
ändern, wiederholen Sie die Schritte 1–3 zum
Einstellen der Position der Heckklappe.

VORSICHT
l Stellen Sie die Höhe der Heckklappe im Ga‐

ragenmodus nicht unter etwa 1.400 mm über
dem Boden ein. Selbst wenn Sie die Höhe
unter ca. 1.400 mm über dem Boden einstel‐
len, wird die Höhe automatisch auf ca. 1.400
mm über dem Boden eingestellt.

Tankklappe

WARNUNG
l Beachten Sie beim Umgang mit Kraftstoff

die Sicherheitsvorschriften, die von Werk‐
stätten und Tankstellen vorgeschrieben
werden.

WARNUNG
l Kraftstoff ist leicht entflammbar und ex‐

plosiv. Sie könnten sich beim Umgang mit
Benzin verbrennen oder schwer verletzen.
Wenn Sie Ihr Fahrzeug auftanken, schal‐
ten Sie den Schalter für den Elektromotor
immer auf “AUS” und halten Sie sich von
Flammen, Funken und Rauchstoffen fern.
Der Umgang mit Kraftstoff soll immer in
gut belüfteten Außenräumen stattfinden.

l Bevor Sie den Tankdeckel abnehmen, soll‐
ten Sie die statische Elektrizität Ihres
Körpers ableiten, indem Sie ein Metallteil
des Autos oder der Zapfsäule berühren.
Jegliche statische Elektrizität an Ihrem
Körper könnte einen Funken erzeugen,
der Kraftstoffdämpfe entzündet.

l Führen Sie den gesamten Tankvorgang
(Öffnen der Tankklappe, Entfernen des
Tankdeckels usw.) selbst durch. Lassen
Sie keine andere Person in die Nähe des
Tankstutzens kommen. Wenn Sie einer
Person erlauben, Ihnen zu helfen, und
diese Person statische Elektrizität trägt,
könnten sich Kraftstoffdämpfe entzün‐
den.

l Führen Sie den Ladenvorgang und das
Auftanken niemals gleichzeitig durch.
Wenn Sie statisch aufgeladen sind, könn‐
ten sich Kraftstoffdämpfe durch den Ent‐
ladungsfunken entzünden.

WARNUNG
l Bewegen Sie sich nicht vom Kraftstoff‐

tank-Einfüllstutzen weg, bis der Tankvor‐
gang abgeschlossen ist. Wenn Sie während
des Tankvorgangs weggehen und etwas
anderes machen (beispielsweise sich auf
einen Sessel setzen), könnten Sie sich er‐
neut mit statischer Elektrizität aufladen.

l Achten Sie darauf, keine Kraftstoffdämp‐
fe einzuatmen. Kraftstoff enthält giftige
Substanzen.

l Halten Sie die Türen und Fenster wäh‐
rend des Tankvorgangs geschlossen.
Wenn sie offen bleiben, könnten Kraft‐
stoffdämpfe in den Innenraum gelangen.

l Wenn der Tankdeckel ersetzt werden
muss, verwenden Sie nur ein Originalteil
von MITSUBISHI MOTORS.

VORSICHT
l Der Kraftstoff im Kraftstofftank ist mögli‐

cherweise nicht verbraucht und kann je nach
Einsatzsituation des Fahrzeugs über lange
Zeit stagnieren, die Qualität des Kraftstoffs
kann sich verändern und dies kann einen
schlechten Einfluss auf den Motor oder Teile
des Kraftstoffsystems haben. Befolgen Sie
die Anweisungen zur Vorbeugung.
• Aktivieren Sie den Batterielademodus,

um den Motor innerhalb von 3 Monaten
auf einmal zu starten. Siehe “LADEN-
Modus” auf Seite 8-30.

Tankklappe
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VORSICHT
• Füllen Sie innerhalb von 3 Monaten mehr

als 20 Liter Kraftstoff auf einmal nach.
Wenn die Kraftstofffüllstandsanzeige we‐
niger als die Hälfte anzeigt, können Sie
mehr als 20 Liter nachfüllen. Sie‐
he “Kraftstoffstandanzeige” auf Seite
5-08.

Tankinhalt
53 Liter

Auftanken
1. Stellen Sie vor dem Auftanken den Be‐

triebsmodus des Schalters für den Elekt‐
romotor auf “AUS”, um das Plug-in-
Hybrid-Elektrofahrzeugsystem zu stop‐
pen.

2. Die Tankklappe befindet sich auf der lin‐
ken Rückseite Ihres Fahrzeugs.
Die Tankklappe kann aus dem Fahrzeu‐
ginneren durch Drücken des Schalters

für den Tankklappenöffner an der Instru‐
mententafel geöffnet werden.

3. Der Innendruck des Kraftstofftanks wird
automatisch abgelassen, um zu verhin‐
dern, dass Kraftstoff vom Einfüllstutzen
überläuft.
Warten Sie vor dem Öffnen der Tank‐
klappe, bis “READY TO REFUEL”
(BEREIT ZUM TANKEN) auf der In‐
formationsanzeigemaske im Multi-Infor‐
mationsdisplay angezeigt wird. Wenn
der Innendruck hoch ist, kann es einige
Sekunden dauern.
Siehe “76. Anzeige für die Vorbereitung
auf das Auftanken” auf Seite 5-47

und “77. Anzeige “Bereit zum Auftan‐
ken”” auf Seite 5-47.

Vorbereitung auf das 

Auftanken

Bitte warten

Vorbereitung auf das 

Auftanken

Bitte warten

Vorbereitung auf das 

Auftanken

Bitte warten

Bereit zum 
Auftanken
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WARNUNG
l Wenn ein Problem im Zusammenhang

mit dem System zum Ablassen des Innen‐
drucks des Kraftstofftanks auftritt, wird
auf dem Informationsbildschirm im Mul‐
ti-Informationsdisplay eine Warnung an‐
gezeigt und die Tankklappe kann nicht
geöffnet werden.
Lassen Sie Ihr Fahrzeug sofort von einem
MITSUBISHI MOTORS Servicepartner
überprüfen.

HINWEIS
l Wenn die Zusatzbatterie schwach oder entla‐

den ist, ist die Funktion zum Lösen des In‐
nendrucks des Kraftstofftanks deaktiviert
und die Tankklappe kann nicht geöffnet wer‐
den.

4. Öffnen Sie den Kraftstoffeinfüllstutzen,
indem Sie den Kraftstoffdeckel langsam
gegen den Uhrzeigersinn drehen.

1

2

1- Abnehmen
2- Geschlossen

WARNUNG
l Da das Kraftstoffsystem möglicherweise

unter Druck steht, sollten Sie den Tankde‐
ckel langsam abnehmen. So kann etwai‐
ger Druck oder Unterdruck, der sich im
Kraftstofftank aufgebaut hat, entweichen.
Wenn der Deckel Dampf ablässt oder
wenn Sie ein Zischen hören, warten Sie
dann, bis das Geräusch verstummt, bevor
Sie den Deckel abnehmen. Andernfalls
kann Kraftstoff herausspritzen und Sie
oder andere Personen verletzen.

A

HINWEIS
l Setzen Sie beim Tanken den Tankdeckel auf

den Ständer (A) an der Innenseite der Tank‐
klappe.

5. Das richtige Betanken hängt hauptsäch‐
lich von der richtigen Handhabung des
Tankstutzens ab. Neigen Sie den Stutzen
nicht. Führen Sie den Stutzen so weit
wie möglich in die Tanköffnung ein.

Tankklappe
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B C

VORSICHT
l Die Zapfpistole nicht verkanten.

l Drücken Sie während des Auftankens nicht
auf den Stift (B). Kraftstoff kann aus der
Tanköffnung zurückströmen.

l Betätigen Sie niemals den Aktuator (C),
wenn die Tankklappe geöffnet ist. Wenn der
Aktuator (C) gedrückt wird, kann die Tank‐
klappe nicht geschlossen werden. Wenn Sie
den Aktuator (C) gedrückt haben, drücken
Sie den Schalter für den Tankklappenöffner.

l Ihr Fahrzeug kann nur mit unverbleitem
Benzin betrieben werden. Falls diese Fahr‐
zeuge dennoch mit verbleitem Benzin aufge‐
tankt werden, führt dies zu schweren Schä‐
den am Motor und am Katalysator. Aus die‐
sem Grund sollte dies niemals versucht wer‐
den.

6. Wenn die Zapfpistole den Tankvorgang
automatisch beendet, keine weiteren
Kraftstoff einfüllen.

VORSICHT
l Um ein Überfüllen und Verschütten von

Kraftstoff zu vermeiden, füllen Sie den
Kraftstofftank nicht bis zum Rand auf. Bei
Überfüllung besteht die Gefahr, dass Kraft‐
stoff ausläuft.
Insbesondere bei einer geringen Durchfluss‐
rate besteht ein hohes Risiko, dass zu viel
getankt wird.

l Um ein Verschütten und Überfüllen von
Kraftstoff zu vermeiden, darf der Kraftstoff‐
tank nicht “aufgefüllt/überfüllt” werden.
Überlaufender Kraftstoff kann die Lackie‐
rung des Fahrzeugs verfärben bzw. Flecken
oder Risse verursachen. Wenn Kraftstoff auf
die Lackierung gelangt, wischen Sie ihn mit
einem weichen Tuch ab.

l Das Auftanken sollte innerhalb von 30 Mi‐
nuten nach dem Drücken des Schalters für
den Tankklappenöffner abgeschlossen sein.
Nach 30 Minuten wird das Tanksystem zum
Ablassen des Innendrucks vom Kraftstoff‐
tank deaktiviert.
Schließen Sie einmal den Tankdeckel und
die Tankklappe.
Um ein Überlaufen des Kraftstoffs zu ver‐
hindern, drücken Sie den Schalter für den
Tankklappenöffner erneut, um das Tanksys‐
tem wieder zu aktivieren.

7. Drehen Sie zum Schließen den Tankde‐
ckel langsam im Uhrzeigersinn, bis Sie
ein Klickgeräusch hören, und drücken
Sie dann vorsichtig die Tankklappe zu.

WARNUNG
l Stellen Sie sicher, dass die Tankklappe si‐

cher geschlossen ist. Wenn der Tankde‐
ckel locker ist, könnte Kraftstoff lecken,
was zu einem Brand führt.

HINWEIS
l Wenn Sie mit offener Tankklappe fahren,

wird auf dem Informationsbildschirm im
Multi-Informationsdisplay eine Warnanzeige
angezeigt.
Siehe “79. Warnung “Tankdeckel und -klap‐
pe schließen”” auf Seite 5-47.

Wenn die Tankklappe nicht ge‐
öffnet werden kann
Wenn die Tankklappe nicht entriegelt werden
kann, führen Sie das folgende Verfahren
durch.
Zum Öffnen der Tankklappe kann der Hebel
zum Entriegeln der Tankklappe innerhalb der
Innenverkleidung verwendet werden.
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WARNUNG
l Verwenden Sie niemals den Hebel zum

Entriegeln der Tankklappe, es sei denn,
die Tankklappe kann nicht durch Betäti‐
gen des Schalters für den Tankklappen‐
öffner geöffnet werden.
Wenn die Tankklappe mit dem Hebel zum
Entriegeln der Tankklappe geöffnet wird,
wird der Innendruck des Kraftstofftanks
nicht automatisch freigegeben. Um zu
vermeiden, dass der Kraftstoff aus dem
Kraftstoffeinfüllstutzen überläuft, entfer‐
nen Sie den Tankdeckel langsam, um den
Innendruck des Kraftstofftanks allmäh‐
lich abzulassen und mit einer niedrigeren
Durchflussrate aufzutanken.

VORSICHT
l Wenn die Abdeckung offen gelassen wird,

kann das Gepäck versehentlich den Hebel
zum Entriegeln der Tankklappe berühren
und die Tankklappe kann sich öffnen.

So öffnen Sie die Tankklappe
manuell

1. Entfernen Sie die Abdeckung, indem Sie
einen Schlitzschraubendreher mit einem
Tuch an der Spitze in die Kerbe an der
Abdeckung auf der linken Seite des Ge‐
päckraums einführen.

Überprüfen Sie die Position des Lochs in
der Verkleidung .

2. Sehen Sie sich die Innenseite der Ver‐
kleidung von unten an.
Führen Sie ein geeignetes Werkzeug in
das Loch des gelben Stabs  ein, der
hinter dem Loch in der Verkleidung 
zu sehen ist.

3. Ziehen Sie dann den gelben Hebel 
mit dem geeigneten Werkzeug nach
oben, um die Verriegelung der Tankklap‐
pe zu lösen.

WARNUNG
l Dieses Verfahren ist nur eine Notfallmaß‐

nahme im Fehlerfall. Verwenden Sie es
nicht unter normalen Bedingungen, da es
zu einer Fehlfunktion führen kann.
Drehen Sie dabei den Tankdeckel nicht
abrupt.
Da der Innendruck des Kraftstofftanks
nicht automatisch abgelassen wird, kann
es bei plötzlicher Drehung des Tankde‐
ckels dazu kommen, dass Kraftstoff aus
dem Tankdeckel überläuft.

Tankklappe
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HINWEIS
l Schließen Sie nach dem Betätigen der Stan‐

ge die Abdeckung. Wenn es offen gelassen
wird, kann Gepäck auf den Hebel treffen
und die Tankklappe kann sich versehentlich
öffnen.

Tankdeckel und 

Deckel schließen

HINWEIS
l Wenn dieses Verfahren abgeschlossen ist,

kann die Warnmeldung auf dem Multi-Infor‐
mationsdisplay angezeigt werden.
Die Warnmeldung ertönt, wenn;
• Mehrere zehn Sekunden nachdem das

Fahrzeug mit geschlossener Tankklappe
gefahren wurde; oder

• Etwa 30 Minuten nach der Betätigung des
Hebels zum Entriegeln der Tankklappe.

HINWEIS
l Wenn Sie diesen Vorgang durchführen, las‐

sen Sie ihn von einem MITSUBISHI
MOTORS Servicepartner überprüfen, da
dies zu einer Fehlfunktion des Tankklappe‐
nöffners führen kann.

Kipp-/Teleskoplenkung

WARNUNG
l Stellen Sie das Lenkrad nicht während

der Fahrt ein. Sie können die Kontrolle
über Ihr Fahrzeug verlieren und einen
Unfall verursachen.

Kipp- oder Teleskopbetrieb

Ziehen Sie den Verriegelungshebel  nach
unten und stellen Sie das Lenkrad nach oben,
unten, vorne oder hinten in die gewünschte
Position ein. Drücken Sie den Verriegelungs‐
hebel sicher nach oben, um das Lenkrad zu
verriegeln.

Sonnenblenden

1. Um Blendlicht von vorne zu blockieren,
klappen Sie die Sonnenblende herunter

.
2. Um Blendlicht von der Seite zu blockie‐

ren, nehmen Sie die Sonnenblende aus
der mittleren Halterung und klappen Sie
sie zur Seite .

Kipp-/Teleskoplenkung
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Sonnenblende mit
Zugmechanismus (hintere
Tür)*

VORSICHT
l Ziehen Sie die Sonnenblende nur nach oben.

Andernfalls kann die Sonnenblende beschä‐
digt werden.

l Lassen Sie den Knopf  nicht los, wenn Sie
die Sonnenblende hochziehen oder verstau‐
en. Die Sonnenblende rollt schnell herunter
und wenn der Knopf losgelassen wird, kön‐
nen Ihre Finger zwischen der Sonnenblende
und der Fensteröffnung eingeklemmt wer‐
den.

VORSICHT
l Fahren Sie das Fahrzeug nicht mit geöffne‐

ten Fenstern, wenn Sie die Sonnenblende
verwenden. Andernfalls kann es zu Verlet‐
zungen kommen, wenn ein Windstoß auf die
Sonnenblende trifft, während sie ausgehängt
ist, oder die Sonnenblendenteile werden zer‐
knittert.

Die Sonnenblenden mit Zugmechanismus
sind an den Fenstern der Rücksitze ange‐
bracht.
Um die Sonnenblende hochzufahren, ziehen
Sie den Knopf  nach oben und drücken Sie
den Knopf in den Haken .
Um die Sonnenblende zu verstauen, nehmen
Sie die Sonnenblende aus den Haken und
nehmen Sie sie ab.

Spiegel

Innenspiegel

Es ist möglich, den Spiegel nach oben/unten
und links/rechts zu bewegen, um seine Positi‐
on einzustellen.

Rahmenloser, automatisch ab‐
blendender Rückspiegel*

Sonnenblende mit Zugmechanismus (hintere Tür)*
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Der Innenspiegel ist so ausgelegt, dass er die
Reflexion automatisch entsprechend der In‐
tensität der Scheinwerfer des Folgefahrzeugs
ändert.
Hängen Sie keine Gegenstände an den
Spiegel und tragen Sie keinen Glasreiniger
auf. Dadurch wird die Empfindlichkeit des
Sensors verringert, was zu einem unsach‐
gemäßen Betrieb führt.

Rahmenloser digitaler Rück‐
spiegel*
Siehe “Rahmenloser digitaler Rückspiegel*”
auf Seite 6-35.

Außenspiegel

WARNUNG
l Ihr Fahrzeug ist mit gewölbten Rückspie‐

geln ausgerüstet.
Bedenken Sie stets, dass Objekte in sol‐
chen Rückspiegeln im Vergleich zu nor‐
malen Rückspiegeln immer kleiner und
weiter entfernt zu sein scheinen.
Benutzen Sie diesen Spiegel nicht, um
Entfernungen zu schätzen, wenn Sie die
Fahrbahn wechseln.

Einstellen der Außenspiegel

Der Außenspiegel-Steuerschalter befindet
sich an der Armlehne des Fahrers.
Der Außenspiegel funktioniert nur, wenn der
Schalter für den Elektromotor sich in der Po‐
sition “ACC” oder “EIN” befindet.
Drücken Sie den rechten oder linken Außen‐
spiegelschalter, um den rechten oder linken
Seitenspiegel  auszuwählen, und stellen Sie
ihn dann  mit dem Steuerschalter ein.

Beheizbare Außenspiegel
Die Außenspiegel werden beheizt, wenn der
elektrische Heckscheibenentfrosterschalter
betätigt wird. (Siehe “Elektrischer Heck‐
scheiben- und Außenspiegel-Entfrosterschal‐
ter” auf Seite 5-66.)

Klappbare Außenspiegel

VORSICHT
l Fahren Sie nicht mit eingeklappten Spiegeln.

Sie können dann nicht hinter das Fahrzeug
sehen.

l Wenn die Spiegel von Hand ein- oder ausge‐
klappt wurden, besteht die Möglichkeit, dass
sich der Spiegel während der Fahrt nach vor‐
ne oder hinten bewegt. Wenn die Spiegel
von Hand ein- oder ausgeklappt wurden,
stellen Sie sie vor der Fahrt unbedingt wie‐
der elektrisch ein.

Die Außenspiegel-Fernbedienung funktio‐
niert, wenn sich der Schalter für den Elektro‐
motor in der Position “ACC” oder “EIN” be‐
findet.

Spiegel
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Um die Außenspiegel zu klappen, drücken
Sie den Klappschalter für die Außenspiegel

. Zum Ausklappen drücken Sie den Schal‐
ter erneut.
Die Spiegel werden automatisch ein- oder
ausgefahren, wenn die Türen mit den Schlüs‐
seltasten oder dem KOS-Sender ver- oder
entriegelt werden.
Diese Funktion kann deaktiviert werden. Sie‐
he “Fahrzeugeinstellungen” auf Seite 5-28.
Wenn Spiegel manuell bedient oder angesto‐
ßen werden, kann sich der Spiegelkörper am
Drehpunkt lösen. Um den Betrieb des elekt‐
ronischen Spiegels zu korrigieren, schalten
Sie die Spiegel ein, indem Sie den Klapp‐
schalter für die Außenspiegel drücken, bis
sich die Spiegel in der offenen Position befin‐
den.

HINWEIS
l Achten Sie darauf, dass Sie Ihre Hände nicht

einklemmen, während sich der Spiegel be‐
wegt.

HINWEIS
l Wenn Sie einen Spiegel von Hand bewegen

oder er sich bewegt, nachdem Sie eine Per‐
son oder einen Gegenstand getroffen haben,
können Sie ihn möglicherweise nicht mit
dem Klappschalter für die Außenspiegel in
seine ursprüngliche Position zurückbringen.
Drücken Sie in diesem Fall den Klappschal‐
ter für die Außenspiegel, um den Spiegel in
seine eingeklappte Position zu bringen, und
drücken Sie dann den Schalter erneut, um
den Spiegel in seine ursprüngliche Position
zurückzubringen.

l Wenn sich der Schalter für den Elektromotor
in der Position “AUS” befindet, bewegt sich
der Außenspiegel möglicherweise nicht,
wenn Sie den Klappschalter für die Außen‐
spiegel drücken. Stellen Sie in diesem Fall
den Schalter für den Elektromotor in die Po‐
sition “EIN” und drücken Sie den Schalter
erneut.

l Wenn das Einfrieren eingetreten ist und die
Spiegel nicht wie vorgesehen funktionieren,
unterlassen Sie bitte ein wiederholtes Drü‐
cken des Klappschalters des Außenspiegels,
da dies zu einem Burnout der Stromkreise
des Spiegelmotors führen kann.

Ein- und Ausklappen der Spie‐
gel ohne Verwendung des Au‐
ßenspiegel-Klappschalters (au‐
tomatische Ausklappfunktion)
Diese Funktion kann deaktiviert werden. Sie‐
he “Fahrzeugeinstellungen” auf Seite 5-28.
l Die Außenspiegel klappen automatisch,

wenn sich der Schalter für den Elektro‐
motor in der Position “AUS” befindet,
und klappen auseinander, wenn sich der
Schalter für den Elektromotor in der Po‐
sition “EIN” befindet.

l Die automatische Klappfunktion der Au‐
ßenspiegel ist deaktiviert.

Automatische Rückfahrnei‐
gungsfunktion*
Beim Rückwärtsfahren klappt der rechte oder
linke Außenspiegel automatisch nach unten,
um eine bessere Sicht nach hinten zu ermög‐
lichen.

1. Stellen Sie den Schalter für den Elektro‐
motor in die Position “EIN”.

2. Bewegen Sie den Wählhebel in die Posi‐
tion “R” (Rückwärtsgang).

3. Wählen Sie den rechten oder linken Au‐
ßenspiegel, indem Sie den Außenspie‐
gel-Steuerschalter betätigen.

4. Die Außenspiegelfläche bewegt sich
nach unten.

Spiegel
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Die Außenspiegelfläche kann eingestellt und
gespeichert werden, wenn die automatische
Rückfahrneigungsfunktion aktiviert ist. (Sie‐
he “Einstellen der Außenspiegel” auf Seite
6-33.)
Wenn eine der folgenden Bedingungen einge‐
treten ist, kehren die Außenspiegelflächen in
ihre ursprüngliche Position zurück.
l Der rechte oder linke Außenspiegel-

Steuerschalter wird erneut gedrückt.
l Der Wählhebel wird in eine andere Posi‐

tion als “R” (Rückwärtsgang) bewegt
und die Fahrzeuggeschwindigkeit über‐
schreitet 8 km/h.

l Nach Ablauf von 9 Sekunden wird der
Wählhebel in eine andere Position als R
(Rückwärtsgang) bewegt.

l Der Schalter des Elektromotors ist in der
Position “OFF”.

Make-up-Spiegel

Um den vorderen Make-up-Spiegel zu ver‐
wenden, ziehen Sie die Sonnenblende herun‐
ter und ziehen Sie die Abdeckung hoch.

Rahmenloser digitaler
Rückspiegel*

Ein rahmenloser digitaler Rückspiegel sorgt
für eine klare Sicht nach hinten, die sonst
durch Gegenstände wie Passagiere, Kopfstüt‐
zen und Ladung versperrt wird. Unabhängig
von den Bedingungen im Fahrzeug wird das
Bild von einer Kamera am Heck des Fahr‐
zeugs im Innenspiegel angezeigt. Der rah‐
menlose digitale Rückspiegel verfügt über
zwei Modi: den herkömmlichen Rückspiegel‐
modus und den digitalen Rückspiegelmodus
(Kameraansicht). Sie können diese beiden
Modi über den Modus-Wählhebel umschal‐
ten.

So ändern Sie den Modus

A

D

1

MENU-Taste

Mittlere Taste

Rechte Taste

Warnanzeige

Kamerasymbol

Rahmenloser digitaler Rückspiegel*
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Spiegel-/Anzeigeschirm

Modus-Wählhebel

WARNUNG
l Achten Sie darauf, den rahmenlosen digi‐

talen Rückspiegel vor der Fahrt einzustel‐
len.
Schalten Sie das System in den konventi‐
onellen Rückspiegelmodus und sitzen Sie
richtig auf dem Fahrersitz. Stellen Sie
dann den Rückspiegel so ein, dass Sie die
Heckscheibe richtig sehen. Wenn Sie wäh‐
rend der Fahrt den Rückspiegel nicht ver‐
stellen, kann es aufgrund der Spiegelung
auf der Spiegelfläche schwierig sein, die
Anzeige im digitalen Rückspiegelmodus
(Kameraansicht) zu sehen.

l Wenn die Warnanzeige  während des
digitalen Rückspiegelmodus erscheint,
schalten Sie das System sofort in den kon‐
ventionellen Rückspiegelmodus.
Wenn die Warnanzeige nach einer Weile

nicht erlischt, wenden Sie sich an einen
MITSUBISHI MOTORS Servicepartner.

WARNUNG
l Wenn das Bild auf dem Bildschirm nicht

angezeigt wird und das Kamerasymbol
während des digitalen Rückspiegelmodus

 verschwindet, schalten Sie das System
sofort in den konventionellen Rückspie‐
gelmodus. Wenn das Bild und das Kame‐
rasymbol  auf dem Bildschirm nach ei‐
ner Weile nicht angezeigt werden, wenden
Sie sich an einen MITSUBISHI MOTORS
Servicepartner.

HINWEIS
l Jede Taste wird von der Unterseite nach

oben gedrückt.
Konventioneller Rückspiegelmodus
l Der rahmenlose digitale Rückspiegel wird

als Spiegel verwendet.
Digitaler Rückspiegelmodus
l Der rahmenlose digitale Rückspiegel wird

als Bildschirm verwendet.
Das Kamerasymbol  wird während des di‐
gitalen Rückspiegelmodus angezeigt.

1. Schalten Sie den Betriebsmodus des
Schalters für den Elektromotor
auf “EIN”.

2. Ziehen Sie den Modus-Wählhebel .

3. Der Modus wird auf den digitalen Rück‐
spiegelmodus (Kameraansichtmodus)
umgeschaltet und das Bild der Rückan‐
sicht wird angezeigt. Drücken Sie den
Modus-Wählhebel , um in den her‐
kömmlichen Rückspiegelmodus zu
wechseln.

HINWEIS
l Wenn es aufgrund des Umgebungslichts

schwierig ist, den rahmenlosen digitalen
Rückspiegel-Bildschirm zu sehen, oder Sie
sich geblendet fühlen, schalten Sie in den
herkömmlichen Rückspiegelmodus um.

Rahmenloser digitaler Rückspiegel*
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So nehmen Sie Einstellungen
für rahmenlose digitale Rück‐
spiegel vor
Sie können die Anzeigeeinstellungen des rah‐
menlosen digitalen Rückspiegels wie Hellig‐
keit, Kamerawinkel und Textanzeige “EIN”
oder “AUS” wählen, wenn der digitale Rück‐
spiegelmodus (Kamerablickmodus) einge‐
schaltet ist. Jedes Mal, wenn Sie die MENÜ-
Taste  drücken, ändert sich das Einstel‐
lungsmenü.
l MENÜ (Hauptmenü)
l HELLIGKEIT
l NACH UNTEN/OBEN
l Links/Rechts
l UMMONTIEREN
l ANZEIGE
l ABBLENDSPIEGEL
l SPRACHE

HINWEIS
l Um das Einstellungsmenü zu wechseln, drü‐

cken Sie die MENÜ-Taste  innerhalb von
5 Sekunden nach der Auswahl der Anzeige‐
einstellungen im vorherigen Einstellungsme‐
nü.

Helligkeitseinstellung
Die Helligkeit des Bildschirms kann einge‐
stellt werden, wenn Sie die MENÜ-Taste 
einmal drücken.
l Drücken Sie die mittlere Taste , um

den Bildschirm zu dimmen.
l Drücken Sie die rechte Taste , um den

Bildschirm aufzuhellen.
l Einstellbereich: von -2 (dunkel) bis +2

(hell)

Einstellung nach unten/oben
Der vertikale Kamerawinkel des Bildschirms
kann eingestellt werden, wenn Sie die ME‐
NÜ-Taste  zweimal drücken.
l Drücken Sie die mittlere Taste , um

den Kamerawinkel zu verringern.
l Drücken Sie die rechte Taste , um den

Kamerawinkel zu vergrößern.

l Einstellbereich: von -5 (nach unten) bis
+5 (nach oben)

Horizontale Einstellung
Der horizontale Kamerawinkel des Bild‐
schirms kann eingestellt werden, wenn Sie
die MENÜ-Taste  dreimal drücken.
l Drücken Sie die mittlere Taste , um

den Kamerawinkel nach links zu bewe‐
gen.

l Drücken Sie die rechte Taste , um den
Kamerawinkel nach rechts zu bewegen.

Rahmenloser digitaler Rückspiegel*
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l Einstellbereich: von -3 (nach links) bis
+3 (nach rechts)

Drehungseinstellung
Der Kamerawinkel des Bildschirms kann ge‐
dreht werden, wenn Sie die MENÜ-Taste 
viermal drücken.
l Drücken Sie die mittlere Taste , um

den Kamerawinkel nach links zu drehen.
l Drücken Sie die rechte Taste , um den

Kamerawinkel nach rechts zu drehen.

l Einstellbereich: von -6 (Drehung gegen
den Uhrzeigersinn) bis +3 (Drehung im
Uhrzeigersinn)

Anzeigeauswahl
Die Textanzeige kann auf dem rahmenlosen
digitalen Rückspiegelbildschirm ein- oder
ausgeschaltet werden, wenn Sie die MENU-
Taste  fünfmal drücken.
l Drücken Sie die mittlere Taste , um die

Textanzeige auf dem Bildschirm zu akti‐
vieren.

l Drücken Sie die rechte Taste , um die
Textanzeige auf dem Bildschirm zu
deaktivieren.

Auswahl des abblendbaren
Spiegels
Der DIMMING MIRROR-Modus des kon‐
ventionellen Rückspiegelmodus kann ein-
oder ausgeschaltet werden, wenn Sie die ME‐
NÜ-Taste  sechsmal drücken. Wenn der
DIMMING MIRROR-Modus aktiviert ist,
passt der rahmenlose digitale Rückspiegel die
Reflexion automatisch an die Lichtstärke der
Scheinwerfer des nachfolgenden Fahrzeugs
an.
l Drücken Sie die mittlere Taste , um

den DIMMING MIRROR-Modus des
konventionellen Rückspiegelmodus zu
aktivieren.

Rahmenloser digitaler Rückspiegel*
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l Drücken Sie die rechte Taste , um den
DIMMING MIRROR-Modus des kon‐
ventionellen Rückspiegelmodus zu deak‐
tivieren.

Sprachauswahl
Die Sprache der Textanzeige auf dem rah‐
menlosen digitalen Rückspiegel kann ausge‐
wählt werden, wenn Sie die MENÜ-Taste 
siebenmal drücken. Sie können zu Englisch,
Französisch, Spanisch oder Arabisch wech‐
seln. (Die Werkseinstellung ist Englisch.)
l Drücken Sie die mittlere Taste , um die

auf der linken Seite angezeigte Sprache
auszuwählen.

l Drücken Sie die rechteTaste , um die
auf der rechten Seite angezeigte Sprache
auszuwählen.

Drücken Sie die MENÜ-Taste  noch einmal
(8 Mal aus dem Hauptmenü), um zum Haupt‐
menü zurückzukehren.

Vorsichtsmaßnahmen bei der
Nutzung des rahmenlosen digi‐
talen Rückspiegels

WARNUNG
l Überprüfen Sie den toten Winkel des rah‐

menlosen digitalen Rückspiegels vor dem
Betrieb des Fahrzeugs.
Das System verfügt über Bereiche, in de‐
nen Objekte nicht angezeigt werden kön‐
nen. Verlassen Sie sich nicht zu sehr auf
den rahmenlosen digitalen Rückspiegel.
Für ein sicheres Fahren ist stets der Fah‐
rer verantwortlich.

WARNUNG
l Zerlegen oder modifizieren Sie den rah‐

menlosen digitalen Rückspiegel, die Ka‐
meraeinheit oder die Verkabelungen
nicht. Wenn Sie dies tun, kann es zu Un‐
fällen oder Bränden kommen. Falls Sie
Geruch oder Rauch aus dem rahmenlosen
digitalen Rückspiegel bemerken, stellen
Sie die Verwendung des Systems sofort
ein. Wenden Sie sich an einen
MITSUBISHI MOTORS Servicepartner.

l Bedienen Sie den rahmenlosen digitalen
Rückspiegel nicht während der Fahrt.
Dies kann Sie ablenken und dazu führen,
dass Sie die Kontrolle über Ihr Fahrzeug
verlieren und einen Unfall oder schwere
Verletzungen verursachen.

l Halten Sie Zigaretten oder Flammen vom
rahmenlosen digitalen Rückspiegel, der
Kameraeinheit und den Kabeln fern. Dies
kann zu einem Brand führen.

VORSICHT
l Bei einer Fehlfunktion des rahmenlosen di‐

gitalen Rückspiegels schalten Sie das Sys‐
tem sofort in den konventionellen Rückspie‐
gelmodus um.

l Blicken Sie während der Fahrt nicht in das
rahmenlose digitale Rückspiegeldisplay.
• Es kann zu Ablenkung führen und Sie

könnten die Kontrolle über Ihr Fahrzeug
verlieren und einen Unfall oder schwere
Verletzungen verursachen.

Rahmenloser digitaler Rückspiegel*
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VORSICHT
• Wenn sie während der Fahrt auf den Bild‐

schirm schauen, kann dies auch bei den
Mitfahrern zu Übelkeit führen.

l Wenn starkes Licht (z. B. Sonnenlicht oder
Fernlicht von nachfolgenden Fahrzeugen) in
die Kamera fällt, kann ein Lichtstrahl oder
ein grelles Licht auf dem Bildschirm des
rahmenlosen digitalen Rückspiegels erschei‐
nen. Schalten Sie in diesem Fall das System
entsprechend auf den konventionellen Rück‐
spiegelmodus um.

l Verwenden Sie den rahmenlosen digitalen
Rückspiegel nicht, wenn das Plug-in-Hyb‐
rid-Elektrofahrzeugsystem über einen länge‐
ren Zeitraum nicht in Betrieb ist, um eine
Entladung der Batterie zu vermeiden.

l Bringen Sie keine Antenne eines drahtlosen
Geräts in der Nähe des rahmenlosen digita‐
len Rückspiegels an. Elektrische Wellen von
drahtlosen Geräten können zu Bildstörungen
im rahmenlosen digitalen Rückspiegel füh‐
ren.

l Drücken Sie die Tasten nicht zu fest und be‐
tätigen Sie den Hebel nicht zu ruckartig.
Dies kann zu einem Systemausfall führen.
Außerdem kann der rahmenlose digitale
Rückspiegel selbst herunterfallen.

l Drehen Sie das Gehäuse des rahmenlosen di‐
gitalen Rückspiegels niemals um 90° oder
mehr. Dies kann die Verkabelung des rah‐
menlosen digitalen Rückspiegels beschädi‐
gen.

VORSICHT
l Setzen Sie das Gehäuse des rahmenlosen di‐

gitalen Rückspiegels keinen starken Stößen
aus. Dies kann zu einem Systemausfall füh‐
ren.

l Belasten Sie die Kamera und die Kameraab‐
deckung auf der Rückseite des Fahrzeugs
nicht mit schweren Lasten. Dies kann dazu
führen, dass die Kamera entfernt wird oder
ein Systemausfall verursacht wird.

l Wenn der Bildschirm des rahmenlosen digi‐
talen Rückspiegels aufgrund starker Außen‐
beleuchtung schwer zu erkennen ist, schalten
Sie zur besseren Nutzung in den konvention‐
ellen Rückspiegelmodus um.

l Wenn LED-Scheinwerfer auf dem Bild‐
schirm des rahmenlosen digitalen Rückspie‐
gels angezeigt werden, können die Bilder
flackern. Das ist normal.

l Aufgrund diffuser Reflexion von außen kön‐
nen Bilder auf dem Bildschirm flackern.
Dies stellt keine Fehlfunktion dar.

l Eine schnelle Bewegung eines Objekts kann
möglicherweise nicht auf dem Kamerabild‐
schirm angezeigt werden. Dies stellt keine
Fehlfunktion dar.

l Die Anzeige für den digitalen Rückspiegel‐
modus (Kameraansichtsmodus) unterschei‐
det sich vom konventionellen Rückspiegel.
Objekte in der Anzeige können von der tat‐
sächlichen Entfernung abweichen. Verlassen
Sie sich nicht zu sehr auf den rahmenlosen
digitalen Rückspiegel. Der Fahrer ist immer
für die Sicherheit verantwortlich, z. B. durch
direkte Sicht nach hinten.

VORSICHT
l Wenn die Helligkeit der Kameraanzeige zu

hoch eingestellt ist, kann dies zu einer Über‐
anstrengung der Augen beim Fahren führen.
Stellen Sie die Helligkeit richtig ein.

l Verwenden Sie bei Regen den Intervallwi‐
scher der Heckscheibe. Wenn das Kamera‐
bild bei laufendem Intervallwischer der
Heckscheibe weiterhin unscharf ist, überprü‐
fen Sie den Zustand des Wischerblatts des
Intervallwischers der Heckscheibe.

l Bei Verwendung des Intervallwischers der
Heckscheibe können die Bilder auf dem
Bildschirm flimmern. Dies stellt keine Fehl‐
funktion dar.

l Wenn das Bild der Kamera unscharf ist, rei‐
nigen Sie die Heckscheibe vor der Kamera‐
einheit des digitalen Rückspiegels. Wenn das
Bild der Kamera immer noch unscharf ist,
kann ein Ölfilm auf der Heckscheibe haften.
Reinigen Sie die Heckscheibe mit einem Öl‐
film-Entferner. Siehe “Außenansicht hinten”
auf Seite 1-04 und “Reinigung des rahmen‐
losen digitalen Rückspiegels” auf Seite
10-06.

l Entfrosten Sie die Heckscheibe mit dem Ent‐
froster, wenn die Heckscheibe beschlagen
ist. Verwenden Sie den konventionellen
Rückspiegelmodus, bis die Heckscheibe
vollständig entfrostet ist.

l Die Anzeige für den rahmenlosen digitalen
Rückspiegel kann heiß werden. Dies stellt
keine Fehlfunktion dar.

Rahmenloser digitaler Rückspiegel*
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VORSICHT
l Die Farbe eines Objekts in der Ferne oder im

Dunkeln kann schwer zu erkennen sein. Dies
stellt keine Fehlfunktion dar.

Speichereinstellungen für
Fahrer und Beifahrer*

SET

1

2

Die Speichereinstellungen für Fahrer und
Beifahrer haben zwei Funktionen:
l Speicherfunktion
l Ein-/Ausstiegsfunktion (nur Fahrersitz)

Speicherfunktion
Zwei Positionen für die Vordersitze und Au‐
ßenspiegel können im persönlichen Speicher
gespeichert werden. Befolgen Sie diese
Schritte, um das Speichersystem zu verwen‐
den.

Einige Modelle verfügen nicht über eine
Speicherfunktion für die Außenspiegel.

1. Stellen Sie die Vordersitze und Außen‐
spiegel auf die gewünschten Positionen
ein, indem Sie jeden Einstellschalter ma‐
nuell betätigen. Weitere Informationen
finden Sie unter “Sitze” auf Seite 4-02
und “Außenspiegel” auf Seite 6-33.

2. Drücken Sie den “SET”-Schalter und in‐
nerhalb von 5 Sekunden den Speicher‐
schalter (1 oder 2).

3. Die Anzeigeleuchte für den gedrückten
Speicherschalter leuchtet auf und bleibt
etwa 5 Sekunden lang eingeschaltet.

4. Der Warnton ertönt, wenn der Speicher‐
platz belegt wurde.

HINWEIS
l Wenn ein neuer Speicherplatz im selben

Speicherschalter gespeichert wird, wird der
vorherige Speicherplatz durch den neuen ge‐
speicherten Platz überschrieben.

Bestätigung der Speicherplatz‐
belegung
Drücken Sie den “SET”-Schalter. Wenn ein
Speicherplatz nicht im Schalter (1 oder 2) ge‐
speichert wurde, leuchtet die Anzeigelampe
für den jeweiligen Schalter etwa 0,5 Sekun‐
den lang auf. Wenn eine Speicherposition im
Schalter (1 oder 2) gespeichert wurde, bleibt
die Anzeigeleuchte für den jeweiligen Schal‐
ter für ca. 5 Sekunden eingeschaltet.

Abrufen der gespeicherten
Schalterpositionen
Um die manuell gespeicherten Positionen ab‐
zurufen, drücken Sie den Speicherschalter (1
oder 2). Die Vordersitze und die Außenspie‐
gel bewegen sich in die im Speicherschalter
gespeicherten Positionen.

Verknüpfung der Anmelde‐
funktion mit einer gespeicher‐
ten Speicherposition (Modelle
mit Navigationssystem)
Die Anmeldefunktion kann mit dem folgen‐
den Verfahren mit einer gespeicherten Spei‐
cherposition verknüpft werden.

1. Stellen Sie den Schalter für den Elektro‐
motor in die Position“EIN“, während Sie
den Sender tragen, der mit einer Anmel‐
defunktion für das Fahrzeug registriert
wurde.

Speichereinstellungen für Fahrer und Beifahrer*
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HINWEIS
l Stellen Sie sicher, dass der Sender weit von‐

einander entfernt ist. Andernfalls kann das
Fahrzeug den falschen Sender erkennen.

2. Stellen Sie die Position der Vordersitze
und Außenspiegel ein. (Siehe “Sitze” auf
Seite 4-02 und “Außenspiegel” auf Seite
6-33.)

3. Stellen Sie den Schalter für den Elektro‐
motor in die Position “AUS”.

Wenn Sie sich das nächste Mal anmelden
(Auswahl des Benutzers auf dem Display),
nachdem Sie den Schalter für den Elektromo‐
tor während des Tragens des Senders in die
Position “EIN” gestellt haben, passt sich das
System automatisch an die gespeicherte Fahr‐
position an. (Siehe separate Bedienungsanlei‐
tung für Smartphone-link Display Audio
[SDA].)

Verknüpfen eines Senders mit
einer gespeicherten Speicherpo‐
sition (Modelle ohne Navigati‐
onssystem)
Jeder Sender kann mit einer gespeicherten
Speicherposition (Speicherschalter 1 oder 2)
verknüpft werden. Gehen Sie dazu wie folgt
vor.

1. Führen Sie die Schritte 1 bis 3 in “Spei‐
cherfunktion” auf Seite 6-41 aus, um die
Speicherposition zu speichern.

2. Die Anzeigeleuchte für den gedrückten
Speicherschalter leuchtet auf. Während
die Anzeigeleuchte 5 Sekunden lang
leuchtet, drücken Sie nacheinander die
Taste  und die Taste  am Sender. Die
Anzeigeleuchte für den verknüpften
Speicherschalter blinkt. Nachdem die
Anzeigeleuchte erlischt, wird der Sender
mit dieser Speichereinstellung verbun‐
den.

Wenn sich der Schalter für den Elektromotor
in der Position “AUS” befindet, werden
durch Drücken der Taste  am Sender die
Vordersitze und Außenspiegel in die Position
des verbundenen Speicherschalters bewegt.

HINWEIS
l Wenn eine neue Speicherposition im ver‐

knüpften Speicherschalter gespeichert wird,
verknüpft der Sender die neue Position und
überschreibt die vorherige Position.

Ein-/Ausstiegsfunktion (nur
Fahrersitz)
Dieses System ist so konzipiert, dass sich der
Fahrersitz automatisch bewegt, wenn sich der
Wählhebel in der Position “P” (Parken) be‐
findet. Dadurch kann der Fahrer leichter in
den Fahrersitz ein- und aussteigen.
Der Fahrersitz wird nach hinten geschoben:
l Wenn die Fahrertür geöffnet wird, wäh‐

rend sich der Schalter für den Elektro‐
motor in der Position “AUS” befindet.

l Wenn der Schalter für den Elektromotor
bei geöffneter Fahrertür von “EIN”
auf “AUS” gestellt wird.

Der Fahrersitz kehrt in die vorherige Position
zurück:
l Wenn sich der Schalter für den Elektro‐

motor in der Position “EIN” befindet,
während sich die ausgewählte Position
auf “P” (Parken) befindet.

Die Ein-/Ausstiegsfunktion kann über “Fahr‐
zeug-Einstellungen” im Multi-Informations‐
display wie folgt deaktiviert werden:
l Schalten Sie die “Ausstiegshilfe” von

EIN auf AUS. Weitere Informationen
finden Sie unter “Fahrzeugeinstellun‐
gen” auf Seite 5-28.

Speichereinstellungen für Fahrer und Beifahrer*
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Systembetrieb
Die Speichereinstellungen für Fahrer und
Beifahrer funktionieren nicht oder werden
unter folgenden Bedingungen deaktiviert:
l Wenn das Fahrzeug in Bewegung ist.

(Die Rückstellfunktion der Vordersitze
kann bei einer Fahrgeschwindigkeit von
unter 3 km/h bedient werden.)

l Wenn einer der Speicherschalter ge‐
drückt wird, während die Speicherein‐
stellungen in Betrieb sind.

l Wenn der Schalter für die Vordersitze
gedrückt wird, während die Speicherein‐
stellungen in Betrieb sind.

l Wenn der Sitz bereits in die gespeicherte
Position gebracht wurde.

l Wenn keine Sitzposition im Speicher‐
schalter gespeichert ist.

l Wenn der Wählhebel von “P” (Parken)
in eine andere Position gebracht wird.

Speichereinstellungen für Fahrer und Beifahrer*
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Bedienungsanleitung für
Smartphone-link Display
Audio [SDA]

Siehe Bedienungsanleitung für Smartphone-
link Display Audio [SDA], die die folgenden
Informationen enthält.
Die verfügbaren Funktionen können je nach
Modell und Spezifikationen variieren.
l Audiosystem
l Freisprech Telefon
l Apple CarPlay®

l Android AutoTM

l MITSUBISHI CONNECT
l Navigationssystem
l Spracherkennung
l Informationen und Einstellungen, die auf

dem Navigationssystem angezeigt wer‐
den können

Multi-Rundum-Monitor

CAMERA

Smartphone-link Display Audio
[SDA]
KAMERA-Taste

WARNUNG
l Die Nichtbeachtung der Warnhinweise

und Anweisungen für die ordnungsgemä‐
ße Verwendung des Multi-Rundum-Moni‐
tor-Systems kann zu schweren Verletzun‐
gen oder zum Tod führen.

WARNUNG
l Der Multi-Rundum-Monitor ist eine

Komfortfunktion und kein Ersatz für ei‐
nen ordnungsgemäßen Fahrzeugbetrieb,
da er Bereiche aufweist, in denen Objekte
nicht angezeigt werden können. Insbeson‐
dere die vier Ecken des Fahrzeugs sind
Bereiche, in denen Objekte nicht immer
in der Vogelperspektive, von vorne oder
von hinten zu sehen sind. Überprüfen Sie
immer Ihre Umgebung, um sicherzustel‐
len, dass Sie sich gefahrlos bewegen kön‐
nen, bevor Sie das Fahrzeug bedienen. Be‐
treiben Sie das Fahrzeug immer langsam.

l Der Fahrer ist beim Einparken und ande‐
ren Manövern stets für die Sicherheit ver‐
antwortlich.

VORSICHT
l Wenn die Kameralinse verschmutzt ist, kann

kein klares Bild erhalten werden. Bei Bedarf
die Linse mit sauberem Wasser abspülen und
vorsichtig mit einem sauberen, weichen
Tuch abwischen.

l Um eine Beschädigung der Kamera zu ver‐
meiden;
• Reiben Sie die Abdeckung nicht übermä‐

ßig und polieren Sie sie nicht mit einem
Schleifmittel.

• Sie dürfen die Kamera nicht auseinander‐
bauen.

• Spritzen Sie kein heißes Wasser direkt auf
die Linse.

Bedienungsanleitung für Smartphone-link Display Audio [SDA]
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VORSICHT
• Besprühen Sie die Kamera und ihre Um‐

gebung nicht mit Hochdruckwasser.
• Stellen Sie sicher, dass die Heckklappe

beim Rückwärtsfahren sicher geschlossen
ist.

Das Multi-Rundum-Monitor-System ist als
Hilfe für den Fahrer in Situationen wie dem
Einparken in Längs- oder Querparklücken
konzipiert.
Der Monitor zeigt verschiedene Ansichten
der Position des Fahrzeugs in einem geteilten
Bildschirmformat an. Nicht alle Ansichten
sind jederzeit verfügbar.

Um die mehreren Ansichten anzuzeigen, ver‐
wendet das Multi-Rundum-Monitor-System
Kameras , die sich im Kühlergrill, an den
Außenspiegeln des Fahrzeugs und direkt über
dem Nummernschild des Fahrzeugs befinden.

Ansichten des Multi-Rundum-
Monitors

Vogelperspektiven-/Rückan‐
sichtsmodus

Prüfen Sie zur Sicherheit die Umgebung.

Ansichten des Umfelds des Fahrzeugs sowie
hinter dem Fahrzeug werden angezeigt.

Seitenansicht-/Rückansichtsmo‐
dus

Prüfen Sie zur Sicherheit die Umgebung.

Ansichten der Beifahrerseite des Fahrzeugs
sowie hinter dem Fahrzeug werden ange‐
zeigt.

Vogelperspektiven-/Frontan‐
sichtsmodus

Prüfen Sie zur Sicherheit die Umgebung.

Ansichten des Umfelds des Fahrzeugs sowie
der Vorderseite des Fahrzeugs werden ange‐
zeigt.

Multi-Rundum-Monitor
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Seitenansicht-/Frontansichts‐
modus

Prüfen Sie zur Sicherheit die Umgebung.

Ansichten der Beifahrerseite des Fahrzeugs
sowie der Vorderseite des Fahrzeugs werden
angezeigt.

Breite Frontansicht/Breite
Rückansicht
Breite Frontansicht

Prüfen Sie zur Sicherheit die Umgebung.

Breite Rückansicht

Prüfen Sie zur Sicherheit die Umgebung.

Es werden Ansichten der Vorder- oder Rück‐
seite des Fahrzeugs angezeigt.

VORSICHT
l Die Kamera verwendet eine Speziallinse.

Daher sind die auf dem Bildschirm ange‐
zeigten Bilder und Entfernungen nicht exakt.

HINWEIS
l Aufgrund der Speziallinsen der Kameras

wirken die Linien auf dem Boden zwischen
Parklücken auf dem Bildschirm möglicher‐
weise nicht parallel.

l Unter bestimmten Umständen kann es
schwierig sein, ein Bild auf dem Bildschirm
zu sehen, selbst wenn das System ordnungs‐
gemäß funktioniert.
• In einem dunklen Bereich, z. B. nachts.

HINWEIS
• Wenn sich Wassertropfen oder Kondens‐

wasser auf der Linse befinden.
• Wenn Sonnenlicht oder Scheinwerfer di‐

rekt in die Linse scheinen.
• Wenn Fluoreszenzlicht direkt in die Linse

scheint.
l Wenn die Außentemperatur extrem hoch

oder extrem niedrig ist, sind die Bilder der
Kameras möglicherweise unscharf. Es han‐
delt sich nicht um Anomalien.

l Wenn ein drahtloses Gerät in der Nähe der
Kamera installiert wird, können die Kamera‐
bilder zu Störungen der elektrischen Anlage
führen und das System funktioniert mögli‐
cherweise nicht mehr ordnungsgemäß.

Betrieb des Multi-Rundum-
Monitor-Systems
Wenn sich der Schalter für den Elektromotor
in der Position “EIN” befindet, drücken Sie
die KAMERA-Taste auf der Instrumententa‐
fel oder bewegen Sie den Wählhebel in die
Position “R” (Rückwärtsgang), um den Mul‐
ti-Rundum-Monitor zu bedienen.
Die Multi-Rundum-Monitor-Bilder werden
auf dem Bildschirm für Smartphone-link Dis‐
play Audio [SDA] angezeigt.

Multi-Rundum-Monitor
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Der auf dem Multi-Rundum-Monitor ange‐
zeigte Bildschirm kehrt 3 Minuten nach dem
Drücken der KAMERA-Taste automatisch
zum vorherigen Bildschirm zurück, wobei
sich der Wählhebel in einer anderen Position
als der Position “R” (Rückwärtsgang) befin‐
det.

Verfügbare Ansichten
WARNUNG

l Die Abstands- und Fahrzeugbreiten-
Richtlinien sollten nur dann als Referenz
verwendet werden, wenn sich das Fahr‐
zeug auf einer befestigten, ebenen Fläche
befindet. Die auf dem Monitor angezeigte
scheinbare Entfernung kann von der tat‐
sächlichen Entfernung zwischen dem
Fahrzeug und den angezeigten Objekten
abweichen.

l Verwenden Sie die angezeigten Linien und
die Vogelperspektive als Referenz. Die Li‐
nien und die Vogelperspektive werden
stark von der Anzahl der Insassen, dem
Kraftstoffstand, der Fahrzeugposition,
dem Straßenzustand und der Straßenstei‐
gung beeinflusst.

l Wenn die Reifen durch Reifen anderer
Größe ersetzt werden, werden die prädik‐
tiven Fahrspurlinien und die Vogelper‐
spektive möglicherweise falsch angezeigt.

WARNUNG
l Wenn Sie mit dem Fahrzeug einen Berg

hinauffahren, sind die auf dem Monitor
angezeigten Objekte weiter entfernt, als
sie erscheinen. Wenn Sie mit dem Fahr‐
zeug einen Berg hinunterfahren, sind die
auf dem Monitor angezeigten Objekte nä‐
her, als sie erscheinen.

l Objekte in der Rückansicht erscheinen vi‐
suell gegenüber dem Rückspiegel und
dem Außenspiegel.

l Verwenden Sie die Spiegel oder schauen
Sie direkt nach vorne, um die Abstände
zu anderen Objekten richtig einzuschät‐
zen.

l Auf einer schneebedeckten oder rutschi‐
gen Straße kann es zu Abweichungen zwi‐
schen der prädiktiven und der tatsächli‐
chen Fahrspur kommen.

l Die prädiktive und die tatsächliche Fahr‐
spur sind breiter als die tatsächliche Brei‐
te und Fahrspur.

l Die angezeigten Linien auf der Rückan‐
sicht werden leicht nach rechts versetzt
angezeigt, da die Rückfahrkamera nicht
in der Mitte des Fahrzeughecks installiert
ist.

 Vorder- und Rückansicht

Frontansicht

Rückansicht

Auf dem Monitor werden Hilfslinien ange‐
zeigt, die die ungefähre Fahrzeugbreite und
Abstände zu Objekten in Bezug auf die Fahr‐
zeugkarosserielinie  angeben.
Abstandsführungslinien:

Multi-Rundum-Monitor
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Zeigen die Abstände von der Fahrzeugkaros‐
serie an.
l Rote Linie : ca. 0,5 m
l Gelbe Linie : ca. 1 m
l Grüne Linie : ca. 2 m
l Grüne Linie : ca. 3 m

Führungslinien der Fahrzeugbreite  :
Geben Sie die Fahrzeugbreite an.
Prädiktive Fahrspurlinien  :
Geben Sie die prädiktive Fahrspur an, wenn
Sie das Fahrzeug bedienen. Wenn der Moni‐
tor die Rückansicht anzeigt, werden die prä‐
diktiven Fahrspurlinien auf dem Monitor an‐
gezeigt, wenn das Lenkrad gedreht wird. Die
prädiktiven Fahrspurlinien bewegen sich je
nachdem, wie stark das Lenkrad gedreht
wird, und werden nicht angezeigt, wenn sich
das Lenkrad in der Geradeausposition befin‐
det.
Die Frontansicht wird nicht angezeigt, wenn
die Fahrzeuggeschwindigkeit über 10 km/h
liegt.

HINWEIS
l Wenn der Monitor die Frontansicht anzeigt

und das Lenkrad um etwa 90 Grad oder we‐
niger aus der Geradeausposition gedreht
wird, werden sowohl die rechte als auch die
linke prädiktive Fahrspurlinie  angezeigt.
Wenn das Lenkrad um etwa 90 Grad oder
mehr gedreht wird, wird die prädiktive Fahr‐
spurlinie nur auf der gegenüberliegenden
Seite der Kurve angezeigt.

 Vogelperspektive

Die Vogelperspektive zeigt die Draufsicht auf
das Fahrzeug, was dabei hilft, die Fahrzeug‐
position und die prädiktive Fahrspur zu einer
Parklücke zu bestätigen.

Das Fahrzeugsymbol  zeigt die Position des
Fahrzeugs an. Beachten Sie, dass der Ab‐
stand zwischen den Objekten, die aus der Vo‐
gelperspektive betrachtet werden, vom tat‐
sächlichen Abstand abweicht.
Die Bereiche, die von den Kameras nicht er‐
fasst werden können , sind schwarz mar‐
kiert, wenn kein Parksensor vorhanden ist.
Nachdem der Schalter für den Elektromotor
in die Position “EIN” gestellt wurde, wird der
nicht sichtbare Bereich  für einige Sekun‐
den gelb hervorgehoben, nachdem die Vogel‐
perspektive angezeigt wird.
Die roten Markierungen  (falls vorhanden)
werden angezeigt, wenn der Parksensor aus‐
geschaltet ist oder der Parksensor an der Ecke
nicht verfügbar ist. Prädiktive Fahrspurlinien

 geben die prädiktive Fahrspur beim Be‐
treiben des Fahrzeugs an.

WARNUNG
l Objekte erscheinen aus der Vogelperspek‐

tive weiter entfernt, als sie tatsächlich
sind.

l Hohe Objekte, wie Bordsteine oder Fahr‐
zeuge, können falsch ausgerichtet sein
oder werden nicht an der Nahtstelle der
Ansichten angezeigt.

l Objekte, die sich über der Kamera befin‐
den, können nicht angezeigt werden.

Multi-Rundum-Monitor
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WARNUNG
l Die Ansicht für die Vogelperspektive kann

falsch ausgerichtet sein, wenn sich die Ka‐
meraposition ändert.

l Eine Linie auf dem Boden kann falsch
ausgerichtet sein und wird nicht als gera‐
de an der Naht der Ansichten angesehen.
Die Fehlausrichtung nimmt zu, je weiter
die Linie vom Fahrzeug entfernt ist.

 Frontansicht

Führungslinien:
Auf dem Monitor werden Führungslinien an‐
gezeigt, die die ungefähre Breite und die
Front des Fahrzeugs anzeigen.
Die Frontlinie  zeigt den vorderen Teil des
Fahrzeugs.
Die Seitenlinie des Fahrzeugs  zeigt die
Fahrzeugbreite einschließlich der Außenspie‐
gel.

Die Verlängerungen  sowohl der vorderen
 als auch der seitlichen  Linie sind mit ei‐

ner grünen gepunkteten Linie dargestellt.
 Breite Frontansicht/Breite Rückansicht
Breite Frontansicht

Breite Rückansicht

Die breite Frontansicht/breite Rückansicht
zeigt einen breiteren Bereich auf dem gesam‐
ten Bildschirm und ermöglicht die Überprü‐
fung der blinden Ecken auf der rechten und
linken Seite. Die breite Frontansicht/breite
Rückansicht zeigt einen Bereich von etwa
180 Grad an, während die Frontansicht und
die Rückansicht einen Bereich von etwa 150
Grad anzeigen. Die prädiktiven Fahrspurlini‐
en werden nicht in der breiten Frontansicht/
breiten Rückansicht angezeigt.
Abstandsführungslinien  -  :
Zeigen die Abstände von der Fahrzeugkaros‐
serie an.
l Rote Linie : ca. 0,5 m
l Gelbe Linie : ca. 1 m
l Grüne Linie : ca. 2 m
l Grüne Linie : ca. 3 m

Führungslinien der Fahrzeugbreite :
Zeigen die ungefähre Fahrzeugbreite an.

Multi-Rundum-Monitor
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Differenz zwischen prädiktiven
und tatsächlichen Abständen
Die angezeigten Leitlinien und ihre Positio‐
nen am Boden dienen nur als ungefähre Refe‐
renz. Objekte auf Steigungen oder Gefällen
oder hervorstehende Objekte befinden sich in
Wirklichkeit in anderen Entfernungen als auf
dem Monitor angezeigt, und zwar in Bezug
auf die Richtlinien (siehe Abbildungen). Im
Zweifelsfall drehen Sie sich um und betrach‐
ten die Objekte beim Zurücksetzen oder par‐
ken Sie und verlassen Sie das Fahrzeug, um
die Position der Objekte hinter dem Fahrzeug
zu betrachten.

Rückwärts steil bergauf fahren

A B

A: Tatsächliche Objekte
B: Auf dem Bildschirm angezeigte Objekte

Wenn sich hinter dem Fahrzeug ein Anstieg
befindet, scheinen die auf dem Bildschirm
angezeigten Objekte weiter entfernt zu sein,
als sie tatsächlich sind.

Rückwärts steil bergab fahren

B

A

A: Tatsächliche Objekte
B: Auf dem Bildschirm angezeigte Objekte
Wenn sich hinter dem Fahrzeug ein Gefälle
befindet, scheinen die auf dem Bildschirm
angezeigten Objekte näher zu sein, als sie tat‐
sächlich sind.

Beladen mit Wiegen

A B

A: Tatsächliche Objekte
B: Auf dem Bildschirm angezeigte Objekte
Wenn das Heck des Fahrzeugs durch das Ge‐
wicht der Passagiere und des Gepäcks im
Fahrzeug nach unten gedrückt wird, scheinen
die auf dem Bildschirm angezeigten Objekte
weiter entfernt zu sein, als sie tatsächlich
sind.

Multi-Rundum-Monitor
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Rückwärtsfahren in der Nähe
eines hervorstehenden Objekts

Wenn sich das Fahrzeug einem Lastwagen
nähert, zeigen die Referenzlinien an, dass Ihr
Fahrzeug den Lastwagen passieren kann. In
Wirklichkeit befindet sich der Lastwagen je‐
doch in Ihrem Weg.

Rückwärtsfahren hinter einem
hervorstehenden Objekt

A

B C

A

C

B

Wenn sich hinter dem Fahrzeug ein Objekt
befindet, dessen obere Abschnitte in Rich‐
tung des Fahrzeugs hervorstehen, zeigen die
Referenzlinien auf dem Bildschirm an, dass
Punkt A der am weitesten vom Fahrzeug ent‐
fernte Punkt und Punkt B der dem Fahrzeug
am nächsten gelegene Punkt ist. In Wirklich‐
keit sind die Punkte A und B gleich weit vom
Fahrzeug entfernt, und Punkt C ist weiter ent‐
fernt als die Punkte A und B.

So parken Sie mit prädiktiven
Fahrspurlinien

WARNUNG
l Wenn die Reifen durch Reifen unter‐

schiedlicher Größe ersetzt werden, kön‐
nen die prädiktiven Fahrspurlinien falsch
angezeigt werden.

l Auf einer schneebedeckten oder rutschi‐
gen Straße kann es zu Abweichungen zwi‐
schen der prädiktiven und der tatsächli‐
chen Fahrspur kommen.

l Wenn die Batterie abgeklemmt wird oder
entladen wird, werden die prädiktiven
Fahrspurlinien möglicherweise falsch an‐
gezeigt. In diesem Fall führen Sie bitte die
folgenden Verfahren durch:
• Drehen Sie das Lenkrad von Anschlag

zu Anschlag, während das Plug-in-
Hybrid-Elektrofahrzeugsystem läuft.

• Fahren Sie das Fahrzeug länger als 5
Minuten auf einer geraden Straße.

l Wenn das Lenkrad bei eingeschaltetem
Schalter für den Elektromotor gedreht
wird, werden die prädiktiven Fahrspurli‐
nien möglicherweise falsch angezeigt.

1. Überprüfen Sie visuell, ob die Parklücke
sicher ist, bevor Sie Ihr Fahrzeug par‐
ken.

Multi-Rundum-Monitor
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2. Die Rückansicht des Fahrzeugs wird auf
dem Bildschirm  angezeigt, wenn der
Wählhebel in die Position “R” (Rück‐
wärtsgang) bewegt wird.

3. Fahren Sie das Fahrzeug langsam rück‐
wärts und stellen Sie das Lenkrad so ein,
dass die prädiktiven Fahrspurlinien  in
die Parklücke führen .

4. Bewegen Sie das Lenkrad, um die Hilfs‐
linien für die Fahrzeugbreite  parallel
zur Parklücke  auszurichten, und ori‐
entieren Sie sich dabei an den prädikti‐
ven Fahrspurlinien.

5. Wenn das Fahrzeug vollständig auf dem
Parkplatz steht, bringen Sie den Wählhe‐
bel in die Position “P” (Parken) und zie‐
hen Sie die Feststellbremse an.

So schalten Sie die Anzeige um
Wenn sich der Schalter für den Elektromotor
in der Position “EIN” befindet, drücken Sie
die “KAMERA”-Taste oder bewegen Sie den
Wählhebel in die Position “R” (Rückwärts‐
gang), um den Multi-Rundum-Monitor zu be‐
dienen. Der Multi-Rundum-Monitor zeigt je
nach Position des Wählhebels unterschiedli‐
che Ansichten mit geteiltem Bildschirm an.
Drücken Sie die KAMERA-Taste, um zwi‐
schen den verfügbaren Ansichten zu wech‐
seln.
Wenn sich der Wählhebel in der Position “R”
(Rückwärtsgang) befindet, sind die verfügba‐
ren Ansichten:
l Rückansicht/Vogelperspektive geteilter

Bildschirm
l Rückansicht/Frontseitenansicht geteilter

Bildschirm
l Rückansicht

Wenn sich der Wählhebel nicht in der Positi‐
on R (Rückwärtsgang) befindet, sind die ver‐
fügbaren Ansichten:
l Frontansicht/Vogelperspektive geteilter

Bildschirm

Multi-Rundum-Monitor
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l Frontansicht/Frontseitenansicht geteilter
Bildschirm

l Frontansicht

Das Display wechselt vom Multi-Rundum-
Monitor-Bildschirm, wenn:
l Der Wählhebel befindet sich in der Posi‐

tion “D” (Fahren) und die Fahrzeugge‐
schwindigkeit steigt über etwa 10 km/h.

l Es wird ein anderer Bildschirm ausge‐
wählt.

Einstellen des Bildschirms
1. Drücken Sie die MENU-Taste .

2. Berühren Sie die Taste “Einstellungen”
und dann die Taste “Kamera”.

3. Berühren Sie die Taste “Anzeigeeinstel‐
lungen”.

4. Berühren Sie die Tasten “Hellig‐
keit”, “Kontrast”, “Tönung”, “Farbe”
oder “Schwarzwert”.

5. Passen Sie das Element an, indem Sie
die Taste “+” oder “–” auf dem Touchsc‐
reen-Display berühren.

HINWEIS
l Passen Sie die Anzeigeeinstellungen des

Multi-Rundum-Monitors nicht an, während
sich das Fahrzeug bewegt. Vergewissern Sie
sich, dass die Feststellbremse fest angezogen
ist.

So aktivieren und deaktivieren
Sie die prädiktiven Fahrspurli‐
nien
Um die prädiktiven Fahrspurlinien zu aktivie‐
ren und zu deaktivieren, wenn sich der Wähl‐
hebel in der Position “P” (Parken) befindet,
führen Sie den folgenden Vorgang aus.

1. Drücken Sie die MENU-Taste
2. Berühren Sie die Taste “Einstellungen”

und dann die Taste “Kamera”.
3. Berühren Sie die Taste “Prädiktive Fahr‐

spurlinien”, um die Funktion ein- oder
auszuschalten.

Durch Drücken der KAMERA-Taste, wäh‐
rend sich der Wählhebel in der Position “R”
(Rückwärtsgang) befindet, können auch die
prädiktiven Fahrspurlinien ein- und ausge‐
schaltet werden.

Einschränkungen des Multi-
Rundum-Monitor-Systems

WARNUNG
l Nachfolgend sind die Systemeinschrän‐

kungen für das Multi-Rundum-Monitor
aufgeführt. Wenn das Fahrzeug nicht ge‐
mäß diesen Systemgrenzen betrieben
wird, kann dies zu schweren oder tödli‐
chen Verletzungen führen.
• Verwenden Sie den Multi-Rundum-Mo‐

nitor nicht mit den Außenspiegeln in
der gelagerten Position und stellen Sie
sicher, dass die Heckklappe sicher ge‐
schlossen ist, wenn Sie das Fahrzeug
mit dem Multi-Rundum-Monitor be‐
dienen.

• Die scheinbare Entfernung zwischen
Objekten, die auf dem Multi-Rundum-
Monitor betrachtet werden, unterschei‐
det sich von der tatsächlichen Entfer‐
nung.

• Die Kameras sind über dem Frontgrill,
den Außenspiegeln und über dem hint‐
eren Kennzeichen installiert. Legen Sie
nichts auf die Kameras.

Multi-Rundum-Monitor
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WARNUNG
• Achten Sie beim Waschen des Fahr‐

zeugs mit Hochdruckwasser darauf,
dass es nicht um die Kameras herum
gesprüht wird. Andernfalls kann Was‐
ser in die Kameraeinheit eindringen
und Wasserkondensation an der Linse,
eine Fehlfunktion, Feuer oder einen
elektrischen Schlag verursachen.

• Schlagen Sie nicht auf die Kameras. Sie
sind Präzisionsinstrumente. Dies kann
zu einer Fehlfunktion oder zu Schäden
führen, die zu einem Brand oder einem
Stromschlag führen können.

Es gibt einige Bereiche, in denen das System
keine Objekte anzeigt und das System nicht
vor sich bewegenden Objekten warnt. In der
Front- oder Rückansicht kann ein Objekt un‐
ter dem Stoßfänger oder auf dem Boden nicht
angezeigt werden . Aus der Vogelperspekti‐
ve erscheint ein hohes Objekt in der Nähe der
Nahtstelle  der Kamerabetrachtungsberei‐
che nicht auf dem Monitor.
Die folgenden sind Betriebseinschränkungen
und stellen keine Fehlfunktion des Systems
dar:

l Beim Umschalten zwischen den Ansich‐
ten kann es zu einer Verzögerung kom‐
men.

l Wenn die Temperatur extrem hoch oder
niedrig ist, werden auf dem Bildschirm
möglicherweise Objekte nicht klar ange‐
zeigt.

l Wenn starkes Licht direkt auf die Kame‐
ra scheint, werden Objekte möglicher‐
weise nicht klar angezeigt.

l Der Bildschirm kann unter Fluoreszenz‐
licht flackern.

l Die Farbe der Objekte auf dem Multi-
Rundum-Monitor kann etwas von der
tatsächlichen Farbe der Objekte abwei‐
chen.

l Objekte auf dem Multi-Rundum-Moni‐
tor sind möglicherweise nicht klar und
die Farbe des Objekts kann in einer
dunklen Umgebung abweichen.

l Es kann Unterschiede in der Schärfe
zwischen jeder Kameraansicht der Vo‐
gelperspektive geben.

l Verwenden Sie kein Wachs auf der Ka‐
meralinse. Wischen Sie Wachs mit ei‐
nem sauberen Tuch ab, das mit einem
verdünnten milden Reinigungsmittel an‐
gefeuchtet wurde, und wischen Sie es
dann mit einem trockenen Tuch ab.

Multi-Rundum-Monitor
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Systemwartung

VORSICHT
l Verwenden Sie zum Reinigen der Kamera

keinen Alkohol, Benzin oder Verdünner.
Dies führt zu Verfärbungen.

l Beschädigen Sie die Kamera nicht, da der
Monitorbildschirm beeinträchtigt werden
kann.

Wenn sich Schmutz, Regen oder Schnee auf
einer der Kameras  ansammelt, kann es
sein, dass der Multi-Rundum-Monitor Objek‐
te nicht klar anzeigt. Reinigen Sie die Kame‐
ra durch Abwischen mit einem mit einem
verdünnten milden Reinigungsmittel ange‐
feuchteten Tuch und anschließendem Abwi‐
schen mit einem trockenen Tuch.

Erkennung sich bewegender
Objekte (MOD)

CAMERA

KAMERA-Taste

WARNUNG
l Die Nichtbeachtung der Warnhinweise

und Anweisungen für die ordnungsgemä‐
ße Verwendung des Systems zur Erken‐
nung bewegender Objekte kann zu schwe‐
ren Verletzungen oder zum Tod führen.

WARNUNG
l Das MOD-System ist kein Ersatz für den

ordnungsgemäßen Betrieb des Fahrzeugs
und ist nicht dafür ausgelegt, den Kontakt
mit Objekten in der Umgebung des Fahr‐
zeugs zu verhindern. Verwenden Sie beim
Manövrieren immer den Außenspiegel,
den Rückspiegel und prüfen Sie die Um‐
gebung, bevor Sie das Fahrzeug sicher
manövrieren.

l Das System wird bei Geschwindigkeiten
über 10 km/h deaktiviert. Es wird bei
niedrigeren Geschwindigkeiten wieder ak‐
tiviert.

l Das MOD-System ist nicht dafür ausge‐
legt, umgebende stationäre Objekte zu er‐
kennen.

Das MOD-System kann den Fahrer über sich
bewegende Objekte in der Nähe des Fahr‐
zeugs informieren, wenn er aus Garagen her‐
ausfährt, auf Parkplätzen rangiert und in an‐
deren ähnlichen Fällen.
Das MOD-System erkennt sich bewegende
Objekte mithilfe von Bildverarbeitungstech‐
nologie auf dem im Display angezeigten
Bild.

MOD-Systembetrieb
Das MOD-System schaltet sich unter den fol‐
genden Bedingungen automatisch ein:
l Wenn sich der Wählhebel in der Positi‐

on “R” (Rückwärtsgang) befindet.

Erkennung sich bewegender Objekte (MOD)
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l Wenn die KAMERA-Taste gedrückt
wird, um das Multi-Rundum-Monitor-
System auf dem Display zu aktivieren.

l Wenn die Fahrzeuggeschwindigkeit un‐
ter etwa 10 km /h fällt.

Das MOD-System funktioniert unter den fol‐
genden Bedingungen, wenn die Kameraan‐
sicht angezeigt wird:
l Wenn sich der Wählhebel in der Positi‐

on “P” (Parken) oder “N” (Neutral) be‐
findet und das Fahrzeug angehalten
wird, erkennt das MOD-System die sich
bewegenden Objekte in der Vogelper‐
spektive. Das MOD-System funktioniert
nicht, wenn eine der Türen geöffnet ist.
Wenn Außenspiegel eingeklappt sind,
funktioniert MOD möglicherweise nicht
richtig.

l Wenn sich der Wählhebel in der Positi‐
on “D” (Fahren) befindet und die Fahr‐
zeuggeschwindigkeit unter etwa 10 km/h 
liegt, erkennt das MOD-System sich be‐
wegende Objekte in der Frontansicht.

l Wenn sich der Wählhebel in der Positi‐
on “R” (Rückwärtsgang) befindet und
die Fahrzeuggeschwindigkeit unter etwa
10 km/h liegt, erkennt das MOD-System
sich bewegende Objekte in der Rückan‐
sicht. Das MOD-System funktioniert
nicht, wenn die Heckklappe geöffnet ist.

Das MOD-System erkennt keine sich bewe‐
genden Objekte in der Frontansicht. Das
MOD-Symbol wird in dieser Ansicht nicht
auf dem Bildschirm angezeigt.
Wenn das MOD-System ein sich bewegendes
Objekt in der Nähe des Fahrzeugs erkennt,
wird der gelbe Rahmen in der Ansicht ange‐
zeigt, in der das Objekt erkannt wird, und ein
Warnton ertönt einmal. Während das MOD-
System weiterhin sich bewegende Objekte er‐
kennt, wird weiterhin der gelbe Rahmen an‐
gezeigt.

HINWEIS
l Während der RCTA-Warnton ertönt, ertönt

das MOD-System nicht.

Frontansicht und Vogelperspektive

Rückansicht und Vogelperspektive

Rückansicht und Frontseitenansicht

Erkennung sich bewegender Objekte (MOD)
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Breite Frontansicht/Breite Rückansicht

In der Vogelperspektive  wird der gelbe
Rahmen auf jedem Kamerabild (vorne, hin‐
ten, rechts, links) angezeigt, je nachdem, wo
sich bewegende Objekte erkannt werden.
Der gelbe Rahmen  wird in jeder Ansicht in
den Modi Frontansicht und Rückansicht an‐
gezeigt.
Ein grünes MOD-Symbol  wird in der An‐
sicht angezeigt, in der das MOD-System in
Betrieb ist. Ein graues MOD-Symbol  wird
in der Ansicht angezeigt, in der das MOD-
System nicht in Betrieb ist.
Wenn das MOD-System ausgeschaltet ist,
wird das MOD-Symbol  nicht angezeigt.

MOD ein- und ausschalten
Das MOD-System kann über das Multi-Infor‐
mationsdisplay ein- und ausgeschaltet wer‐
den. (Siehe “Fahrerassistenz” auf Seite 5-25.)

MOD-Systemeinschränkungen

WARNUNG
l Nachfolgend sind die Systemeinschrän‐

kungen für MOD aufgeführt. Wenn das
Fahrzeug nicht gemäß diesen Systemgren‐
zen betrieben wird, kann dies zu schwe‐
ren oder tödlichen Verletzungen führen.
• Übermäßiger Lärm (z. B. Lautstärke

der Audioanlage, offenes Fahrzeugfens‐
ter) stört den Warnton, sodass er mög‐
licherweise nicht gehört wird.

• Die Leistung des MOD-Systems wird
abhängig von den Umgebungsbedin‐
gungen und den umgebenden Objekten
begrenzt, wie z. B.:
• Wenn der Kontrast zwischen dem

Hintergrund und den sich bewegen‐
den Objekten gering ist.

• Wenn eine blinkende Lichtquelle
vorhanden ist.

• Wenn starkes Licht, z. B. von den
Scheinwerfern eines anderen Fahr‐
zeugs oder Sonnenlicht, vorhanden
ist.

• Wenn sich die Kameraausrichtung
nicht in ihrer üblichen Position be‐
findet, z. B. wenn der Außenspiegel
geklappt ist.

• Bei Schmutz, Wassertropfen oder
Schnee auf der Kameralinse.

• Wenn die Position der sich bewegen‐
den Objekte in der Anzeige nicht ge‐
ändert wird.

WARNUNG
• Das MOD-System könnte fließende

Wassertropfen auf der Kameralinse,
weißen Rauch vom Schalldämpfer, sich
bewegende Schatten usw. erkennen.

• Das MOD-System funktioniert mögli‐
cherweise nicht richtig, abhängig von
der Geschwindigkeit, Richtung, Entfer‐
nung oder Form der sich bewegenden
Objekte.

• Wenn Ihr Fahrzeug an den Teilen, an
denen die Kamera installiert ist, be‐
schädigt wird, so dass es falsch ausge‐
richtet oder verbogen ist, kann der Er‐
fassungsbereich verändert werden und
das MOD-System kann Objekte mögli‐
cherweise nicht richtig erkennen.

• Wenn die Temperatur extrem hoch
oder niedrig ist, werden auf dem Bild‐
schirm möglicherweise Objekte nicht
klar angezeigt. Dies stellt keine Fehl‐
funktion dar.

HINWEIS
l Das grüne MOD-Symbol wechselt zu oran‐

ge, wenn eines der folgenden Ereignisse auf‐
getreten ist.
• Wenn das System nicht richtig funktio‐

niert.
• Wenn die Temperatur der Komponente ei‐

nen hohen Wert erreicht (Symbol blinkt).
• Wenn die Rückfahrkamera eine Blockade

erkannt hat (Symbol blinkt).

Erkennung sich bewegender Objekte (MOD)
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HINWEIS
Wenn die Symbolleuchte weiterhin orange
leuchtet, lassen Sie das MOD-System über‐
prüfen. Es wird empfohlen, einen
MITSUBISHI MOTORS Servicepartner für
diesen Service aufzusuchen.

Systemwartung

VORSICHT
l Verwenden Sie zum Reinigen der Kamera

keinen Alkohol, Benzin oder Verdünner.
Dies führt zu Verfärbungen.

l Beschädigen Sie die Kamera nicht, da der
Monitorbildschirm beeinträchtigt werden
kann.

Wenn sich Schmutz, Regen oder Schnee auf
einer der Kameras ansammelt , funktioniert
das MOD-System möglicherweise nicht ord‐
nungsgemäß. Reinigen Sie die Kamera durch
Abwischen mit einem mit einem verdünnten
milden Reinigungsmittel angefeuchteten
Tuch und anschließendem Abwischen mit ei‐
nem trockenen Tuch.

Lüfter

Mittlere Lüfter

Stellen Sie die Luftströmungsrichtung der
Lüfter ein, indem Sie den Mittelknopf
(auf/ab, links/rechts) bewegen, bis die ge‐
wünschte Position erreicht ist.
Um die Lüftungsöffnung zu schließen, bewe‐
gen Sie den Knopf vollständig zur Innenseite.

Seitliche Lüfter

Stellen Sie die Luftströmungsrichtung der
Lüfter ein, indem Sie den Mittelknopf
(auf/ab, links/rechts) bewegen, bis die ge‐
wünschte Position erreicht ist.
Um die Lüfter zu schließen, bewegen Sie den
Knopf vollständig nach außen.

Lüfter
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Hintere Lüfter

Öffnen/schließen Sie die Lüfter, indem Sie
den Regler in beide Richtungen bewegen.

 — Dieses Symbol zeigt an, dass die
Lüfter geöffnet sind. Wenn Sie den
Seitenregler in diese Richtung be‐
wegen, werden die Lüfter geöffnet.

 — Dieses Symbol zeigt an, dass die
Lüfter geschlossen sind. Wenn Sie
den Seitenregler in diese Richtung
bewegen, werden die Lüfter ge‐
schlossen.

Stellen Sie die Luftströmungsrichtung der
Lüfter ein, indem Sie den Mittelknopf
(auf/ab, links/rechts) bewegen, bis die ge‐
wünschte Position erreicht ist.

Heizung und Klimaanlage

WARNUNG
l Die Heizung und Klimaanlage funktionie‐

ren nur, wenn das Plug-in-Hybrid-Elekt‐
rofahrzeugsystem läuft.

l Lassen Sie Kinder oder Erwachsene, die
normalerweise die Unterstützung anderer
benötigen, niemals allein im Fahrzeug.
Auch Haustiere sollten nicht alleine gelas‐
sen werden. Sie könnten unwissentlich
Schalter oder Steuerungen betätigen und
versehentlich in einen schweren Unfall
verwickelt werden und sich verletzen. An
heißen, sonnigen Tagen könnten die Tem‐
peraturen in einem geschlossenen Fahr‐
zeug schnell hoch genug werden, um
schwere oder möglicherweise tödliche
Verletzungen von Menschen oder Tieren
zu verursachen.

l Verwenden Sie den Umluftmodus nicht
über einen längeren Zeitraum, da dies da‐
zu führen kann, dass die Innenluft abge‐
standen wird und die Fenster beschlagen.

WARNUNG
l Verstellen Sie die Heizung und Klimaan‐

lage nicht während der Fahrt, damit Sie
sich voll und ganz auf das Führen des
Fahrzeugs konzentrieren können.

VORSICHT
l Die Motordrehzahl kann ansteigen, wenn die

Klimaanlage in Betrieb ist. Bei einer erhöh‐
ten Motordrehzahl kriecht ein Fahrzeug stär‐
ker als bei einer niedrigeren Motordrehzahl.
Um das Kriechen des Fahrzeugs zu verhin‐
dern, drücken Sie das Bremspedal ganz
durch.

Die Heizung und die Klimaanlage funktionie‐
ren, wenn das Plug-in-Hybrid-Elektrofahr‐
zeugsystem läuft. Das Gebläse funktioniert
auch, wenn das Plug-in-Hybrid-Elektrofahr‐
zeugsystem ausgeschaltet ist und der Schalter
für den Elektromotor auf “EIN” steht.

HINWEIS
l Gerüche aus dem Inneren und Äußeren des

Fahrzeugs können sich in der Klimaanlage
ansammeln. Geruch kann durch die Lüfter in
den Fahrgastraum gelangen.

Heizung und Klimaanlage
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HINWEIS
l Stellen Sie beim Parken die Heizungs- und

Klimaanlagensteuerung so ein, dass die
Luftzirkulation ausgeschaltet wird, damit fri‐
sche Luft in den Fahrgastraum gelangen
kann. Dies sollte dazu beitragen, Gerüche im
Fahrzeug zu reduzieren.

Zwei-Zonen-Klimaautomatik

8 9 10 12 13 1411

1 3 76

4

22 4 5

1. Temperaturregler (Fahrerseite)
2. /  Tasten* (beheizte Vordersitze) (Sie‐

he “beheizte Sitze” auf Seite 5-77.)
3. Taste AUTO (Automatik)
4.  Taste* (Lenkradheizung) (Sie‐

he “Lenkradheizung” auf Seite 5-76.)
5.  Taste* (beheizte Windschutzscheibe)

(Siehe “Schalter für beheizte Wind‐
schutzscheibe” auf Seite 5-67.)

6. Taste SYNC (synchronisieren)

7. Temperaturregler (Beifahrerseite)
8. Taste EIN•AUS
9.  Taste (Entfrostung vorne)

10.  Taste (elektrischer Heckscheibenent‐
froster)
(Siehe “Elektrischer Heckscheiben- und
Außenspiegel-Entfrosterschalter” auf
Seite 5-66.)

11.  Tasten (Lüfterdrehzahlregelung)
12.  Taste (Luftstromregelung)

13.  Taste (Umluft)
14. Taste A/C (Klimaanlage)

Automatischer Betrieb
 Kühlen und/oder entfeuchtetes Heizen
(AUTO)

Heizung und Klimaanlage
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Dieser Modus kann das ganze Jahr über ver‐
wendet werden, da das System automatisch
eine konstante Temperatur aufrechterhält. Die
Luftstromverteilung und die Gebläsege‐
schwindigkeit werden ebenfalls automatisch
gesteuert.

1. Drücken Sie die AUTO-Taste. (Die An‐
zeige auf der Taste leuchtet auf.)

2. Drehen Sie den Temperaturregler auf der
entsprechenden Seite, um die gewünsch‐
te Temperatur einzustellen.
l Sie können die Temperaturen für die

Fahrer- und Beifahrerseite individuell
einstellen, wenn die Anzeigeleuchte
auf der SYNC-Taste nicht leuchtet.

Bei heißen, feuchten Bedingungen kann ein
sichtbarer Nebel von den Lüftern kommen,
da die Luft schnell abgekühlt wird. Dies stellt
keine Fehlfunktion dar.
 Heizung (Klimaanlage AUS)
In diesem Modus wird die Klimaanlage nicht
aktiviert. Verwenden Sie diesen Modus, wenn
Sie nur heizen müssen.

1. Drücken Sie die AUTO-Taste. (Die An‐
zeige auf der Taste leuchtet auf.)

2. Drücken Sie die A/C-Taste. (Die Anzei‐
geleuchte erlischt.)

3. Drehen Sie den Temperaturregler auf der
entsprechenden Seite, um die gewünsch‐
te Temperatur einzustellen.

l Sie können die Temperaturen für die
Fahrer- und Beifahrerseite individuell
einstellen, wenn die Anzeigeleuchte
auf der SYNC-Taste nicht leuchtet.

l Die Temperatur des Fahrgastraums
wird automatisch aufrechterhalten.
Die Luftstromverteilung und die Ge‐
bläsegeschwindigkeit werden eben‐
falls automatisch gesteuert.

HINWEIS
l Stellen Sie die Temperatur nicht niedriger

als die Außenlufttemperatur ein, da das Sys‐
tem sonst möglicherweise nicht ordnungsge‐
mäß funktioniert.

l Nicht empfohlen, wenn die Fenster beschla‐
gen.

l Wenn bei niedrigen Außentemperaturen und
hoher Luftfeuchtigkeit, wie z. B. bei Schnee‐
fall, geheizt wird, kann sich am Außenkon‐
densator Eis bilden und die Heizleistung
kann beeinträchtigt werden.

l Wenn der Außenkondensator vereist ist,
kann der elektrische Kompressor während
des Ladevorgangs zum Entfrosten betrieben
werden. Dies stellt keine Fehlfunktion dar.

l Wenn sich der Schalter für den Elektromotor
in der Position “AUS” befindet, hören Sie
möglicherweise das Geräusch des Initialisie‐
rungsbetriebs der Klimaanlage. Dies stellt
keine Fehlfunktion dar.

HINWEIS
l Bei niedrigen Außentemperaturen oder

Schneefall kann es sein, dass die Wärme‐
pumpe allein keine ausreichende Heizleis‐
tung erbringt. In diesem Fall startet der Mo‐
tor automatisch, um die Heizleistung zu er‐
bringen.
(Außer wenn der EV-Prioritätsmodus akti‐
viert ist)

l Da beim Heizen die Wärme des Motorkühl‐
wassers genutzt wird, startet der Motor,
wenn geheizt wird. Fahrzeuge mit Wärme‐
pumpe können unter Verwendung der Leis‐
tung der Antriebsbatterie erwärmt werden,
sodass die Häufigkeit des Motorstarts redu‐
ziert werden kann.

l Wenn der EV-Prioritätsmodus ausgewählt
ist, startet der Motor nur, wenn der Entfros‐
ter-Schalter gedrückt wird. Infolgedessen
kann es schwierig sein, die Heizwirkung zu
erzielen. Wenn Sie die Heizwirkung verbes‐
sern möchten, wählen Sie einen anderen
Modus als den EV-Prioritätsmodus. (Sie‐
he “Wählschalter für EV-Modus” auf Seite
8-28.)

l Wenn die Außentemperatur niedrig ist und
das Plug-in-Hybrid-Elektrofahrzeugsystem
bei laufender Klimaanlage eingeschaltet
wird, kann der Motor sofort starten, um zu
heizen. Wenn Sie die Häufigkeit des Motor‐
starts reduzieren möchten, wählen Sie vor
dem Starten des Plug-in-Hybrid-Elektrofahr‐
zeugsystems den EV-Prioritätsmodus, wäh‐
rend sich der Schalter für den Elektromotor
in der Position “EIN” befindet.
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HINWEIS
l Wenn der ECO-Modus ausgewählt ist, haben

Sie möglicherweise das Gefühl, dass die Kli‐
maanlage nicht ordnungsgemäß funktioniert,
da der ECO-Modus den Betrieb der Klima‐
anlage unterdrückt. Wenn Sie die Heizwir‐
kung verbessern möchten, wählen Sie einen
anderen Modus. (Siehe “Wählschalter für
Antriebsart” auf Seite 8-34.)

l Der Klimaanlagenbetrieb kann auf normale
Steuerung eingestellt werden, auch wenn der
ECO-Modus ausgewählt ist. (Siehe “ECO-
Modus-Einstellung” auf Seite 5-27.)

l Der Bildschirm kann sich langsam bewegen,
wenn die Temperatur sehr kalt ist. Dies stellt
keine Fehlfunktion dar. Das Problem wird
behoben, sobald die Temperatur wieder nor‐
mal ist.

l Die Einheit der Solltemperaturanzeige än‐
dert sich in Verbindung mit der Temperatur‐
einheit im Multi-Informationsdisplay. (Sie‐
he “Multi-Informationsdisplay” auf Seite
5-22.)

l Wenn Ihnen zu warm oder zu kalt ist, kön‐
nen Sie die Temperatur auf einen angeneh‐
men Wert einstellen. Für weitere Informatio‐
nen wenden Sie sich bitte an einen
MITSUBISHI MOTORS Servicepartner.

l Wenn Sie den Innenraum des Fahrzeugs
schnell aufheizen oder abkühlen möchten,
verwenden Sie den Umluftmodus.

l Wenn Sie die AUTO-Taste nach einer manu‐
ellen Bedienung drücken, wird auch die
Lufteinlass-Steuertaste automatisch gesteu‐
ert.

HINWEIS
l Wenn die Klimaanlage bei hoher Außentem‐

peratur in Betrieb ist, wechselt sie mögli‐
cherweise nicht in den Außenlufteinlassmo‐
dus. Dies dient dem Schutz des Kompressors
de Klimaanlage und nicht einer Fehlfunkti‐
on.

l Wenn die verbleibende Leistung der An‐
triebsbatterie als 0 angezeigt wird, kann es
sein, dass der Kühleffekt nicht erzielt wird,
selbst wenn der Drehregler oder Schalter be‐
tätigt wird. (Siehe “Energiestandsanzeige”
auf Seite 5-07.)

l Wenn der Motor aufgrund von Kraftstoff‐
mangel usw. nicht gestartet werden kann,
wird der Heizeffekt möglicherweise nicht er‐
zielt, selbst wenn der Drehregler oder Schal‐
ter betätigt wird.

l Sie können die Klimaanlage verwenden, in‐
dem Sie den Schalter für den Elektromotor
während des Ladevorgangs in die Positi‐
on “EIN” stellen. (Siehe “Verwendung eines
elektrischen Geräts während der Aufladung”
auf Seite 3-25.)

 Entfeuchtete Scheibenheizung oder Ent‐
frosten

1. Drücken Sie die Taste . (Die Anzeige‐
leuchte auf der Taste leuchtet auf.)

2. Drehen Sie den Temperaturregler auf der
entsprechenden Seite, um die gewünsch‐
te Temperatur einzustellen.

l Drücken Sie so bald wie möglich nach
der Reinigung der Windschutzscheibe
die AUTO-Taste, um in den Automa‐
tikmodus zurückzukehren.

l Wenn die Taste  gedrückt wird, wird
die Klimaanlage bei Außentemperatu‐
ren über 2 °C automatisch eingeschal‐
tet. Der Umluftmodus wird automa‐
tisch ausgeschaltet, sodass Außenluft
in den Fahrgastraum gesaugt werden
kann, um die Entfroster-Leistung wei‐
ter zu verbessern.

Manuelle Bedienung
 Lüfterdrehzahlregelung
Drücken Sie die Tasten , um die Lüfterge‐
schwindigkeit manuell zu steuern.
 Lufteinlassregelung
Der Lufteinlassregelungsmodus ändert sich
jedes Mal, wenn die Taste  gedrückt wird.
l Wenn die Anzeigeleuchte eingeschaltet

ist, zirkuliert die Luft im Fahrzeug.
l Wenn die Anzeigeleuchte ausgeschaltet

ist, wird der Luftstrom von außerhalb
des Fahrzeugs angesaugt.

 Lufteinlassregelung anpassen (Ände‐
rung der Einstellung der Funktionen)
Die folgenden Funktionen können bevorzugt
geändert werden.
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l Annahme des automatischen Luftein‐
lassmodus: Wenn die AUTO-Taste ge‐
drückt wird, wird der Lufteinlass auto‐
matisch gesteuert.

l Ablehnen des automatischen Luftein‐
lassmodus: Ereignis, dass der Lufteinlass
nicht automatisch gesteuert wird, wenn
die AUTO-Taste gedrückt wird.

l So ändern Sie die Einstellungen:
Halten Sie die Taste  länger als 10 Se‐
kunden gedrückt.
• Beim Wechsel von Annahme zu Ab‐

lehnung blinkt die Anzeigeleuchte
fünfmal.

• Beim Wechsel von Ablehnung zu An‐
nahme blinkt die Anzeigeleuchte
zweimal.

 Luftstromregelung
Durch manuelles Drücken der Taste  wird
der Luftstrom gesteuert und der Luftauslass
ausgewählt:

 — Die Luft strömt hauptsächlich aus
den mittleren und seitlichen Lüf‐
tern.
Die Luft strömt hauptsächlich aus
den mittleren und seitlichen Lüf‐
tern und Fußauslässen.
Die Luft strömt hauptsächlich aus
dem Fußauslass und teilweise aus
dem Entfroster.
Die Luft strömt hauptsächlich aus
dem Entfroster und den Fußausläs‐
sen.

 Temperatureinstellungen synchronisie‐
ren
Drücken Sie die SYNC-Taste, um die Tempe‐
ratureinstellungen auf der Fahrer- und Bei‐
fahrerseite zu synchronisieren. Die SYNC-
Anzeigeleuchte leuchtet auf.
Wenn der SYNC-Modus aktiv ist, steuert der
Temperaturregler auf der Fahrerseite die
Temperaturen auf der Fahrer- und Beifahrer‐
seite.
Um den SYNC-Modus zu verlassen, drücken
Sie die SYNC-Taste erneut oder drehen Sie
den Temperaturregler auf der Beifahrerseite.

So schalten Sie das System aus
Drücken Sie die EIN•AUS-Taste.

3-Zonen-Klimaautomatik

9 1613 141211

1 3 4 5 76

10 15 88

22
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1. Temperaturregler (Fahrerseite)
2. /  Tasten* (beheizte Vordersitze) (Sie‐

he “beheizte Sitze” auf Seite 5-77.)
3. Taste AUTO (Automatik)
4.  Taste (Entfrostung vorne)
5.  Taste (elektrischer Heckscheibenent‐

froster)
(Siehe “Elektrischer Heckscheiben- und
Außenspiegel-Entfrosterschalter” auf
Seite 5-66.)

6. Taste SYNC (synchronisieren)
7. Temperaturregler (Beifahrerseite)
8. /  Tasten* (belüftete Vordersitze)

(Siehe “Belüftete Vordersitze” auf Seite
5-78.)

9. Taste EIN•AUS
10.  Taste* (Lenkradheizung) (Sie‐

he “Lenkradheizung” auf Seite 5-76.)
11. Temperaturregler hinten
12.  Tasten (Lüfterdrehzahlregelung)
13.  Taste (Luftstromregelung)
14.  Taste (Umluft)
15.  Taste* (beheizte Windschutzscheibe)

(Siehe “Schalter für beheizte Wind‐
schutzscheibe” auf Seite 5-67.)

16. Taste A/C (Klimaanlage)

Automatischer Betrieb
 Kühlen und/oder entfeuchtetes Heizen
(AUTO)

Dieser Modus kann das ganze Jahr über ver‐
wendet werden, da das System automatisch
eine konstante Temperatur aufrechterhält. Die
Luftstromverteilung und die Gebläsege‐
schwindigkeit werden ebenfalls automatisch
gesteuert.

1. Drücken Sie die AUTO-Taste. (Die An‐
zeige auf der Taste leuchtet auf.)

2. Drehen Sie den Temperaturregler auf der
entsprechenden Seite, um die gewünsch‐
te Temperatur einzustellen.
l Sie können die Temperaturen für die

Fahrer- und Beifahrerseite individuell
einstellen, wenn die Anzeigeleuchte
auf der SYNC-Taste nicht leuchtet.

Bei heißen, feuchten Bedingungen kann ein
sichtbarer Nebel von den Lüftern kommen,
da die Luft schnell abgekühlt wird. Dies stellt
keine Fehlfunktion dar.
 Heizung (Klimaanlage AUS)
In diesem Modus wird die Klimaanlage nicht
aktiviert. Verwenden Sie diesen Modus, wenn
Sie nur heizen müssen.

1. Drücken Sie die AUTO-Taste. (Die An‐
zeige auf der Taste leuchtet auf.)

2. Drücken Sie die A/C-Taste. (Die Anzei‐
geleuchte erlischt.)

3. Drehen Sie den Temperaturregler auf der
entsprechenden Seite, um die gewünsch‐
te Temperatur einzustellen.

l Sie können die Temperaturen für die
Fahrer- und Beifahrerseite individuell
einstellen, wenn die Anzeigeleuchte
auf der SYNC-Taste nicht leuchtet.

l Die Temperatur des Fahrgastraums
wird automatisch aufrechterhalten.
Die Luftstromverteilung und die Ge‐
bläsegeschwindigkeit werden eben‐
falls automatisch gesteuert.

HINWEIS
l Stellen Sie die Temperatur nicht niedriger

als die Außenlufttemperatur ein, da das Sys‐
tem sonst möglicherweise nicht ordnungsge‐
mäß funktioniert.

l Nicht empfohlen, wenn die Fenster beschla‐
gen.

l Wenn bei niedrigen Außentemperaturen und
hoher Luftfeuchtigkeit, wie z. B. bei Schnee‐
fall, geheizt wird, kann sich am Außenkon‐
densator Eis bilden und die Heizleistung
kann beeinträchtigt werden.

l Wenn der Außenkondensator vereist ist,
kann der elektrische Kompressor während
des Ladevorgangs zum Entfrosten betrieben
werden. Dies stellt keine Fehlfunktion dar.

l Wenn sich der Schalter für den Elektromotor
in der Position “AUS” befindet, hören Sie
möglicherweise das Geräusch des Initialisie‐
rungsbetriebs der Klimaanlage. Dies stellt
keine Fehlfunktion dar.
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HINWEIS
l Bei niedrigen Außentemperaturen oder

Schneefall kann es sein, dass die Wärme‐
pumpe allein keine ausreichende Heizleis‐
tung erbringt. In diesem Fall startet der Mo‐
tor automatisch, um die Heizleistung zu er‐
bringen.
(Außer wenn der EV-Prioritätsmodus akti‐
viert ist)

l Da beim Heizen die Wärme des Motorkühl‐
wassers genutzt wird, startet der Motor,
wenn geheizt wird. Fahrzeuge mit Wärme‐
pumpe können unter Verwendung der Leis‐
tung der Antriebsbatterie erwärmt werden,
sodass die Häufigkeit des Motorstarts redu‐
ziert werden kann.

l Wenn der EV-Prioritätsmodus ausgewählt
ist, startet der Motor nur, wenn der Entfros‐
ter-Schalter gedrückt wird. Infolgedessen
kann es schwierig sein, die Heizwirkung zu
erzielen. Wenn Sie die Heizwirkung verbes‐
sern möchten, wählen Sie einen anderen
Modus als den EV-Prioritätsmodus. (Sie‐
he “Wählschalter für EV-Modus” auf Seite
8-28.)

l Wenn die Außentemperatur niedrig ist und
das Plug-in-Hybrid-Elektrofahrzeugsystem
bei laufender Klimaanlage eingeschaltet
wird, kann der Motor sofort starten, um zu
heizen. Wenn Sie die Häufigkeit des Motor‐
starts reduzieren möchten, wählen Sie vor
dem Starten des Plug-in-Hybrid-Elektrofahr‐
zeugsystems den EV-Prioritätsmodus, wäh‐
rend sich der Schalter für den Elektromotor
in der Position “EIN” befindet.

HINWEIS
l Wenn der ECO-Modus ausgewählt ist, haben

Sie möglicherweise das Gefühl, dass die Kli‐
maanlage nicht ordnungsgemäß funktioniert,
da der ECO-Modus den Betrieb der Klima‐
anlage unterdrückt. Wenn Sie die Heizwir‐
kung verbessern möchten, wählen Sie einen
anderen Modus. (Siehe “Wählschalter für
Antriebsart” auf Seite 8-34.)

l Der Klimaanlagenbetrieb kann auf normale
Steuerung eingestellt werden, auch wenn der
ECO-Modus ausgewählt ist. (Siehe “ECO-
Modus-Einstellung” auf Seite 5-27.)

l Der Bildschirm kann sich langsam bewegen,
wenn die Temperatur sehr kalt ist. Dies stellt
keine Fehlfunktion dar. Das Problem wird
behoben, sobald die Temperatur wieder nor‐
mal ist.

l Die Einheit der Solltemperaturanzeige än‐
dert sich in Verbindung mit der Temperatur‐
einheit im Multi-Informationsdisplay. (Sie‐
he “Multi-Informationsdisplay” auf Seite
5-22.)

l Wenn Ihnen zu warm oder zu kalt ist, kön‐
nen Sie die Temperatur auf einen angeneh‐
men Wert einstellen. Für weitere Informatio‐
nen wenden Sie sich bitte an einen
MITSUBISHI MOTORS Servicepartner.

l Wenn Sie den Innenraum des Fahrzeugs
schnell aufheizen oder abkühlen möchten,
verwenden Sie den Umluftmodus.

l Wenn Sie die AUTO-Taste nach einer manu‐
ellen Bedienung drücken, wird auch die
Lufteinlass-Steuertaste automatisch gesteu‐
ert.

HINWEIS
l Wenn die Klimaanlage bei hoher Außentem‐

peratur in Betrieb ist, wechselt sie mögli‐
cherweise nicht in den Außenlufteinlassmo‐
dus. Dies dient dem Schutz des Kompressors
de Klimaanlage und nicht einer Fehlfunkti‐
on.

l Wenn die verbleibende Leistung der An‐
triebsbatterie als 0 angezeigt wird, kann es
sein, dass der Kühleffekt nicht erzielt wird,
selbst wenn der Drehregler oder Schalter be‐
tätigt wird. (Siehe “Energiestandsanzeige”
auf Seite 5-07.)

l Wenn der Motor aufgrund von Kraftstoff‐
mangel usw. nicht gestartet werden kann,
wird der Heizeffekt möglicherweise nicht er‐
zielt, selbst wenn der Drehregler oder Schal‐
ter betätigt wird.

l Sie können die Klimaanlage verwenden, in‐
dem Sie den Schalter für den Elektromotor
während des Ladevorgangs in die Positi‐
on “EIN” stellen. (Siehe “Verwendung eines
elektrischen Geräts während der Aufladung”
auf Seite 3-25.)

 Entfeuchtete Scheibenheizung oder Ent‐
frosten

1. Drücken Sie die Taste . (Die Anzeige‐
leuchte auf der Taste leuchtet auf.)

2. Drehen Sie den Temperaturregler auf der
entsprechenden Seite, um die gewünsch‐
te Temperatur einzustellen.
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l Drücken Sie so bald wie möglich nach
der Reinigung der Windschutzscheibe
die AUTO-Taste, um in den Automa‐
tikmodus zurückzukehren.

l Wenn die Taste  gedrückt wird, wird
die Klimaanlage bei Außentemperatu‐
ren über 2 °C automatisch eingeschal‐
tet. Der Umluftmodus wird automa‐
tisch ausgeschaltet, sodass Außenluft
in den Fahrgastraum gesaugt werden
kann, um die Entfroster-Leistung wei‐
ter zu verbessern.

Manuelle Bedienung
 Lüfterdrehzahlregelung
Drücken Sie die Tasten , um die Lüfterge‐
schwindigkeit manuell zu steuern.
 Lufteinlassregelung
Der Lufteinlassregelungsmodus ändert sich
jedes Mal, wenn die Taste  gedrückt wird.
l Wenn die Anzeigeleuchte eingeschaltet

ist, zirkuliert die Luft im Fahrzeug.
l Wenn die Anzeigeleuchte ausgeschaltet

ist, wird der Luftstrom von außerhalb
des Fahrzeugs angesaugt.

 Lufteinlassregelung anpassen (Ände‐
rung der Einstellung der Funktionen)
Die folgenden Funktionen können bevorzugt
geändert werden.

l Annahme des automatischen Luftein‐
lassmodus: Wenn die AUTO-Taste ge‐
drückt wird, wird der Lufteinlass auto‐
matisch gesteuert.

l Ablehnen des automatischen Luftein‐
lassmodus: Ereignis, dass der Lufteinlass
nicht automatisch gesteuert wird, wenn
die AUTO-Taste gedrückt wird.

l So ändern Sie die Einstellungen:
Halten Sie die Taste  länger als 10 Se‐
kunden gedrückt.
• Beim Wechsel von Annahme zu Ab‐

lehnung blinkt die Anzeigeleuchte
fünfmal.

• Beim Wechsel von Ablehnung zu An‐
nahme blinkt die Anzeigeleuchte
zweimal.

 Luftstromregelung
Durch manuelles Drücken der Taste  wird
der Luftstrom gesteuert und der Luftauslass
ausgewählt:

 — Die Luft strömt hauptsächlich aus
den mittleren und seitlichen Lüf‐
tern.

 — Die Luft strömt hauptsächlich aus
den mittleren und seitlichen Lüf‐
tern und Fußauslässen.

 — Die Luft strömt hauptsächlich aus
dem Fußauslass und teilweise aus
dem Entfroster.

 — Die Luft strömt hauptsächlich aus
dem Entfroster und den Fußausläs‐
sen.

 Temperatureinstellungen synchronisie‐
ren
Drücken Sie die SYNC-Taste, um die Tempe‐
ratureinstellungen auf der Fahrerseite, auf der
Beifahrerseite und im hinteren Bereich zu
synchronisieren. Die Anzeigeleuchte auf der
SYNC-Taste leuchtet auf.
Wenn der SYNC-Modus aktiv ist, steuert der
Temperaturregler auf der Fahrerseite die
Temperaturen auf der Fahrerseite, auf der
Beifahrerseite und im hinteren Bereich.
Um den SYNC-Modus zu verlassen, drücken
Sie die SYNC-Taste erneut oder drehen Sie
den Temperaturregler auf der Beifahrerseite.

So schalten Sie das System aus
Drücken Sie die EIN•AUS-Taste.
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Temperaturregelung hinten

1

2

3

1. Temperaturanzeige hinten
2. “ ” Taste zur Temperaturerhöhung hin‐

ten
3. “ ” Taste zur Temperatursenkung hinten

Sie können die Temperatur für die Beifahrer
auf den Rücksitzen über die Tasten an der
Fondkonsole einstellen.

Bedienungshinweise Wenn die Temperatur des Motorkühlmittelts
und die Außenlufttemperatur niedrig sind,
funktioniert der Luftstrom aus den Fußausläs‐
sen möglicherweise nicht. Dies stellt jedoch
keine Fehlfunktion dar. Nachdem sich die
Temperatur des Kühlmittels erwärmt hat,
funktioniert der Luftstrom aus den Fußausläs‐
sen normal.
Die Sensoren  und , die sich auf der In‐
strumententafel befinden, tragen dazu bei, ei‐
ne konstante Temperatur aufrechtzuerhalten.
Legen Sie nichts auf oder um die Sensoren.

Wartung der Klimaanlage

WARNUNG
l Die Klimaanlage enthält Kältemittel unter

hohem Druck. Um Personenschäden zu
vermeiden, sollte jede Wartung der Kli‐
maanlage nur von einem erfahrenen
Techniker mit der richtigen Ausrüstung
durchgeführt werden.

Die Klimaanlage in Ihrem Fahrzeug wird mit
einem Kältemittel geladen, das auf die Um‐
gebung ausgelegt ist.
Dieses Kältemittel schädigt die Ozon‐
schicht der Erde nicht. Es kann jedoch in
geringem Maße zur globalen Erwärmung bei‐
tragen.
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Für die Wartung der Klimaanlage Ihres Fahr‐
zeugs sind spezielle Füllgeräte und Schmier‐
mittel erforderlich. Die Verwendung von un‐
sachgemäßen Kälte- oder Schmiermitteln
führt zu schweren Schäden an der Klimaanla‐
ge. (Siehe “Kälte- und Schmiermittel für die
Klimaanlage” auf Seite 13-04.)
Ein MITSUBISHI MOTORS Servicepartner
ist in der Lage, Ihre umweltfreundliche Kli‐
maanlage zu warten.

Pollenfilter
Die Klimaanlage ist mit einem Pollenfilter
ausgestattet. Um sicherzustellen, dass die
Klimaanlage effizient heizt, entfrostet und
belüftet, tauschen Sie den Filter gemäß den
angegebenen Wartungsintervallen aus. Es
wird empfohlen, einen MITSUBISHI
MOTORS Servicepartner aufzusuchen, um
den Filter zu ersetzen.
Der Filter sollte ausgetauscht werden, wenn
der Luftstrom deutlich nachlässt oder die
Fenster beim Betrieb der Heizung oder Kli‐
maanlage leicht beschlagen.

Antenne

Haiflossenantenne
Die Haiflossenantenne befindet sich am hint‐
eren Teil des Fahrzeugdaches.

VORSICHT
l Wenn Sie Schnee vom Dach entfernen, üben

Sie keine starke Kraft auf die Antenne aus.
Dies kann zu einem Bruch der Antenne und
einer Dellenbildung im Dach führen.

l Wenn Sie eine Hochdruck-Autowaschanlage
benutzen, halten Sie die Hochdruckdüse von
der Antenne fern. Die Dichtung kann ver‐
formt oder beschädigt werden.

l Die Funkleistung und der GPS-Antennen‐
empfang können beeinträchtigt werden,
wenn auf dem Dach transportierte Ladung
das Funksignal blockiert. Wenn möglich,
stellen Sie keine Ladung in die Nähe der An‐
tenne.

Autotelefon oder CB-
Funkgerät

Wenn Sie ein Autotelefon oder ein CB-Funk‐
gerät in Ihrem Fahrzeug installieren, beach‐
ten Sie unbedingt die folgenden Vorsichts‐
maßnahmen, da die neuen Geräte sonst die
elektronischen Steuermodule und den Kabel‐
baum des elektronischen Steuersystems be‐
einträchtigen können.

WARNUNG
l Ein Mobiltelefon sollte während der Fahrt

nicht benutzt werden, damit die volle Auf‐
merksamkeit dem Führen des Fahrzeugs
gelten kann. Einige Gerichtsbarkeiten
verbieten die Nutzung von Mobiltelefonen
während der Fahrt.

l Wenn Sie einen Anruf tätigen müssen,
während Ihr Fahrzeug in Bewegung ist,
wird der Freisprech-Betriebsmodus des
Mobiltelefons (falls vorhanden) dringend
empfohlen. Seien Sie stets äußerst vor‐
sichtig, damit dem Fahrzeugbetrieb volle
Aufmerksamkeit geschenkt werden kann.

l Wenn Sie während einer Unterhaltung in
einem fahrenden Fahrzeug Notizen ma‐
chen müssen, fahren Sie an einen sicheren
Ort und halten Sie das Fahrzeug an, be‐
vor Sie dies tun.

VORSICHT
l Halten Sie die Antenne so weit wie möglich

von den elektronischen Steuergeräten ent‐
fernt.

l Halten Sie das Antennenkabel vom Kabel‐
baum des elektronischen Steuerungssystems
fern. Verlegen Sie das Antennenkabel nicht
neben einem Kabelbaum.

l Passen Sie das Stehwellenverhältnis der An‐
tenne gemäß den Empfehlungen des Herstel‐
lers an.

l Verbinden Sie das Erdungskabel vom Chas‐
sis des CB-Funkgeräts mit der Karosserie.

Antenne
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VORSICHT
l Für Details wird empfohlen, einen

MITSUBISHI MOTORS Servicepartner auf‐
zusuchen.

Autotelefon oder CB-Funkgerät
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Vorsichtsmaßnahmen beim
Starten und Fahren

WARNUNG
l Lassen Sie Kinder oder Erwachsene, die

normalerweise die Unterstützung anderer
benötigen, nicht allein in Ihrem Fahrzeug.
Auch Haustiere sollten nicht alleine gelas‐
sen werden. Sie könnten sich selbst oder
andere durch eine unbeabsichtigte Bedie‐
nung des Fahrzeugs verletzen. An heißen,
sonnigen Tagen könnten die Temperatu‐
ren in einem geschlossenen Fahrzeug
schnell hoch genug werden, um schwere
oder möglicherweise tödliche Verletzun‐
gen von Menschen oder Tieren zu verur‐
sachen.

l Sichern Sie die gesamte Ladung ord‐
nungsgemäß mit Seilen oder Gurten, um
ein Verrutschen oder Verschieben zu ver‐
hindern. Stellen Sie die Ladung nicht hö‐
her als die Sitzlehnen auf. Bei einem
plötzlichen Stopp oder einer Kollision
kann ungesicherte Ladung zu Verletzun‐
gen führen.

Abgas (Kohlenmonoxid)

WARNUNG
l Abgas nicht einatmen, es enthält farb-

und geruchloses Kohlenmonoxid. Kohlen‐
monoxid ist gefährlich. Es kann zu Be‐
wusstlosigkeit oder zum Tod führen.

l Wenn Sie den Verdacht haben, dass Abga‐
se in das Fahrzeug eindringen, fahren Sie
mit vollständig geöffneten Fenstern und
lassen Sie das Fahrzeug sofort inspizieren.

l Lassen Sie den Motor nicht in geschlosse‐
nen Räumen wie einer Garage laufen.

l Lassen Sie das Fahrzeug nicht mit laufen‐
dem Plug-in-Hybrid-Elektrofahrzeugsys‐
tem über einen längeren Zeitraum stehen.

l Halten Sie die Heckklappe während der
Fahrt geschlossen, da sonst Abgase in den
Fahrgastraum gelangen könnten. Wenn
Sie mit offener Heckklappe fahren müs‐
sen, befolgen Sie diese Vorsichtsmaßnah‐
men:
• Öffnen Sie alle Fenster.
• Schalten Sie den Umluftmodus aus und

stellen Sie die Lüfterdrehzahlregelung
auf die höchste Stufe, um die Luft zu
zirkulieren.

WARNUNG
l Wenn andere Geräte für Freizeit- oder

andere Zwecke hinzugefügt werden, be‐
folgen Sie die Empfehlungen des Herstel‐
lers, um zu verhindern, dass Kohlenmo‐
noxid in das Fahrzeug gelangt. (Einige
Geräte in Freizeitfahrzeugen wie Öfen,
Kühlschränke, Heizungen usw. können
ebenfalls Kohlenmonoxid erzeugen.)

l Die Abgasanlage und die Karosserie soll‐
ten von einem qualifizierten Mechaniker
inspiziert werden, wenn:
• Ihr Fahrzeug während der Wartung

angehoben wird.
• Sie vermuten, dass Abgase in den Fahr‐

gastraum eindringen.
• Sie eine Veränderung des Geräusches

der Auspuffanlage bemerken.
• Sie einen Unfall hatten, bei dem die Ab‐

gasanlage, der Unterboden oder das
Heck des Fahrzeugs beschädigt wur‐
den.

Drei-Wege-Katalysator
Der Drei-Wege-Katalysator ist eine Emissi‐
onssteuervorrichtung, die in der Abgasanlage
installiert ist. Die Abgase im Drei-Wege-Ka‐
talysator werden bei hohen Temperaturen
verbrannt, um Schadstoffe zu reduzieren.
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WARNUNG
l Das Abgas und die Abgasanlage sind sehr

heiß. Halten Sie Personen, Tiere und
brennbare Materialien von den Kompo‐
nenten der Abgasanlage fern.

l Halten Sie das Fahrzeug nicht über
brennbaren Materialien wie trockenem
Gras, Altpapier oder Lumpen an und
parken Sie es nicht dort. Diese könnten
sich entzünden und einen Brand verursa‐
chen.

VORSICHT
l Verwenden Sie kein verbleites Benzin. Abla‐

gerungen aus verbleitem Benzin werden die
Fähigkeit des Drei-Wege-Katalysators, zur
Reduzierung von Abgasschadstoffen beizu‐
tragen, erheblich reduzieren.

l Halten Sie Ihren Motor gewartet. Fehlfunkti‐
onen in der Zündung, der Kraftstoffeinsprit‐
zung oder in elektrischen Systemen können
zu einem übermäßigen Kraftstofffluss in den
Drei-Wege-Katalysator führen, wodurch die‐
ser überhitzt. Fahren Sie nicht weiter, wenn
der Motor ausfällt oder wenn ein spürbarer
Leistungsverlust oder andere ungewöhnliche
Betriebsbedingungen festgestellt werden.
Lassen Sie das Fahrzeug inspizieren. Es
wird empfohlen, einen MITSUBISHI
MOTORS Servicepartner für diesen Service
aufzusuchen.

VORSICHT
l Vermeiden Sie es, mit extrem niedrigem

Kraftstoffstand zu fahren. Das Auslaufen
von Kraftstoff könnte dazu führen, dass der
Motor fehlzündet und den Drei-Wege-Kata‐
lysator beschädigt.

l Lassen Sie den Motor beim Aufwärmen
nicht auf Hochtouren laufen.

l Starten Sie den Motor nicht, indem Sie Ihr
Fahrzeug anschieben oder abschleppen.

Reifendruck-Überwachungs‐
system (TPMS)*

Warnleuchte für niedrigen Rei‐
fendruck

Jeder Reifen, einschließlich
des Ersatzreifens (falls vor‐
handen), sollte monatlich im
kalten Zustand überprüft und

auf den vom Fahrzeughersteller auf dem
Fahrzeugtypenschild oder Reifendrucketikett
empfohlenen Reifendruck aufgepumpt wer‐
den. (Wenn Ihr Fahrzeug Reifen mit einer an‐
deren Größe als der auf dem Fahrzeugtypen‐
schild oder Reifendrucketikett angegebenen
Größe hat, sollten Sie den richtigen Reifen‐
druck für diese Reifen bestimmen.)

Als zusätzliche Sicherheitsfunktion wurde Ihr
Fahrzeug mit einem Reifendruck-Überwa‐
chungssystem [TPMS] ausgestattet, das eine
Anzeigeleuchte für niedrigen Reifendruck
aufleuchtet, wenn einer oder mehrere Ihrer
Reifen deutlich zu wenig aufgepumpt sind. In
diesem Fall sollten Sie so bald wie möglich
anhalten, die Reifen überprüfen und den Rei‐
fendruck korrigieren, wenn die Reifendruck-
Kontrollleuchte aufleuchtet. Wenn Sie mit ei‐
nem Reifen mit einem sehr geringen Reifen‐
druck fahren, führt dies zu einer Überhitzung
des Reifens und in der Folge u. U. zu einem
Reifenschaden. Ferner erhöht ein geringer
Reifenfülldruck den Kraftstoffverbrauch und
verringert die Lebensdauer des Reifenprofils
und kann das Lenk- und Bremsverhalten des
Fahrzeugs beeinträchtigen.
Bitte beachten Sie, dass das TPMS kein Er‐
satz für Bitte beachten Sie, dass das TPMS
kein Ersatz für eine ordnungsgemäße Reifen‐
wartung ist und dass der Fahrer dafür verant‐
wortlich ist, den korrekten Reifendruck auf‐
rechtzuerhalten, auch wenn der Reifendruck
nicht so niedrig ist, dass die TPMS-Kontroll‐
leuchte für niedrigen Reifendruck aufleuch‐
tet.
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Ihr Fahrzeug wurde auch mit einer TPMS-
Störungsanzeige ausgestattet, um anzuzeigen,
wenn das System nicht ordnungsgemäß funk‐
tioniert. Die TPMS-Störungsanzeige wird mit
der Reifendruckkontrolle kombiniert. Wenn
das System eine Störung erfasst, blinkt die
Kontrollleuchte circa eine Minute lang und
leuchtet dann ständig. Diese Abfolge wieder‐
holt sich bei jedem folgenden Motorstart, so‐
lange die Störung besteht. Wenn die Stö‐
rungsanzeige leuchtet, ist das System mögli‐
cherweise nicht in der Lage, einen niedrigen
Reifendruck wie vorgesehen zu erkennen
oder zu signalisieren. TPMS-Störungen kön‐
nen aus einer Vielzahl von Gründen auftre‐
ten, einschließlich der Installation von Er‐
satz- oder alternativen Reifen oder Rädern
am Fahrzeug, die verhindern, dass das TPMS
ordnungsgemäß funktioniert. Prüfen Sie im‐
mer die TPMS-Fehlfunktionsanzeige nach
dem Austausch eines oder mehrerer Reifen
oder Rädern an Ihrem Fahrzeug, um zu ge‐
währleisten, dass das TPMS mit den ausge‐
tauschten oder Ersatzreifen bzw. -rädern ord‐
nungsgemäß funktionieren kann.

Beim Erneuern von Reifen oder
Rädern
Wenn neue Räder mit neuen Reifendrucksen‐
soren installiert werden, müssen deren ID-
Codes in das Reifendruck-Überwachungssys‐
tem programmiert werden. Lassen Sie Reifen
und Räder von einem MITSUBISHI
MOTORS Servicepartner austauschen, um
das Risiko einer Beschädigung der Reifen‐
fülldrucksensoren zu vermeiden. Wenn der
Radwechsel nicht von einem MITSUBISHI
MOTORS Servicepartner durchgeführt wird,
fällt er nicht unter Ihre Garantie.

Zusätzliche Informationen
l Das TPMS wird nur aktiviert, wenn das

Fahrzeug mit Geschwindigkeiten über
25 km/h gefahrenwird. Außerdem er‐
kennt dieses System möglicherweise
keinen plötzlichen Reifendruckabfall (z.
B. einen platten Reifen während der
Fahrt).

l Die Warnleuchte für niedrigen Reifen‐
druck erlischt nicht automatisch, wenn
der Reifendruck eingestellt wird. Nach‐
dem der Reifen auf den empfohlenen
Druck aufgepumpt wurde, muss das
Fahrzeug mit Geschwindigkeiten über
25 km/h gefahren werden, um das TPMS
zu aktivieren und die Warnleuchte für
niedrigen Reifendruck auszuschalten.
Verwenden Sie ein Reifendruckmessge‐
rät, um den Reifendruck zu überprüfen.

l Die Warnung “Niedriger Reifendruck”
wird im Multi-Informationsdisplay ange‐
zeigt, wenn die Warnleuchte für niedri‐
gen Reifendruck leuchtet und ein niedri‐
ger Reifendruck erkannt wird. Die War‐
nung “Niedriger Reifendruck” erlischt,
wenn die Warnleuchte für niedrigen Rei‐
fendruck erlischt.
Die Warnung “Niedriger Reifendruck”
wird nicht angezeigt, wenn die Warn‐
leuchte für niedrigen Reifendruck auf‐
leuchtet, um eine TPMS-Störung anzu‐
zeigen.
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l Der Reifendruck steigt und fällt in Ab‐
hängigkeit von der durch den Betrieb
des Fahrzeugs verursachten Wärme und
der Außentemperatur. Reduzieren Sie
den Reifendruck nach der Fahrt nicht, da
der Reifendruck nach der Fahrt ansteigt.
Eine niedrige Außentemperatur kann die
Temperatur der Luft im Inneren des Rei‐
fens senken, was zu einem niedrigeren
Reifendruck führen kann. Dies kann da‐
zu führen, dass die Warnleuchte für
niedrigen Reifendruck aufleuchtet. Wenn
die Warnleuchte bei niedriger Umge‐
bungstemperatur leuchtet, überprüfen
Sie den Reifendruck für alle vier Reifen.

l Abhängig von einer Änderung der Au‐
ßentemperatur kann die Warnleuchte für
niedrigen Reifendruck aufleuchten, auch
wenn der Reifendruck richtig eingestellt
wurde. Stellen Sie den Reifendruck wie‐
der auf den empfohlenen KALTEN Rei‐
fendruck ein, wenn die Reifen kalt sind,
und setzen Sie das TPMS zurück (Mo‐
dell mit TPMS-Reset-Funktion).

l Sie können auch den Reifendruck aller
Reifen auf dem Multi-Informationsdi‐
splay überprüfen. (Siehe “Bordcompu‐
ter” auf Seite 5-50.)

Weitere Informationen finden Sie un‐
ter “Warnleuchte für niedrigen Reifendruck”
auf Seite 5-17 und “Reifendruck-Überwa‐
chungssystem [TPMS]” auf Seite 9-04.

WARNUNG
l Wenn die Warnleuchte für niedrigen Rei‐

fendruck während der Fahrt aufleuchtet,
vermeiden Sie plötzliche Lenkmanöver
oder abruptes Bremsen, reduzieren Sie
die Fahrzeuggeschwindigkeit, fahren Sie
von der Straße an einen sicheren Ort und
halten Sie das Fahrzeug sofort an. Das
Fahren mit zu niedrigem Reifendruck
kann die Reifen dauerhaft beschädigen
und die Wahrscheinlichkeit eines Reifen‐
ausfalls erhöhen. Es können schwere
Schäden am Fahrzeug entstehen, die zu
einem Unfall und schweren Verletzungen
führen können. Überprüfen Sie den Rei‐
fendruck aller vier Reifen. Passen Sie den
Reifendruck an den auf dem Etikett mit
Reifen- und Beladungsinformationen
empfohlenen KALTEN Reifendruck an,
um die Warnleuchte für niedrigen Reifen‐
druck auszuschalten. Wenn Sie einen plat‐
ten Reifen haben, reparieren Sie ihn so‐
fort mit dem Reifenreparatursatz. (Sie‐
he “Reifenpanne” auf Seite 9-04 für die
Reparatur eines Reifens.)
Wenn kein Reifen platt ist und alle Reifen
ordnungsgemäß aufgepumpt sind, wird
empfohlen, einen MITSUBISHI
MOTORS Servicepartner aufzusuchen.

WARNUNG
l Wenn ein Rad ohne TPMS ausgetauscht

wird, funktioniert das TPMS nicht und
die Warnleuchte für niedrigen Reifen‐
druck blinkt etwa 1 Minute lang. Die
Leuchte bleibt nach 1 Minute eingeschal‐
tet. Lassen Sie Ihre Reifen sofort wechseln
und/oder das TPMS-System zurückset‐
zen. Es wird empfohlen, für diesen Ser‐
vice einen MITSUBISHI MOTORS Ser‐
vicepartner aufzusuchen.

VORSICHT
l Das TPMS funktioniert möglicherweise

nicht richtig, wenn die Räder mit Schneeket‐
ten ausgestattet sind oder die Räder im
Schnee liegen.

l Legen Sie keine metallisierte Folie oder Me‐
tallteile (Antenne usw.) auf die Fenster. Dies
kann zu einem schlechten Empfang der Sig‐
nale von den Reifendrucksensoren führen
und das TPMS funktioniert nicht ordnungs‐
gemäß.

Einige Geräte und Sender können den Be‐
trieb des TPMS vorübergehend stören und
dazu führen, dass die Warnleuchte für niedri‐
gen Reifendruck aufleuchtet. Einige Beispie‐
le sind:
l Einrichtungen oder elektrische Geräte,

die ähnliche Funkfrequenzen verwen‐
den, befinden sich in der Nähe des Fahr‐
zeugs.
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l Wenn ein auf ähnliche Frequenzen ein‐
gestellter Sender im oder in der Nähe
des Fahrzeugs verwendet wird.

l Wenn ein Computer (oder eine ähnliche
Ausrüstung) oder ein DC/AC-Wandler in
oder in der Nähe des Fahrzeugs verwen‐
det wird.

In den folgenden Fällen kann die Warnleuch‐
te für niedrigen Reifendruck aufleuchten.
l Wenn das Fahrzeug mit einem Rad und

Reifen ohne TPMS ausgestattet ist.
l Wenn das TPMS ersetzt wurde und die

ID nicht registriert wurde.
l Wenn das Rad ursprünglich nicht von

MITSUBISHI Motors spezifiziert wur‐
de.

TPMS-Reset (Modell mit
TPMS-Reset-Funktion)
Damit das TPMS ordnungsgemäß funktio‐
niert, muss der Reset-Vorgang in den folgen‐
den Fällen durchgeführt werden.
l wenn der Reifendruck eingestellt wird
l wenn ein Reifen oder ein Rad ausge‐

tauscht wird
l wenn die Reifen gedreht werden

Führen Sie die folgenden Schritte aus, um
das TPMS zurückzusetzen.

1. Parken Sie das Fahrzeug an einem siche‐
ren und ebenen Ort.

2. Ziehen Sie die Feststellbremse an und
stellen Sie den Wählhebel in die Positi‐
on “P” (Parken).

3. Passen Sie den Reifendruck an allen vier
Reifen an den empfohlenen KALTEN
Reifendruck an, der auf dem Reifeneti‐
kett angegeben ist. Verwenden Sie ein
Reifendruckmessgerät, um den Reifen‐
druck zu überprüfen.

4. Stellen Sie den Schalter für den Elektro‐
motor in die Position “EIN”.

5. Drücken Sie die   Taste , bis “Ein‐
stellungen” angezeigt wird.
Lenkschalter (linke Seite)

6. Wählen Sie “TPMS-Einstellung”, indem
Sie das Scrollrad  drehen und drücken
Sie das Scrollrad, um zu bestätigen.

7. Wählen Sie “Kalibrieren” durch Drehen
des Scrollrads  und drücken Sie das
Scrollrad, um zu bestätigen.

8. Wählen Sie “Ja”, indem Sie das Scroll‐
rad  drehen und drücken Sie das
Scrollrad, um zu bestätigen. Die Mel‐
dung “Kalibrieren” wird angezeigt, bis
das Zurücksetzen abgeschlossen ist.

Wenn die Warnleuchte für niedrigen Reifen‐
druck nach dem Rückstellvorgang aufleuch‐
tet, kann dies darauf hinweisen, dass das
TPMS nicht ordnungsgemäß funktioniert.
Lassen Sie das System von einem
MITSUBISHI MOTORS Servicepartner
überprüfen.
Informationen zur Warnleuchte für niedrigen
Reifendruck finden Sie unter “Warnleuchte
für niedrigen Reifendruck” auf Seite 5-17.

Vermeidung von Kollisionen
und Überschlägen

WARNUNG
l Wenn Sie dieses Fahrzeug nicht sicher

und umsichtig bedienen, kann dies zum
Verlust der Kontrolle oder zu einem Un‐
fall führen.
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Seien Sie stets aufmerksam und fahren Sie
defensiv. Halten Sie sich an alle Verkehrsre‐
geln. Vermeiden Sie überhöhte Geschwindig‐
keit, rasante Kurvenfahrten oder plötzliche
Lenkmanöver, da diese Fahrweisen dazu füh‐
ren können, dass Sie die Kontrolle über Ihr
Fahrzeug verlieren. Wie bei jedem Fahr‐
zeug kann ein Kontrollverlust zu einer
Kollision mit anderen Fahrzeugen oder
Gegenständen führen oder einen Über‐
schlag verursachen, insbesondere wenn
das Fahrzeug durch den Kontrollverlust
ins Rutschen gerät. Seien Sie stets aufmerk‐
sam und vermeiden Sie es, müde zu fahren.
Fahren Sie niemals unter dem Einfluss von
Alkohol oder Drogen (einschließlich ver‐
schreibungspflichtiger oder rezeptfreier Me‐
dikamente, die Schläfrigkeit verursachen
können). Tragen Sie immer Ihren Sicherheits‐
gurt, wie unter “Sicherheitsgurte” auf Seite
4-10 in diesem Handbuch beschrieben, und
weisen Sie auch Ihre Fahrgäste an, dies zu
tun.
Sicherheitsgurte tragen dazu bei, das Verlet‐
zungsrisiko bei Kollisionen und Überschlä‐
gen zu verringern. Bei einem Überschlag ist
die Wahrscheinlichkeit, dass eine nicht an‐
geschnallte Person stirbt, deutlich höher
als bei einer Person, die einen Sicherheits‐
gurt trägt.

Vorsichtsmaßnahmen beim
Fahren auf der Straße und im
Gelände
Nutzfahrzeuge haben eine deutlich höhere
Überschlagsrate als andere Fahrzeugty‐
pen.

Sie haben eine höhere Bodenfreiheit als Per‐
sonenkraftwagen, so dass sie in einer Viel‐
zahl von Straßen- und Geländeanwendungen
eingesetzt werden können. Dadurch haben sie
einen höheren Schwerpunkt als gewöhnliche
Autos. Ein Vorteil der höheren Bodenfreiheit
ist eine bessere Sicht auf die Straße, so dass
Sie Probleme antizipieren können. Sie sind
jedoch nicht für Kurvenfahrten mit den glei‐
chen Geschwindigkeiten wie herkömmliche
Personenkraftwagen ausgelegt, genauso we‐
nig wie tief liegende Sportwagen für zufrie‐
denstellende Leistungen unter Geländebedin‐
gungen ausgelegt sind. Vermeiden Sie nach
Möglichkeit scharfe Kurven oder abrupte
Manöver, insbesondere bei hohen Geschwin‐
digkeiten. Wie bei anderen Fahrzeugen dieses
Typs kann eine unsachgemäße Bedienung
dieses Fahrzeugs zum Verlust der Kontrolle
oder zum Überschlagen des Fahrzeugs füh‐
ren. Sicherheitsgurte tragen dazu bei, das
Verletzungsrisiko bei Kollisionen und Über‐
schlägen zu verringern. Bei einem Über‐
schlag ist die Wahrscheinlichkeit, dass eine
nicht angeschnallte Person stirbt, deutlich hö‐
her als bei einer Person, die einen Sicher‐
heitsgurt trägt. Lesen Sie unbedingt “Sicher‐
heitsvorkehrungen beim Fahren” auf Seite
8-09.
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Bergung im Gelände
Wenn die Räder auf der rechten oder linken
Seite die Fahrbahn verlassen, behalten Sie die
Kontrolle über das Fahrzeug, indem Sie das
folgende Verfahren befolgen. Bitte beachten
Sie, dass dieses Verfahren nur eine allgemei‐
ne Anleitung ist. Das Fahrzeug muss je nach
Zustand des Fahrzeugs, der Straße und des
Verkehrs entsprechend gefahren werden.

1. Bewahren Sie Ruhe und reagieren Sie
nicht über.

2. Betätigen Sie nicht die Bremsen.
3. Halten Sie das Lenkrad mit beiden Hän‐

den fest und versuchen Sie, einen ge‐
raden Kurs zu halten.

4. Wenn es angebracht ist, nehmen Sie
langsam den Fuß vom Gaspedal, um das
Fahrzeug allmählich zu verlangsamen.

5. Wenn sich nichts im Weg befindet, len‐
ken Sie das Fahrzeug so, dass es der
Straße folgt, während die Geschwindig‐
keit des Fahrzeugs verringert wird. Ver‐
suchen Sie nicht, das Fahrzeug auf die
Fahrbahn zurückzubringen, bevor die
Geschwindigkeit des Fahrzeugs verrin‐
gert wurde.

6. Wenn dies gefahrlos möglich ist, drehen
Sie das Lenkrad allmählich, bis beide
Reifen auf die Fahrbahnoberfläche zu‐
rückkehren. Wenn alle Reifen auf der
Fahrbahn sind, lenken Sie das Fahrzeug

so, dass es auf der richtigen Fahrspur
bleibt.
l Wenn Sie aufgrund des Zustands des

Fahrzeugs, der Straße oder des Ver‐
kehrs zu dem Schluss kommen, dass
es nicht sicher ist, das Fahrzeug wie‐
der auf die Fahrbahn zu bringen,
bremsen Sie das Fahrzeug allmählich
bis zum Stillstand an einem sicheren
Ort abseits der Straße ab.

Schneller Luftdruckverlust
Ein schneller Luftdruckverlust oder ein “Plat‐
zen” kann auftreten, wenn der Reifen auf‐
grund eines Aufpralls auf einen Bordstein
oder ein Schlagloch durchstoßen oder be‐
schädigt wird. Ein schneller Luftdruckverlust
kann auch durch Fahren mit zu wenig aufge‐
pumpten Reifen verursacht werden.
Ein schneller Luftdruckverlust kann das
Fahrverhalten und die Stabilität des Fahr‐
zeugs beeinträchtigen, insbesondere bei Au‐
tobahngeschwindigkeiten.
Verhindern Sie einen schnellen Luftdruckver‐
lust, indem Sie den richtigen Luftdruck auf‐
rechterhalten und die Reifen visuell auf Ab‐
nutzung und Schäden überprüfen. Sie‐
he “Reifen und Räder” auf Seite 11-23 dieses
Handbuchs.

Wenn ein Reifen während der Fahrt schnell
an Luftdruck verliert oder “durchbricht”, be‐
halten Sie die Kontrolle über das Fahrzeug
bei, indem Sie das folgende Verfahren befol‐
gen. Bitte beachten Sie, dass dieses Verfahren
nur eine allgemeine Anleitung ist. Das Fahr‐
zeug muss je nach Zustand des Fahrzeugs,
der Straße und des Verkehrs entsprechend ge‐
fahren werden.

WARNUNG
l Die folgenden Handlungen können die

Wahrscheinlichkeit erhöhen, dass Sie bei
einem plötzlichen Druckverlust in den
Reifen die Kontrolle über das Fahrzeug
verlieren. Wenn Sie die Kontrolle über
das Fahrzeug verlieren, kann es zu einem
Unfall mit Personenschäden kommen.
• Das Fahrzeug bewegt oder zieht sich in

der Regel in Richtung des platten Rei‐
fens.

• Bremsen Sie nicht abrupt.
• Nehmen Sie den Fuß nicht abrupt vom

Gaspedal.
• Drehen Sie das Lenkrad nicht abrupt.

1. Bewahren Sie Ruhe und reagieren Sie
nicht über.

2. Halten Sie das Lenkrad mit beiden Hän‐
den fest und versuchen Sie, einen ge‐
raden Kurs zu halten.

Vorsichtsmaßnahmen beim Starten und Fahren
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3. Wenn es angebracht ist, nehmen Sie
langsam den Fuß vom Gaspedal, um das
Fahrzeug allmählich zu verlangsamen.

4. Steuern Sie das Fahrzeug nach und nach
an einen sicheren Ort abseits der Straße
und möglichst weit weg vom Verkehr.

5. Treten Sie leicht auf das Bremspedal,
um das Fahrzeug allmählich anzuhalten.

6. Schalten Sie die Warnblinkleuchten ein
und wenden Sie sich entweder an einen
Notdienst am Straßenrand, um den Rei‐
fen zu wechseln, oder lesen Sie “Reifen‐
reparaturset” auf Seite 9-04 dieser Be‐
triebsanleitung.

Fahren unter Einfluss von Al‐
kohol/Drogen

WARNUNG
l Fahren Sie niemals unter dem Einfluss

von Alkohol oder Drogen. Alkohol im
Blutkreislauf reduziert die Koordination,
verzögert die Reaktionszeit und beein‐
trächtigt das Urteilsvermögen. Das Fah‐
ren nach dem Alkoholkonsum erhöht die
Wahrscheinlichkeit, in einen Unfall verwi‐
ckelt zu werden und sich selbst und ande‐
re zu verletzen. Wenn Sie bei einem Unfall
verletzt werden, kann Alkohol außerdem
die Schwere der Verletzung erhöhen.

MITSUBISHI Motors setzt sich für sicheres
Fahren ein. Sie müssen sich jedoch dafür ent‐
scheiden, nicht unter Alkoholeinfluss zu fah‐
ren. Jedes Jahr werden Tausende von Men‐
schen bei alkoholbedingten Unfällen verletzt
oder getötet. Obwohl die lokalen Gesetze va‐
riieren, was als legale Trunkenheit gilt, ist es
eine Tatsache, dass Alkohol auf alle Men‐
schen unterschiedlich wirkt und die meisten
Menschen die Auswirkungen von Alkohol
unterschätzen.
Denken Sie daran, Trinken und Fahren pas‐
sen nicht zusammen! Und das gilt auch für
Drogen (rezeptfreie und verschreibungs‐
pflichtige Medikamente und illegale Drogen).
Fahren Sie nicht, wenn Ihre Fähigkeit, Ihr
Fahrzeug zu bedienen, durch Alkohol, Dro‐
gen oder eine andere körperliche Verfassung
beeinträchtigt ist.

Sicherheitsvorkehrungen beim
Fahren
Ihr Fahrzeug ist sowohl für den normalen als
auch für den gelegentlichen Einsatz im Ge‐
lände ausgelegt. Vermeiden Sie es jedoch,
mit dem Fahrzeug durch Gebiete zu fahren,
in denen die Reifen in tiefem Sand oder
Schlamm stecken bleiben könnten, da Ihr
Fahrzeug im Gegensatz zu einem herkömmli‐
chen Geländewagen in erster Linie für den
Einsatz auf asphaltierten Straßen ausgelegt
ist.

Bitte beachten Sie folgende Vorsichtsmaß‐
nahmen:

WARNUNG
l Fahren Sie vorsichtig, wenn Sie von der

Straße abweichen, und vermeiden Sie ge‐
fährliche Bereiche. Alle Personen, die in
diesem Fahrzeug mitfahren oder es len‐
ken, sollten angeschnallt sein. So bleiben
Sie und Ihre Mitfahrer bei Fahrten über
unwegsames Gelände an ihrem Platz.

l Fahren Sie nicht über steile Hänge. Fah‐
ren Sie stattdessen entweder geradeaus
den Hang hinauf oder geradeaus den
Hang hinunter. Geländefahrzeuge können
viel leichter seitlich umkippen als nach
vorne oder hinten.

l Viele Hügel sind für jedes Fahrzeug zu
steil. Wenn Sie sie hinauffahren, kann es
sein, dass der Motor abgewürgt wird.
Wenn Sie sie hinunterfahren, können Sie
Ihre Geschwindigkeit möglicherweise
nicht kontrollieren. Wenn Sie sie überque‐
ren, können Sie sich überschlagen.

l Schalten Sie nicht in andere Gänge, wäh‐
rend Sie Gefälle hinunterfahren, da dies
zum Verlust der Kontrolle über das Fahr‐
zeug führen kann.

l Seien Sie wachsam, wenn Sie auf einen
Hügel fahren. Oben könnte es eine Ab‐
grund oder eine andere Gefahr geben, die
einen Unfall verursachen könnte.

Vorsichtsmaßnahmen beim Starten und Fahren
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WARNUNG
l Wenn Ihr Plug-in-Hybrid-Elektrofahr‐

zeugsystem zum Stillstand kommt oder
Sie es nicht auf die Spitze eines steilen Hü‐
gels schaffen, versuchen Sie niemals, sich
umzudrehen. Ihr Fahrzeug könnte kippen
oder umkippen. Immer gerade nach un‐
ten in den Rückwärtsgang (R) schalten.
Schalten Sie niemals in N (Neutralstel‐
lung) zurück und bremsen Sie nur mit der
Bremse, da dies zum Verlust der Kontrol‐
le führen kann.

l Starkes Bremsen bei Bergabfahrten kann
dazu führen, dass Ihre Bremsen überhit‐
zen und nachlassen, was zum Verlust der
Kontrolle und zu einem Unfall führen
kann. Bremsen Sie leicht und verwenden
Sie einen niedrigen Gang, um Ihre Ge‐
schwindigkeit zu kontrollieren.

l Ungesicherte Ladung kann bei Fahrten
über unebenes Gelände herumgeschleu‐
dert werden. Sichern Sie die gesamte La‐
dung ordnungsgemäß, damit sie nicht
nach vorne geschleudert wird und Sie
oder Ihre Mitfahrer verletzt.

WARNUNG
l Um ein übermäßiges Anheben des

Schwerpunkts zu vermeiden, darf die
Nennkapazität der Zierleisten (falls vor‐
handen) nicht überschritten und die Last
gleichmäßig verteilt werden. Sichern Sie
schwere Lasten im Laderaum so weit vor‐
ne und so tief wie möglich. Rüsten Sie das
Fahrzeug nicht mit Reifen aus, die größer
sind als in diesem Handbuch angegeben.
Dies könnte dazu führen, dass sich Ihr
Fahrzeug überschlägt.

l Fassen Sie das Lenkrad nicht an der In‐
nenseite oder an den Speichen an, wenn
Sie im Gelände fahren. Das Lenkrad
könnte sich plötzlich bewegen und Ihre
Hände verletzen. Fahren Sie stattdessen
mit den Fingern und Daumen an der Au‐
ßenseite des Lenkrads.

l Vergewissern Sie sich vor dem Betrieb des
Fahrzeugs, dass der Fahrer und alle Pas‐
sagiere angeschnallt sind.

l Fahren Sie immer mit den Fußmatten, da
der Fußraum heiß werden kann.

l Verringern Sie Ihre Geschwindigkeit bei
starkem Seitenwind. Mit einem höheren
Schwerpunkt ist Ihr Fahrzeug stärker
von starken Seitenwinden betroffen.
Langsamere Geschwindigkeiten sorgen
für eine bessere Fahrzeugkontrolle.

l Fahren Sie nicht über die Leistungsfähig‐
keit der Reifen hinaus, auch nicht bei ak‐
tiviertem Allradantrieb.

WARNUNG
l Versuchen Sie nicht, zwei Räder vom Bo‐

den abzuheben und das Getriebe bei lau‐
fendem Plug-in-Hybrid-Elektrofahrzeug‐
system in eine Antriebs- oder Rückwärts‐
position zu schalten. Dies kann zu Schä‐
den am Antriebsstrang oder unerwarteten
Fahrzeugbewegungen führen, die zu
schweren Fahrzeugschäden oder Perso‐
nenschäden führen können.

l Versuchen Sie nicht, ein Fahrzeug mit All‐
radantrieb auf einem Zweirad-Dynamo‐
meter (wie z. B. den Dynamometern, die
in einigen Ländern, Provinzen und Bun‐
desstaaten für Emissionsprüfungen ver‐
wendet werden) oder einer ähnlichen
Ausrüstung zu testen, selbst wenn die an‐
deren beiden Räder vom Boden abgeho‐
ben sind. Stellen Sie sicher, dass Sie das
Personal der Prüfeinrichtung darüber in‐
formieren, dass Ihr Fahrzeug ein Fahr‐
zeug mit Allradantrieb ist, bevor es auf ei‐
nen Rollenprüfstand gestellt wird. Die
Verwendung des falschen Testgeräts kann
zu Schäden am Antriebsstrang oder uner‐
warteten Fahrzeugbewegungen führen,
die zu schweren Fahrzeugschäden oder
Personenschäden führen können.

l Wenn ein Rad aufgrund einer unebenen
Oberfläche vom Boden abgehoben ist,
drehen Sie das Rad nicht übermäßig.

l Schnelles Beschleunigen, scharfe Lenkma‐
növer oder plötzliches Bremsen können
zu Kontrollverlust führen.

Vorsichtsmaßnahmen beim Starten und Fahren
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WARNUNG
l Vermeiden Sie nach Möglichkeit scharfe

Wendemanöver, insbesondere bei hohen
Geschwindigkeiten. Ihr Fahrzeug hat ei‐
nen höheren Schwerpunkt als ein her‐
kömmlicher Pkw. Das Fahrzeug ist nicht
für Kurvenfahrten mit den gleichen Ge‐
schwindigkeiten wie herkömmliche Perso‐
nenkraftwagen ausgelegt. Eine unsachge‐
mäße Bedienung dieses Fahrzeugs kann
zum Verlust der Kontrolle und/oder zu ei‐
nem Überschlag führen.

l Verwenden Sie an allen vier Rädern im‐
mer Reifen des gleichen Typs, der glei‐
chen Größe, Marke, Bauart (Diagonalrei‐
fen, Diagonalgürtel-Reifen oder Radial‐
reifen) und des gleichen Profils. Beim
Fahren auf rutschigen Straßen Traktions‐
vorrichtungen an den Vorderrädern mon‐
tieren und vorsichtig fahren.

l Achten Sie darauf, die Bremsen sofort
nach der Fahrt im Schlamm oder Wasser
zu überprüfen. Siehe “Bremsanlage” auf
Seite 8-128 für nasse Bremsen.

l Vermeiden Sie es, Ihr Fahrzeug an steilen
Hängen zu parken. Wenn Sie aus dem
Fahrzeug aussteigen und es vorwärts,
rückwärts oder seitwärts rollt, können Sie
sich verletzen.

l Wenn Sie im Gelände durch Sand,
Schlamm oder Wasser fahren, das so tief
ist wie die Radnabe, kann eine häufigere
Wartung erforderlich sein.

WARNUNG
l Ein Durchdrehen der Vorderräder auf

rutschigen Oberflächen kann dazu füh‐
ren, dass die Allradantriebs-Warnmel‐
dung angezeigt wird.

VORSICHT
l Immer nur die gleiche Reifengröße, den

gleichen Reifentyp und die gleiche Reifen‐
marke für alle vier Reifen verwenden. Nie‐
mals mit einer Mischbereifung und abgefah‐
renen Reifen fahren. Eine Bereifung mit ver‐
schiedenen Größen, Typen, Marken oder un‐
terschiedlichem Verschleiß steigert die Öl‐
temperatur des Differenzials. Dies kann
möglicherweise das Antriebssystem beschä‐
digen. Außerdem würde der Antrieb dadurch
übermäßig belastet, wodurch Ölleckagen,
Blockierungen an Komponenten oder ande‐
re, schwer wiegende Defekte auftreten kön‐
nen.

HINWEIS
l Wenn Sie sich aus Schlamm, Sand oder

frischem Schnee herausbewegen, kann es
sein, dass sich die Leistung der Antriebsein‐
heit durch Drücken des Gaspedals nicht er‐
höht. Schalten Sie in solchen Situationen mit
dem Antriebsart-Wählschalter in den
SCHLAMM-Modus und schalten Sie die ak‐
tive Fahrstabilitätskontrolle [ASC] mit
dem “ASC AUS”-Schalter vorübergehend
AUS.
Siehe “So schalten Sie ASC aus” auf Seite
8-132.

Schalter des Elektromotors

WARNUNG
l Betätigen Sie den Schalter für den Elekt‐

romotor nicht während der Fahrt, außer
im Notfall. (Das Plug-in-Hybrid-Elektro‐
fahrzeugsystem stoppt, wenn der Schalter
für den Elektromotor dreimal hinterei‐
nander gedrückt wird oder der Schalter
für den Elektromotor länger als 2 Sekun‐
den gedrückt und gehalten wird.) Wenn
das Plug-in-Hybrid-Elektrofahrzeugsys‐
tem stoppt, während das Fahrzeug gefah‐
ren wird, kann dies zu einem Unfall und
schweren Verletzungen führen.

Schalter des Elektromotors
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Bevor Sie den Schalter für den Elektromotor
betätigen, stellen Sie sicher, dass Sie den
elektrischen Parkschalter drücken, um in die
Position “P” (Parken) zu schalten.

Betriebsbereich für die Start‐
funktion des Plug-in-Hybrid-
Elektrofahrzeugsystems

Der Sender kann nur zum Starten des Plug-
in-Hybrid-Elektrofahrzeugsystems verwendet
werden, wenn sich der Sender innerhalb des
angegebenen Betriebsbereichs  befindet.
Wenn die Senderbatterie fast entladen ist oder
starke elektromagnetische Wellen in der Nä‐
he des Betriebsortes vorhanden sind, wird der
Betriebsbereich enger und funktioniert mög‐
licherweise nicht richtig.

Wenn sich der Sender im Betriebsbereich be‐
findet, kann jeder, auch jemand, der den Sen‐
der nicht trägt, den Schalter für den Elektro‐
motor drücken, um das Plug-in-Hybrid-Elekt‐
rofahrzeugsystem zu starten.
l Wenn der Sender in der Instrumententa‐

fel im Handschuhfach oder in der Türta‐
sche platziert ist, funktioniert der Sender
möglicherweise nicht.

l Wenn sich der Sender in der Nähe der
Tür oder des Fensters außerhalb des
Fahrzeugs befindet, kann der Sender
funktionieren.

Betrieb des Schalters für Elekt‐
romotor

VORSICHT
l Verlassen Sie das Fahrzeug nicht für längere

Zeit, wenn sich der Schalter für den Elektro‐
motor in der Position “EIN” befindet und
das Plug-in-Hybrid-Elektrofahrzeugsystem
nicht läuft. Dadurch kann die Batterie entla‐
den werden.

l Verwenden Sie elektrisches Zubehör bei lau‐
fendem Plug-in-Hybrid-Elektrofahrzeugsys‐
tem, um eine Entladung der Fahrzeugbatterie
zu vermeiden. Wenn Sie Zubehör verwenden
müssen, während das Plug-in-Hybrid-Elekt‐
rofahrzeugsystem nicht läuft, verwenden Sie
es nicht für längere Zeit und verwenden Sie
nicht mehrere elektrische Zubehörteile
gleichzeitig.

VORSICHT
l Wenn das Plug-in-Hybrid-Elektrofahrzeug‐

system innerhalb kurzer Zeit wiederholt ein-
und ausgeschaltet wird, funktioniert die
Schutzfunktion der Antriebsbatterie und es
ist möglich, dass Sie das Plug-in-Hybrid-
Elektrofahrzeugsystem nicht aktivieren kön‐
nen. (Siehe “Wiederherstellungsvorgang des
Plug-in-Hybrid-Elektrofahrzeugsystems” auf
Seite 9-03.)

Wenn der Schalter für den Elektromotor ge‐
drückt wird, ohne das Bremspedal zu drü‐
cken, leuchtet der Schalter für den Elektro‐
motor auf.
Drücken Sie die Mitte des Schalters für den
Elektromotor:
l einmal, um auf “EIN” zu schalten.
l zweimal, um auf AUS zu schalten.

Schalter des Elektromotors
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Der Schalter für den Elektromotor kehrt auto‐
matisch in die Position “VERRIEGELN” zu‐
rück, wenn eine Tür entweder geöffnet oder
geschlossen wird, während sich der Schalter
in der Position “AUS” befindet.
Die Schalterverriegelung des Elektromotors
ist so konzipiert, dass der Elektromotor erst
dann auf “AUS” geschaltet werden kann,
wenn der Wählhebel in die Position “P” (Par‐
ken) bewegt wird.
Wenn der Schalter für den Elektromotor nicht
in die Position “AUS” gedrückt werden kann,
gehen Sie wie folgt vor:

1. Drücken Sie den elektrischen Parkschal‐
ter, um in die Position “P” (Parken) zu
schalten.

2. Drücken Sie den Schalter für den Elekt‐
romotor. Die Schalterposition des Elekt‐
romotors wechselt in die Position “EIN”.

3. Drücken Sie den Schalter für den Elekt‐
romotor wieder in die Position “AUS”.

Der Wählhebel kann aus der Position “P”
(Parken) bewegt werden, wenn sich der
Schalter für den Elektromotor in der Posi‐
tion “EIN” befindet und das Bremspedal
gedrückt wird.

Schaltstellungen des Elektro‐
motors

“VERRIEGELN” (Normale
Parkposition)
Der Schalter für den Elektromotor kann nur
in dieser Stellung verriegelt werden.
Der Schalter für den Elektromotor wird ver‐
riegelt, wenn eine Tür bei ausgeschaltetem
Elektromotor geöffnet oder geschlossen wird.

“EIN” (Normale Betriebspositi‐
on)
Das Bordnetz und die Stromversorgung der
elektrischen Zubehörteile werden in dieser
Position aktiviert, ohne dass das Plug-in-
Hybrid-Elektrofahrzeugsystem eingeschaltet
ist.
Die Position “EIN” verfügt über eine Batte‐
riesparfunktion, die den Schalter für den
Elektromotor in die Position “AUS” versetzt,
wenn das Fahrzeug unter den folgenden Be‐
dingungen nach einiger Zeit nicht in Betrieb
ist:
l alle Türen sind geschlossen.
l das Fahrzeug befindet sich in Positi‐

on “P” (Parken).

Position “AUS”
Das Plug-in-Hybrid-Elektrofahrzeugsystem
ist in dieser Position ausgeschaltet.

Position “Auto ACC”
Wenn sich das Fahrzeug in der Position “P”
(Parken) befindet, der Sender bei Ihnen ist
und der Schalter für den Elektromotor
von “EIN” auf “AUS” gestellt wird, kann das
Radio noch eine Weile oder bis die Fahrertür
geöffnet wird, verwendet werden. Nach einer
gewissen Zeit können Funktionen wie Radio,
Navigation (falls vorhanden) und Bluetooth®

Freisprecheinrichtung durch Einschalten des
Audiosystems (siehe separate Betriebsanlei‐
tung für Smartphone-link Display Audio
[SDA]) oder durch Drücken der ENTRIEGE‐
LUNGSTASTE am Sender für bis zu 30 Mi‐
nuten neu gestartet werden.

Notfall-Plug-in-Hybrid-Elekt‐
rofahrzeugsystem abgeschaltet
Um das Plug-in-Hybrid-Elektrofahrzeugsys‐
tem in einer Notsituation während der Fahrt
oder bei entladener Senderbatterie abzuschal‐
ten, gehen Sie wie folgt vor:
l Drücken Sie den Schalter für den Elekt‐

romotor dreimal hintereinander in weni‐
ger als 1,5 Sekunden oder

l Halten Sie den Schalter für den Elektro‐
motor länger als 2 Sekunden gedrückt.

l Öffnen Sie nach dem Abstellen des Mo‐
tors die Tür, um zum Normalzustand zu‐
rückzukehren.

Schalter des Elektromotors
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Entladung der Senderbatterie

Wenn die Batterie des Senders entladen ist
oder Umgebungsbedingungen den Betrieb
des Senders beeinträchtigen, starten Sie das
Plug-in-Hybrid-Elektrofahrzeugsystem wie
folgt:

1. Drücken Sie den elektrischen Parkschal‐
ter, um in die Position “P” (Parken) zu
schalten.

2. Ziehen Sie die Fußbremse fest an.
3. Berühren Sie den Schalter für den Elekt‐

romotor mit dem Sender wie abgebildet.
(Ein Warnton ertönt.)

4. Drücken Sie den Schalter für den Elekt‐
romotor, während Sie das Bremspedal
innerhalb von 10 Sekunden nach dem
Ertönen des Warntons betätigen. Das
Plug-in-Hybrid-Elektrofahrzeugsystem
startet.

Nachdem Schritt 3 ausgeführt wurde, wech‐
selt die Schalterposition des Elektromotors
auf “EIN”, wenn der Schalter für den Elekt‐
romotor gedrückt wird, ohne das Bremspedal
zu betätigen.

HINWEIS
l Wenn der Schalter für den Elektromotor in

die Position “EIN” gedrückt wird oder das
Plug-in-Hybrid-Elektrofahrzeugsystem
durch die oben genannten Verfahren gestar‐
tet wird, erscheint die Warnung “Schlüssel‐
batterie schwach” (auf dem Multi-Informati‐
onsdisplay), auch wenn sich der Sender im
Fahrzeug befindet. Dies stellt keine Fehl‐
funktion dar. Um die Warnung auszuschal‐
ten, berühren Sie erneut den Schalter für den
Elektromotor mit dem Sender.

l Wenn die Warnung “Schlüsselbatterie
schwach” angezeigt wird (auf dem Multi-In‐
formationsdisplay), tauschen Sie die Batterie
so schnell wie möglich aus. (Siehe “Ersetzen
der Senderbatterie” auf Seite 11-18.)

Vor dem Starten des Plug-
in-Hybrid-
Elektrofahrzeugsystems
l Stellen Sie sicher, dass der Bereich um

das Fahrzeug herum frei ist.

l Überprüfen Sie die Flüssigkeitsstände
von Motoröl, Kühlmittel, Bremsflüssig‐
keit und Scheibenwaschflüssigkeit so oft
wie möglich oder zumindest beim Tan‐
ken.

l Überprüfen Sie, ob alle Fenster und
Lichter sauber sind.

l Überprüfen Sie die Reifen visuell auf ihr
Aussehen und ihren Zustand. Überprü‐
fen Sie auch, ob der Reifendruck stimmt.

l Verriegeln Sie alle Türen.
l Positionieren Sie den Sitz und stellen Sie

die Kopfstützen ein.
l Innen- und Außenspiegel einstellen.
l Schließen Sie die Sicherheitsgurte und

bitten Sie alle Passagiere, dasselbe zu
tun.

l Überprüfen Sie den Betrieb der Warn‐
leuchten, wenn sich der Schalter für den
Elektromotor in der Position “EIN” be‐
findet. (Siehe “Warnleuchten, Anzeige‐
leuchten und akustische Erinnerungen”
auf Seite 5-09.)

Vor dem Starten des Plug-in-Hybrid-Elektrofahrzeugsystems
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Starten und Abschalten des
Plug-In-Hybrid-
Elektrofahrzeugsystems

Starten des Plug-In-Hybrid-
Elektrofahrzeugsystems

VORSICHT
l Wenn die Warnleuchte für das Plug-in-Hyb‐

rid-Elektrofahrzeugsystem aufleuchtet, wäh‐
rend die Anzeige “BEREIT” leuchtet, ver‐
meiden Sie hohe Geschwindigkeiten und
lassen Sie Ihr Fahrzeug so schnell wie mög‐
lich von einem MITSUBISHI MOTORS
Servicepartner inspizieren. (Siehe “Warn‐
leuchte für Plug-In-Hybrid-Elektrofahrzeug‐
system” auf Seite 5-19.)

l Versuchen Sie niemals, das Plug-in-Hybrid-
Elektrofahrzeugsystem zu starten, indem Sie
das Fahrzeug schieben oder ziehen.

1. Prüfen, dass das Elektrofahrzeug-Lade‐
kabel nicht an das Fahrzeug angeschlos‐
sen ist.

2. Den Sicherheitsgurt anlegen.
3. Vergewissern Sie sich, dass die Feststell‐

bremse angezogen ist und sich das Fahr‐
zeug in der Position “P” (Parken) befin‐
det.

4. Betätigen Sie das Bremspedal mit dem
rechten Fuß und halten Sie es gedrückt.

5. Wenn Sie den Schalter für den Elektro‐
motor drücken, während Sie das Brems‐
pedal drücken, blinkt die Anzeige “BE‐
REIT” im Multi-Informationsdisplay
und die Aktivierung des Plug-in-Hybrid-
Elektrofahrzeugsystems beginnt.

6. Wenn die BEREIT-Anzeige von Blinken
zu dauerhaftem Leuchten wechselt, ist
das Plug-In-Hybrid-Elektrofahrzeugsys‐
tem aktiviert, und das Fahrzeug ist jetzt
fahrbereit.

VORSICHT
l Drücken Sie nicht auf den Schalter für den

Elektromotor, während Sie den Wählhebel
in der Betriebsstellung halten.

HINWEIS
l Drücken Sie das Bremspedal weiter, bis die

Anzeige “BEREIT” im Multi-Funktionsdi‐
splay leuchtet.

l Wenn das Plug-In-Hybrid-Elektrofahrzeug‐
system längere Zeit nicht gestartet wurde,
muss das Bremspedal möglicherweise stär‐
ker gedrückt werden, um das Plug-In-Hyb‐
rid-Elektrofahrzeugsystem zu starten.
In diesem Fall drücken Sie das Bremspedal
stärker als sonst.

l Das Fahrzeug kann gefahren werden, selbst
wenn der Verbrennungsmotor nicht läuft.

HINWEIS
l Das Plug-in-Hybrid-Elektrofahrzeugsystem

kann in jedem Betriebsmodus gestartet wer‐
den.

l Wenn die BEREIT-Anzeige nicht aufleuch‐
tet, die Anzeige der Auswahlposition prüfen.
Wenn die Anzeige nicht “P” anzeigt, drü‐
cken Sie den elektrischen Parkschalter, um
die Position “P” anzuzeigen.

l Wenn die Anzeige “BEREIT” nicht auf‐
leuchtet, schalten Sie den Schalter für den
Elektromotor einmal auf “EIN” und drücken
Sie nach einer Weile den Schalter für den
Elektromotor, um das Plug-in-Hybrid-Elekt‐
rofahrzeugsystem zu starten.

Abschalten des Plug-In-Hyb‐
rid-Elektrofahrzeugsystems

1. Das Fahrzeug vollständig anhalten.
2. Die Feststellbremse fest anziehen, wäh‐

rend das Bremspedal gedrückt wird.
3. Nachdem Sie den elektrischen Park‐

schalter gedrückt haben, drücken Sie den
Schaltr des Elektromotors, um das Plug-
in-Hybrid-Elektrofahrzeugsystem zu
stoppen. (Siehe “Elektrischer Parkschal‐
ter” auf Seite 8-22.)

Starten und Abschalten des Plug-In-Hybrid-Elektrofahrzeugsystems
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WARNUNG
l Das Plug-In-Hybrid-Elektrofahrzeugsys‐

tem niemals während der Fahrt abschal‐
ten, außer in Notfällen. Die Effektivität
der Bremse verschlechtert sich stark und
das Lenkrad lässt sich sehr schwer betäti‐
gen, was zu einem Unfall führen könnte.

HINWEIS
l Betätigen Sie den Schalter für den Elektro‐

motor nicht während des Betriebs, außer im
Notfall. Wenn Sie das Plug-in-Hybrid-Elekt‐
rofahrzeugsystem im Notfall während des
Betriebs stoppen müssen, drücken Sie den
Schalter für den Elektromotor zwei Sekun‐
den oder länger oder drücken Sie den Schal‐
ter für den Elektromotor dreimal oder
schneller. Das Plug-in-Hybrid-Elektrofahr‐
zeugsystem stoppt, der Betriebsmodus
wechselt in den ACC-Modus und die ausge‐
wählte Position wechselt mit sehr langsamer
Geschwindigkeit in die Position “P”.

l Wenn Sie den Schalter für den Elektromotor
drücken, wenn sich die ausgewählte Position
nicht auf “P” befindet, während Ihr Fahr‐
zeug angehalten ist, schaltet sich die ausge‐
wählte Position automatisch in die Positi‐
on “P”, das Plug-in-Hybrid-Elektrofahrzeug‐
system stoppt und der Betriebsmodus wech‐
selt in den Modus “AUS”.

HINWEIS
l Wenn der Parksperrenmechanismus fehler‐

haft ist, wird eine Warnung auf dem Infor‐
mationsbildschirm im Multi-Informationsdi‐
splay angezeigt. Wenn diese Warnung ange‐
zeigt wird, kann das Plug-in-Hybrid-Elektro‐
fahrzeugsystem nicht gestoppt werden, es sei
denn, Sie ziehen die Feststellbremse an und
drücken dann den Schalter für den Elektro‐
motor. Parken Sie auf einem flachen Platz
mit fest angezogener Feststellbremse. Las‐
sen Sie Ihr Fahrzeug von einem
MITSUBISHI MOTORS Servicepartner in‐
spizieren.

l Wenn das Plug-in-Hybrid-Elektrofahrzeug‐
system bald gestoppt wurde, wenn der Mo‐
tor und das Plug-in-Hybrid-Elektrofahrzeug‐
system heiß sind, läuft der Kühlerventilator
möglicherweise eine Weile weiter, nachdem
das Plug-in-Hybrid-Elektrofahrzeugsystem
gestoppt wurde, um die Komponenten im
Motorraum zu kühlen. Aus diesem Grund
kann das Betriebsgeräusch der Kühlerlüfter
auch nach dem Ausschalten des Motors zu
hören sein. Dieses Geräusch ist normal und
weist nicht auf eine Fehlfunktion hin. Nach
einer kurzen Betriebszeit werden die Kühler‐
lüfter automatisch ausgeschaltet.

l Etwa 6 Stunden nach dem Ausschalten des
Plug-in-Hybrid-Elektrofahrzeugsystems
können Sie einige Minuten lang Betriebsge‐
räusche unter dem Fahrzeug hören. Dies ist
das Geräusch, das die Kraftstoffverduns‐
tungsleckage überprüft. Das ist normal.

Benzinpartikelfilter (GPF)
Der Benzinpartikelfilter (GPF) filtert die
meisten Partikel aus den Auspuffabgasen des
Benzinmotors heraus. Der GPF verbrennt au‐
tomatisch die Partikel, die er während der
Fahrt aufgenommen hat. Bei bestimmten
Fahrbedingungen ist der GPF jedoch nicht in
der Lage, alle aufgenommenen Partikel zu
verbrennen, was dazu führt, dass sich im Fil‐
ter unverhältnismäßig viele Partikel ansam‐
meln.

WARNUNG
l Der GPF wird sehr heiß. Parken Sie das

Fahrzeug nicht an Stellen, wo brennbare
Materialien wie trockenes Gras oder tro‐
ckene Blätter mit dem heißen Auspuff in
Berührung kommen können, da dies zu
einem Brand führen könnte.

VORSICHT
l Verwenden Sie ausschließlich Kraftstoffe

und Motoröle, die für Ihr Fahrzeug zugelas‐
sen sind. Verwenden Sie keine feuchtigkeits‐
abweisenden Mittel oder andere Kraftstoff‐
zusätze. Diese Substanzen können für den
GPF schädlich sein.
Siehe “Kraftstoffwahl” auf Seite 2-16
und “Motoröl” auf Seite 11-07.

Benzinpartikelfilter (GPF)
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HINWEIS
l Um die Wahrscheinlichkeit zu verringern,

dass sich unverhältnismäßig viele Partikel
im Filter ansammeln, vermeiden Sie es, lan‐
ge Zeit bei niedriger Geschwindigkeit und
häufig Kurzstrecken zu fahren.

l Der Motor klingt etwas anders als üblich,
während der GPF automatisch eingefangene
Partikel verbrennt. Das veränderte Motorge‐
räusch heißt jedoch nicht, dass ein Fehler
vorliegt.

GPF-Warnanzeige

Exhaust Filter

Exhaust Filter

Maintenance

See Owner’s Manual

Die GPF-Warnanzeige erscheint, wenn im
GPF-System ein Fehler auftritt.

HINWEIS
l Die Warnanzeige “Wartung des Abgasfilters

Siehe Betriebsanleitung” zeigt das GPF-Sys‐
tem an.

Wenn die GPF-Warnanzeige
während des Fahrzeugbetriebs
erscheint
Die angesammelten Partikel im GPF müssen
verbrannt werden.
Versuchen Sie wie folgt zu fahren, damit die
Partikel verbrannt werden.
Nach dem Starten des Motors im LADEN-
Modus und dem Fahren von 2 km/h oder
mehr fahren Sie im LADEN-Modus mit einer
Mindestgeschwindigkeit von 60 km/h für 50
bis 60 Minuten, während Sie intermittierend
beschleunigen und abbremsen. Um den Mo‐
tor 50 Minuten lang laufen zu lassen, emp‐
fehlen wir, dass der Ladezustand der An‐
triebsbatterie 30 % oder weniger der vollen
Ladung beträgt.
Wenn das Gaspedal losgelassen wird, um zu
bremsen, wird das angesammelte PM im GPF
verbrannt.
Wenn die Warnanzeige auch nach der Fahrt
gemäß den vorhergehenden Bedingungen
eingeschaltet bleibt, fahren Sie etwa 30 Mi‐
nuten lang mit einer Geschwindigkeit von
80 km/h oder mehr, während Sie intermittie‐
rend beschleunigen und abbremsen, oder
wenden Sie sich an Ihren MITSUBISHI
MOTORS Servicepartner.

VORSICHT
l Sie müssen nicht ständig genau wie oben an‐

gegeben fahren. Fahren Sie stets vorsichtig
und den Straßenverhältnissen angemessen.

HINWEIS
l Die Fahrgeschwindigkeit und die Fahrdauer,

die zum Verbrennen der Partikel notwendig
sind, können je nach Belastung, Straßenge‐
fälle und anderen Fahrbedingungen variie‐
ren.

Falls die GPF-Warnmeldung
und die Motorprüfungswarn‐
leuchte während der Fahrt
gleichzeitig aufleuchten
Warnanzeige

Exhaust Filter

Exhaust Filter

Maintenance

See Owner’s Manual

Warnleuchte

Benzinpartikelfilter (GPF)
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Bei Auftreten eines ungewöhnlichen Zu‐
stands im GPF-System leuchten die GPF-
Warnanzeige und die Motorprüfungswarn‐
leuchte auf. Lassen Sie das System von ei‐
nem MITSUBISHI MOTORS Servicepartner
inspizieren.

VORSICHT
l Durch Fahren bei leuchtender GPF-Warnan‐

zeige und Motorprüfungswarnleuchte kön‐
nen Probleme mit dem Motor entstehen und
der GPF könnte beschädigt werden.

Das Fahrzeug fahren

So ändern Sie die ausgewählte
Position

Ausgangsposition (Mittelstellung)

Der Wählhebel kehrt immer dann in seine 
Grundstellung zurück, wenn er losgelassen
wird.
Die mit dem Wählhebel gewählte Position
wird auf dem Schaltpositionsfeld am Wähl‐
hebel beleuchtet oder auf dem Multi-Infor‐
mationsdisplay angezeigt.
Um den Wählhebel zu bewegen,

Drücken Sie die Taste , um zu
schalten.

Schalten Sie, ohne die Taste  zu
drücken.

Drücken Sie den elektrischen Parkschalter ,
um in die Position “P” (Parken) zu schalten.
Nachdem Sie das Plug-in-Hybrid-Elektro‐
fahrzeugsystem gestartet haben, drücken Sie
das Bremspedal vollständig und bewegen Sie
den Wählhebel von der Ausgangsposition in
eine der gewünschten Auswahlpositionen.
Um die Position “N” (Neutralstellung) auszu‐
wählen, halten Sie den Wählhebel in der Po‐
sition “N”, bis “N” auf dem Multi-Informati‐
onsdisplay angezeigt wird.
Die Position “B” (Generatorische Bremse)
kann nur ausgewählt werden, wenn sich die
ausgewählte Position in der Position “D”
(Fahren) befindet. Wenn der Wählhebel in
die Position “B” bewegt wird, wird die gene‐
ratorische Bremskraft stärker.

Um in die Position “D” zurückzukehren, ver‐
wenden Sie den Wählhebel, um die Positi‐
on “D” auszuwählen.

WARNUNG
l Ersetzen Sie den Wählhebel-Knopf nicht

durch etwas anderes als ein MITSUBISHI
MOTORS Originalteil. Hängen, befesti‐
gen oder platzieren Sie außerdem keine
Gegenstände, Beutel oder Taschen um
den Wählhebel herum. Der Wählhebel
kann sich unbeabsichtigt bewegen, was zu
einem Unfall führen kann.

l Bevor Sie den Wählhebel aus der Positi‐
on “P” (Parken) oder “N” (Neutralstel‐
lung) in die Position “D” (Fahren)
oder “R” (Rückwärtsgang) bewegen, drü‐
cken Sie das Bremspedal immer fest mit
dem rechten Fuß und niemals das Gaspe‐
dal. Die Nichtbeachtung dieser Empfeh‐
lung kann zu einer abrupten, unbeabsich‐
tigten Bewegung des Fahrzeugs und/oder
zu Schäden an Fahrzeugkomponenten
führen.

HINWEIS
l Während die Funktion Adaptive Tempoauto‐

matik [ACC] aktiviert ist, kann die generato‐
rische Bremskraftstufe nicht geändert wer‐
den, indem in die Position “B” (Generatori‐
sche Bremse) geschaltet oder der Wählschal‐
ter für die generatorische Bremskraftstufe
betätigt wird.

Das Fahrzeug fahren
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HINWEIS
l Achten Sie bei der Betätigung des Wählhe‐

bels immer darauf, dass die Anzeige für aus‐
gewählte Position auf dem Multi-Informati‐
onsdisplay auf die gewählte Auswahlpositi‐
on wechselt.

l Wenn der folgende Vorgang durchgeführt
wird, ertönt möglicherweise ein Summer
und die ausgewählte Position wird automa‐
tisch in die Position “N” (Neutralstellung)
verschoben.
• Wenn der elektrische Parkschalter ge‐

drückt wird, während sich das Fahrzeug
in Bewegung befindet.

• Wenn der Wählhebel in die Position “R”
(Rückwärtsgang) bewegt wird, während
sich das Fahrzeug vorwärts bewegt.

• Wenn der Wählhebel in die Position “D”
(Fahren) bewegt wird, während sich das
Fahrzeug rückwärts bewegt.

l Wenn die folgende Bedienung mit dem
Wählhebel durchgeführt wird, ertönt ein
Summer und die Bedienung des Wählhebels
wird abgebrochen.
• Während sich die ausgewählte Position

auf “P” befindet, wird der Wählhebel be‐
wegt, ohne das Bremspedal zu betätigen.

• Wenn der Betriebsmodus des Schalters für
den Elektromotor auf “EIN” steht und die
Anzeige “BEREIT” nicht leuchtet, wird
der Wählhebel in die Position “D” (Fah‐
ren) oder “R” (Rückwärtsgang) bewegt.

HINWEIS
l Wenn die Fahrertür geöffnet und der Sicher‐

heitsgurt gelöst wird, während das Fahrzeug
mit der ausgewählten Position in einer ande‐
ren Position als “P” steht oder sich das Fahr‐
zeug langsam bewegt und die Anzeige “BE‐
REIT” leuchtet, wird die Parksperrenfunkti‐
on aktiviert und die Position “P” (Parken)
wird möglicherweise automatisch ausge‐
wählt.

Anzeige für ausgewählte Positi‐
on
Wenn der Betriebsmodus des Schalters für
den Elektromotor auf “EIN” gestellt wird,
wird die ausgewählte Position auf dem Multi-
Informationsdisplay angezeigt.

HINWEIS
l Wenn die Position “B” (Generatorische

Bremse) ausgewählt ist, wird auch die gene‐
ratorische Bremskraftstufe angezeigt.

Positionen auswählen

“P” PARKEN
Diese Position blockiert die Räder, um ein
Wegrollen des Fahrzeugs zu verhindern.

WARNUNG
l Vergewissern Sie sich vor dem Verlassen

des Fahrzeugs, dass der elektrische Park‐
schalter gedrückt wurde, “P” auf dem
Multi-Informationsdisplay angezeigt wird
und die Feststellbremse fest angezogen ist,
um ein Wegrollen des Fahrzeugs zu ver‐
hindern.

“R” RÜCKWÄRTSGANG
Diese Stellung wird verwendet, um rückwärts
zu fahren.

“N” NEUTRALSTELLUNG
Diese Position sollte nur verwendet werden,
wenn das Fahrzeug während der Fahrt für
längere Zeit stillsteht, z. B. im Stau.

WARNUNG
l Schalten Sie den Wählhebel niemals in die

Position “N” (Neutralstellung), während
sich das Fahrzeug bewegt. Das generatori‐
sche Bremsen geht sonst verloren.

l Treten Sie beim Schalten in oder aus der
Position “N” (Neutralstellung) immer fest
mit dem rechten Fuß auf das Bremspedal,
um eine unbeabsichtigte Bewegung des
Fahrzeugs zu vermeiden.

“D” FAHRSTUFE
Diese Stellung ist für normales Fahren.

Das Fahrzeug fahren
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“B” GENERATORISCHE
BREMSE
Verwenden Sie diese Position, wenn ein star‐
kes generatorisches Bremsen erforderlich ist,
z. B. bei einer steilen Abfahrt.

WARNUNG
l Verwenden Sie während der Fahrt auf ei‐

ner rutschigen Straße nicht die Positi‐
on “B” (Generatorische Bremse). Wenn
das Gaspedal abrupt losgelassen wird,
kann ein starkes generatorisches Bremsen
angewendet werden, was dazu führen
kann, dass das Fahrzeug rutscht, was zu
einem Unfall führen könnte.

l Wenn eine hohe generatorische Brems‐
kraft durch Betätigung des Wählhebels
oder des Wählschalters für die generato‐
rische Bremskraftstufe eingestellt wird,
leuchten die Bremsleuchten automatisch
auf.

HINWEIS
l Wenn der Ladezustand der Antriebsbatterie

voll oder fast voll ist oder die Temperatur
der Antriebsbatterie zu hoch oder zu niedrig
ist, kann die generatorische Bremskraft redu‐
ziert werden und es kann eine stärkere Betä‐
tigung der Bremsen erforderlich sein.

Wählschalter für die generato‐
rische Bremskraftstufe (Pad‐
deltyp)
Während die Position “D” (Fahren) oder “B”
(Generatorische Bremse) ausgewählt ist,
kann die generatorische Bremskraftstufe ge‐
ändert werden, indem einer der Wählschalter
für die generatorische Bremskraft zu Ihnen
gezogen wird. Eine von sechs generatori‐
schen Bremskraftstufen, B0 (ohne generatori‐
sches Bremsen) oder B1 (schwächste Stufe)
bis B5 (stärkste Stufe), kann ausgewählt wer‐
den.
Wenn ein stärkeres regeneratives Bremsen
angewendet wird, wird mehr Energie in die
Antriebsbatterie geladen.
Siehe “Generatorisches Bremsen” auf Seite
2-02.

l So verringern Sie die generatorische
Bremskraft: Ziehen Sie den Schalter “+”

.
Die generatorische Bremskraft wird mit
jedem Vorgang um eine Stufe schwä‐
cher.

l So erhöhen Sie die generatorische
Bremskraft: Ziehen Sie den Wählschal‐
ter “-” .
Die generatorische Bremskraft wird mit
jedem Vorgang um eine Stufe stärker.

l Um zur normalen generatorischen
Bremskraftstufe (B2) zurückzukehren,
ziehen und halten Sie den “+”-Wähl‐
schalter  mindestens zwei Sekunden
lang gedrückt. Wenn die Nutzbremskraft
auf den Standardwert (B2) zurückgesetzt
wird, wird “D” auf dem Multi-Informati‐
onsdisplay angezeigt.

Das Fahrzeug fahren
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WARNUNG
l Wenn eine stärkere generatorische

Bremskraftstufe ausgewählt wird und das
Fahrzeug auf einer rutschigen Straße ge‐
fahren wird und das Gaspedal abrupt los‐
gelassen wird, wird eine starke regenera‐
tive Bremskraft angewendet, die dazu
führen kann, dass das Fahrzeug ins
Schleudern gerät und einen Unfall verur‐
sacht.
Wählen Sie immer eine geeignete genera‐
torische Bremskraftstufe für die Straßen‐
verhältnisse.

HINWEIS
l Die generatorische Bremskraftstufe darf sich

nicht ändern, wenn die seitlichen Wählschal‐
ter für die generatorische Bremskraftstufe
gleichzeitig betätigt werden.

l Durch wiederholte kontinuierliche Betäti‐
gung des Wählschalters für die generatori‐
sche Bremskraftstufe werden die Stufen der
generatorischen Bremskraft kontinuierlich
geändert.

l Wenn Sie die Tempoautomatik einschalten,
während eine schwächere Bremskraftstufe
(B0 oder B1) ausgewählt ist, kehrt die gene‐
ratorische Bremskraftstufe automatisch auf
die normale Stufe (B2) zurück. Während die
Tempoautomatik aktiviert ist, können die ge‐
neratorischen Bremskraftstufen B0 und B1
auch nicht ausgewählt werden. Ein Summer
ertönt, wenn Sie versuchen, diese Stufen
auszuwählen.

HINWEIS
l Bei Fahrzeugen, die mit der adaptiven Tem‐

poautomatik [ACC] ausgestattet sind, und
während die adaptive Tempoautomatik
[ACC] aktiviert ist, kann die generatorische
Bremskraftstufe nicht von der normalen Stu‐
fe (B2) geändert werden. Wenn der Wähl‐
schalter für die generatorische Bremskraft‐
stufe betätigt wird, ertönt ein Summer.

l Wenn der ASPHALT- oder POWER-Modus
über den Antriebsart-Wählschalter ausge‐
wählt wird (siehe “Wählschalter für An‐
triebsart” auf Seite 8-34), wird die Brems‐
kraftstufe automatisch auf B5 geändert.
Nachdem die Stufe B5 ausgewählt wurde,
können Sie die Bremskraftstufe manuell än‐
dern. Wenn ein anderer Modus als AS‐
PHALT oder POWER ausgewählt ist, wird
die ausgewählte Position automatisch in die
Position “D” (Fahren) geändert.

Anzeige für die generatorische
Bremskraftstufe
Wenn der Wählschalter für die generatorische
Bremskraftstufe betätigt oder “B” (Generato‐
rische Bremse) ausgewählt wird, wird die
ausgewählte generatorische Bremskraftstufe
(B0 bis B5) auf dem Multi-Informationsdi‐
splay angezeigt.

Bedienung des Getriebes

VORSICHT
l Bevor Sie bei laufendem Plug-in-Hybrid-

Elektrofahrzeugsystem und stehendem Fahr‐
zeug eine ausgewählte Position auswählen,
treten Sie fest auf das Bremspedal, um ein
Wegrollen des Fahrzeugs zu verhindern.
Das Fahrzeug setzt sich in Bewegung, so‐
bald das Getriebe eingekuppelt ist, und die
Bremsen sollten erst gelöst werden, wenn
Sie zum Losfahren bereit sind.

l Treten Sie immer mit dem rechten Fuß auf
das Bremspedal.
Wenn Sie den linken Fuß benutzen, kann
dies zu einer verzögerten Reaktion des Fah‐
rers oder zu Verwirrung beim Fahrer führen.

l Wenn Sie das Gaspedal betätigen, während
der andere Fuß auf dem Bremspedal ruht,
wird die Bremswirkung beeinträchtigt und
die Bremsbeläge können vorzeitig verschlei‐
ßen.

Anhalten
Bei kurzem Anhalten, z. B. an einer Ampel,
kann das Fahrzeug in der gewählten Position
belassen und mit der Betriebsbremse ange‐
halten werden.

Das Fahrzeug fahren
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Bei längerem Anhalten mit eingeschaltetem
Plug-in-Hybrid-Elektrofahrzeugsystem stel‐
len Sie den Wählhebel in die Position “N”
(Neutralstellung) und ziehen Sie die Feststell‐
bremse an, während Sie das Fahrzeug mit der
Betriebsbremse anhalten.
Bevor Sie losfahren, nachdem Sie das Fahr‐
zeug angehalten haben, stellen Sie sicher,
dass der Wählhebel auf “D” (Fahren) steht.

VORSICHT
l Halten Sie das Fahrzeug niemals mit dem

Gaspedal auf einem Hügel an. Dies könnte
zu einem Getriebeschaden führen. Ziehen
Sie immer die Feststellbremse und/oder die
Betriebsbremse an, um das Fahrzeug zu hal‐
ten.

Parken
Um das Fahrzeug zu parken, bringen Sie es
zunächst zum vollständigen Stillstand, ziehen
Sie die Feststellbremse fest an und drücken
Sie dann den elektrischen Parkschalter. Wenn
Sie das Fahrzeug unbeaufsichtigt lassen,
schalten Sie das Plug-in-Hybrid-Elektrofahr‐
zeugsystem immer aus und nehmen Sie den
Schlüssel mit.

Elektrischer Parkschalter

WARNUNG
l Drücken Sie niemals den elektrischen

Parkschalter, während sich das Fahrzeug
in Bewegung befindet.
Wenn Sie dies tun, während sich das
Fahrzeug mit niedriger Geschwindigkeit
bewegt, kann dies auch dazu führen, dass
in die Position “P” (Parken) geschaltet
wird und das Fahrzeug abrupt anhält.
Dies kann zu Schäden am Fahrzeug und/
oder zu Verletzungen der Insassen führen.

l Um eine unbeabsichtigte Betätigung des
Schalters für die Position “P” (Parken) zu
vermeiden, legen Sie niemals einen Ge‐
genstand auf den Schalter.
Ein unbeabsichtigtes Schalten in die Posi‐
tion “P” (Parken) kann zu einem Unfall
führen.

VORSICHT
l Wenn ein Problem mit dem elektrischen

Parkschaltersystem auftritt, wird eine War‐
nung auf dem Multi-Informationsdisplay an‐
gezeigt. Wenn diese Warnung angezeigt
wird, lassen Sie Ihr Fahrzeug sofort von ei‐
nem MITSUBISHI MOTORS Servicepart‐
ner prüfen.

l Verschütten Sie keine Flüssigkeit, wie z. B.
ein Getränk, auf den elektrischen Parkschal‐
ter. Dies kann zu einer Fehlfunktion des
elektrischen Parkschalters führen.

HINWEIS
l Wenn Sie in oder aus der Position “P” (Par‐

ken) wechseln, können Sie Betriebsgeräu‐
sche hören und/oder Vibrationen spüren. Das
ist normal.

l Wenn der elektrische Parkschalter und der
Wählhebel in kurzer Zeit wiederholt betätigt
werden, wird das Schalten aus der oder in
die Position “P” (Parken) vorübergehend
eingeschränkt, um das System zu schützen.
Wenn dies der Fall ist, warten Sie eine Weile
und betätigen Sie dann den elektrischen
Parkschalter oder den Wählhebel erneut.

Das Fahrzeug fahren

8-22 OGNG25E3Starten und Fahren

8



HINWEIS
l Wenn die Fahrertür geöffnet und der Sicher‐

heitsgurt gelöst wird, während das Fahrzeug
mit der ausgewählten Position in einer ande‐
ren Position als “P” steht oder sich das Fahr‐
zeug langsam bewegt und die Anzeige “BE‐
REIT” leuchtet, wird die Parksperrenfunkti‐
on aktiviert und die Position “P” (Parken)
wird möglicherweise automatisch ausge‐
wählt.

Erinnerungssummer für elekt‐
rischen Parkschalter
Wenn das Fahrzeug steht und die Fahrertür
geöffnet ist, während sich die ausgewählte
Position nicht auf “P” (Parken) befindet, er‐
tönt ein Summer, um Sie daran zu erinnern,
den elektrischen Parkschalter zu drücken.

Feststellbremse

WARNUNG
l Fahren Sie niemals mit angezogener Fest‐

stellbremse. Die Bremse überhitzt und
funktioniert nicht und führt zu einem Un‐
fall.

l Lösen Sie die Feststellbremse niemals von
außerhalb des Fahrzeugs. Wenn sich das
Fahrzeug bewegt, kann das Bremspedal
nicht betätigt werden, was zu einem Un‐
fall führt.

WARNUNG
l Verwenden Sie niemals den Wählhebel

anstelle der Feststellbremse. Achten Sie
beim Parken darauf, dass die Feststell‐
bremse vollständig angezogen ist.

l Um das Risiko von Verletzungen oder Tod
durch unbeabsichtigte Bedienung des
Fahrzeugs und/oder seiner Systeme zu
vermeiden, lassen Sie keine Kinder, Perso‐
nen, die auf die Hilfe anderer angewiesen
sind, oder Haustiere unbeaufsichtigt in
Ihrem Fahrzeug zurück. Darüber hinaus
kann die Temperatur in einem geschlosse‐
nen Fahrzeug an einem warmen Tag
schnell so hoch werden, dass ein erhebli‐
ches Risiko von Verletzungen oder Tod
für Menschen und Haustiere besteht.

VORSICHT
l Stellen Sie nichts in die Nähe des Feststell‐

bremsschalters. Andernfalls kann die Warn‐
leuchte für die Bremsanlage aufleuchten.
Wenn dies der Fall ist, entfernen Sie das Ele‐
ment und wenn die Warnleuchte nach 10 Se‐
kunden erlischt, liegt keine Fehlfunktion vor.

Die elektrische Feststellbremse kann automa‐
tisch oder durch Betätigen des Feststell‐
bremsschalters gelöst werden.

Automatischer Betrieb
Die elektrische Feststellbremse wird automa‐
tisch gelöst, sobald das Fahrzeug startet,
während das Gaspedal unter den folgenden
Bedingungen gedrückt wird.
l Während das Plug-in-Hybrid-Elektro‐

fahrzeugsystem läuft.
l Wenn sich der Wählhebel in der Positi‐

on “D” (Fahren) oder “R” (Rückwärts‐
gang) befindet.

l Wenn die Fahrertür geschlossen ist.

Feststellbremse
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WARNUNG
l Bevor Sie das Fahrzeug verlassen, bewe‐

gen Sie den Wählhebel in die Position “P”
(Parken) und überprüfen Sie, ob die
Bremswarnleuchte für die elektrische
Feststellbremse leuchtet, um zu bestäti‐
gen, dass die elektrische Feststellbremse
angezogen ist. Die Bremswarnleuchte für
die elektrische Feststellbremse bleibt nach
dem Verriegeln der Fahrertür für eine ge‐
wisse Zeit eingeschaltet.

VORSICHT
l Wenn Sie in einem Bereich parken, in dem

die Außentemperatur unter 0 °C liegt, betäti‐
gen Sie die Feststellbremse nicht, um ein
Festfrieren zu verhindern.
Stellen Sie den Wählhebel für ein sicheres
Abstellen in die Position “P” (Parken) und
blockieren Sie die Räder sicher.

HINWEIS
l Wenn eine Fehlfunktion in der elektrischen

Feststellbremsanlage auftritt (z. B. aufgrund
einer Batterieentladung), wird empfohlen,
sich an einen MITSUBISHI MOTORS Ser‐
vicepartner zu wenden.

l Wenn der Wählhebel in die Position “P”
(Parken) bewegt wird, wenn die Bremskraft
durch die automatische Bremshaltefunktion
aufrechterhalten wird, wird die elektrische
Feststellbremse automatisch betätigt.

HINWEIS
l Wenn der Sicherheitsgurt des Fahrers gelöst

wird, während die Bremskraft durch die au‐
tomatische Bremshaltefunktion aufrechter‐
halten wird, wird die elektrische Feststell‐
bremse automatisch betätigt.

l Wenn der Schalter für den Elektromotor
auf “AUS” gestellt wird, während die
Bremskraft durch die automatische Brems‐
haltefunktion aufrechterhalten wird, wird die
elektrische Feststellbremse automatisch be‐
tätigt.

l Stellen Sie vor der Fahrt sicher, dass die
Warnleuchte für die Bremsanlage AUSGE‐
SCHALTET ist.

Manuelle Bedienung
Anwendung: Ziehen Sie den Schalter nach
oben , wenn das Fahrzeug steht. (Die elekt‐
rische Feststellbremse wird auch dann ange‐
zogen, wenn sich der Schalter für den Elekt‐
romotor in der Position “AUS” befindet.) Die
Anzeigeleuchte  und die Bremswarnleuch‐
te für die elektrische Feststellbremse (rot)
leuchten auf.
Lösen: Drücken Sie bei eingeschaltetem
Schalter für den Elektromotor das Bremspe‐
dal und drücken Sie den Schalter nach unten

. Die Anzeigeleuchte  und die Brems‐
warnleuchte für die elektrische Feststellbrem‐
se (rot) erlöschen.

Kontrollieren Sie vor der Fahrt, ob die
Bremswarnleuchte für die elektrische Fest‐
stellbremse (rot) erlischt. Weitere Informatio‐
nen finden Sie unter “Warnleuchten, Anzei‐
geleuchten und akustische Erinnerungen” auf
Seite 5-09.

HINWEIS
l Während die elektrische Feststellbremse an‐

gezogen oder gelöst wird, ertönt ein Be‐
triebsgeräusch von der Unterseite des Rück‐
sitzes. Dies ist normal und deutet nicht auf
eine Fehlfunktion hin.

l Wenn die elektrische Feststellbremse häufig
innerhalb kurzer Zeit betätigt und gelöst
wird, kann die Warnleuchte für die Bremsan‐
lage blinken und die Feststellbremse funkti‐
oniert möglicherweise nicht, um eine Über‐
hitzung der Feststellbremsanlage zu verhin‐
dern. In diesem Fall betätigen Sie den elekt‐
rischen Feststellbremsschalter nach ca. 1 Mi‐
nute Wartezeit erneut.

l Wenn die elektrische Feststellbremse wäh‐
rend der Fahrt im Notfall angezogen werden
muss, ziehen Sie den Feststellbremsschalter
hoch und halten Sie ihn gedrückt. Wenn Sie
den Feststellbremsschalter lösen, wird die
Feststellbremse gelöst.

Feststellbremse

8-24 OGNG25E3Starten und Fahren

8



HINWEIS
l Beim Hochziehen des elektrischen Feststell‐

bremsschalters während der Fahrt wird die
Feststellbremse angezogen und ein Warnton
ertönt. Die Bremswarnleuchte für die elektri‐
sche Feststellbremse auf der Anzeigetafel
und auf dem Schalter für die Feststellbremse
leuchtet. Dies stellt keine Fehlfunktion dar.
Die Bremswarnleuchte für die elektrische
Feststellbremse auf der Anzeigetafel und auf
dem Schalter für die Feststellbremse erlischt,
wenn die Feststellbremse gelöst wird.

l Wenn Sie den elektrischen Feststellbrems‐
schalter nach oben ziehen, während sich der
Schalter für den Elektromotor in der Positi‐
on “AUS” oder “ACC” befindet, leuchtet die
Anzeigeleuchte für den Feststellbremsschal‐
ter für kurze Zeit weiter.

Je nach Gewicht des Fahrzeugs und Anhän‐
gers und der Steilheit des Gefälles kann das
Fahrzeug beim Anfahren aus dem Stillstand
dazu neigen, sich rückwärts zu bewegen. In
diesem Fall können Sie den Feststellbrems‐
schalter wie eine herkömmliche Feststell‐
bremse mit Hebel verwenden.
Bevor Sie mit einem Anhänger auf abschüs‐
sigen Straßen anfahren, lesen Sie unbedingt
die folgenden Hinweise, um zu verhindern,
dass sich das Fahrzeug unbeabsichtigt rück‐
wärts bewegt.

l Drücken Sie den Schalter nach unten,
um den Feststellbremsschalter zu lösen,
sobald das Plug-in-Hybrid-Elektrofahr‐
zeugsystem genügend Drehmoment an
die Räder liefert.

Bremshaltefunktion
Die automatische Bremshaltefunktion hält
die Bremskraft aufrecht, ohne dass der Fahrer
das Bremspedal betätigen muss, wenn das
Fahrzeug an einer Ampel oder Kreuzung an‐
gehalten wird. Sobald der Fahrer das Gaspe‐
dal wieder betätigt, wird die automatische
Bremshaltefunktion deaktiviert und die
Bremskraft gelöst. Der Betriebszustand der
automatischen Bremshaltefunktion kann auf
dem Multi-Informationsdisplay angezeigt
werden.

WARNUNG
l Die automatische Bremshaltefunktion ist

nicht dafür ausgelegt, das Fahrzeug auf
einem steilen Hügel oder einer rutschigen
Straße zu halten. Verwenden Sie die auto‐
matische Bremshaltefunktion niemals,
wenn das Fahrzeug auf einem steilen Hü‐
gel oder einer rutschigen Straße angehal‐
ten wird. Andernfalls kann sich das Fahr‐
zeug bewegen.

WARNUNG
l Wenn die automatische Bremshaltefunkti‐

on aktiviert ist, das Fahrzeug aber nicht
im Stillstand gehalten werden kann, drü‐
cken Sie das Bremspedal, um das Fahr‐
zeug anzuhalten. Wenn sich das Fahrzeug
aufgrund von äußeren Bedingungen uner‐
wartet bewegt, ertönt möglicherweise der
Warnton und die Warnung für die auto‐
matische Bremshaltefunktion leuchtet
möglicherweise im Multi-Informationsdi‐
splay auf.

l Achten Sie darauf, die automatische
Bremshaltefunktion zu deaktivieren,
wenn Sie eine Waschanlage benutzen oder
Ihr Fahrzeug abschleppen.

l Stellen Sie sicher, dass Sie den elektri‐
schen Parkschalter drücken, um in die
Position “P” (Parken) zu schalten, und
ziehen Sie die Feststellbremse an, wenn
Sie Ihr Fahrzeug parken, auf oder neben
dem Fahrzeug fahren oder Gepäck bela‐
den. Andernfalls könnte sich das Fahr‐
zeug unerwartet bewegen oder wegrollen
und zu schweren Personen- oder Sach‐
schäden führen.

l Wenn eine der folgenden Bedingungen
auftritt, funktioniert die automatische
Bremshaltefunktion möglicherweise nicht.
Lassen Sie das System umgehend über‐
prüfen. Es wird empfohlen, einen
MITSUBISHI MOTORS Servicepartner
für diesen Service aufzusuchen. Wenn das
Fahrzeug nicht in Übereinstimmung mit
diesen Bedingungen betrieben wird, kann

Bremshaltefunktion

8-25OGNG25E3 Starten und Fahren

8



WARNUNG
dies dazu führen, dass sich das Fahrzeug
unerwartet bewegt oder wegrollt, was zu
schweren Personen- oder Sachschäden
führen kann.
• Im Multi-Informationsdisplay erscheint

eine Warnmeldung.
• Die Anzeigeleuchte am Schalter für die

automatische Bremshaltefunktion
leuchtet nicht auf, wenn der Schalter
gedrückt wird.

l Die automatische Bremshaltefunktion
wird nicht aktiviert, wenn die Warnleuch‐
te für die aktive Fahrstabilitätskontrolle
[ASC], die Warnleuchte für die elektri‐
sche Feststellbremse oder die Hauptwarn‐
leuchte aufleuchten und die Mel‐
dung “Fehler am Fahrgestellsteuerungs‐
system” im Multi-Informationsdisplay an‐
gezeigt wird.

l Um die Bremskraft aufrechtzuerhalten
und das Fahrzeug zum Stillstand zu brin‐
gen, kann ein Geräusch zu hören sein.
Dies stellt keine Fehlfunktion dar.

So aktivieren/deaktivieren Sie
die automatische Bremshalte‐
funktion

So aktivieren Sie die automati‐
sche Bremshaltefunktion

1. Wenn sich der Schalter für den Elektro‐
motor in der Position “EIN” befindet,
drücken Sie den Schalter für die automa‐
tische Bremshaltefunktion . Die Anzei‐
geleuchte am Schalter für die automati‐
sche Bremshaltefunktion  leuchtet auf.

2. Wenn die automatische Bremshaltefunk‐
tion in den Standby-Modus wechselt,
leuchtet die Anzeigeleuchte für die auto‐
matische Bremshaltefunktion (weiß) auf
der Anzeigetafel auf.

Um die automatische Bremshaltefunktion zu
verwenden, müssen die folgenden Bedingun‐
gen erfüllt sein.
l Der Fahrersicherheitsgurt ist angelegt.
l Die elektrische Feststellbremse ist ge‐

löst.
l Das Fahrzeug befindet sich nicht in der

Position “P” (Parken).
l Das Fahrzeug steht nicht auf einem stei‐

len Hügel.

HINWEIS
l Die Einstellung der automatischen Brems‐

haltefunktion EIN/AUS bleibt auch dann er‐
halten, wenn der Schalter für den Elektro‐
motor auf “AUS” steht.

So deaktivieren Sie die automa‐
tische Bremshaltefunktion
Drücken Sie bei aktivierter automatischer
Bremshaltefunktion den Schalter für die auto‐
matische Bremshaltefunktion, um die Anzei‐
ge für die automatische Bremshaltefunktion
auszuschalten und die automatische Brems‐
haltefunktion zu deaktivieren. Um die auto‐
matische Bremshaltefunktion zu deaktivie‐
ren, während die Bremskraft durch die auto‐
matische Bremshaltefunktion aufrechterhal‐
ten wurde, drücken Sie das Bremspedal und
den Schalter für die automatische Bremshal‐
tefunktion.

Bremshaltefunktion
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WARNUNG
l Stellen Sie sicher, dass Sie das Bremspedal

fest drücken und halten, wenn Sie die au‐
tomatische Bremshaltefunktion ausschal‐
ten, während die Bremskraft angewendet
wird. Wenn die automatische Bremshalte‐
funktion deaktiviert ist, wird die Brems‐
kraft gelöst. Dies könnte dazu führen,
dass sich das Fahrzeug unerwartet bewegt
oder wegrollt.
Wenn das Wegrollen des Fahrzeugs nicht
verhindert wird, kann dies zu schweren
Verletzungen oder Sachschäden führen.

So verwenden Sie die automati‐
sche Bremshaltefunktion
Weitere Informationen zur Verwendung der
automatischen Bremshaltefunktion finden Sie
in den Anweisungen in diesem Abschnitt.

Um die Bremskraft automatisch
aufrechtzuerhalten
Wenn die automatische Bremshaltefunktion
aktiviert ist und die Anzeigeleuchte für die
automatische Bremshaltefunktion (weiß) auf
dem Armaturenbrett leuchtet, drücken Sie
das Bremspedal, um das Fahrzeug anzuhal‐
ten. Der vom Fahrer betätigte Bremsdruck
wird beibehalten. Während die Bremsbetäti‐
gung aufrechterhalten wird, leuchtet die An‐
zeigeleuchte für die automatische Bremshal‐
tefunktion (grün) auf dem Armaturenbrett
auf.

So starten Sie das Fahrzeug aus
dem Stillstand
Wenn sich das Fahrzeug nicht in der Positi‐
on “P” (Parken) befindet oder der Wählhebel
nicht in der Position “N” (Neutral) steht, drü‐
cken Sie das Gaspedal, während die Brems‐
kraft beibehalten wird. Die Bremskraft wird
automatisch gelöst, um das Fahrzeug neu zu
starten. Die Anzeigeleuchte für die automati‐
sche Bremshaltefunktion (weiß) am Armatu‐
renbrett leuchtet auf und die automatische
Bremshaltefunktion wechselt wieder in den
Standby-Modus.

Parken
Wenn der elektrische Parkschalter in die Po‐
sition “P” (Parken) geschoben wird, während
die Bremskraft durch die automatische
Bremshaltefunktion aufrechterhalten wird,
wird die Feststellbremse automatisch betätigt
und die Bremskraft der automatischen
Bremshaltefunktion wird gelöst. Die Anzei‐
geleuchte für die automatische Bremshalte‐
funktion erlischt. Wenn die Feststellbremse
mit der Bremskraft angezogen wird, die
durch die automatische Bremshaltefunktion
aufrechterhalten wird, wird die Bremskraft
der automatischen Bremshaltefunktion ge‐
löst. Die Anzeigeleuchte für die automatische
Bremshaltefunktion erlischt.

HINWEIS
l Unter den folgenden Bedingungen wird die

Feststellbremse automatisch angezogen und
die Bremskraft der automatischen Bremshal‐
tefunktion gelöst:
• Die Bremskraft wird durch die automati‐

sche Bremshaltefunktion für 3 Minuten
oder länger angewendet.

• Der Fahrersicherheitsgurt ist nicht ange‐
legt.

• Der Schalter des Elektromotors ist in der
Position “OFF”.

• Wenn eine Fehlfunktion in der automati‐
schen Bremshaltefunktion auftritt.

Bremshaltefunktion
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HINWEIS
l Wenn das Fahrzeug anhält, aber die Brems‐

kraft nicht beibehalten wird, drücken Sie das
Bremspedal fest durch, bis die Anzeige‐
leuchte für die automatische Bremshalte‐
funktion (grün) aufleuchtet.

Wählschalter für EV-Modus
 Wählschalter für EV-Modus

Multi-Informationsdisplay-Beispiel 

EV-MODUS

NORMAL

EV

SPAREN

LADEN

Multi-Informationsdisplay-Beispiel 

Um den EV-Modus zu wechseln, drücken Sie
den Wählschalter für den EV-Modus 

Wenn Sie den Wählschalter für den EV-Mo‐
dus drücken, während der Betriebsmodus des
Schalters für den Elektromotor auf “EIN”
steht, können Sie den Antriebsbatteriemodus
in der Reihenfolge NORMAL, EV, SPAREN,
LADEN, NORMAL ändern.
Wenn Sie den Wählschalter für den EV-Mo‐
dus drücken, wird der EV-Modus auf dem
Multi-Informationsdisplay  angezeigt.
Wählen Sie einen Modus aus und warten Sie
etwa 2 Sekunden, um den Modus zu bestäti‐
gen.
Der ausgewählte Modus wird für einige Se‐
kunden  auf dem Multi-Informationsdi‐
splay unterbrochen und die EV-Modusanzei‐
ge  wechselt.

HINWEIS
l Je nach Fahrzeug und Fahrbedingungen sind

einige Modi möglicherweise nicht verfügbar.
Die Zeichen für die nicht verwendbaren Mo‐
di sind ausgegraut.

l Wenn Sie einen nicht verfügbaren EV-Mo‐
dus auswählen, wird der Grund für die
Nichtverfügbarkeit des Modus auf dem Mul‐
ti-Informationsdisplay angezeigt.

NORMAL-Modus
Wählen Sie diesen Modus für normales Fah‐
ren. Sowohl der Elektromotor als auch der
Motor werden ausgewogen eingesetzt.

Wählschalter für EV-Modus
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l Wenn sich der Schalter für den Elektro‐
motor in der Position “EIN” befindet, ist
der Elektrofahrzeugmodus auf “NOR‐
MAL” eingestellt.

EV-Prioritätsmodus
Dieser Modus hilft, das Fahrzeug so weit wie
möglich an einem Ort zu fahren, der aus Sor‐
ge um Geräusche und Abgasemissionen er‐
forderlich ist, wie etwa Wohngebiete usw.,
ohne den Motor zu starten.
l Wenn sich der Schalter für den Elektro‐

motor in der Position “EIN” befindet,
drücken Sie den Wählschalter für den
EV-Modus, um “EV” auszuwählen.
Auch wenn das Gaspedal grob gedrückt
wurde, kann man so weit wie möglich
im EV-Modus fahren.

HINWEIS
l Wenn der ASPHALT- oder POWER-Modus

über den Antriebsart-Wählschalter ausge‐
wählt wird, kann der EV-Prioritätsmodus
nicht verwendet werden.
Siehe “Wählschalter für Antriebsart” auf
Seite 8-34.

HINWEIS
l Die Temperatur der Antriebsbatterie ist zu

hoch oder zu niedrig und die Schutzfunktion
des Plug-in-Hybrid-Elektrofahrzeugsystems
wurde aktiviert, der EV-Prioritätsmodus ist
nicht verfügbar.
Siehe “Warnhinweise und Vorsichtsmaßnah‐
men bei extremer Hitze” auf Seite 2-13.
Siehe “Warnhinweise und Vorsichtsmaßnah‐
men bei extremer Kälte” auf Seite 2-14.

l Wenn der Motor während des Fahrens des
Fahrzeugs im EV-Prioritätsmodus automa‐
tisch startet, während das Fahrzeug be‐
schleunigt, kann das Fahrzeug schneller be‐
schleunigen.

l In allen nachfolgend aufgeführten Situatio‐
nen bleibt der EV-Prioritätsmodus aktiv,
auch wenn der Verbrennungsmotor automa‐
tisch gestartet wird.
• Wenn das Gaspedal vollständig durchge‐

drückt wird.
• Wenn das Gaspedal wiederholt und grob

durchgedrückt wird.
• Wenn der Entfroster-Schalter gedrückt

wird.
• Wenn die Fahrzeuggeschwindigkeit über

dem motorisch antreibbaren Geschwin‐
digkeitsbereich liegt.

• Während sich die ausgewählte Position
auf “B” befindet, wenn die Antriebsbatte‐
rie fast voll aufgeladen ist.

Der Motor kann auch in Abhängigkeit von
einigen anderen Fahrzeugbedingungen an‐
springen.

HINWEIS
l Wenn die Umgebungstemperatur niedrig ist,

kann der Motor zum Heizen starten, wenn
das Plug-in-Hybrid-Elektrofahrzeugsystem
mit durchgeführter Klimaanlage gestartet
wird. Wenn Sie den Motor nicht starten
möchten, wählen Sie den EV-Prioritätsmo‐
dus, wenn sich der Schalter für den Elektro‐
motor in der Position “EIN” befindet, bevor
Sie das Plug-in-Hybrid-Elektrofahrzeugsys‐
tem starten.

l Während der EV-Prioritätsmodus in Betrieb
ist, kann die Reaktion auf die Betätigung des
Gaspedals langsam werden.

l Die Motorleistung im EV-Prioritätsmodus
kann aufgrund der verschlechterten An‐
triebsbatterie oder der sinkenden Umge‐
bungstemperatur abnehmen. In einem sol‐
chen Fall starten Sie den Motor, indem Sie
den EV-Prioritätsmodus abbrechen, um die
Motorleistung zu sichern.

SPAREN-Modus
Um die verbleibende Leistung der Antriebs‐
batterie während der Fahrt zu schonen, kann
der SPAREN-Modus verwendet werden. Der
Batteriesparmodus hilft dabei, Elektroenergie
in der Traktionsbatterie für die spätere Ver‐
wendung zu erhalten, beispielsweise für
Fahrten in einem Wohngebiet oder an Ihrem
Zielort. Der SPAREN-Modus kann auch ver‐
wendet werden, um den Stromverbrauch der
Antriebsbatterie bei Fahrten mit hoher Ge‐
schwindigkeit zu reduzieren.

Wählschalter für EV-Modus
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Wenn der SPAREN-Modus aktiviert ist, star‐
tet der Motor, um die verbleibende Leistung
der Antriebsbatterie zu erhalten, und das
Fahrzeug arbeitet je nach verbleibender Leis‐
tung der Antriebsbatterie im seriellen Hybrid‐
modus oder im parallelen Hybridmodus.

HINWEIS
l Der Motor stoppt, wenn das Fahrzeug ange‐

halten wird oder fährt.
l Selbst wenn der SPAREN-Modus ausge‐

wählt ist, kann es sein, dass der Motor nicht
anspringt, je nach Zustand der verbleibenden
Kapazität der Antriebsbatterie oder der Steu‐
erung des Plug-in-Hybrid-Elektrofahrzeug‐
systems.

l Unter den folgenden Bedingungen kann der
SPAREN-Modus nicht verwendet werden,
selbst wenn der SPAREN-Modus ausge‐
wählt ist. Es ertönt ein Summer und die Mel‐
dung wird auf dem Multi-Informationsdi‐
splay angezeigt.

l Wenn die Kühlmitteltemperatur des Motors
zu hoch ist.

l Wenn die Kraftstoffrestmenge zu gering ist.

l Wenn die Temperatur der Antriebsbatterie
niedrig ist.

l In allen unten aufgeführten Situationen wird
der SPAREN-Modus automatisch abgebro‐
chen und die Meldung erscheint im Multi-
Informationsdisplay.

l Wenn die Motorkühlmitteltemperatur hoch
wird.

HINWEIS
l Wenn die Kraftstoffrestmenge sinkt.

l Wenn die Temperatur der Antriebsbatterie
sinkt.

LADEN-Modus
Um die Antriebsbatterie während der Fahrt
aufzuladen, kann der LADEN-Modus ver‐
wendet werden. Wir empfehlen die Verwen‐
dung dieses Modus, bevor Sie lange Steigun‐
gen oder bergige Straßen fahren.
Wenn der LADEN-Modus aktiviert ist, be‐
ginnt der Motor, die Antriebsbatterie fast
vollständig aufzuladen.

WARNUNG
l Beim Verlassen des Fahrzeugs unbedingt

das Plug-In-Hybrid-Elektrofahrzeugsys‐
tem ausschalten. Siehe “Parken/Parken
auf Hügeln” auf Seite 8-126.

l Verwenden Sie den LADEN-Modus nur in
einem gut belüfteten Raum.
Der Motor startet, wenn sich das Fahr‐
zeug im LADEN-Modus befindet, und
dies kann dazu führen, dass sich Kohlen‐
monoxid ansammelt und eine Kohlenmo‐
noxidvergiftung verursacht wird. Verwen‐
den Sie das Gerät nur an gut belüfteten
Orten.

WARNUNG
l Verwenden Sie den LADEN-Modus nicht

in der Nähe von brennbaren Gegenstän‐
den wie getrocknetem Gras oder Papier
usw. Aufgrund der hohen Temperatur des
Abgasrohrs besteht Brandgefahr.

VORSICHT
l Decken Sie die Vorderseite des Fahrzeugs

nicht mit irgendetwas ab, auch nicht mit ei‐
ner Autoabdeckung, während der LADEN-
Modus aktiviert ist. Dies könnte zu einer
Überhitzung des Verbrennungsmotors füh‐
ren.

HINWEIS
l Selbst wenn der LADEN-Modus ausgewählt

ist, kann es sein, dass der Motor nicht an‐
springt, je nach Zustand der verbleibenden
Kapazität der Antriebsbatterie oder der Steu‐
erung des Plug-in-Hybrid-Elektrofahrzeug‐
systems.

l Unter den folgenden Bedingungen kann der
LADEN-Modus nicht verwendet werden,
selbst wenn der LADEN-Modus ausgewählt
ist. Es ertönt ein Summer und die Meldung
wird auf dem Multi-Informationsdisplay an‐
gezeigt.
• Wenn die Kühlmitteltemperatur des Mo‐

tors zu hoch ist.
• Wenn die Kraftstoffrestmenge zu gering

ist.

Wählschalter für EV-Modus
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HINWEIS
• Wenn die Temperatur der Antriebsbatterie

niedrig ist.
l In allen unten aufgeführten Situationen wird

der LADEN-Modus automatisch abgebro‐
chen und die Meldung erscheint im Multi-
Informationsdisplay.
• Wenn die Motorkühlmitteltemperatur

hoch wird.
• Wenn die Kraftstoffrestmenge sinkt.
• Wenn die Temperatur der Antriebsbatterie

sinkt.
l Bei einem kontinuierlichen Bergauffahren

können die Beschleunigung und Geschwin‐
digkeit des Fahrzeugs unzureichend sein,
wenn der Ladezustand der Antriebsbatterie
niedrig ist. Es wird empfohlen, den LADEN-
Modus über den EV-Modusschalter und den
POWER-Modus über den Antriebsart-Wähl‐
schalter (siehe “Antriebsart-Wählschalter”)
gleichzeitig vor dem Bergauffahren auszu‐
wählen, um den Ladezustand der Batterie
auf etwa 25 % der vollen Ladung zu erhö‐
hen.
Wenn Sie mit mäßiger Geschwindigkeit fah‐
ren, erhöht sich die Ladung der Antriebsbat‐
terie.
Beim Abschleppen erhöht sich die Ladung
in der Antriebsbatterie je nach Gewicht
möglicherweise nicht.

l Wenn Sie den LADEN-Modus über einen
längeren Zeitraum verwenden und das Fahr‐
zeug bei hohen Temperaturen anhält, wird es
möglicherweise nicht geladen.

HINWEIS
l Die Ladedauer bis zur fast vollständigen La‐

dung der Traktionsbatterie wird je nach Zu‐
stand der Traktionsbatterie, den Fahrbedin‐
gungen oder der Umgebung länger.

l Der Motor kann bei fast voller Ladung ste‐
hen bleiben, aber im Stillstand wird er früher
stehen bleiben.

l Wenn Sie den LADEN-Modus verwenden,
um mit Benzin Strom zu erzeugen, wird der
Kraftstoffverbrauch darunter leiden.
Wir empfehlen eine umweltbewusste Ver‐
wendung.

l Wenn der Motor in geparktem Zustand gest‐
artet wird, besteht die Gefahr von Strafge‐
bühren aufgrund von Leerlaufbetrieb bei ste‐
hendem Fahrzeug.
Sie sollten den LADEN-Modus verwenden
und dies mit der zuständigen Gemeinde ab‐
stimmen.
Achten Sie bei gestartetem Verbrennungs‐
motor außerdem darauf, dass genug Kraft‐
stoff im Kraftstofftank vorhanden ist, damit
der Verbrennungsmotor über genügend
Kraftstoff verfügt.

Innovativer
Pedalbetätigungsmodus

WARNUNG
l Verlassen Sie sich niemals ausschließlich

auf den innovativen Pedalbetätigungsmo‐
dus, da die Systemfunktion eine Leis‐
tungsbegrenzung aufweist. Fahren Sie im‐
mer vorsichtig und aufmerksam. Das
Bremspedal sollte je nach Verkehrs- oder
Straßenbedingungen zum Abbremsen
oder Anhalten des Fahrzeugs betätigt
werden.

Beschleunigung

Verlangsamen (statt Bremspedal)

Innovativer Pedalbetätigungsmodus
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Der innovative Pedalbetätigungsmodus er‐
möglicht es dem Fahrer, das Fahrzeug mit
optimal gesteuerter generatorischer Bremse
und Betriebsbremse zu beschleunigen oder zu
verlangsamen, indem er nur das Gaspedal be‐
tätigt. Dies hilft dem Fahrer, die Schritte zu
sparen, die er sonst beim Wechseln zwischen
dem Gaspedal und dem Bremspedal mit dem
Fuß machen müsste.

Bedienung des innovativen Pe‐
dalbetätigungsmodus
Wenn der innovative Pedalbetätigungsmodus
aktiviert ist, wird die generatorische Bremse
verstärkt und der Fahrer kann die Fahrzeug‐
geschwindigkeit nur durch Drücken oder Zu‐
rücknehmen des Gaspedals anpassen. Wenn
Sie das Gaspedal loslassen (den Fuß vom
Gaspedal nehmen), wird das Fahrzeug sanft
abgebremst, ohne dass das Bremspedal betä‐
tigt werden muss.

Der innovative Pedalbetätigungsmodus wird
bei jedem Drücken des Schalters für den in‐
novativen Pedalbetätigungsmodus EIN- oder
AUSGESCHALTET. (Die Anzeige für den
innovativen Pedalbetätigungsmodus im Mul‐
ti-Informationsdisplay zeigt den Status des
innovativen Pedalbetätigungsmodus an.)
Wenn der innovative Pedalbetätigungsmodus
aktiviert ist, ändern sich die Eigenschaften
des Gaspedals erheblich und das Gaspedal
funktioniert anders als ein herkömmliches
Pedal. Stellen Sie sicher, dass Sie den Status
des innovativen Pedalbetätigungsmodus
(“EIN” oder “AUS”) im Multi-Informations‐
display vor der Fahrt bestätigen.

Systemaktivierung
Um den innovativen Pedalbetätigungsmodus
zu aktivieren, stellen Sie den Schalter für den
Elektromotor in die Position “BEREIT” zum
Fahren oder “EIN” und drücken Sie den
Schalter für den innovativen Pedalbetäti‐
gungsmodus auf der Mittelkonsole.

Systemdeaktivierung
Deaktivieren Sie den innovativen Pedalbetä‐
tigungsmodus, wenn sich der Schalter für den
Elektromotor in der Position “BEREIT” zum
Fahren oder “EIN” befindet, und drücken Sie
den Schalter für den innovativen Pedalbetäti‐
gungsmodus.

HINWEIS
l Wenn der innovative Pedalbetätigungsmodus

auf “EIN” oder “AUS” geschaltet wird, än‐
dert sich der Grad der Fahrzeugverzögerung.

l Der innovative Pedalbetätigungsmodus wird
automatisch AUSGESCHALTET, wenn das
Plug-in-Hybrid-Elektrofahrzeugsystem neu
gestartet wird.

l Das Bremspedal kann sich durch den inno‐
vativen Pedalbetätigungsmodus bewegen,
während das Fahrzeug abbremst. Das ist
normal.

Innovativer Pedalbetätigungs‐
modus – Fahrfunktionen
Der innovative Pedalbetätigungsmodus bietet
die folgenden Fahrfunktionen:
 Beim Fahren des Fahrzeugs
l Durch Drücken oder Zurücknehmen des

Gaspedals wird der Grad der Beschleu‐
nigung und der Verlangsamung entspre‐
chend geändert.

l Durch Zurücknehmen des Gaspedals
wird eine stärkere Verlangsamung als
normal erzeugt. (Die maximale Verlang‐
samung ändert sich je nach Fahrzeugge‐
schwindigkeit.)

l Das “Kriechen” erfolgt auf die gleiche
Weise wie bei Fahrzeugen mit Benzin‐
motor.

l Wenn das Fahrzeug angehalten wird,
drücken Sie das Bremspedal.

Innovativer Pedalbetätigungsmodus
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l Die Bremsleuchten des Fahrzeugs leuch‐
ten auf, wenn die Abbremsung ein nor‐
males Bremsverhalten erreicht.

Wenn die Abbremsung nicht ausreicht, wenn
das Gaspedal zurückgenommen oder losge‐
lassen wird, drücken Sie das Bremspedal.
Das Bremspedal kann betätigt werden, um
die Fahrzeuggeschwindigkeit auf die gleiche
Weise wie normal zu reduzieren, auch wenn
der innovative Pedalbetätigungsmodus akti‐
viert ist.
 Weitere Fahrtipps für den innovativen
Pedalbetätigungsmodus
l Für eine sanfte Verlangsamung bei akti‐

viertem innovativem Pedalbetätigungs‐
modus wird empfohlen, das Gaspedal
während der Fahrt mit dem Fuß darauf
einzustellen (drücken oder zurückneh‐
men, aber nicht loslassen).

l Wenn der innovative Pedalbetätigungs‐
modus aktiviert ist, kann die generatori‐
sche Bremskraftstufe nicht ausgewählt
werden.

l Wenn der innovative Pedalbetätigungs‐
modus aktiviert ist, wird die Berga‐
bfahrts-Steuerung [HDC] ausgeschaltet.

l Der innovative Pedalbetätigungsmodus
funktioniert unter den folgenden Bedin‐
gungen nicht:
• Wenn die Adaptive Tempoautomatik

[ACC] oder das Frontkollisions-Ver‐
meidungssystem [FCM] aktiviert ist.

Einschränkungen des innovati‐
ven Pedalbetätigungsmodus

WARNUNG
l Nachfolgend sind die Systemeinschrän‐

kungen für den innovativen Pedalbetäti‐
gungsmodus aufgeführt. Wenn das Fahr‐
zeug nicht gemäß diesen Systemgrenzen
betrieben wird, kann dies zu schweren
oder tödlichen Verletzungen führen.
• Wenn die vom innovativen Pedalbetäti‐

gungsmodus bereitgestellte Bremskraft
nicht ausreicht, drücken Sie das Brems‐
pedal.

• Unter den folgenden Bedingungen ver‐
langsamt der innovative Pedalbetäti‐
gungsmodus das Fahrzeug möglicher‐
weise nicht ausreichend. Drücken Sie
bei Bedarf das Bremspedal.
• Wenn zu schweres Gepäck in das

Fahrzeug geladen wird.
• Wenn Sie auf steilen Gefällstrecken

fahren.
• Wenn Sie auf vereisten Straßen fah‐

ren.

VORSICHT
l Achten Sie darauf, den Schalter für innovati‐

ven Pedalbetätigungsmodus nicht versehent‐
lich oder unbeabsichtigt zu betätigen.

Fehlfunktion “Innovativer Pe‐
dalbetätigungsmodus”
Wenn auf dem Multi-Informationsdisplay die
Warnmeldung “Pedalbetriebsmodus System
nicht verfügbar Bremspedal zum Abbremsen
oder Anhalten drücken” erscheint, bremsen
Sie das Fahrzeug mit dem Bremspedal ab.
Siehe “88. Warnung “Pedalbetriebsmodus
System nicht verfügbar Bremspedal zum Ab‐
bremsen oder Anhalten drücken”” auf Seite
5-48.
Wenn die Warnmeldung angezeigt wird, wird
der innovative Pedalbetätigungsmodus auto‐
matisch ausgeschaltet. Lassen Sie das System
so schnell wie möglich von einem
MITSUBISHI MOTORS Servicepartner prü‐
fen.

Innovativer Pedalbetätigungsmodus
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Akustisches
Fahrzeugwarnsystem
(AVAS)

Das akustische Fahrzeugwarnsystem [AVAS]
ist ein Gerät, das Schall verwendet, um Fuß‐
gänger auf die Anwesenheit des Fahrzeugs
aufmerksam zu machen. Das System funktio‐
niert in den folgenden Fällen, wenn der Mo‐
tor nicht läuft und die Anzeige “BEREIT”
leuchtet:
l Beim Beschleunigen: 30 km/h oder we‐

niger
l Beim Abbremsen: 25 km/h oder weniger
l Wenn die ausgewählte Position auf “R”

(Rückwärtsgang) steht.

Das Geräusch ertönt in den folgenden Fällen
nicht.

l Wenn die Warnleuchte für das akustische
Fahrzeugwarnsystem [AVAS] im Multi-
Funktionsdisplay leuchtet.

l Wenn der Motor läuft.

WARNUNG
l Wenn Sie das Geräusch des akustischen

Fahrzeugwarnsystems [AVAS] nicht hö‐
ren, lassen Sie das System von einem
MITSUBISHI MOTORS Servicepartner
überprüfen.

l Auch wenn das akustische Fahrzeugwarn‐
system [AVAS] ertönt, achten Sie beson‐
ders auf Fußgänger.
Fußgänger bemerken das herankommen‐
de Fahrzeug möglicherweise nicht, was zu
Unfällen mit schweren Verletzungen oder
Todesfällen führen kann.

VORSICHT
l Bei einer Fehlfunktion des Systems leuchtet

die Warnleuchte für das AVAS-System im
Multi-Funktionsdisplay auf. Wenn die Warn‐
leuchte leuchtet, lassen Sie das System von
einem MITSUBISHI MOTORS Servicepart‐
ner überprüfen.

HINWEIS
l Wenn alle der folgenden Bedingungen erfüllt

sind, arbeitet das AVAS-System weiter, bis
der Schalter für den Elektromotor ausge‐

HINWEIS
schaltet wurde, um den Fahrer daran zu erin‐
nern, dass das Plug-in-Hybrid-Elektrofahr‐
zeugsystem in Betrieb ist, wenn der Fahrer
aus dem Fahrzeug steigt.
• Wenn sich der Wählhebel in der Positi‐

on “P” (Parken) befindet.
• Wenn die Anzeige “BEREIT” leuchtet.
• Wenn der Fahrersicherheitsgurt nicht an‐

gelegt ist.
• Wenn die Fahrertür geöffnet wird.

l Das AVAS-System wird gestoppt, wenn der
Schalter für den Elektromotor ausgeschaltet
wurde.

Wählschalter für
Antriebsart

Wählschalter für Antriebsart

Akustisches Fahrzeugwarnsystem (AVAS)
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POWER-Modus

ECO-Modus

NORMAL-Modus

ASPHALT-Modus

SCHOTTER-Modus

SCHNEE-Modus

SCHLAMM-Modus

Anzeige (Beispiel)

Der Antriebsart-Wählschalter ist in der Lage,
Eigenschaften eines integrierten Fahrzeugdy‐
namiksteuersystems auszuwählen, das dazu
beiträgt, die Fahrleistung und die Fahrzeugs‐
tabilität über einen weiten Bereich des Fahr‐
stils der Fahrbedingung durch integriertes
Management des Plug-in-Hybrid-Elektro‐
fahrzeugsystems, des EPS, des Allradant‐
riebs, AYC (Aktive Giersteuerung), des ABS
und des ASC zu verbessern.
Wählen Sie einen Fahrmodus aus den folgen‐
den Typen aus, der dem Fahrstil oder der
Fahrbedingung entspricht: NORMAL,
POWER, SCHOTTER, ECO, SCHNEE, AS‐
PHALT, SCHLAMM.
Der aktuelle Modus wird im Multi-Informati‐
onsdisplay angezeigt.
Um den Modus zu ändern, drehen Sie den
Antriebsart-Wählschalter nach rechts oder
links. Die Modusliste erscheint im Multi-In‐
formationsdisplay und Sie können einen Mo‐
dus auswählen.

HINWEIS
l Die Modusliste wird nach der Auswahl eines

Modus in etwa 4 Sekunden ausgeschaltet.
l Die Antriebsart wird automatisch in den

NORMAL-Modus umgeschaltet, wenn der
Schalter für den Elektromotor auf “AUS”
und wieder auf “EIN” gestellt wird.

Wenn die Antriebsart mit dem Antriebsart-
Wählschalter nicht umgeschaltet werden
kann, wenn sich der Schalter für den Elektro‐
motor in der Position “EIN” befindet, lassen
Sie das System überprüfen. Es wird empfoh‐
len, einen MITSUBISHI MOTORS Service‐
partner für diesen Service aufzusuchen.

WARNUNG
l Blicken Sie während der Fahrt nicht auf

den Antriebsart-Wählschalter oder das
Display, damit dem Fahrzeugbetrieb volle
Aufmerksamkeit geschenkt werden kann.

NORMAL-Modus
Dieser Modus bietet eine ausgewogene Fahr‐
leistung mit Effizienz für SUV bei verschie‐
denen Straßenverhältnissen.

ECO-Modus
Dieser Modus unterstützt ökologisches und
wirtschaftliches Fahren durch optimierte An‐
triebsstrang-Eigenschaften.

HINWEIS
l Die Wahl des ECO-Modus verbessert nicht

unbedingt den Kraftstoffverbrauch, da viele
Antriebsfaktoren seine Wirksamkeit beein‐
flussen.

Wählschalter für Antriebsart
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ASPHALT-Modus
Dieser Modus bietet das Vergnügen, auf tro‐
ckener, asphaltierter Straße mit agiler Dyna‐
mik zu fahren, wie z. B. reaktionsschnelle
und kraftvolle Beschleunigung, reaktions‐
schnelles und lineares Lenkgefühl, Stabilität
und Nachvollziehbarkeit in Kurven.

HINWEIS
l Wenn der ASPHALT-Modus ausgewählt ist,

kann der EV-Prioritätsmodus nicht verwen‐
det oder abgebrochen werden.
Siehe “Wählschalter für EV-Modus” auf Sei‐
te 8-28.
Außerdem wird das generatorische Bremsni‐
veau stärker (B5-Niveau). Siehe “Wähl‐
schalter für die generatorische Bremskraft‐
stufe (Paddeltyp)” auf Seite 8-20.

POWER-Modus
Dieser Modus bietet dank des Elektromotors
das stärkste und reaktionsschnellste Be‐
schleunigungsgefühl.

HINWEIS
l Wenn der POWER-Modus ausgewählt ist,

kann der EV-Prioritätsmodus nicht verwen‐
det oder abgebrochen werden.
Siehe “Wählschalter für EV-Modus” auf Sei‐
te 8-28.
Außerdem wird das generatorische Bremsni‐
veau stärker (B5-Niveau). Siehe “Wähl‐
schalter für die generatorische Bremskraft‐
stufe (Paddeltyp)” auf Seite 8-20.

SCHOTTER-Modus
Dieser Modus ist für das Fahren auf unebe‐
nen Straßenoberflächen wie flachen nicht as‐
phaltierten Straßen oder nassen asphaltierten
Straßen gedacht und verbessert die Rich‐
tungsstabilität auf unebenen Straßen und die
kraftvolle Anfahrbeschleunigung.

HINWEIS
l Wenn der SCHOTTER-MODUS ausgewählt

ist, ist die Funktion Adaptive Tempoautoma‐
tik [ACC] betroffen. Siehe “Adaptive Tem‐
poautomatik [ACC]” auf Seite 8-77.

SCHNEE-Modus
Dieser Modus ist für das Fahren auf rutschi‐
gen Straßenoberflächen, wie schneebedeck‐
ten Straßen, geeignet und bietet ein gutes an‐
fängliches Lenkverhalten und eine hohe Kur‐
venstabilität auf rutschiger Straße.

HINWEIS
l Wenn der SCHNEE-Modus ausgewählt ist,

ist die Funktion Adaptive Tempoautomatik
[ACC] betroffen. Siehe “Adaptive Tempoau‐
tomatik [ACC]” auf Seite 8-77.

SCHLAMM-Modus
Dieser Modus ist für das Fahren auf rutschi‐
gen Straßen gedacht, auf denen maximale
Traktion erforderlich ist, wie z. B. auf mat‐
schigen Straßen und Straßen mit tiefem
Schnee, und verbessert die Traktionsleistung.

HINWEIS
l Wenn der SCHLAMM-Modus ausgewählt

ist, ist die Funktion Adaptive Tempoautoma‐
tik [ACC] betroffen. Siehe “Adaptive Tem‐
poautomatik [ACC]” auf Seite 8-77.

Wählschalter für Antriebsart
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Fahrerassistenzsysteme
Fahrerassistenzsysteme sind lediglich eine Hilfe für den Fahrer und kein Ersatz für sicheres und umsichtiges Fahren. Jedes Fahrerassistenzsystem
ist so konzipiert, dass es den Fahrer auf unterschiedliche Weise beim Fahren unterstützt. Die folgenden Fahrerassistenzsysteme (falls vorhanden)
sind an diesem Fahrzeug verfügbar:

Kategorie System Symbol Systembeschreibung (Detaillierte Informationen finden Sie auf der an‐
gegebenen Seite.) Seite

Vorwärtsfahrhilfen

Frontkollisions-Vermei‐
dungssystem [FCM]

Unterstützt den Fahrer mit einem Warn- und/oder Bremsvorgang, wenn eine
Gefahr einer Frontalkollision mit dem vorausfahrenden Fahrzeug oder mit
einem Fußgänger oder Radfahrer erkannt wird.

8-97

Prädiktive Frontkollisi‐
ons-Warnung [PFCW]

Hilft, den Fahrer zu warnen, wenn das plötzliche Bremsen eines zweiten
Fahrzeugs, das auf derselben Spur vor dem vorausfahrenden Fahrzeug fährt,
erkannt wird

8-107

Adaptive Tempoautomatik
[ACC]

Adaptive Tempoautomatik [ACC]
l Hilft dem Fahrer, einen ausgewählten Abstand zum vorausfahrenden

Fahrzeug einzuhalten, und kann dazu beitragen, die Geschwindigkeit
zu verringern, um sie an ein langsameres vorausfahrendes Fahrzeug an‐
zupassen, falls erkannt.

l Hilft, das Fahrzeug bis zum Stillstand abzubremsen, wenn ein voraus‐
fahrendes Fahrzeug erkannt wird, das bis zum Stillstand abbremst.

8-77

Konventioneller Tempoautomatik-Modus (feste Geschwindigkeit)
l Ermöglicht dem Fahrer, das Fahrzeug mit einer festen Geschwindigkeit

zu fahren, ohne den Fuß auf dem Gaspedal zu halten.
8-94

Seitliche Fahrhil‐
fen (Fahrspur und
toter Winkel)

Notspurassistent (ELA)

l Warnt den Fahrer, dass das Fahrzeug im Begriff ist, eine Fahrspurmar‐
kierung mit einer Anzeige und einer Lenkradvibration zu überqueren.

l Unterstützt den Fahrer bei der Rückführung des Fahrzeugs in die Mitte
der Fahrspur.

8-51

Fahrerassistenzsysteme
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Kategorie System Symbol Systembeschreibung (Detaillierte Informationen finden Sie auf der an‐
gegebenen Seite.) Seite

Totwinkelwarner [BSW] Warnt den Fahrer vor einem Fahrzeug, das auf einer benachbarten Fahrspur
erkannt wird, wenn die Fahrspur mit einer Anzeige gewechselt wird. 8-60

Hintere Fahrhilfen

Ausparkassistent [RCTA] Unterstützt den Fahrer beim Ausparken aus einer Parklücke durch Detektie‐
ren anderer Fahrzeuge, die sich von rechts oder links des Fahrzeugs nähern. 8-67

Rückfahr-Notbremsassis‐
tent [Rückfahr-AEB]

Unterstützt den Fahrer, wenn sich das Fahrzeug zurückzieht und sich statio‐
nären Objekten nähert, die direkt hinter dem Fahrzeug erkannt werden, in‐
dem er eine Warnung und bei Bedarf ein automatisches Bremsen bereitstellt.

8-117

Parkhilfen

Multi-Rundum-Monitor -
Unterstützt den Fahrer beim Einparken, indem verschiedene Ansichten der
Position des Fahrzeugs in einem geteilten Bildschirmformat angezeigt wer‐
den.

7-02

Erkennung sich bewegen‐
der Objekte (MOD) - Informiert den Fahrer über sich bewegende Objekte, die in Parksituationen

in der Nähe des Fahrzeugs erkannt werden. 7-13

Einparkhilfe -
Informiert den Fahrer mit einem optischen und akustischen Alarm über fest‐
stehende Hindernisse, die in der Nähe der Stoßfänger oder der Fahrzeugsei‐
ten (Flanken) erkannt werden.

8-136

Sonstige Fahrhil‐
fen

Adaptiver LED-Schein‐
werfer [ALH] A

Schaltet den vom Fernlicht beleuchteten Bereich automatisch um, damit das
entgegenkommende oder vorausfahrende Fahrzeug nicht geblendet wird. 5-69

Automatisches Fernlicht
[AHB] A

Schaltet die Scheinwerfer automatisch auf Abblendlicht um, wenn ein ent‐
gegenkommendes oder vorausfahrendes Fahrzeug vor Ihrem Fahrzeug er‐
kannt wird.

5-71

Tempolimit-Warnung Bietet dem Fahrer Informationen über das zuletzt erkannte Tempolimit über
die Tempolimit-Anzeige und die Übergeschwindigkeitswarnfunktion. 8-46

Fahreraufmerksamkeits‐
warnung [DAA]

Hilft, den Fahrer zu warnen, wenn Unaufmerksamkeit oder Müdigkeit beim
Fahren festgestellt werden. 8-115

Fahrerassistenzsysteme
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Kategorie System Symbol Systembeschreibung (Detaillierte Informationen finden Sie auf der an‐
gegebenen Seite.) Seite

Berganfahrassistent
[HSA] -

Verhindert, dass das Fahrzeug rückwärts rollt, während der Fahrer das
Bremspedal löst und das Gaspedal betätigt, wenn das Fahrzeug an einem
Hang angehalten wird.

8-133

Fahrerüberwachungssys‐
tem [DMS]

Erkennt den Zustand des Fahrers mit einer Kamera und unterstützt das si‐
chere Fahren. 8-112
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So aktivieren/deaktivieren Sie
die Systeme

Fernbedienungsschalter am Lenkrad
(linke Seite)
Multi-Informationsdisplay

Die folgenden Systeme (sofern vorhanden)
können über das Einstellungsmenü im Multi-
Informationsdisplay aktiviert oder deaktiviert
werden. Wählen Sie jedes Einstellungsele‐
ment mit dem Scrollrad auf den Fernbedie‐
nungsschalter am Lenkrad aus.
l Frontkollisions-Vermeidungssystem

[FCM]
l Prädiktive Frontkollisions-Warnung

[PFCW]
l Notspurassistent (ELA)
l Totwinkelwarner [BSW]
l Ausparkassistent [RCTA]
l Rückfahr-Notbremsassistent [Rückfahr-

AEB]
l Erkennung sich bewegender Objekte

(MOD)
l Einparkhilfe
l Tempolimit-Warnung
l Fahrerüberwachungssystem [DMS]
l Fahreraufmerksamkeitswarnung [DAA]

Fahrerassistenzanzeige
Die Fahrerassistenzanzeige erscheint im Mul‐
ti-Informationsdisplay, wenn sie mit dem
Scrollrad ausgewählt wird.
Der Status der folgenden Systeme kann in je‐
der Zone des Displays angezeigt werden.

Zone Fahrhilfe

Vorwärts

Frontkollisions-Vermeidungs‐
system [FCM]

Prädiktive Frontkollisions-
Warnung [PFCW]

Fahrspur

Notspurassistent (ELA)

Erweiterte Fahrspur

Fahrspurempfindlichkeit

Toter Win‐
kel Totwinkelwarner [BSW]

l Wenn eines der “Warnung”-Systeme ak‐
tiviert ist, wird die “ ”-Markierung in
jeder Zone angezeigt.

l Wenn eines der “Intervention”-Systeme
aktiviert ist, wird die “ ”-Markierung in
jeder Zone angezeigt.

l Wenn kein System aktiviert ist, wird in
jeder Zone “AUS” angezeigt.

Die Anzeige ändert sich mit den folgenden
Beispielen:

Fahrerassistenzsysteme
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Alle: Gliederung

Toter Winkel Fahrspur

Vorwärts

Zone Fahrhilfe Anzeige

Vorwärts

Frontkollisions-Ver‐
meidungssystem
[FCM] Aktiviert

(Outline)Prädiktive Frontkolli‐
sions-Warnung
[PFCW]

Fahrspur Notspurassistent
(ELA) Aktiviert

Zone Fahrhilfe Anzeige

Erweiterte Fahrspur Deakti‐
viert

Fahrspurempfindlich‐
keit Leicht

Toter
Winkel

Totwinkelwarner
[BSW]

Aktiviert
(Outline)

Allgemeines Fehlerbehebungshandbuch
Einige der Fahrerassistenzsysteme verwenden die üblichen Teile (Kamera, Radar usw.), um zu funktionieren. Wenn im Multi-Informationsdi‐
splay eine Popup-Warnmeldung erscheint oder die Warnleuchte blinkt/leuchtet, überprüfen Sie den Systemzustand. Einzelheiten finden Sie in
den Abschnitten “System vorübergehend nicht verfügbar” und “Fehlfunktion des Systems” in dieser Betriebsanleitung für jedes anwendbare Sys‐
tem.
Vorübergehende Blockade von Kamera und Radar

Warnmeldung/
Warnleuchte Symptom Mögliche Ursache System betroffen Zu ergreifende Maßnahmen

Blinken

Hohe Kamera‐
temperatur

Direkte Sonneneinstrah‐
lung/Hohe Kabinentempe‐
ratur

FCM und PFCW Wenn die Innentemperatur gesenkt wird, fährt das Sys‐
tem automatisch fort.

“Derzeit nicht verfüg‐
bar Hohe Temperatur

der Frontkamera”
und

 / / 
Aufleuchten

Tempolimit-War‐
nung, ELA, FCM
und PFCW

Wenn die Innentemperatur gesenkt wird, fährt das Sys‐
tem automatisch fort.

Fahrerassistenzsysteme
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Warnmeldung/
Warnleuchte Symptom Mögliche Ursache System betroffen Zu ergreifende Maßnahmen

Blinken

Schlechtes
Kamerabild

Direkte Sonneneinstrah‐
lung

ELA und FCM Wenn die Bedingung nicht mehr besteht, wird das Sys‐
tem automatisch fortgesetzt.

Kamera blo‐
ckiert

Windschutzscheibe be‐
schlagen, vereist oder
verschmutzt

Reinigen Sie die Windschutzscheibe im Kamerabe‐
reich. Verwenden Sie die Scheibenwischer und den Ent‐
froster, um die Windschutzscheibe zu reinigen.

“Derzeit nicht verfüg‐
bar Schlechte Sicht‐

verhältnisse”
und

Aufleuchten

Schlechtes
Kamerabild

Direkte Sonneneinstrah‐
lung

FCM und PFCW Wenn die Bedingung nicht mehr besteht, wird das Sys‐
tem automatisch fortgesetzt.

“Vorübergehend
deaktiviert Kamera
blockiert Siehe Be‐

triebsanleitung”
und

/ /
Aufleuchten

Kamera blo‐
ckiert

Windschutzscheibe be‐
schlagen, vereist oder
verschmutzt

Tempolimit-War‐
nung, ELA, FCM
und PFCW

Reinigen Sie die Windschutzscheibe im Kamerabe‐
reich. Verwenden Sie die Scheibenwischer und die Ent‐
frostung, um die Windschutzscheibe zu reinigen.

“Vorübergehend deak‐
tiviert Frontradar blo‐
ckiert Siehe Betriebs‐

anleitung”
und

/
Aufleuchten

Frontradar blo‐
ckiert

Schlechtes Wetter (Re‐
gen, Nebel, Schnee usw.)

ELA, ACC, FCM
und PFCW

Wenn die Bedingung nicht mehr besteht, wird das Sys‐
tem automatisch fortgesetzt. (Drücken Sie
den “HAUPT”-Schalter, um das ACC-System wieder
einzuschalten.)

Sensor verschmutzt oder
verstopft

Sensor ist verschmutzt oder verdeckt Reinigen Sie den
Frontradarsensorbereich an der Fahrzeugfront.

Fahrerassistenzsysteme
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Warnmeldung/
Warnleuchte Symptom Mögliche Ursache System betroffen Zu ergreifende Maßnahmen

Straßen mit begrenzter
Straßenstruktur oder Ge‐
bäuden

Wenn die Bedingung nicht mehr besteht, wird das Sys‐
tem automatisch fortgesetzt. (Drücken Sie
den “HAUPT”-Schalter, um das ACC-System wieder
einzuschalten.)

Blinken

Frontradar-Un‐
terbrechung

Störung durch eine andere
Radarquelle

ACC, FCM und
PFCW

Wenn die Bedingung nicht mehr besteht, wird das Sys‐
tem automatisch fortgesetzt. (Drücken Sie
den “HAUPT”-Schalter, um das ACC-System wieder
einzuschalten.)

“Derzeit nicht verfüg‐
bar Radar blockiert”

und

Aufleuchten

FCM und PFCW Wenn die Bedingung nicht mehr besteht, wird das Sys‐
tem automatisch fortgesetzt.

“Nicht verfügbar Sei‐
tenradar blockiert”

Seitenradar
blockiert

Radarblockade BSW und RCTA Reinigen Sie den seitlichen hinteren Radarbereich am
Heck des Fahrzeugs. Wenn die Bedingung nicht mehr
besteht, wird das System automatisch fortgesetzt.

“Vorübergehend
deaktiviert Seitenra‐
dar blockiert Siehe
Betriebsanleitung”

und

Aufleuchten

ELA

Für System vorübergehend nicht verfügbar

Fahrerassistenzsysteme
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Warnleuchte/Warnmeldung Mögliche Ursache System zur Überprüfung Zu ergreifende Maßnahmen

“Derzeit nicht verfügbar”

l Wenn die Systemprüfung für
die Warnfunktion nicht nor‐
mal beendet wurde.

l Wenn das Fahrzeug abge‐
schleppt wird.

Tempolimit-Warnung, FCM und
PFCW

Wenn die Bedingungen nicht mehr
bestehen, wird das System auto‐
matisch fortgesetzt.

Aufleuchten

ASC ausgeschaltet FCM Schalten Sie das ASC ein.

“Derzeit nicht verfügbar ASC
AUS”
und

/
Aufleuchten

ASC ausgeschaltet ELA und FCM Schalten Sie das ASC ein.

“Derzeit nicht verfügbar”

ASC ausgeschaltet ACC Schalten Sie das ASC ein.

SCHNEE-Modus, SCHOTTER-
Modus oder SCHLAMM-Modus
(falls vorhanden) ausgewählt.

Wählen Sie einen anderen Modus
als SCHNEE,
SCHOTTER oder SCHLAMM
(falls vorhanden).

“Derzeit nicht verfügbar”
und

Aufleuchten

Die Richtung der Frontkamera ist
deutlich falsch ausgerichtet.

ELA Lassen Sie das System überprüfen.

Bei Fehlfunktion des Systems

Fahrerassistenzsysteme
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Warnleuchte/Warnmeldung Symptom System zur Überprüfung Zu ergreifende Maßnahmen
“Fehlfunktion”

und

Aufleuchten

Fehlfunktion des Systems

RCTA, FCM und PFCW
Halten Sie das Fahrzeug an einem
sicheren Ort an. Schalten Sie den
Motor aus und starten Sie den Mo‐
tor neu. Wenn die Warnleuchte/
Warnmeldung weiterhin leuchtet,
lassen Sie das System überprüfen.
Es wird empfohlen, einen
MITSUBISHI MOTORS Service‐
partner für diesen Service aufzusu‐
chen.

“Systemfehler Siehe Betriebsanlei‐
tung”

Tempolimit-Warnung, Rückfahr-
AEB und DAA

“Nicht verfügbar Fehlfunktion des
Systems” ELA, BSW und ACC

“Einparkhilfefehler Siehe Be‐
triebsanleitung” Einparkhilfe

 
Positionen von Kamera, Radar
und Sensor
Die Kamera, das Radar und der Sensor, die
von den einzelnen Fahrerassistenzsystemen
verwendet werden, befinden sich an der Vor‐
der- und Rückseite des Fahrzeugs. Für die
Wartung jeder Komponente siehe Ab‐
schnitt “Systemwartung” in dieser Betriebs‐
anleitung für jedes Anwendungssystem.

Fahrzeugfront

 Frontkameraeinheit
— Frontkollisions-Vermeidungssystem
[FCM]
— Notspurassistent (ELA)

— Adaptiver LED-Scheinwerfer [ALH]
— Automatisches Fernlicht [AHB]
— Tempolimit-Warnung
— Adaptive Tempoautomatik [ACC]

 Vorderer Radarsensor
— Frontkollisions-Vermeidungssystem
[FCM]
— Prädiktive Frontkollisions-Warnung
[PFCW]
— Notspurassistent (ELA)
— Adaptive Tempoautomatik [ACC]

Fahrerassistenzsysteme
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Fahrzeugheck

 Seitenradarsensor
— Notspurassistent (ELA)
— Totwinkelwarner [BSW]
— Ausparkassistent [RCTA]
Sensoren

 Frontsensoren
— Einparkhilfe

 Hecksnsoren
— Rückfahr-Notbremsassistent [Rückfahr-
AEB]
— Einparkhilfe

Tempolimit-Warnung

Die Tempolimit-Warnung informiert den
Fahrer über das zuletzt erkannte Tempolimit.
Das System erfasst die Straßenschildinforma‐
tionen mit der vorderen Kameraeinheit ,
die sich auf der Windschutzscheibe vor dem
Innenrückspiegel befindet, und zeigt die er‐
kannten Schilder im Multi-Informationsdi‐
splay und im Head-Up Display (HUD) an
(falls vorhanden). (Siehe “Head-Up Display
[HUD]” auf Seite 5-58.)
Das angezeigte Tempolimitbasiert auf einer
Kombination der Kartendaten und der Live-
Kameraerkennung. Wenn eine Änderung des
Tempolimits erkannt wird, benachrichtigt das
System den Fahrer mit einem Geschwindig‐
keitsanzeigesymbol und einem Warnton (ein‐
mal). Wenn das Fahrzeug das Tempolimit
überschreitet, warnt das System den Fahrer,
indem das Geschwindigkeitsanzeigesymbol
blinkt und ein Warnton (viermal) ausgegeben
wird. Der Warnton für die Geschwindigkeits‐
überschreitung kann stummgeschaltet wer‐
den, wenn der Fahrer Maßnahmen zur Verrin‐
gerung der Geschwindigkeit ergreift oder den
Drehregler an den Lenkrad-Bedienelementen
drückt.

Tempolimit-Warnung
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WARNUNG
l Das Tempolimit-Warnsystem ist nur als

Hilfsmittel gedacht, um den Fahrer mit
Informationen zu versorgen. Es ersetzt
nicht die Aufmerksamkeit des Fahrers für
die Verkehrsbedingungen oder die Ver‐
antwortung für sicheres Fahren. Es kann
Unfälle aufgrund von Unachtsamkeit
nicht verhindern. Es liegt in der Verant‐
wortung des Fahrers, jederzeit wachsam
zu bleiben und sicher zu fahren.

l Alle Anzeigen und Warnungen, die vom
Tempolimit-Warnsystem bereitgestellt
werden, überschreiben nicht das tatsäch‐
liche Tempolimit, das in einer bestimmten
Situation gilt. Es liegt in der Verantwor‐
tung des Fahrers, die Geschwindigkeits‐
begrenzungen jederzeit einzuhalten und
einzuhalten.

Das Tempolimit-Warnsystem funktioniert
wie folgt:
l Die Funktion wird automatisch einge‐

schaltet, wenn sich der Schalter für den
Elektromotor in der Position “EIN” be‐
findet.

l Wenn die Lizenz der Kartendaten abge‐
laufen ist, können die Kartendaten nicht
verwendet oder aktualisiert werden, was
bedeutet, dass in einigen Fällen die Tem‐
polimit-Anzeige nicht verwendet werden
kann.

l Um die Leistung des Systems bei der
Anzeige von Verkehrsschildern aufrecht‐
zuerhalten, sind regelmäßige Aktualisie‐
rungen der Kartendaten erforderlich.
Siehe “So aktualisieren Sie Kartendaten”
auf Seite 8-51.

l Die Kartendaten können je nach Umge‐
bung und einigen Bedingungen automa‐
tisch auf die neueste Version aktualisiert
werden.

Systembetrieb

Beispiel

Das Tempolimit-Warnsystem zeigt die fol‐
genden Arten von Verkehrsschildern an:

Verfügbare Verkehrsschilder

Zuletzt ermitteltesTempolimit

Nationales Tempolimit

Keine Informationen zum Tempoli‐
mit
Überholverbotszone

Bedingtes Tempolimit

Tempolimit-Warnung
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VORSICHT
l Das Tempolimit-Warnsystem ist als Hilfs‐

mittel für vorsichtiges Fahren gedacht. Es
liegt in der Verantwortung des Fahrers, auf‐
merksam zu bleiben, sicher zu fahren und al‐
le geltenden Straßenverkehrsvorschriften
einzuhalten, einschließlich der Beachtung
von Verkehrsschildern.

l Das Tempolimit-Warnsystem funktioniert
möglicherweise nicht unter allen Bedingun‐
gen ordnungsgemäß. Nachfolgend finden
Sie einige Beispiele:
• Wenn das Verkehrsschild nicht deutlich

sichtbar ist, z. B. aufgrund von Beschädi‐
gungen oder Witterungsbedingungen.

• Wenn Regen, Schnee oder Schmutz an der
Windschutzscheibe vor der Frontkamera
haften.

• Wenn die Scheinwerfer nicht hell genug
sind, z. B. aufgrund von Schmutz auf der
Linse oder wenn die Ausrichtung nicht
richtig eingestellt ist.

• Wenn starkes Licht in die Kameraeinheit
fällt. (Zum Beispiel, wenn das Licht bei
Sonnenaufgang oder -untergang direkt auf
die Vorderseite des Fahrzeugs scheint.)

• Wenn eine plötzliche Änderung der Hel‐
ligkeit auftritt. (Zum Beispiel, wenn das
Fahrzeug in einen Tunnel einfährt oder
aus diesem herausfährt oder unter einer
Brücke hindurchfährt.)

VORSICHT
• Bei schlechten Sichtverhältnissen. (Zum

Beispiel bei unzureichender Straßenbe‐
leuchtung, schlechten Wetterbedingungen
wie Regen, Schnee, Nebel oder starker
Gischt.)

• Wenn die Verkehrsschilder beschädigt
oder nicht normgerecht sind. (Zum Bei‐
spiel falsche Größe, Höhe, Richtung oder
Helligkeit, zerbrochen oder verbogen.)

• Wenn die Verkehrsschilder schwer zu er‐
kennen sind. (Zum Beispiel, wenn sie
durch Schmutz oder Schnee verdeckt sind
oder die Beleuchtung unzureichend ist.)

• Wenn Verkehrsschilder nicht eindeutig
sind. (Zum Beispiel Verkehrsschilder auf
Baustellen, in angrenzenden Fahrspuren
oder auf der Ausfahrtsspur.)

• Wenn ein Objekt vorhanden ist, das Ver‐
kehrsschildern ähnelt. (Zum Beispiel ähn‐
liche Schilder, Tafeln oder Strukturen.)

• Wenn vorbeifahrende Verkehrsschilder
außerhalb des Sichtfelds der Kamera lie‐
gen. (Zum Beispiel nach einer scharfen
Kurve oder zu weit entfernt.)

• Wenn elektrische Verkehrsschilder schwer
zu erkennen sind. (Zum Beispiel mit ge‐
ringem Kontrast, zu weit entfernt oder
dreistellig.)

• Beim Überholen von Bussen oder LKWs
mit Geschwindigkeitsaufklebern.

VORSICHT
l Das Tempolimit-Warnsystem kann ein Ver‐

kehrsschild anzeigen, obwohl sich kein Ver‐
kehrsschild vor dem Fahrzeug befindet. Sie
kann ein anderes Tempolimit als das eines
Pkw anzeigen. (Das Schild mit dem maxi‐
malen Tempolimit kann eine höhere oder
niedrigere Zahl als das tatsächliche maxima‐
le Tempolimit anzeigen, z. B. bei der Erken‐
nung eines Tempolimitschilds für LKWs, ei‐
nes anderen Tempolimits je nach Tageszeit
oder Wochentag oder eines Tempolimit‐
schilds mit anderen Einheiten in der Nähe
einer Grenze, bei der Erkennung eines elekt‐
ronischen Verkehrsschilds mit oder ohne
Tempolimitanzeige, bei der Erkennung eines
irrelevanten Tempolimits an einer Autobahn‐
ausfahrt oder -kreuzung usw.)

Tempolimit-Warnung
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So aktivieren/deaktivieren Sie
das Tempolimit-Warnsystem

Anzeigen für Tempolimit-Warnung
(auf dem Multi-Informationsdisplay)
Fernbedienungsschalter am Lenkrad
(linke Seite)
Steuerschalter

Multi-Informationsdisplay

Führen Sie die folgenden Schritte aus, um
das Tempolimit-Warnsystem zu aktivieren
oder zu deaktivieren, oder passen Sie die Ein‐
stellungen an.
Schnellwahlmenü

1. Drücken Sie den Steuerschalter am
Lenkschalter, um die Option “Schnell‐
wahlmenü” anzuzeigen.

2. Wählen Sie “Benutzerdefinierter Fahrer‐
assistent” und drücken Sie das Scrollrad,
um die Systemeinstellungen zu aktivie‐
ren.

3. Wählen Sie “Benutzerdefinierte Modus‐
einstellung” und drücken Sie das Scroll‐
rad, um die Einstellungen anzupassen.

l Warnung Tempolimit
Das Tempolimit-Warnsystem kann ange‐
passt oder ausgeschaltet werden.
“Warnung”: Sowohl die Anzeige für
Tempolimit-Informationen als auch die
Überdrehzahlwarnfunktion (Anzeige
und Warnton) sind aktiviert.
“Nur Info”: Nur die Tempolimit-Anzeige
ist aktiviert (Übergeschwindigkeitsa‐
larmton und blinkende Anzeige sind
deaktiviert).
“AUS”: Das Tempolimit-Warnsystem ist
deaktiviert.

l Neue Limitwarnung
Die Benachrichtigung (Warnton) bei Än‐
derungen des Tempolimits ist aktiviert
oder deaktiviert.

Einstellungen
1. Drücken Sie die Taste  , bis “Einstel‐

lungen” im Multi-Informationsdisplay
angezeigt wird, und drücken Sie dann
das Scrollrad. Verwenden Sie das Scroll‐
rad, um “Fahrerunterstützung” auszu‐
wählen. Drücken Sie dann das Scrollrad.

2. Wählen Sie “Verkehrsschild-Assistent”
und drücken Sie das Scrollrad.

Die folgenden Elemente sind verfügbar:
l Warnung Tempolimit

Das Tempolimit-Warnsystem kann ange‐
passt oder ausgeschaltet werden.
“Warnung”: Sowohl die Anzeige für
Tempolimit-Informationen als auch die
Überdrehzahlwarnfunktion (Anzeige
und Warnton) sind aktiviert.
“Nur Info”: Nur die Tempolimit-Anzeige
ist aktiviert (Übergeschwindigkeitsa‐
larmton und blinkende Anzeige sind
deaktiviert).
“AUS”: Das Tempolimit-Warnsystem ist
deaktiviert.

l Neue Limitwarnung
Die Benachrichtigung (Warnton) bei Än‐
derungen des Tempolimits ist aktiviert
oder deaktiviert.

Tempolimit-Warnung
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l Datenbankversion
Die Version der Kartendaten kann bestä‐
tigt werden.

l Lizenzinformationen
Die Kartenlizenzinformationen können
bestätigt werden.
“Lizenzablauf”: Das Ablaufdatum der
Kartenlizenz
“Lizenzstatus”: Der Zustand (aktiv/inak‐
tiv) der aktuellen Kartenlizenz

HINWEIS
l Wenn die Warnfunktion bei Geschwindig‐

keitsüberschreitung deaktiviert ist (“Nur In‐
fo” ist ausgewählt), erscheint die Anzeige “

” im Multi-Informationsdisplay. (Die An‐
zeige erlischt nach einiger Zeit.)

l Wenn sowohl die Tempolimit-Anzeige als
auch die Warnfunktion bei Geschwindig‐
keitsüberschreitung deaktiviert sind (“AUS”
ist ausgewählt), erscheint die Anzeige “

” (weiß) im Multi-Informationsdisplay.
l Wenn der Schalter für den Elektromotor

auf “EIN” gestellt wird, leuchtet die (gelbe)
Anzeige “ ”. Nach dem Starten des Motors
erlischt die Anzeige. Dies zeigt an, dass das
Tempolimit-Warnsystem betriebsbereit ist.

System vorübergehend nicht
verfügbar
Bedingung A:

Wenn das Fahrzeug bei direkter Sonnenein‐
strahlung unter hohen Temperaturbedingun‐
gen (über etwa 40 °C) geparkt und dann gest‐
artet wird, kann das Tempolimit-Warnsystem
automatisch deaktiviert werden. Die Anzei‐
ge “ ” (gelb) und die Warnmeldung “Der‐
zeit nicht verfügbar Hohe Temperatur der
Frontkamera” werden im Multi-Informations‐
display angezeigt.
Zu ergreifende Maßnahmen:
Wenn die Innentemperatur gesenkt wird, wird
das Tempolimit-Warnsystem automatisch
wieder in Betrieb genommen.
Bedingung B:
Unter den folgenden Bedingungen werden
die Warnmeldung “ ” (gelb) und die Warn‐
meldung “Vorübergehend deaktiviert Kamera
blockiert Siehe Betriebsanleitung” im Multi-
Informationsdisplay angezeigt und das Sys‐
tem wird automatisch ausgeschaltet.
l Der Kamerabereich der Windschutz‐

scheibe ist mit Feuchtigkeit, Schnee, Eis,
Schmutz oder einem anderen Gegen‐
stand bedeckt.

l Der Kamerabereich der Windschutz‐
scheibe ist ständig mit Schmutz usw. be‐
deckt.

Zu ergreifende Maßnahmen:

Überprüfen Sie, ob die Windschutzscheibe
vor der Kamera sauber und frei von Eis/
Beschlag ist. Betätigen Sie bei Bedarf die
Funktion zur Befreiung von Beschlag/zur
Entfrostung auf maximaler Stufe oder die
Windschutzscheibenheizung (falls vorhan‐
den), um die Scheibe zu reinigen. Dies kann
einige Minuten dauern.
Wenn die oben genannten Bedingungen nicht
mehr vorliegen, wird das Tempolimit-Warn‐
system automatisch fortgesetzt.
Bedingung C:
Wenn die Datenkommunikation zwischen
den Systemen aus irgendeinem Grund vorü‐
bergehend unterbrochen wird, erscheinen die
Anzeige “ ” (gelb) und die Warnmel‐
dung “Derzeit nicht verfügbar” im Multi-In‐
formationsdisplay.
Zu ergreifende Maßnahmen:
Wenn die Warnmeldung erscheint, fahren Sie
von der Straße an einen sicheren Ort und hal‐
ten Sie das Fahrzeug an. Schalten Sie den
Motor aus und starten Sie den Motor neu.
Wenn die Warnmeldung weiterhin angezeigt
wird, lassen Sie das Geschwindigkeitsbegren‐
zungswarnsystem überprüfen. Es wird emp‐
fohlen, einen MITSUBISHI MOTORS Ser‐
vicepartner für diesen Service aufzusuchen.

Tempolimit-Warnung
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Fehlfunktion des Systems
Wenn das Tempolimit-Warnsystem eine Fehl‐
funktion aufweist, wird es automatisch aus‐
geschaltet, und die Anzeige “ ” (gelb) und
die Warnmeldung “Systemfehler Siehe Be‐
triebsanleitung” werden im Multi-Informati‐
onsdisplay angezeigt.
Zu ergreifende Maßnahmen:
Wenn die Warnmeldung erscheint, fahren Sie
von der Straße an einen sicheren Ort und hal‐
ten Sie das Fahrzeug an. Schalten Sie den
Motor aus und starten Sie den Motor neu.
Wenn die Warnmeldung weiterhin angezeigt
wird, lassen Sie das System überprüfen. Es
wird empfohlen, einen MITSUBISHI
MOTORS Servicepartner für diesen Service
aufzusuchen.

Systemwartung
Das Tempolimit-Warnsystem verwendet die
gleiche Frontkameraeinheit, die auch vom
Notspurassistenten [ELA] verwendet wird,
der sich vor dem Innenrückspiegel befindet.
Zur Wartung der Kamera siehe “Notspuras‐
sistent [ELA]” auf Seite 8-51.

So aktualisieren Sie Kartenda‐
ten
Die für das Tempolimit-Warnsystem verwen‐
deten Kartendaten können aktualisiert wer‐
den. Um die Leistung des Systems bei der
Anzeige von Verkehrsschildern aufrechtzuer‐
halten, sind regelmäßige Aktualisierungen
der Kartendaten erforderlich. Bitte lassen Sie
die Aktualisierung manuell bei einem
MITSUBISHI MOTORS Servicepartner
durchführen.

HINWEIS
l Die Kartendaten können je nach Land variie‐

ren. Es wird empfohlen, die Kartendaten für
das gewünschte Land zu aktualisieren.

Zusätzliche Datenerfassung
Das Tempolimit-Warnsystem ist mit der ge‐
setzlich vorgeschriebenen Fähigkeit zur Er‐
fassung von Nutzungsaufzeichnungen ausge‐
stattet. Es wurde entwickelt, um die Daten
der Fahrzeit und Entfernung mit dem Tempo‐
limit-Warnbetrieb aufzuzeichnen.

Auf die gesammelten Daten wird mit Zustim‐
mung des Fahrzeugbesitzers zugegriffen,
wenn das Fahrzeug bei einem Händler in der
Werkstatt steht. Anschließend werden die ge‐
sammelten Daten in statistische Informatio‐
nen umgewandelt, die keine Identifizierung
der einzelnen Person ermöglichen, und nur
der Europäischen Kommission vorgelegt.

Notspurassistent (ELA)
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WARNUNG
l Die Nichtbeachtung der Warnhinweise

und Anweisungen für die ordnungsgemä‐
ße Verwendung des ELA-Systems kann zu
schweren Verletzungen oder zum Tod füh‐
ren.
• Das ELA-System lenkt das Fahrzeug

nicht und verhindert keinen Kontroll‐
verlust. Es liegt in der Verantwortung
des Fahrers, wachsam zu bleiben, si‐
cher zu fahren, das Fahrzeug auf der
Fahrspur zu halten und jederzeit die
Kontrolle über das Fahrzeug zu haben.

• Das ELA-System ist für den Einsatz auf
allen Straßen mit gut erkennbaren
Markierungen oder Straßenrändern
vorgesehen, kann jedoch unter be‐
stimmten Straßen-, Wetter- oder Fahr‐
bedingungen die Straßenränder oder
Fahrspurmarkierungen möglicherweise
nicht erkennen.

• Die Erfassungsfähigkeit der Radare
und der Kamera ist begrenzt. Nicht je‐
des sich bewegende Objekt oder Fahr‐
zeug wird erkannt. Verlassen Sie sich
immer auf Ihre eigene Bedienung, um
Unfälle zu vermeiden.

Das ELA-System wird bei jedem Neustart
des Plug-in-Hybrid-Elektrofahrzeugsystems
automatisch eingeschaltet.
Die Empfindlichkeit des ELA-Systems kann
eingestellt werden und diese Einstellung wird
beibehalten, bis sie vom Fahrer erneut geän‐
dert wird.

Der ELA verwendet eine Frontkameraeinheit
, die sich über dem Innenspiegel befindet,

um die Fahrspurmarkierungen auf der Fahr‐
spur zu überwachen und andere Fahrzeuge zu
erkennen. Das ELA-System verwendet auch
Radarsensoren , die sich an der Vorderseite
des Fahrzeugs und in der Nähe der hinteren
Stoßfänger  befinden, um andere Fahrzeuge
zu erkennen.
ELA gibt eine Frühwarnung, wenn das Fah‐
rerüberwachungssystem [DMS] Schläfrigkeit
oder Einschlafen des Fahrers erkennt.

HINWEIS
l Eine Frühwarnung erfolgt nicht, wenn das

DMS ausgeschaltet ist.

Seitliche Anzeigeleuchte

ELA-Anzeige (im Multi-Informati‐
onsdisplay)
Bedienelemente am Lenkrad (linke
Seite)
Multi-Informationsdisplay

Notspurassistent (ELA)
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ELA-Systembetrieb
Das ELA-System funktioniert, wenn das
Fahrzeug mit einer Geschwindigkeit von ca.
60 km/h (Fronterkennung) oder 50 km/h
(Heckerkennung) und darüber gefahren wird
und nur dann, wenn die Fahrbahnmarkierun‐
gen oder der Straßenrand auf der Straße deut‐
lich sichtbar sind. 
Die Fronterkennung erfasst Informationen für
die Vorderseite Ihres Fahrzeugs, wie z. B.
Fahrspurmarkierungen, den Straßenrand oder
entgegenkommende Fahrzeuge, und die
Heckerkennung erfasst Fahrzeuge hinter Ih‐
rem Fahrzeug.
Das ELA-System warnt den Fahrer, wenn
sich das Fahrzeug dem Straßenrand oder den
Fahrspurarkierungen nähert, indem es eine
Anzeige auf dem Multi-Informationsdisplay
anzeigt und das Lenkrad vibriert. Das System
unterstützt den Fahrer dabei, das Fahrzeug
wieder auf die Fahrbahn zu bringen, indem es
die Bremsen (für kurze Zeit) einzeln auf die
linken oder rechten Räder ausübt, und zwar
in folgenden Situationen:
l Wenn “Notspurassistent” im Einstel‐

lungsmenü auf dem Multi-Informations‐
display eingeschaltet ist:
• warnt das System den Fahrer, wenn

sich das Fahrzeug einer Fahrspurmar‐
kierung oder einem Straßenrand nä‐
hert.

• unterstützt das System den Fahrer da‐
bei, das Fahrzeug wieder auf die Fahr‐
spur zu bringen, wenn sich das Fahr‐
zeug einer durchgezogenen Linie oder
einem Straßenrand nähert und sich
entgegenkommende Fahrzeuge auf be‐
nachbarten Fahrspuren befinden.

• warnt und unterstützt das System den
Fahrer, das Fahrzeug wieder auf die
Fahrspur zu bringen, wenn sich die
überholenden Fahrzeuge auf benach‐
barten Fahrspuren befinden. Die seitli‐
che Anzeigeleuchte blinkt ebenfalls.

l Wenn “Erweiterte Fahrspur” im Einstel‐
lungsmenü aktiviert ist, unterstützt das
System den Fahrer, das Fahrzeug auf die
Fahrspur zurückzuführen, wenn sich das
Fahrzeug einer gestrichelten Linie nä‐
hert.

Zur Auswahl im Einstellungsmenü siehe “So
aktivieren/deaktivieren Sie das ELA-System”
auf Seite 8-53.
Wenn das System während der Bremssteue‐
rung durch das ELA-System bestimmt, dass
das Lenkrad nicht betätigt wird, erhöht sich
die Dauer des Warnsummers, wenn die An‐
zahl der Unterstützungen von der zweiten
Unterstützung an zunimmt. Selbst wenn das
System feststellt, dass das Lenkrad betätigt
wurde, ertönt der Warnsummer noch eine ge‐
wisse Zeit lang.

So aktivieren/deaktivieren Sie
das ELA-System

Warnleuchte für ELA-System AUS
(am Armaturenbrett)
Multi-Informationsdisplay

Bedienelemente am Lenkrad (linke
Seite)

Notspurassistent (ELA)
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Schnellwahltaste

Führen Sie einen der folgenden Schritte aus,
um das ELA-System zu aktivieren oder zu
deaktivieren.
Schnellwahlmenü

1. Drücken Sie die Schnellwahlmenütaste
am Lenkschalter, um die Opti‐
on “Schnellwahlmenü” anzuzeigen.

2. Wählen Sie “Benutzerdefinierter Fahrer‐
assistent” und drücken Sie das Scrollrad,
um die Systemeinstellungen zu aktivie‐
ren.

3. Wählen Sie “Benutzerdefinierte Modus‐
einstellung” und drücken Sie das Scroll‐
rad.

4. Wählen Sie “Notspurassistent” und drü‐
cken Sie das Scrollrad, um das System
ein- oder auszuschalten.

Wenn “Erweiterte Fahrspur” ausgewählt ist,
wird ein Teil der ELA-Systemfunktionen ein-
oder ausgeschaltet.
Einstellungen

1. Drücken Sie die Taste  , bis “Einstel‐
lungen” im Multi-Informationsdisplay
angezeigt wird, und drücken Sie dann
das Scrollrad. Verwenden Sie das Scroll‐
rad, um “Fahrerunterstützung” auszu‐
wählen. Drücken Sie dann das Scrollrad.

2. Wählen Sie “Fahrspur” und drücken Sie
das Scrollrad.

3. Wählen Sie “Notspurassistent” und drü‐
cken Sie das Scrollrad, um das System
ein- oder auszuschalten.

Wenn “Erweiterte Fahrspur” ausgewählt ist,
wird ein Teil der ELA-Systemfunktionen ein-
oder ausgeschaltet.
Wenn “Notspurassistent” ausgeschaltet ist,
leuchtet die Anzeige “ELA-System Aus” auf
und das ELA-System wird ausgeschaltet.
Weitere Informationen finden Sie unter “Ein‐
stellungen” auf Seite 5-24.

HINWEIS
l Der “Notspurassistent” wird bei jedem Neu‐

start des Plug-in-Hybrid-Elektrofahrzeugsys‐
tems automatisch eingeschaltet.

l Die EIN/AUS-Einstellung der Option “Er‐
weiterte Fahrspur” wird auch dann beibehal‐
ten, wenn das Plug-in-Hybrid-Elektrofahr‐
zeugsystem neu gestartet wird.

l Selbst wenn die ELA-Einstellung AUS ist,
schaltet die ELA-Einstellung automatisch
auf ein, wenn das DMS erkennt, dass der
Fahrer schläfrig ist.

l Wenn ein Anhänger mit einem
MITSUBISHI MOTORS ORIGINAL An‐
hängerkupplungskabelbaum gezogen wird,
kann das ELA-System (Nur Situation, dass
Fahrzeuge in benachbarten Fahrspuren über‐
holt werden)*1.

*1 Das EIN/AUS-Einstellungsmenü im Multi-Infor‐
mationsdisplay schaltet nicht automatisch um

Angewandte Straßenverhältnisse:
l “Notspurassistent”: Spurassistent auf

Straßen mit durchgezogenen Linien oder
Straßenbegrenzungen

l “Erweiterte Fahrspur”: Spurassistent auf
der Straße mit gestrichelter Linie

HINWEIS
l Die Warnfunktion wird bei jedem Neustart

des Plug-in-Hybrid-Elektrofahrzeugsystems
automatisch eingeschaltet.

Einstellen der Fahrspuremp‐
findlichkeit
Sie können die Fahrspurempfindlichkeit über
das Menü “Einstellungen” im Multi-Informa‐
tionsdisplay einstellen.

1. Drücken Sie die Taste  , bis “Einstel‐
lungen” im Multi-Informationsdisplay
angezeigt wird, und drücken Sie dann
das Scrollrad.
Verwenden Sie das Scrollrad, um “Fah‐
rerunterstützung” auszuwählen. Drücken
Sie dann das Scrollrad.

2. Wählen Sie “Fahrspur” und drücken Sie
das Scrollrad.

3. Wählen Sie “Fahrspurempfindlichkeit”.
- Stark
- Normal
- Leicht

Notspurassistent (ELA)
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HINWEIS
l Die Empfindlichkeitseinstellung bleibt auch

dann erhalten, wenn das Plug-in-Hybrid-
Elektrofahrzeugsystem neu gestartet wird.
Selbst wenn das ELA-System im Me‐
nü “Einstellungen” deaktiviert ist, wird ELA
automatisch eingeschaltet, wenn die Option
Erweiterte Fahrspur aktiv ist.

ELA-Einschränkungen

WARNUNG
l Nachfolgend sind die Systemeinschrän‐

kungen für das ELA-System aufgeführt.
Wenn das Fahrzeug nicht gemäß diesen
Systemgrenzen betrieben wird, kann dies
zu schweren oder tödlichen Verletzungen
führen.
• Das ELA-System kann aktiviert wer‐

den, wenn Sie eine Fahrbahnmarkie‐
rung oder einen Straßenrand überque‐
ren, ohne vorher die Blinkleuchte zu
setzen, oder wenn der Verkehr in einer
Baustelle über eine vorhandene Fahr‐
bahnmarkierung geleitet wird. In die‐
sem Fall müssen Sie möglicherweise
korrigierend lenken, um den Spur‐
wechsel abzuschließen.

WARNUNG
• Da das ELA-System unter den in die‐

sem Abschnitt beschriebenen Straßen-,
Wetter- und Fahrbahnmarkierungsbe‐
dingungen möglicherweise nicht akti‐
viert wird, wird es möglicherweise
nicht jedes Mal aktiviert, wenn Ihr
Fahrzeug beginnt, die Fahrspur zu ver‐
lassen, und Sie müssen korrigierend
lenken.

• Das ELA-System funktioniert nicht bei
Geschwindigkeiten unterhalb der Be‐
triebsgeschwindigkeit oder wenn es kei‐
ne Fahrbahnmarkierungen erkennen
kann.

• Wenn das ELA-System entgegenkom‐
mende Fahrzeuge auf benachbarten
Fahrspuren erkennt, arbeitet das ELA-
System nicht bei Geschwindigkeiten
über etwa 120 km/h.

• Verwenden Sie das ELA-System nicht
unter den folgenden Bedingungen, da
dies die Fahrzeugsicherheit ernsthaft
beeinträchtigen und zu Unfällen mit
Verletzungs- oder Todesfolge führen
kann.
• Wenn Sie mit nicht normalen Reifen‐

bedingungen fahren (z. B. Reifenver‐
schleiß, niedriger Reifendruck, Mon‐
tage eines Ersatzreifens, Schneeket‐
ten, nicht standardmäßige Räder).
Siehe “Räder und Reifen” auf Seite
13-06.

WARNUNG
• Wenn das Fahrzeug mit nicht origi‐

nalen Brems-, Lenkungs- oder Auf‐
hängungsteilen ausgestattet ist.

• Beim Ziehen eines Anhängers oder
eines anderen Fahrzeugs.

• Unter folgenden Bedingungen funktio‐
niert das ELA-System möglicherweise
nicht richtig:
• Bei schlechtem Wetter (Regen, Ne‐

bel, Schnee usw.).
• Wenn Sie auf kurvigen oder unebe‐

nen Straßen fahren.
• Wenn eine Fahrspur aufgrund von

Straßenarbeiten gesperrt ist.
• Wenn Sie auf einer provisorischen

oder temporären Fahrspur fahren.
• Wenn Sie auf Straßen fahren, deren

Fahrspurbreite zu schmal ist.
• Auf Straßen mit mehreren parallelen

Fahrspurmarkierungen, verblassten
oder nicht deutlich markierten Fahr‐
bahnmarkierungen, gelb markierten
Fahrbahnmarkierungen, nicht stan‐
dardmäßigen Fahrbahnmarkierun‐
gen oder mit Wasser, Schmutz,
Schnee usw. bedeckten Fahrspur‐
markierungen.

• Auf Straßen, auf denen der Straßen‐
rand nicht klar erkennbar ist.

• Auf Straßen, auf denen unterbroche‐
ne Fahrspurmarkierungen noch er‐
kennbar sind.

• Auf Straßen mit scharfen Kurven.

Notspurassistent (ELA)
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WARNUNG
• Auf Straßen mit stark kontrastieren‐

den Objekten wie Schatten, Schnee,
Wasser, Spurrillen, Nähten oder Li‐
nien, die nach Straßenreparaturen
zurückbleiben. (Das ELA-System
könnte diese Gegenstände als Fahr‐
spurmarkierungen erkennen.)

• Auf Straßen, auf denen die Fahrspur
zusammenläuft oder sich trennt.

• Wenn die Fahrtrichtung des Fahr‐
zeugs nicht mit der Fahrspurmarkie‐
rung übereinstimmt.

• Wenn Sie in der Nähe des Fahrzeugs
vor Ihnen fahren, was den Erfas‐
sungsbereich der Fahrspurkamera‐
einheit behindert.

• Wenn Regen, Schnee, Schmutz oder
Gegenstände an der Windschutz‐
scheibe vor der Fahrspurkamera an‐
haften.

• Wenn die Scheinwerfer aufgrund
von Schmutz auf der Linse nicht hell
sind oder wenn die Ausrichtung
nicht richtig eingestellt ist.

• Wenn starkes Licht in die Fahrspur‐
kameraeinheit fällt. (Zum Beispiel,
wenn das Licht bei Sonnenaufgang
oder -untergang direkt auf die Vor‐
derseite des Fahrzeugs scheint.)

WARNUNG
• Wenn eine plötzliche Änderung der

Helligkeit auftritt. (Zum Beispiel,
wenn das Fahrzeug in einen Tunnel
einfährt oder aus diesem herausfährt
oder unter einer Brücke hindurch‐
fährt.)

• Je nach Straßenoberfläche sind die
Lenkradvibrationen möglicherweise
nicht spürbar.

l Nachfolgend sind die Systemgrenzen für
die Überholfunktion des ELA-Systems
aufgeführt.
Wenn das Fahrzeug nicht gemäß diesen
Systemgrenzen betrieben wird, kann dies
zu schweren oder tödlichen Verletzungen
führen.
• Das ELA-System kann nicht alle über‐

holenden Fahrzeuge unter allen Bedin‐
gungen erkennen.

• Die Radarsensoren sind möglicherweise
nicht in der Lage, ELA zu erkennen
und zu aktivieren, wenn bestimmte Ob‐
jekte vorhanden sind, wie z. B.:
• Fußgänger, Fahrräder, Tiere.
• Fahrzeuge wie Motorräder, Nieder‐

flurfahrzeuge oder Fahrzeuge mit
hoher Bodenfreiheit.

• Fahrzeuge, die sich noch im Erfas‐
sungsbereich befinden, wenn Sie aus
dem Stillstand beschleunigen.

• Ein Fahrzeug, das mit einer Ge‐
schwindigkeit, die in etwa der Ihres
Fahrzeugs entspricht, auf eine be‐
nachbarte Fahrspur wechselt.

WARNUNG
• Ein Fahrzeug, das sich schnell von

hinten nähert.
• Ein Fahrzeug, das von Ihrem Fahr‐

zeug schnell überholt wird.
• Ein Fahrzeug, das den Erfassungsbe‐

reich schnell durchfährt.
• Der Erfassungsbereich des Radarsen‐

sors ist auf eine Standard-Fahrspur‐
breite ausgelegt. Wenn Sie auf einer
breiteren Fahrbahn fahren, können die
Radarsensoren Fahrzeuge auf einer be‐
nachbarten Fahrspur möglicherweise
nicht erkennen. Beim Fahren auf einer
schmalen Straße können die Radarsen‐
soren Fahrzeuge erkennen, die zwei
Fahrspuren weiter entfernt fahren.

• Die Radarsensoren sind so konzipiert,
dass sie die meisten stationären Objek‐
te ignorieren. Gelegentlich können je‐
doch Objekte wie Leitplanken, Mau‐
ern, Laub und geparkte Fahrzeuge er‐
kannt werden. Dies ist ein normaler Be‐
triebszustand.

• Die folgenden Bedingungen können die
Fähigkeit des Radars verringern, ande‐
re Fahrzeuge zu erkennen:
• Unwetter
• Spritzwasser
• Eis-/Frost-/Schmutzablagerungen

am Fahrzeug
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WARNUNG
• Bringen Sie keine Aufkleber (auch kei‐

ne aus durchsichtigem Material) an, in‐
stallieren Sie keine Zubehörteile und
tragen Sie keine zusätzliche Farbe in
der Nähe der Radarsensoren auf. Diese
Bedingungen können die Fähigkeit des
Radars verringern, andere Fahrzeuge
zu erkennen.

l Nachfolgend finden Sie die Systemgren‐
zen für die Funktion zur Erkennung ent‐
gegenkommender Fahrzeuge des ELA-
Systems.
Wenn das Fahrzeug nicht gemäß diesen
Systemgrenzen betrieben wird, kann dies
zu schweren oder tödlichen Verletzungen
führen.
• Das ELA-System kann nicht alle entge‐

genkommenden Fahrzeuge unter allen
Bedingungen erkennen.

• Die folgenden Fahrzeuge werden nicht
als entgegenkommende Fahrzeuge er‐
kannt:
• Fußgänger, Fahrräder, Tiere.
• Fahrzeuge wie Motorräder, Nieder‐

flurfahrzeuge oder Fahrzeuge mit
hoher Bodenfreiheit.

• Geparkte Fahrzeuge oder Fahrzeuge
mit niedriger Geschwindigkeit.

• Entgegenkommende Fahrzeuge auf
derselben Fahrspur.

• Unter folgenden Bedingungen funktio‐
niert das ELA-System möglicherweise
nicht richtig oder erkennt ein entgegen‐
kommendes Fahrzeug nicht:

WARNUNG
• Bei schlechten Sichtverhältnissen

(wie Regen, Schnee, Nebel, Staub‐
stürmen, Sandstürmen, Rauch und
Spritzwasser von anderen Fahrzeu‐
gen).

• Wenn Schmutz, Eis, Schnee, Nebel
oder andere Materialien den Radar‐
sensorbereich oder den Kamerabe‐
reich der Windschutzscheibe bede‐
cken.

• Wenn starkes Licht (z. B. Sonnen‐
licht oder Fernlicht) in die Frontka‐
mera fällt oder eine plötzliche Hellig‐
keitsänderung auftritt (z. B. beim
Einfahren in einen Tunnel oder bei
Blitzeinschlag).

• Bei Dunkelheit oder schlechten
Lichtverhältnissen, z. B. nachts oder
in Tunneln, auch wenn die Schein‐
werfer Ihres Fahrzeugs ausgeschaltet
oder abgeblendet sind oder die
Rücklichter des vorausfahrenden
Fahrzeugs ausgeschaltet sind.

• Wenn die Richtung der Kamera
falsch ausgerichtet ist.

• Wenn Sie auf einer steilen Gefälle‐
strecke, auf Straßen mit scharfen
Kurven und/oder holprigen oder un‐
befestigten Straßen fahren.

• Wenn es Störungen durch andere
Radarquellen gibt.

WARNUNG
• Wenn sich die Position oder Bewe‐

gung Ihres Fahrzeugs schnell oder
erheblich ändert (z. B. durch einen
Spurwechsel, ein abbiegendes Fahr‐
zeug, abruptes Lenken, plötzliches
Beschleunigen oder Abbremsen).

• Wenn das vorausfahrende Fahrzeug
eine einzigartige oder ungewöhnliche
Form, extrem niedrige oder hohe Bo‐
denfreiheit oder eine ungewöhnliche
Ladung hat oder schmal ist (z. B. ein
Motorrad).

• Übermäßiger Lärm kann den Warnton
stören, sodass dieser möglicherweise
nicht gehört wird.

HINWEIS
l Während das ELA-System in Betrieb ist, hö‐

ren Sie möglicherweise ein Geräusch, das
auf die Betätigung der Bremse hinweist.
Dies ist normal und zeigt an, dass das ELA-
System ordnungsgemäß funktioniert.

System vorübergehend nicht
verfügbar
Bedingung A:
Die Warn- und Assistenzfunktionen des
ELA-Systems sind nicht für den Einsatz un‐
ter den folgenden Bedingungen ausgelegt:

Notspurassistent (ELA)
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l Wenn Sie das Spurwechselsignal betäti‐
gen und die Fahrspur in Richtung des
Signals wechseln. (Das ELA-System
wird für ca. 2 Sekunden deaktiviert,
nachdem das Spurwechselsignal ausge‐
schaltet wurde.) Dies gilt nicht, wenn ein
überholendes Fahrzeug erkannt wird.

l Wenn die Fahrzeuggeschwindigkeit un‐
ter die Betriebsgeschwindigkeit sinkt.

l Wenn ein entgegenkommendes Fahrzeug
erkannt wird und die Fahrzeuggeschwin‐
digkeit über ca. 120 km/h liegt.

Nachdem die oben genannten Bedingungen
erfüllt sind und die erforderlichen Betriebsbe‐
dingungen erfüllt sind, werden die Warn- und
Assistenzfunktionen wieder aufgenommen.
Bedingung B:
Die Assistenzfunktion des ELA-Systems ist
nicht für den Betrieb unter folgenden Bedin‐
gungen ausgelegt (Warnung ist noch funkti‐
onsfähig):
l Wenn das Bremspedal gedrückt wird

oder das Fahrzeug stark abbremst.
l Wenn das Lenkrad so weit wie nötig ge‐

dreht wird, damit das Fahrzeug die Spur
wechseln kann.

l Wenn das Fahrzeug während des Be‐
triebs des ELA-Systems beschleunigt
wird.

l Wenn die Annäherungswarnung der
Funktion Adaptive Tempoautomatik
[ACC] auftritt.

l Wenn die Warnblinkleuchten betätigt
werden.

l Wenn mit hoher Geschwindigkeit durch
eine Kurve gefahren wird.

l Wenn das Fahrzeug scharf abgebogen
wird.

l Wenn die aktive Fahrstabilitätskontrolle
(ASC) oder das ABS anspricht.

Nachdem die oben genannten Bedingungen
beendet sind und die erforderlichen Betriebs‐
bedingungen erfüllt sind, setzt das ELA-Sys‐
tem die Bremsbetätigung fort.
Bedingung C:
Wenn die aktive Fahrstabilitätskontrolle
[ASC] ausgeschaltet ist, wird das ELA-Sys‐
tem automatisch ausgeschaltet, die Warnmel‐
dung “Derzeit nicht verfügbar ASC AUS” er‐
scheint und die ELA-Anzeige (gelb) leuchtet
im Multi-Informationsdisplay auf.
Wenn ASC wieder einschaltet und die erfor‐
derlichen Betriebsbedingungen erfüllt sind,
setzt die ELA-Systemanwendung die Brem‐
sen wieder ein.
Bedingung D:
Wenn eine der folgenden Meldungen er‐
scheint und die ELA-Anzeige im Fahrzeugin‐
formationsdisplay leuchtet, wird das ELA-
System automatisch ausgeschaltet:

l “Vorübergehend deaktiviert Seitenradar
blockiert Siehe Betriebsanleitung”:
Wenn das Radar auf der Rückseite blo‐
ckiert ist. Halten Sie den Bereich in der
Nähe der Radarsensoren immer sauber.

l “Vorübergehend deaktiviert Frontradar
blockiert Siehe Betriebsanleitung”:
Wenn das Frontradar blockiert ist. Hal‐
ten Sie den Bereich in der Nähe des Ra‐
darsensors immer sauber.

l “Vorübergehend deaktiviert Kamera blo‐
ckiert Siehe Betriebsanleitung”: Wenn
die Frontkamera blockiert ist. Halten Sie
den Bereich in der Nähe der Frontkame‐
ra immer sauber.

l “Derzeit nicht verfügbar Hohe Tempera‐
tur der Frontkamera”: Wenn das Fahr‐
zeug bei direkter Sonneneinstrahlung
unter hohen Temperaturbedingungen
(über etwa 40 °C) geparkt ist und dann
das ELA-System eingeschaltet wird,
kann das ELA-System automatisch
deaktiviert werden und die ELA-Anzei‐
ge leuchtet auf.
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l “Derzeit nicht verfügbar”: Wenn die
Richtung der Frontkamera deutlich
falsch ausgerichtet ist. Lassen Sie das
System überprüfen. Es wird empfohlen,
einen MITSUBISHI MOTORS Service‐
partner für diesen Service aufzusuchen.
Wenn ein Anhänger mit einem
MITSUBISHI MOTORS ORIGINAL
Anhängerkupplungskabelbaum gezogen
wird, kann das ELA-System (Nur Situa‐
tion, in der Fahrzeuge auf benachbarten
Fahrspuren überholt werden) automa‐
tisch deaktiviert werden.

Fehlfunktion des Systems
Wenn das ELA-System ausfällt, wird es auto‐
matisch abgebrochen. Die ELA-Anzeige
(orange) leuchtet auf, die Meldung “System‐
fehler” erscheint im Multi-Informationsdi‐
splay und ein Warnton ertönt.
Zu ergreifende Maßnahmen
Wenn die Warnmeldung erscheint, fahren Sie
an einen sicheren Ort und halten Sie das
Fahrzeug an. Schalten Sie das Plugin-Hybrid-
Elektrofahrzeugsystem aus und starten Sie
das Plugin-Hybrid-Elektrofahrzeugsystem
neu. Wenn die Warnmeldung weiterhin ange‐
zeigt wird, lassen Sie das ELA-System über‐
prüfen. Es wird empfohlen, einen
MITSUBISHI MOTORS Servicepartner für
diesen Service aufzusuchen.

Systemwartung

Der Frontradarsensor  befindet sich an der
Vorderseite des Fahrzeugs. Die Kamera 
befindet sich auf der Oberseite der Wind‐
schutzscheibe. Beachten Sie Folgendes, da‐
mit das ELA-System ordnungsgemäß funkti‐
oniert:

l Halten Sie den Sensorbereich an der
Fahrzeugfront und die Windschutzschei‐
be immer sauber.

l Schlagen oder beschädigen Sie nicht die
Bereiche um die Sensoren herum (Stoß‐
fänger, Windschutzscheibe).

l Decken Sie die Vorderseite des Fahr‐
zeugs in der Nähe des Sensorbereichs
nicht ab und bringen Sie keine Aufkle‐
ber oder ähnliche Gegenstände an. Dies
kann zu Ausfällen oder Fehlfunktionen
führen.

l Befestigen Sie keine metallischen Ge‐
genstände in der Nähe des Radarsensor‐
bereichs (Bürstenschutz usw.). Dies
kann zu Ausfällen oder Fehlfunktionen
führen.

l Legen Sie keine reflektierenden Materia‐
lien wie weißes Papier oder einen Spie‐
gel auf die Instrumententafel. Die Refle‐
xion des Sonnenlichts kann die Erken‐
nungsfähigkeit der Kameraeinheit bei
der Erkennung von Fahrbahnmarkierun‐
gen beeinträchtigen.

l Verändern, entfernen oder lackieren Sie
nicht die Vorderseite des Fahrzeugs in
der Nähe des Sensorbereichs. Bevor Sie
den Sensorbereich anpassen oder wie‐
derherstellen, sollten Sie einen
MITSUBISHI MOTORS Servicepartner
aufsuchen.
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Die beiden hinteren Radarsensoren  für das
ELA-System befinden sich in der Nähe des
hinteren Stoßfängers. Halten Sie den Bereich
in der Nähe der Radarsensoren immer sauber.
Die Radarsensoren können durch vorüberge‐
hende Umgebungsbedingungen wie Schnee,
Spritzwasser, Dunst oder Nebel blockiert
werden. Der blockierte Zustand kann auch
durch Objekte wie Eis, Frost oder Schmutz
verursacht werden, die die Radarsensoren be‐
hindern.
Überprüfen und entfernen Sie Gegenstände,
die den Bereich um die Radarsensoren behin‐
dern.
Bringen Sie keine Aufkleber (auch keine aus
durchsichtigem Material) an, installieren Sie
keine Zubehörteile und tragen Sie keine zu‐
sätzliche Farbe in der Nähe der Radarsenso‐
ren auf.
Schlagen oder beschädigen Sie nicht den Be‐
reich um die Radarsensoren herum.
Es wird empfohlen, einen MITSUBISHI
MOTORS Servicepartner aufzusuchen, wenn
der Bereich um die Radarsensoren durch eine
Kollision beschädigt wird.

Vorsichtsmaßnahmen bei der
Reparatur des Stoßfängers
Seien Sie bei der Reparatur des Stoßfängers
vorsichtig, da die Radarsensoren an dem
Stoßfänger installiert sind.

Der Radarsensor erkennt Objekte, indem er
ein Radarsignal aussendet und dann dessen
Reflexion misst.

WARNUNG
l Wenn eine unsachgemäße Reparatur an

dem Stoßfänger durchgeführt wird (z. B.
Auftragen von Spachtelmasse aus ande‐
ren Materialien, Neulackierung usw.),
kann das Radarsignal geschwächt werden
oder nicht mehr richtig funktionieren.
Dies kann dazu führen, dass der Radar‐
sensor Objekte nicht korrekt erkennt. Ei‐
ne unsachgemäße Reparatur kann zu
schweren Verletzungen führen. Wenn es
notwendig ist, den Stoßfänger zu reparie‐
ren, wird empfohlen, einen MITSUBISHI
MOTORS Servicepartner für diesen Ser‐
vice aufzusuchen.

Totwinkelwarner
[BSW]/LCA*1

*1: Spurwechselassistent [LCA]

WARNUNG
l Die Nichtbeachtung der Warnhinweise

und Anweisungen für die ordnungsgemä‐
ße Verwendung des BSW/LCA-Systems
kann zu schweren Verletzungen oder zum
Tod führen.

WARNUNG
• Die BSW/LCA-Systeme sind kein Er‐

satz für einen ordnungsgemäßen Fahr‐
ablauf und sind nicht darauf ausgelegt,
den Kontakt mit Fahrzeugen oder Ge‐
genständen zu verhindern. Benutzen
Sie beim Fahren immer die Seiten- und
Rückspiegel und drehen Sie immer den
Kopf und schauen Sie in die Richtung,
in die Sie sich bewegen werden, um si‐
cherzustellen, dass ein sicherer Spur‐
wechsel möglich ist. Verlassen Sie sich
nie ausschließlich auf das System.

• Die Erfassungsfähigkeit des Radars ist
begrenzt. Nicht jedes sich bewegende
Objekt oder Fahrzeug wird erkannt.
Die Verwendung des BSW/LCA-Sys‐
tems unter bestimmten Straßen-, Bo‐
den-, Fahrspurmarkierungs-, Ver‐
kehrs- oder Wetterbedingungen kann
zu einem unsachgemäßen Betrieb des
Systems führen. Verlassen Sie sich im‐
mer auf Ihre eigene Bedienung, um Un‐
fälle zu vermeiden.
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Das BSW/LCA-System hilft, den Fahrer auf
andere Fahrzeuge aufmerksam zu machen,
die auf benachbarten Fahrspuren erkannt
werden.

Das BSW/LCA-System verwendet Radarsen‐
soren , die in der Nähe des hinteren Stoß‐
fängers installiert sind, um andere Fahrzeuge
auf einer benachbarten Fahrspur zu erkennen.

Totwinkelwarner [BSW]/Spur‐
wechselassistent [LCA]

Seitliche Anzeigeleuchte

BSW/LCA-Anzeige (auf dem Multi-
Informationsdisplay)
Multi-Informationsdisplay

Fernbedienungsschalter am Lenkrad
(linke Seite)

l Das System verwendet Radarsensoren,
die in der Nähe des hinteren Stoßfängers
installiert sind, um andere Fahrzeuge ne‐
ben Ihrem Fahrzeug auf einer benach‐
barten Fahrspur zu erkennen.

l Das System wird über etwa 10 km /h ak‐
tiviert.

l Wenn die Radarsensoren Fahrzeuge in
dem Erfassungsbereich erfassen, leuch‐
tet die seitliche Anzeigeleuchte  am
Außenspiegel auf der Seite, auf der ein
Fahrzeug erfasst wird.

l Wenn ein Fahrzeug auf der nächsten
Fahrspur erkannt wird und die Blink‐
leuchte auf der Seite des Fahrzeugs akti‐
viert wird, das erkannt wird, ertönt das
System einen Summer und die BSW/
LCA-Anzeige  im Multi-Informations‐
display  und die seitliche Anzeige‐
leuchte  am Außenspiegel blinkt.
Wenn der Sensor ein Fahrzeug erkennt,
das sich von hinten auf der Nebenspur
nähert, warnt das System den Fahrer auf
die gleiche Weise vor der Gefahr (Spur‐
wechselassistent [LCA]).

Totwinkelwarner [BSW]/LCA*1
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HINWEIS
l Die seitliche Anzeigeleuchte leuchtet für ei‐

nige Sekunden, wenn der Schalter für den
Elektromotor in die Position “EIN” gestellt
wird.

l Die Helligkeit der seitlichen Anzeigeleuchte
wird automatisch in Abhängigkeit von der
Helligkeit des Umgebungslichts eingestellt.

l Der Betriebszustand von BSW/LCA kann
auf dem Bildschirm “Fahrerassistenz” im
Multi-Informationsdisplay überprüft werden
(siehe “Bordcomputer” auf Seite 5-50).

Erfassungsbereich

Die Radarsensoren erfassen ein Fahrzeug im
Erfassungsbereich auf der linken und rechten
Seite des Fahrzeugs.

BSW/LCA-Fahrsituationen

VORSICHT
l Verwenden Sie beim Spurwechsel immer die

Seiten- und Rückspiegel und drehen Sie sich
in die Richtung, in die sich Ihr Fahrzeug be‐
wegen wird, um sicherzustellen, dass der
Spurwechsel sicher ist. Verlassen Sie sich
niemals ausschließlich auf das BSW-System.
Beispielsweise kann das System möglicher‐
weise keine Fahrzeuge erkennen, die sich Ih‐
rem Fahrzeug mit einer Geschwindigkeit nä‐
hern, die deutlich höher ist als die Ge‐
schwindigkeit Ihres Fahrzeugs.

Abbildung 1 – Anfahren von hinten

Abbildung 1: Die seitliche Anzeigeleuchte
leuchtet auf, wenn ein Fahrzeug auf einer be‐
nachbarten Fahrspur von hinten in den Erfas‐
sungsbereich einfährt.

Abbildung 2 – Anfahren von hinten

Abbildung 2: Wenn der Fahrer die Blink‐
leuchte aktiviert, während sich ein anderes
Fahrzeug im Erfassungsbereich befindet, er‐
tönt ein Summer und die seitliche Anzeige‐
leuchte blinkt.
Abbildung 3 – Anfahren von hinten
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Abbildung 3: Wenn sich Ihr Fahrzeug einer
Fahrspurmarkierung nähert, während ein an‐
deres Fahrzeug im Erfassungsbereich erkannt
wird, ertönt ein Summer und die seitliche
Anzeigeleuchte blinkt. Gleichzeitig steuert
das System die Bremsanlage, um das Fahr‐
zeug wieder in die Mitte der Fahrspur zu
bringen.
Abbildung 4 – Beim Starten des Fahrzeugs

Abbildung 4: Es ist möglicherweise nicht
möglich, ein Fahrzeug zu erkennen, das sich
nach dem Anhalten Ihres Fahrzeugs noch im
Erfassungsbereich befindet.

Abbildung 5 – Anderes Fahrzeug überho‐
len

Abbildung 5: Die seitliche Anzeigeleuchte
leuchtet auf, wenn Sie ein Fahrzeug überho‐
len und dieses Fahrzeug ca. 2 Sekunden im
Erfassungsbereich bleibt.

HINWEIS
l Die Radarsensoren erkennen möglicherwei‐

se nicht langsamer fahrende Fahrzeuge,
wenn sie schnell überholt werden.

Abbildung 6 – Anderes Fahrzeug überho‐
len

Abbildung 6: Wenn der Fahrer die Blink‐
leuchte aktiviert, während ein anderes Fahr‐
zeug im Erfassungsbereich erkannt wird, er‐
tönt ein Summer und die seitliche Anzeige‐
lechte blinkt.
Abbildung 7 – Anderes Fahrzeug überho‐
len
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Abbildung 7: Wenn sich Ihr Fahrzeug einer
Fahrspurmarkierung nähert, während ein an‐
deres Fahrzeug im Erfassungsbereich erkannt
wird, ertönt ein Summer und die seitliche
Anzeigeleuchte blinkt. Gleichzeitig steuert
das System die Bremsanlage, um das Fahr‐
zeug wieder in die Mitte der Fahrspur zu
bringen.
Abbildung 8 – Von anderen Fahrzeugen
überholt

Abbildung 8: Wenn Ihr Fahrzeug von zwei
oder mehr dicht hintereinander fahrenden
Fahrzeugen überholt wird, wird möglicher‐
weise nur das erste dieser Fahrzeuge erkannt.

Abbildung 9 – Einfahrt von der Seite

Abbildung 9: Wenn sich ein anderes Fahr‐
zeug aufgrund eines Spurwechsels usw. nä‐
hert, leuchtet die seitliche Anzeigeleuchte,
wenn erkannt wird, dass das Fahrzeug in den
Erfassungsbereich eintritt.

HINWEIS
l Die Radarsensoren erfassen möglicherweise

kein Fahrzeug, das ungefähr mit der glei‐
chen Geschwindigkeit wie Ihr Fahrzeug
fährt, wenn es in den Erfassungsbereich ein‐
fährt.

Abbildung 10 – Einfahrt von der Seite

Abbildung 10: Wenn der Fahrer die Blink‐
leuchte aktiviert, während ein anderes Fahr‐
zeug im Erfassungsbereich erkannt wird, er‐
tönt ein Summer und die seitliche Anzeige‐
leuchte blinkt.
Abbildung 11 – Einfahrt von der Seite
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Abbildung 11: Wenn sich Ihr Fahrzeug einer
Fahrspurmarkierung nähert, während ein an‐
deres Fahrzeug im Erfassungsbereich erkannt
wird, ertönt ein Summer und die seitliche
Anzeigeleuchte blinkt. Gleichzeitig steuert
das System die Bremsanlage, um das Fahr‐
zeug wieder in die Mitte der Fahrspur zu
bringen.

So verwenden Sie die BSW/
LCA-Systeme

HINWEIS
l Die Einstellungen im Multi-Informationsdi‐

splay bleiben erhalten, wenn das Plug-in-
Hybrid-Elektrofahrzeugsystem ausgeschaltet
wird.

So verwenden Sie BSW/LCA
Um die BSW/LCA-Funktion ein- oder auszu‐
schalten, wählen Sie im Multi-Informations‐
display “Einstellungen” bis “Fahrerassis‐
tenz”, “Toter Winkel” und dann “Warnung
[BSW]”.
Weitere Informationen finden Sie unter “Fah‐
rerassistenz” auf Seite 5-25.

BSW/LCA-Vorsichtsmaßnah‐
men

WARNUNG
l Nachfolgend sind die Systemeinschrän‐

kungen für das BSW/LCA-System aufge‐
führt. Wenn das Fahrzeug nicht gemäß
diesen Systemgrenzen betrieben wird,
kann dies zu schweren oder tödlichen Ver‐
letzungen führen.
• Der Erfassungsbereich des Radarsen‐

sors ist auf eine Standard-Fahrspur‐
breite ausgelegt. Wenn Sie auf einer
breiteren Fahrbahn fahren, können die
Radarsensoren Fahrzeuge auf einer be‐
nachbarten Fahrspur möglicherweise
nicht erkennen. Beim Fahren auf einer
schmalen Straße können die Radarsen‐
soren Fahrzeuge erkennen, die zwei
Fahrspuren weiter entfernt fahren.

• Die Radarsensoren sind so konzipiert,
dass sie die meisten stationären Objek‐
te ignorieren. Gelegentlich können je‐
doch Objekte wie Leitplanken, Mau‐
ern, Laub und geparkte Fahrzeuge er‐
kannt werden. Dies ist ein normaler Be‐
triebszustand.

• Die folgenden Bedingungen können die
Fähigkeit des Radars verringern, ande‐
re Fahrzeuge zu erkennen:
• Unwetter
• Spritzwasser

WARNUNG
• Eis-/Frost-/Schmutzablagerungen

am Fahrzeug
• Bringen Sie keine Aufkleber (auch kei‐

ne aus durchsichtigem Material) an, in‐
stallieren Sie keine Zubehörteile und
tragen Sie keine zusätzliche Farbe in
der Nähe der Radarsensoren auf. Diese
Bedingungen können die Fähigkeit des
Radars verringern, andere Fahrzeuge
zu erkennen.

• Übermäßiger Lärm (z. B. Lautstärke
der Audioanlage, offenes Fahrzeugfens‐
ter) stört den Warnton, sodass er mög‐
licherweise nicht gehört wird.

Wenn BSW/LCA-Systeme vo‐
rübergehend nicht verfügbar
sind

HINWEIS
l Das BSW/LCA- und RCTA-System werden

mit den gleichen Radarsensoren verwendet.
Wenn das BSW-System aufgrund einer Fehl‐
funktion der Radarsensoren nicht mehr funk‐
tioniert, funktioniert auch das RCTA-System
nicht mehr.

l Wenn der Sensorbereich verschmutzt ist,
halten Sie an einem sicheren Ort an, um den
Schmutz um den Sensor herum zu entfernen,
und starten Sie dann das Plug-in-Hybrid-
Elektrofahrzeugsystem neu.
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HINWEIS
l Wenn auf dem Multi-Informationsdisplay ei‐

ne Warnung erscheint, halten Sie das Fahr‐
zeug an einem sicheren Ort an, schalten Sie
das Plug-in-Hybrid-Elektrofahrzeugsystem
aus und starten Sie es dann neu.

l Wenn die Warnung nach dem Neustart des
Plug-in-Hybrid-Elektrofahrzeugsystems
weiterhin angezeigt wird, kann es zu einer
Fehlfunktion des Systems kommen. Die nor‐
male Fahrweise ist weiterhin verfügbar, bitte
lassen Sie sie jedoch von einem
MITSUBISHI MOTORS Servicepartner
überprüfen.

l In den folgenden Fällen wird im Multi-
Informationsdisplay die Warnung “Sei‐
tenradar nicht verfügbar Hindernis” an‐
gezeigt und das System wird vorüberge‐
hend gestoppt.
• Wenn die Sensoren verschmutzt sind.
• Wenn Regen, Schnee oder Schmutz

usw. auf dem Sensor haften bleiben.
• Bei einer Fehlfunktion der Anlage

wird die Warnung auf dem Multi-In‐
formationsdisplay angezeigt und die
Anlage ausgeschaltet.
(Siehe “Warnungen und Anzeigen im
Multi-Informationsdisplay” auf Seite
5-32.)

Systemwartung

Die beiden Radarsensoren  für das BSW/
LCA-System befinden sich in der Nähe des
hinteren Stoßfängers. Halten Sie den Bereich
in der Nähe der Radarsensoren immer sauber.
Die Radarsensoren können durch vorüberge‐
hende Umgebungsbedingungen wie Spritz‐
wasser, Dunst oder Nebel blockiert werden.
Der blockierte Zustand kann auch durch Ob‐
jekte wie Eis, Frost oder Schmutz verursacht
werden, die die Radarsensoren behindern.
Überprüfen und entfernen Sie Gegenstände,
die den Bereich um die Radarsensoren behin‐
dern.
Bringen Sie keine Aufkleber (auch keine aus
durchsichtigem Material) an, installieren Sie
keine Zubehörteile und tragen Sie keine zu‐
sätzliche Farbe in der Nähe der Radarsenso‐
ren auf.

Schlagen oder beschädigen Sie nicht den Be‐
reich um die Radarsensoren herum.
Es wird empfohlen, einen MITSUBISHI
MOTORS Servicepartner aufzusuchen, wenn
der Bereich um die Radarsensoren durch eine
Kollision beschädigt wird.

Vorsichtsmaßnahmen bei der
Reparatur des Stoßfängers
Seien Sie bei der Reparatur des Stoßfängers
vorsichtig, da die Radarsensoren an dem
Stoßfänger installiert sind.
Der Radarsensor erkennt Objekte, indem er
ein Radarsignal aussendet und dann dessen
Reflexion misst.

WARNUNG
l Wenn eine unsachgemäße Reparatur an

dem Stoßfänger durchgeführt wird (z. B.
Auftragen von Spachtelmasse aus ande‐
ren Materialien, Neulackierung usw.),
kann das Radarsignal geschwächt werden
oder nicht mehr richtig funktionieren.
Dies kann dazu führen, dass der Radar‐
sensor Objekte nicht korrekt erkennt. Ei‐
ne unsachgemäße Reparatur kann zu
schweren Verletzungen führen. Wenn es
notwendig ist, den Stoßfänger zu reparie‐
ren, wird empfohlen, einen MITSUBISHI
MOTORS Servicepartner für diesen Ser‐
vice aufzusuchen.
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Ausparkassistent [RCTA]-
System

WARNUNG
l Die Nichtbeachtung der Warnhinweise

und Anweisungen für die ordnungsgemä‐
ße Verwendung des RCTA-Systems kann
zu schweren Verletzungen oder zum Tod
durch einen Unfall führen.
• Das RCTA-System ist kein Ersatz für

ordnungsgemäßes Fahrverhalten und
ist nicht dafür ausgelegt, den Kontakt
mit Fahrzeugen oder Gegenständen zu
verhindern. Verwenden Sie beim Rück‐
wärtsfahren aus einer Parklücke im‐
mer die Seiten- und Rückspiegel und
drehen Sie sich, um in die Richtung zu
schauen, in die sich Ihr Fahrzeug bewe‐
gen wird. Verlassen Sie sich niemals
ausschließlich auf das RCTA-System.

Das RCTA-System unterstützt Sie beim Aus‐
parken. Wenn sich das Fahrzeug im Rück‐
wärtsgang befindet, ist das System ausgelegt,
um andere Fahrzeuge zu erkennen, die sich
von rechts oder links des Fahrzeugs nähern.
Wenn das System Querverkehr erkennt, wird
es Sie warnen.

Seitliche Anzeigeleuchte

Multi-Informationsdisplay

Bildschirm des Smartphone-link
Display Audio [SDA]
Fernbedienungsschalter am Lenkrad
(linke Seite)

RCTA-Systembetrieb
Das RCTA-System kann dazu beitragen, den
Fahrer eines sich nähernden Fahrzeugs zu
warnen, wenn der Fahrer rückwärts aus einer
Parklücke herausfährt.
Wenn sich die ausgewählte Position in “R”
(Rückwärtsgang) befindet und die Fahrzeug‐
geschwindigkeit weniger als etwa 8 km/h be‐
trägt, ist das RCTA-System betriebsbereit.
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Wenn das Radar ein sich näherndes Fahrzeug
von einer Seite erkennt, ertönt das System
(einmal), die seitliche Anzeigeleuchte 
blinkt auf der Seite, von der sich das Fahr‐
zeug nähert, und ein gelber rechteckiger Rah‐
men erscheint in der Rückansicht auf dem
Bildschirm des Smartphone-link Display Au‐
dio [SDA] .

Das RCTA-System verwendet Radarsensoren
, die auf beiden Seiten in der Nähe des hint‐

eren Stoßfängers installiert sind, um ein sich
näherndes Fahrzeug zu erkennen.
Die Radarsensoren  können ein sich nä‐
herndes Fahrzeug aus bis zu ca. 20 m Entfer‐
nung erkennen.

So aktivieren/deaktivieren Sie
das RCTA-System

Fernbedienungsschalter am Lenkrad
(linke Seite)
Multi-Informationsdisplay

Führen Sie die folgenden Schritte aus, um
das RCTA-System zu aktivieren oder zu
deaktivieren.

1. Drücken Sie die Taste  , bis “Einstel‐
lungen” im Multi-Informationsdisplay 
angezeigt wird, und drücken Sie dann
das Scrollrad. Verwenden Sie das Scroll‐
rad, um “Fahrerunterstützung” auszu‐
wählen. Drücken Sie dann das Scrollrad.

2. Verwenden Sie die Taste, um “Auspar‐
kassistent” auszuwählen, und drücken
Sie dann das Scrollrad.

3. Verwenden Sie das Scrollrad, um das
System zu aktivieren oder zu deaktivie‐
ren.

HINWEIS
l Die Systemeinstellung bleibt auch bei einem

Neustart des Plug-in-Hybrid-Elektrofahr‐
zeugsystems erhalten.
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RCTA-Systemeinschränkungen

WARNUNG
l Nachfolgend sind die Systemeinschrän‐

kungen für das RCTA-System aufgeführt.
Wenn das Fahrzeug nicht gemäß diesen
Systemgrenzen betrieben wird, kann dies

WARNUNG
zu schweren oder tödlichen Verletzungen
führen.
• Schauen Sie sich immer um und drehen

Sie sich um, um zu sehen, was sich hin‐
ter Ihnen befindet, bevor Sie rückwärts
fahren. Die Radarsensoren erkennen
sich nähernde (bewegliche) Fahrzeuge.
Die Radarsensoren können nicht jedes
Objekt erkennen, wie z. B.:
• Fußgänger, Fahrräder, Motorräder,

Tiere oder von Kindern gesteuerte
Spielzeugfahrzeuge

• Ein Fahrzeug, das mit Geschwindig‐
keiten von mehr als etwa 30 km/h
vorbeifährt

• Ein Fahrzeug, das mit Geschwindig‐
keiten unter etwa 8 km/h vorbeifährt

• Die Radarsensoren können sich nä‐
hernde Fahrzeuge in bestimmten Situa‐
tionen nicht erkennen:
• Abbildung : Wenn ein neben Ih‐

nen geparktes Fahrzeug den Strahl
des Radarsensors behindert.

• Abbildung : Wenn das Fahrzeug
in einer schrägen Parklücke geparkt
ist.

• Abbildung : Wenn das Fahrzeug
auf abschüssigem Gelände geparkt
ist.

• Abbildung : Wenn ein sich nä‐
herndes Fahrzeug in die Parkgasse
Ihres Fahrzeugs einbiegt.

Ausparkassistent [RCTA]-System
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WARNUNG
• Abbildung : Wenn der Winkel

zwischen Ihrem Fahrzeug und dem
sich nähernden Fahrzeug klein ist.

• Die folgenden Bedingungen können die
Fähigkeit des Radars verringern, ande‐
re Fahrzeuge zu erkennen:
• Unwetter
• Spritzwasser
• Eis-/Frost-/Schmutzablagerungen

am Fahrzeug
• Verwenden Sie das RCTA-System nicht

unter den folgenden Bedingungen, da
es sonst möglicherweise nicht richtig
funktioniert:
• Beim Ziehen eines Anhängers oder

eines anderen Fahrzeugs.
• Bringen Sie keine Aufkleber (auch kei‐

ne aus durchsichtigem Material) an, in‐
stallieren Sie keine Zubehörteile und
tragen Sie keine zusätzliche Farbe in
der Nähe der Radarsensoren auf. Diese
Bedingungen können die Fähigkeit des
Radars verringern, andere Fahrzeuge
zu erkennen.

• Übermäßiger Lärm (z. B. Lautstärke
der Audioanlage, offenes Autofenster)
stört den Warnton und er kann mögli‐
cherweise nicht gehört werden.

Abbildung 1

Abbildung 2

HINWEIS
l Bei mehreren Fahrzeugen, die sich in einer

Reihe (Abbildung 1) oder in entgegengesetz‐
ter Richtung (Abbildung 2) nähern, wird
vom RCTA-System möglicherweise kein
Warnton ausgegeben, nachdem das erste
Fahrzeug die Sensoren passiert hat.

System vorübergehend nicht
verfügbar
Wenn eine Radarblockierung erkannt wird,
wird das System automatisch deaktiviert. Die
Warnmeldung “Nicht verfügbar Seitenradar
blockiert” wird im Multi-Informationsdisplay
angezeigt.
Die Systeme sind erst verfügbar, wenn die
Bedingungen nicht mehr vorliegen.
Die Radarsensoren können durch vorüberge‐
hende Umgebungsbedingungen wie Spritz‐
wasser, Dunst oder Nebel blockiert werden.
Der blockierte Zustand kann auch durch Ob‐
jekte wie Eis, Frost oder Schmutz verursacht
werden, die die Radarsensoren behindern.

Ausparkassistent [RCTA]-System
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HINWEIS
l Das BSW/LCA- und RCTA-System werden

mit den gleichen Radarsensoren verwendet.
Wenn das BSW-System aufgrund der vorü‐
bergehenden Nichtverfügbarkeit von Radar‐
sensoren nicht mehr funktioniert, funktio‐
niert auch das RCTA-System nicht mehr.
Zu ergreifende Maßnahmen:
Wenn die oben genannten Bedingungen
nicht mehr vorliegen, wird das System auto‐
matisch fortgesetzt.

Fehlfunktion des Systems
Wenn das RCTA-System eine Fehlfunktion
aufweist, schaltet es sich automatisch aus.
Die Warnmeldung “Fehlfunktion” wird im
Multi-Informationsdisplay angezeigt.

HINWEIS
l Die BSW/LCA- und RCTA-Systeme werden

mit den gleichen Radarsensoren verwendet.
Wenn das BSW-System aufgrund einer Fehl‐
funktion der Radarsensoren nicht mehr funk‐
tioniert, funktioniert auch das RCTA-System
nicht mehr.

Zu ergreifende Maßnahmen:

Halten Sie das Fahrzeug an einem sicheren
Ort an, schalten Sie das Plug-in-Hybrid-
Elektrofahrzeugsystem aus und starten Sie
das Plug-in-Hybrid-Elektrofahrzeugsystem
neu. Wenn die Meldung weiterhin angezeigt
wird, lassen Sie das System überprüfen. Es
wird empfohlen, einen MITSUBISHI
MOTORS Servicepartner für diesen Service
aufzusuchen.

Systemwartung

Die beiden Radarsensoren  für das RCTA-
System befinden sich in der Nähe des hint‐
eren Stoßfängers. Halten Sie den Bereich in
der Nähe der Radarsensoren immer sauber.
Die Radarsensoren können durch vorüberge‐
hende Umgebungsbedingungen wie Spritz‐
wasser, Dunst oder Nebel blockiert werden.

Der blockierte Zustand kann auch durch Ob‐
jekte wie Eis, Frost oder Schmutz verursacht
werden, die die Radarsensoren behindern.
Überprüfen und entfernen Sie Gegenstände,
die den Bereich um die Radarsensoren behin‐
dern.
Bringen Sie keine Aufkleber (auch keine aus
durchsichtigem Material) an, installieren Sie
keine Zubehörteile und tragen Sie keine zu‐
sätzliche Farbe in der Nähe der Radarsenso‐
ren auf.
Schlagen oder beschädigen Sie nicht den Be‐
reich um die Radarsensoren herum. Es wird
empfohlen, einen MITSUBISHI MOTORS
Servicepartner aufzusuchen, wenn der Be‐
reich um die Radarsensoren durch eine Kolli‐
sion beschädigt wird.

Temporegelung
Die Temporegelung ist eine Fahrerassistenz‐
funktion, die verhindert, dass die vom Fahrer
eingestellte Geschwindigkeit überschritten
wird, während der Antriebsstrang gesteuert
wird.

Temporegelung
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VORSICHT
l Da das System nicht auf die Betriebsbremse

(Hydraulikbremse) einwirkt, kann die Fahr‐
zeuggeschwindigkeit im Gefälle die gewähl‐
te Geschwindigkeit überschreiten. Soll die
gewählte Fahrzeuggeschwindigkeit in einer
solchen Situation eingehalten werden, muss
durch den Fahrer abgebremst oder herunter‐
geschaltet werden.

Wenn die Fahrzeuggeschwindigkeit die ein‐
gestellte Geschwindigkeit überschreitet (ca.
5 km/h), blinkt die Anzeige auf dem Multi-
Informationsdisplay.
Wenn die Fahrzeuggeschwindigkeit die ein‐
gestellte Geschwindigkeit um ca. +5 km/h
überschreitet, ertönt nach der angezeigten
Warnmeldung für maximal ca. 25 Sekunden
ein Signalton.
Wenn Sie die eingestellte Geschwindigkeit
verringern und die Fahrzeuggeschwindigkeit
um mehr als +5 km/h über der eingestellten
Geschwindigkeit liegt, wird die Warnmel‐
dung angezeigt, aber der Signalton wird ver‐
zögert.
In diesem Fall ertönt der Piepton für maximal
10 Sekunden, wenn die Fahrzeuggeschwin‐
digkeit die eingestellte Geschwindigkeit von
ca. +5 km/h für ca. 30 Sekunden nach Er‐
scheinen der Warnmeldung überschreitet.

Verlangsamt das Fahrzeug danach auf unter‐
halb der eingestellten Geschwindigkeit, ver‐
schwindet die Meldung. Falls das akustische
Warnsignal ertönt ist, verstummt dieses eben‐
falls.

HINWEIS
l Akustische und visuelle Signale zu Sicher‐

heitsmeldungen oder Anforderungen des
Fahrers haben jedoch Priorität.

l Wenn die eingestellte Geschwindigkeit für
die aktuell gewählte Position zu niedrig ist,
kann es sein, dass die Temporegelung die
Fahrzeuggeschwindigkeit nicht begrenzt, um
ein Abwürgen des Motors zu verhindern.

Regelschalter für Geschwindig‐
keitsbegrenzer
Es gibt vier Schalter, die sich auf die Tempo‐
regelung auf der rechten Seite des Lenkrads
beziehen.

D A

C

B

A- “TEMPOREGELUNG EIN/AUS”-
Schalter
Zum Ein-/Ausschalten der Temporegelung.
B- “SET -”-Schalter
Um die aktuelle Fahrzeuggeschwindigkeit
auf eine eingestellte Geschwindigkeit zu re‐
geln und die eingestellte Geschwindigkeit zu
senken.
C- “RES +”-Schalter
Zur Wiederaufnahme des Betriebs der Tem‐
poregelung in der ursprünglich eingestellten
Geschwindigkeit sowie zur Erhöhung der
eingestellten Geschwindigkeit.
D- “ABBRECHEN”-Schalter
Zum Abbrechen der Temporegelung.

HINWEIS
l Die Schalter einzeln betätigen.

l Die Temporegelung kann automatisch abge‐
brochen werden, wenn zwei oder mehr
Schalter gleichzeitig gedrückt werden.

Temporegelung
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Anzeige des Geschwindigkeits‐
begrenzers im Multi-Informati‐
onsdisplay
Die Informationen zur Temporegelung wer‐
den auf dem Multi-Informationsdisplay ange‐
zeigt.

km/h100

LIMIT EIN
Zum                     Aktivieren drücken EINSTELLEN

B

A

C

A- Kontrollzustand
Je nach Situation werden die relevanten
Kontrollzustände angezeigt. Nachfol‐
gend einige Beispiele:
l Standby

Wenn die Temporegelung auf
STANDBY steht, kann das Fahrzeug
die eingestellte Geschwindigkeit über‐
schreiten.

l LIMIT EIN
Wenn der Geschwindigkeitsbegrenzer
in Betrieb ist. Das Fahrzeug wird so
geregelt, dass die eingestellte Ge‐
schwindigkeit nicht überschritten
wird.

B- SPEED LIMITER ON Anzeige
Wenn der Geschwindigkeitsbegrenzer
eingeschaltet ist, wird das Symbol für
den Geschwindigkeitsbegrenzer ange‐
zeigt.

C- Eingestellte Geschwindigkeit
“Set speed” erscheint, wenn die einge‐
stellte Geschwindigkeit gespeichert
wird.

Starten
Drücken Sie zunächst den “EIN/AUS”-
Schalter, um die Temporegelung einzuschal‐
ten, wenn der Schalter für den Elektromotor
auf “EIN” oder der Betriebsmodus auf “EIN”
steht.

Die Anzeige für die Temporegelung erscheint
auf dem Multi-Informationsdisplay.

100 km/h

Temporegelung
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Einschalten
Beschleunigen oder verlangsamen Sie auf die
gewünschte Geschwindigkeit und drücken
Sie den “SET -”-Schalter. Die Temporege‐
lung speichert die aktuelle Fahrzeugge‐
schwindigkeit, wenn Sie den “SET -”-Schal‐
ter loslassen. Die Temporegelung regelt ab
jetzt, dass die eingestellte Geschwindigkeit
nicht überschritten wird.

Wenn die aktuelle Fahrzeuggeschwindigkeit
niedriger als etwa 30 km/h (einstellbare Min‐
destgeschwindigkeit) ist, wird die eingestellte
Geschwindigkeit auf etwa 30 km/h einge‐
stellt. 
Die eingestellte Geschwindigkeit wird im
Multi-Informationsdisplay angezeigt.

Und der Kontrollstatus “LIMIT EIN” wird
im Multi-Informationsdisplay angezeigt.

LIMIT EIN
Zum                     Aktivieren drücken EINSTELLEN

Zum Erhöhen der eingestellten
Geschwindigkeit
Durch Betätigen des Schalters
RES +
Drücken Sie den “RES +”-Schalter kontinu‐
ierlich nach oben.

Dann erhöht sich die im Multi-Informations‐
display angezeigte eingestellte Geschwindig‐
keit um 5 km/h. Wenn die eingestellte Ge‐
schwindigkeit Ihre gewünschte Geschwindig‐
keit erreicht, lassen Sie den “RES +”-Schalter
los.

Wenn ein Fahrer die eingestellte Geschwin‐
digkeit ein wenig erhöhen möchte, drücken
Sie schnell den “RES +”-Schalter und lassen
Sie ihn los. Die eingestellte Geschwindigkeit
wird bei jedem Tippen um 1 km/h erhöht.

Temporegelung
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Durch Verwenden des Schalters
CANCEL, des Gaspedals und
des Schalters SET - 
Drücken Sie den “ABBRECHEN”-Schalter,
um die Temporegelung zu deaktivieren.

Der Kontrollstatus “LIMIT EIN” wird aus‐
geblendet und der Kontrollstatus “Standby”
wird im Multi-Informationsdisplay angezeigt.

Beschleunigen Sie auf die vom Fahrer ge‐
wünschte Fahrzeuggeschwindigkeit und drü‐
cken Sie den “SET -”-Schalter und lassen Sie
ihn los.

Der Kontrollstatus “LIMIT EIN” wird wie‐
der angezeigt und die eingestellte Geschwin‐
digkeit wird aktualisiert.

Verringern der eingestellten
Geschwindigkeit
Mit dem “SET -”-Schalter
Drücken Sie den “SET -”-Schalter nach un‐
ten.
Dann verringert sich die im Multi-Informati‐
onsdisplay angezeigte eingestellte Geschwin‐
digkeit um 5 km/h.

Wenn die eingestellte Geschwindigkeit Ihre
gewünschte Geschwindigkeit erreicht hat,
lassen Sie den “SET -”-Schalter los.

Wenn ein Fahrer die eingestellte Geschwin‐
digkeit etwas verringern möchte, drücken Sie
den “SET -”-Schalter kurz nach unten und
lassen Sie ihn wieder los.
Die eingestellte Geschwindigkeit wird mit je‐
dem Tippen um 1 km/h verringert.

Temporegelung
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Verwendung des Zündschalters
oder des Motorschalters
Drücken Sie den “ABBRECHEN”-Schalter,
um die Temporegelung zu deaktivieren.

Der Kontrollstatus “LIMIT EIN” wird aus‐
geblendet und der Kontrollstatus “Standby”
wird im Multi-Informationsdisplay angezeigt.

Verlangsamen Sie die Fahrt auf die ge‐
wünschte Geschwindigkeit und drücken Sie
den “SET -”-Schalter und lassen Sie ihn wie‐
der los.

Die Temporegelung wird wieder angezeigt
und die eingestellte Geschwindigkeit wird
aktualisiert.

Zum vorübergehenden Erhö‐
hen der Geschwindigkeit
Der Fahrer kann im Notfall eine vorüberge‐
hende Beschleunigung vornehmen.
Die Temporegelung wird vorübergehend
deaktiviert und die Fahrzeuggeschwindigkeit
kann erhöht werden.

Die Temporegelung wird wieder aktiviert,
wenn die Fahrzeuggeschwindigkeit unter die
eingestellte Geschwindigkeit gesenkt wird.

Treten Sie das Gaspedal ganz durch (über ei‐
ne Sperre hinaus, die den Pedalwiderstand
vor dem Ende des Pedalwegs erhöht)

VORSICHT
l Die Temporegelung kann eine plötzliche Be‐

schleunigung je nach Position des Gaspedals
zulassen. Seien Sie also vorsichtig bei ab‐
rupter Beschleunigung.

Wenn die Fahrzeuggeschwindigkeit die ein‐
gestellte Geschwindigkeit von etwa +5 km/h
überschreitet, beginnt die Anzeige für die
eingestellte Geschwindigkeit auf dem Multi-
Informationsdisplay zu blinken.

Temporegelung
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VORSICHT
l Seien Sie vorsichtig in Bezug auf überhöhte

Geschwindigkeit.

HINWEIS
l Die eingestellte Geschwindigkeit kann im

Notfall vom Fahrer geändert werden.

Ausschalten
Zum Ausschalten eine der folgenden Metho‐
den wählen.
l Den CANCEL-Schalter betätigen
l Drücken Sie den “EIN/AUS”-Schalter

für die Temporegelung
l Wenn der “ACC EIN/AUS”-Schalter ge‐

drückt wird, wird die Temporegelung
deaktiviert.

HINWEIS
l Wenn die Temporegelung durch andere Zu‐

stände aufgehoben wird, kann es sich um ei‐
ne Fehlfunktion des Systems handeln.
Die Temporegelung nicht mehr verwenden
und ausschalten. Lassen Sie Ihr Fahrzeug
von einem MITSUBISHI MOTORS Ser‐
vicepartner inspizieren.

VORSICHT
l Es besteht die Möglichkeit, dass die Tempo‐

regelung eine abrupte Beschleunigung ent‐
sprechend der Gaspedalposition ermöglicht,
wenn die Temporegelung deaktiviert ist. Sei‐
en Sie vorsichtig.

Zur Fortsetzung
Die Temporegelung speichert die eingestellte
Geschwindigkeit, wenn das System deakti‐
viert wurde. Die Temporegelung kann durch
Hochdrücken des “RES +”-Schalters fortge‐
setzt werden.

Die Temporegelung beginnt jedoch sofort mit
der Regelung und das Fahrzeug verlangsamt
wie bei vollständig gelöstem Gaspedal, wenn
die Fahrzeuggeschwindigkeit höher als die
eingestellte Geschwindigkeit ist.

VORSICHT
l Je nach Fahrwiderstand besteht die Möglich‐

keit, dass ein Ruckeln auftritt. Seien Sie vor‐
sichtig.

Adaptive Tempoautomatik
[ACC]

WARNUNG
l Die Nichtbeachtung der Warnhinweise

und Anweisungen für die ordnungsgemä‐
ße Verwendung des ACC-Systems kann
zu schweren Verletzungen oder zum Tod
durch einen Unfall führen.
• Das ACC-System ist nur eine Hilfe für

den Fahrer und kein Kollisionswarn-
oder -vermeidungsgerät und kein Er‐
satz für vorsichtiges Fahren. Es wird
nur für die Verwendung auf der Auto‐
bahn empfohlen und ist nicht für das
Fahren in der Stadt vorgesehen. Es
liegt in der Verantwortung des Fahrers,
wachsam zu bleiben, sicher zu fahren
und jederzeit die Kontrolle über das
Fahrzeug zu haben.

Adaptive Tempoautomatik [ACC]
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WARNUNG
• Die Leistungsfähigkeit des ACC-Sys‐

tems ist begrenzt. Das ACC-System
funktioniert nicht unter allen Fahr-,
Verkehrs-, Wetter- und Straßenbedin‐
gungen. Der Fahrer ist dafür verant‐
wortlich, stets aufmerksam zu bleiben,
sicher zu fahren, das Fahrzeug auf der
Fahrspur zu halten und die Kontrolle
über das Fahrzeug zu behalten.

• Beachten Sie immer die angegebenen
Tempolimits und stellen Sie die Ge‐
schwindigkeit nicht darüber ein.

• Das ACC-System reagiert nicht auf ste‐
hende und sich langsam bewegende
Fahrzeuge.

• Fahren Sie bei der Verwendung des
ACC-Systems stets vorsichtig und auf‐
merksam. Lesen Sie die Betriebsanlei‐
tung sorgfältig durch, bevor Sie das
ACC-System verwenden. Um schwere
oder tödliche Verletzungen zu vermei‐
den, verlassen Sie sich nicht auf das
System, um Unfälle zu vermeiden oder
die Geschwindigkeit des Fahrzeugs in
Notsituationen zu kontrollieren. Ver‐
wenden Sie das ACC-System nur bei
geeigneten Straßen- und Verkehrsbe‐
dingungen.

• ACC kann bei plötzlicher Beschleuni‐
gung auf Gefällstrecken deaktiviert
werden.

Das ACC-System hält einen ausgewählten
Abstand zum vorausfahrenden Fahrzeug in‐
nerhalb des Geschwindigkeitsbereichs von 0
bis 150 km/h bis zur eingestellten Geschwin‐
digkeit ein. Die eingestellte Geschwindigkeit
kann vom Fahrer zwischen 30 km/h und
150 km/h gewählt werden. 
Das Fahrzeug fährt mit der eingestellten Ge‐
schwindigkeit, wenn die Straße frei ist.
Das ACC-System kann auf einen von zwei
Tempoautomatik-Modi eingestellt werden.
l Abstandsregelungsmodus von Fahr‐

zeug zu Fahrzeug:
Zur Einhaltung eines ausgewählten Ab‐
stands zwischen Ihrem Fahrzeug und
dem vorausfahrenden Fahrzeug bis zur
voreingestellten Geschwindigkeit.

l Konventioneller Tempoautomatik-
Modus (feste Geschwindigkeit):
Für das Fahren mit einer voreingestellten
Geschwindigkeit.

Beispiel

1

2

1. Displays und Anzeigen
2. ACC-Schalter

“HAUPT”-Schalter (EINAUS)

Adaptive Tempoautomatik [ACC]
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Drücken Sie den “HAUPT”-Schalter , um
den Tempoautomatik-Modus zwischen dem
Abstandsregelungsmodus von Fahrzeug zu
Fahrzeug und dem konventionellen Tempo‐
automatik-Modus (feste Geschwindigkeit) zu
wählen.
Sobald ein Regelungsmodus aktiviert ist,
kann er nicht mehr in den anderen Tempoau‐
tomatik-Modus gewechselt werden. Um den
Modus zu ändern, drücken Sie
den “HAUPT”-Schalter  einmal, um die
Anlage auszuschalten. Drücken Sie dann
den “HAUPT”-Schalter  erneut, um das
System wieder einzuschalten und den ge‐
wünschten Tempoautomatik-Modus auszu‐
wählen.
Bestätigen Sie immer die Einstellung in der
Anzeige für das ACC-System.
Für den Abstandsregelungsmodus von Fahr‐
zeug zu Fahrzeug siehe “Abstandsregelungs‐
modus von Fahrzeug zu Fahrzeug” auf Seite
8-80.
Für den konventionellen Tempoautomatik-
Modus (feste Geschwindigkeit) siehe “Kon‐
ventioneller Tempoautomatik-Modus (feste
Geschwindigkeit)” auf Seite 8-94.

So wählen Sie den Tempoauto‐
matik-Modus aus
Beispiel

100km/h

Auswahl des Abstandsrege‐
lungsmodus von Fahrzeug zu
Fahrzeug
Um den Abstandsregelungsmodus von Fahr‐
zeug zu Fahrzeug  zu wählen, drücken Sie
schnell den “HAUPT”-Schalter  und lassen
Sie ihn los.

Auswahl des konventionellen
Tempoautomatik-Modus (feste
Geschwindigkeit)
Um den konventionellen Tempoautomatik-
Modus  (feste Geschwindigkeit) zu wählen,
halten Sie den “HAUPT”-Schalter  länger
als etwa 1,5 Sekunden gedrückt. Siehe “Kon‐
ventioneller Tempoautomatik-Modus (feste
Geschwindigkeit)” auf Seite 8-94.

Adaptive Tempoautomatik [ACC]

8-79OGNG25E3 Starten und Fahren

8



Abstandsregelungsmodus von
Fahrzeug zu Fahrzeug
Im Abstandsregelungsmodus von Fahrzeug
zu Fahrzeug hält das ACC-System automa‐
tisch einen ausgewählten Abstand zu dem vor
Ihnen fahrenden Fahrzeug gemäß der Ge‐
schwindigkeit dieses Fahrzeugs (bis zur ein‐
gestellten Geschwindigkeit) oder bei der ein‐
gestellten Geschwindigkeit, wenn die Straße
frei ist, aufrecht.

Das ACC-System soll den Betrieb des Fahr‐
zeugs verbessern, wenn es einem Fahrzeug
folgt, das in der gleichen Spur und Richtung
fährt.

Das System verwendet eine Multisensor-
Frontkamera , die hinter der Windschutz‐
scheibe installiert ist, und einen Radarsensor

 an der Vorderseite des Fahrzeugs, um den
Abstand zum vorausfahrenden Fahrzeug auf
derselben Spur zu messen. Wenn das Fahr‐
zeug ein langsamer fahrendes vorausfahren‐
des Fahrzeug erkennt, reduziert das System
die Fahrzeuggeschwindigkeit, so dass Ihr
Fahrzeug dem vorausfahrenden Fahrzeug in
dem ausgewählten Abstand folgt.

HINWEIS
l Es ist wichtig, dass die Frontkamera und die

Radarsensoren jederzeit sauber sind. (Sie‐
he “Wartung des ACC-Sensors” auf Seite
8-93.)

Bedienung des Abstandsrege‐
lungsmodus von Fahrzeug zu
Fahrzeug
Der Abstandsregelungsmodus von Fahrzeug
zu Fahrzeug ist so ausgelegt, dass er einen
ausgewählten Abstand beibehält und die Ge‐
schwindigkeit reduziert, um mit dem langsa‐
meren vorausfahrenden Fahrzeug übereinzu‐
stimmen; das System bremst das Fahrzeug
nach Bedarf ab und wenn das vorausfahrende
Fahrzeug zum Stillstand kommt, bremst das
Fahrzeug bis zum Stillstand ab. Das ACC-
System kann jedoch nur bis zu etwa 40 % der
gesamten Bremskraft des Fahrzeugs aufbrin‐
gen. Dieses System sollte nur verwendet wer‐
den, wenn die Verkehrsbedingungen eine re‐
lativ konstante Fahrgeschwindigkeit zulassen
oder wenn sich die Fahrgeschwindigkeit nur
allmählich ändert. Wenn ein Fahrzeug auf die
Fahrspur vor Ihnen fährt oder ein vorausfah‐
rendes Fahrzeug stark abbremst, kann der
Abstand zwischen den Fahrzeugen kleiner
werden, da das ACC-System das Fahrzeug
nicht schnell genug abbremsen kann. In die‐
sem Fall löst das ACC-System einen Warnton
aus und die Systemanzeige blinkt, um den
Fahrer zu benachrichtigen, die erforderlichen
Maßnahmen zu ergreifen.
Das System bricht ab und ein Warnton ertönt,
wenn die Geschwindigkeit unter etwa
30 km/h liegt und kein Fahrzeug erkannt
wird.
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Siehe “Annäherungswarnung” auf Seite
8-86.
Im Abstandsregelungsmodus von Fahrzeug
zu Fahrzeug werden folgende Punkte gesteu‐
ert:
l Wenn keine Fahrzeuge vor Ihnen fahren,

hält der Abstandsregelungsmodus die
vom Fahrer eingestellte Geschwindigkeit
bei. Der eingestellte Geschwindigkeits‐
bereich liegt zwischen etwa 30 km/h und
150 km/h. 

l Wenn der EV-Prioritätsmodus ausge‐
wählt ist, wird die obere Grenze der
EINGESTELLTEN Geschwindigkeit des
Fahrzeugs auf 135 km/h eingestellt.

l Wenn ein Fahrzeug vor Ihnen fährt,
passt der Abstandsregelungsmodus von
Fahrzeug zu Fahrzeug die Geschwindig‐
keit an, um den vom Fahrer gewählten
Abstand zum vorausfahrenden Fahrzeug
einzuhalten. Der Einstellgeschwindig‐
keitsbereich ist bis zur eingestellten Ge‐
schwindigkeit. Wenn das vorausfahrende
Fahrzeug zum Stillstand kommt, bremst
das Fahrzeug innerhalb der Grenzen des
Systems bis zum Stillstand ab. Das Sys‐
tem wird abgebrochen, sobald es einen
Stillstand mit einem Warnton beurteilt.

l Wenn erkannt wird, dass sich das vo‐
rausfahrende Fahrzeug von seiner Fahr‐
spur entfernt hat, beschleunigt der Ab‐
standsregelungsmodus von Fahrzeug zu
Fahrzeug die Fahrzeuggeschwindigkeit
und hält sie bis zu der eingestellten Ge‐
schwindigkeit aufrecht.

Das ACC-System kontrolliert nicht die Fahr‐
zeuggeschwindigkeit und warnt Sie nicht,
wenn Sie sich einem stehenden oder langsam
fahrenden Fahrzeug nähern. Sie müssen auf
den Betrieb des Fahrzeugs achten, um den
richtigen Abstand zu vorausfahrenden Fahr‐
zeugen einzuhalten, wenn Sie sich Mautstel‐
len oder Verkehrsstaus nähern.

Wenn Sie mit einer festgelegten Geschwin‐
digkeit auf der Autobahn fahren und sich ei‐
nem langsamer fahrenden Fahrzeug nähern,
das vor Ihnen erkannt wurde, passt das ACC-
System die Geschwindigkeit an, um den vom
Fahrer gewählten Abstand zum vorausfahren‐
den Fahrzeug einzuhalten. Wenn das voraus‐
fahrende Fahrzeug die Spur wechselt oder die
Autobahn verlässt, beschleunigt das ACC-
System und hält die Geschwindigkeit bis zur
eingestellten Geschwindigkeit. Achten Sie
auf den Fahrbetrieb, um die Kontrolle über
das Fahrzeug zu behalten, während es auf die
eingestellte Geschwindigkeit beschleunigt.
Das Fahrzeug kann die eingestellte Ge‐
schwindigkeit auf kurvigen oder hügeligen
Straßen möglicherweise nicht halten. In die‐
sem Fall müssen Sie die Fahrzeuggeschwin‐
digkeit manuell regeln.
Normalerweise beschleunigt oder bremst die‐
ses System Ihr Fahrzeug automatisch entspre‐
chend der Geschwindigkeit des vorausfahren‐
den Fahrzeugs, wenn Sie den Abstand zu ei‐
nem vorausfahrenden Fahrzeug kontrollieren.
Drücken Sie das Gaspedal, um Ihr Fahrzeug
richtig zu beschleunigen, wenn für einen
Spurwechsel beschleunigt werden muss. Drü‐
cken Sie das Bremspedal, wenn Sie abbrem‐
sen müssen, um einen sicheren Abstand zum
vorausfahrenden Fahrzeug einzuhalten, weil
dieses plötzlich bremst oder ein anderes
Fahrzeug einschert. Bleiben Sie immer wach‐
sam, wenn Sie das ACC-System verwenden.
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Schalter für Regelungsmodus
für Abstand von Fahrzeug zu
Fahrzeug

1

2
4

5

3

Das System wird über einen “HAUPT”-
Schalter und vier Regelschalter bedient, die
alle am Lenkrad montiert sind.

1. RES+-Schalter:
Setzt die eingestellte Geschwindigkeit
fort oder erhöht die Geschwindigkeit
schrittweise.

2. SET--Schalter:
Stellt die gewünschte Reisegeschwindig‐
keit ein, reduziert die Geschwindigkeit
schrittweise.

3. ABBRECHEN-Schalter:
Deaktiviert das System, ohne die einge‐
stellte Geschwindigkeit zu löschen.

4. HAUPT-Schalter:
Hauptschalter zur Aktivierung der Anla‐
ge.

5. ABSTAND-Schalter:
Ändert den Folgeabstand des Fahrzeugs:
l Weit
l Mittel
l Kurz

Anzeige und Anzeigen des Re‐
gelungsmodus für den Abstand
von Fahrzeug zu Fahrzeug
Beispiel

100
km/h

1
2

3

1. Anzeige für die Erkennung vorausfahr‐
ender Fahrzeuge:
Zeigt an, ob ein vorausfahrendes Fahr‐
zeug erkannt wird.

2. Anzeige für eingestellte Fahrzeugge‐
schwindigkeit:
Zeigt die eingestellte Fahrzeuggeschwin‐
digkeit an.
Die Einheit der Geschwindigkeit kann je
nach Land variieren.

3. Anzeige für eingestellten Abstand:
Zeigt den ausgewählten Abstand zwi‐
schen Fahrzeugen an, der mit dem “AB‐
STAND”-Schalter eingestellt wurde.

Bedienung des Abstandsrege‐
lungsmodus von Fahrzeug zu
Fahrzeug

km/h
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Um die Tempoautomatik einzuschalten,
drücken Sie kurz auf den “HAUPT”-Schalter

 und lassen Sie ihn wieder los. Die Anzei‐
ge für den eingestellten Abstand und die An‐
zeige für die eingestellte Fahrzeuggeschwin‐
digkeit leuchten auf und befinden sich in ei‐
nem Standby-Zustand für die Einstellung.

100
km/h

Um die Fahrgeschwindigkeit einzustellen,
beschleunigen Sie Ihr Fahrzeug auf die ge‐
wünschte Geschwindigkeit, drücken Sie
den “SET-”-Schalter und lassen Sie ihn los.
(Die Anzeige für die Erkennung vorausfahr‐
ender Fahrzeuge, die Anzeige für den einge‐
stellten Abstand und die Anzeige für die ein‐
gestellte Fahrzeuggeschwindigkeit leuchten
auf.) Nehmen Sie den Fuß vom Gaspedal. Ihr
Fahrzeug hält die eingestellte Geschwindig‐
keit ein.

km/h

Wenn der “SET-”-Schalter unter den folgen‐
den Bedingungen nach unten gedrückt wird,
kann der ACC-Assistent nicht eingestellt
werden und die Anzeige für die eingestellte
Fahrzeuggeschwindigkeit blinkt etwa 2 Se‐
kunden lang.
l Wenn Sie unter etwa 30 km/h fahren und

das vorausfahrende Fahrzeug nicht er‐
kannt wird.

l Wenn sich der Wählhebel nicht in der
Position “D” (Fahren) oder “B” (Genera‐
torische Bremse) befindet. (Wenn Sie
ACC aktivieren, wenn sich der Wählhe‐
bel in der Position “B” befindet, schaltet
er automatisch in die Position “D”.)

l Wenn die Feststellbremse angezogen ist.
l Wenn die Bremsen vom Fahrer betätigt

werden.
l Wenn das ASC-System ausgeschaltet ist.

Weitere Informationen finden Sie un‐
ter “Aktive Fahrstabilitätskontrolle
(ASC)” auf Seite 8-130.

l Wenn das ASC-System (einschließlich
des Traktionskontrollsystems) in Betrieb
ist.

l Wenn der SCHNEE-Modus,
SCHLAMM-Modus oder SCHOTTER-
Modus ausgewählt ist.
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l Wenn ein Rad durchdreht.

1

2

100
km/h

100
km/h

1. System-Set-Display mit vorausfahren‐
dem Fahrzeug*1

2. System-Set-Display ohne vorausfahren‐
des Fahrzeug*1

Der Fahrer stellt die gewünschte Fahrzeugge‐
schwindigkeit auf Grundlage der Straßenver‐
hältnisse ein. Das ACC-System behält die
eingestellte Fahrzeuggeschwindigkeit bei,
ähnlich wie die Standard-Tempoautomatik,
solange kein Fahrzeug auf der Fahrspur er‐
kannt wird.

*1 Das Design des Set-Displays kann je nach
Modell abweichen

Das ACC-System zeigt die eingestellte Ge‐
schwindigkeit an.
 Vorausfahrendes Fahrzeug erkannt
Wenn ein Fahrzeug auf der vorausfahrenden
Fahrspur erkannt wird, bremst das ACC-Sys‐
tem das Fahrzeug ab, indem es das Gaspedal
steuert und die Bremsen betätigt, um der Ge‐
schwindigkeit eines langsameren vorausfahr‐
enden Fahrzeugs zu entsprechen. Das System
steuert dann die Fahrzeuggeschwindigkeit
auf Grundlage der Geschwindigkeit des vo‐
rausfahrenden Fahrzeugs, um den vom Fah‐
rer ausgewählten Abstand beizubehalten.

HINWEIS
l Die Bremsleuchten des Fahrzeugs leuchten

auf, wenn die Bremsung durch das ACC-
System durchgeführt wird.

l Wenn die Bremse betätigt wird, kann ein
Geräusch zu hören sein und/oder Vibratio‐
nen können zu spüren sein. Dies stellt keine
Fehlfunktion dar.

Wenn ein vorausfahrendes Fahrzeug erkannt
wird, leuchtet die Anzeige für die Erkennung
vorausfahrender Fahrzeuge auf. Das ACC-
System zeigt auch die eingestellte Geschwin‐
digkeit und den ausgewählten Abstand an.
 Vorausfahrendes Fahrzeug nicht er‐
kannt

Wenn kein Fahrzeug mehr vorausfährt, be‐
schleunigt das ACC-System Ihr Fahrzeug all‐
mählich, um die zuvor eingestellte Fahrzeug‐
geschwindigkeit wieder aufzunehmen. Das
ACC-System hält dann die eingestellte Ge‐
schwindigkeit des Fahrzeugs aufrecht.
Wenn kein Fahrzeug mehr erkannt wird, er‐
lischt die Anzeige für die Erkennung voraus‐
fahrender Fahrzeuge.
Das ACC-System beschleunigt allmählich
auf die eingestellte Fahrzeuggeschwindigkeit,
aber Sie können das Gaspedal drücken, um
schnell zu beschleunigen. Wenn kein Fahr‐
zeug mehr erkannt wird und Ihr Fahrzeug un‐
ter etwa 30 km/h fährt, wird das ACC-Sys‐
tem automatisch abgeschaltet.

km/h

100
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Wenn Sie an einem anderen Fahrzeug vor‐
beifahren, blinkt die Anzeige für die einge‐
stellte Geschwindigkeit, wenn die Fahrzeug‐
geschwindigkeit die eingestellte Geschwin‐
digkeit überschreitet. Die Fahrzeugerken‐
nungsanzeige erlischt, wenn der Bereich vor
dem Fahrzeug offen ist. Wenn das Pedal los‐
gelassen wird, kehrt das Fahrzeug zur zuvor
eingestellten Geschwindigkeit zurück.
Auch wenn Ihre Fahrzeuggeschwindigkeit im
ACC-System eingestellt ist, können Sie das
Gaspedal drücken, wenn es notwendig ist, Ihr
Fahrzeug schnell zu beschleunigen.

So ändern Sie die eingestellte
Fahrzeuggeschwindigkeit
Die eingestellte Fahrzeuggeschwindigkeit
kann eingestellt werden.
So wechseln Sie zu einer schnelleren Reise‐
geschwindigkeit:
l Drücken und halten Sie den “RES+”-

Schalter. Die eingestellte Fahrzeugge‐
schwindigkeit steigt in Schritten von
5 km/h.

l Drücken Sie nach oben und lassen Sie
dann schnell den “RES+”-Schalter los.
Jedes Mal, wenn Sie dies tun, erhöht
sich die eingestellte Fahrzeuggeschwin‐
digkeit um 1 km/h.

l Drücken Sie das Gaspedal. Wenn das
Fahrzeug die gewünschte Geschwindig‐
keit erreicht hat, drücken Sie
den “SET-”-Schalter nach unten und las‐
sen Sie ihn los.

So wechseln Sie zu einer langsameren Fahre‐
schwindigkeit:
l Drücken Sie den “SET-”-Schalter nach

unten und halten Sie ihn gedrückt. Die
eingestellte Fahrzeuggeschwindigkeit
nimmt in Schritten von 5 km/h ab.

l Drücken Sie nach unten und lassen Sie
dann schnell den “SET-”-SCHALTER
los. Jedes Mal, wenn Sie dies tun, nimmt
die eingestellte Fahrzeuggeschwindig‐
keit um 1 km/h ab.

So ändern Sie den eingestellten
Abstand zum vorausfahrenden
Fahrzeug

Der Abstand zum vorausfahrenden Fahrzeug
kann je nach Verkehrslage jederzeit gewählt
werden.
Jedes Mal, wenn der “ABSTAND”-Schalter

 gedrückt wird, ändert sich der eingestellte
Abstand in dieser Reihenfolge zu weit, mit‐
tel, kurz und wieder zu weit.

Strecke Anzeige Ungefährer Abstand bei 100 km/h [m]

Weit 100
km/h

60
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Strecke Anzeige Ungefährer Abstand bei 100 km/h [m]

Mittel 100
km/h

45

Kurz 100
km/h

30

l Der Abstand zum vorausfahrenden Fahr‐
zeug ändert sich entsprechend der Fahr‐
zeuggeschwindigkeit. Je höher die Fahr‐
zeuggeschwindigkeit, desto länger der
Abstand.

l Die Entfernungseinstellung bleibt auf
der aktuellen Einstellung, auch wenn das
Plug-in-Hybrid-Elektrofahrzeugsystem
neu gestartet wird.

Annäherungswarnung
Wenn Ihr Fahrzeug aufgrund einer schnellen
Verzögerung des Fahrzeugs näher an das vo‐
rausfahrende Fahrzeug heranrückt oder ein
anderes Fahrzeug einschaltet, warnt das Sys‐
tem den Fahrer mit dem Warnton und der An‐
zeige für das ACC-System. Bremsen Sie
durch Drücken des Bremspedals, um einen
sicheren Fahrzeugabstand einzuhalten, wenn:
l Der Warnton ertönt.

l Die Anzeige für die Erkennung voraus‐
fahrender Fahrzeuge und die Anzeige für
den eingestellten Abstand blinken.

l Sie halten es für notwendig, einen Si‐
cherheitsabstand einzuhalten.

In einigen Fällen ertönt der Warnton mögli‐
cherweise nicht, wenn ein kurzer Abstand
zwischen den Fahrzeugen besteht. Einige
Beispiele sind:
l Wenn die Fahrzeuge mit derselben Ge‐

schwindigkeit fahren und sich der Ab‐
stand zwischen den Fahrzeugen nicht än‐
dert

l Wenn das vorausfahrende Fahrzeug
schneller fährt und der Abstand zwi‐
schen den Fahrzeugen größer wird

l Wenn ein Fahrzeug in der Nähe Ihres
Fahrzeugs ausschert

Der Warnton ertönt nicht, wenn:

l Ihr Fahrzeug nähert sich anderen Fahr‐
zeugen, die geparkt sind oder sich lang‐
sam bewegen.

l Das Gaspedal wird durchgetreten, wo‐
durch das System außer Kraft gesetzt
wird.

HINWEIS
l Der Annäherungswarnton ertönt möglicher‐

weise und die Systemanzeige blinkt mögli‐
cherweise, wenn der Radarsensor Objekte
auf der Seite des Fahrzeugs oder auf der Sei‐
te der Straße erkennt. Dies kann dazu füh‐
ren, dass das ACC-System das Fahrzeug
verlangsamt oder beschleunigt. Der Radar‐
sensor kann diese Objekte erkennen, wenn
das Fahrzeug auf kurvigen, schmalen oder
hügeligen Straßen fährt oder wenn es in eine
Kurve einfährt oder aus ihr herausfährt. In
diesen Fällen müssen Sie den richtigen Ab‐
stand vor Ihrem Fahrzeug manuell kontrol‐
lieren.
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Außerdem kann die Sensorempfindlichkeit
durch den Fahrzeugbetrieb (Lenkmanöver
oder Fahrposition auf der Fahrspur) oder den
Verkehrs- oder Fahrzeugzustand (z. B. wenn
ein Fahrzeug mit Schäden gefahren wird) be‐
einträchtigt werden.

Beschleunigung beim Überho‐
len
Wenn das ACC-System bei einer Geschwin‐
digkeit von über 70 km/h aktiviert ist und ei‐
nem langsameren Fahrzeug folgt (unterhalb
der eingestellten Fahrzeuggeschwindigkeit)
und die Blinkleuchte nach links aktiviert
wird, beginnt das ACC-System automatisch,
das Fahrzeug zu beschleunigen, um das
Überholen auf der linken Seite zu erleichtern,
und verringert den Abstand zum direkt vo‐
rausfahrenden Fahrzeug. Diese Funktion wird
nur über die linke Blinkleuchte bedient.
Wenn der Fahrer das Fahrzeug lenkt und auf
die Überholspur wechselt und kein Fahrzeug
vor ihm erkannt wird, beschleunigt das ACC-
System weiter auf die eingestellte Fahrzeug‐
geschwindigkeit. Wird ein anderes Fahrzeug
vor dem eigenen erkannt, beschleunigt das
Fahrzeug auf die Geschwindigkeit dieses
Fahrzeugs. Wenn das Fahrzeug nicht auf die
linke Spur gelenkt wird, um zu überholen,
wird die Beschleunigung nach kurzer Zeit ge‐
stoppt und der eingestellte Folgeabstand wie‐
derhergestellt. Die Beschleunigung kann je‐
derzeit durch Betätigen des Bremspedals oder
des “ABBRECHEN”-Schalters am Lenkrad
gestoppt werden.

WARNUNG
l Um das Risiko einer Kollision zu verrin‐

gern, die zu schweren Verletzungen oder
zum Tod führen kann, beachten Sie bitte
Folgendes:
• Diese Funktion wird nur mit der linken

Blinkleuchte aktiviert und beschleunigt
das Fahrzeug kurzzeitig, auch wenn
kein Spurwechsel eingeleitet wird. Dies
kann auch Situationen ohne Überhol‐
vorgang umfassen, wie z. B. Ausfahrten
auf der linken Seite.

• Stellen Sie sicher, dass beim Überholen
eines anderen Fahrzeugs die benach‐
barte Fahrspur frei ist, bevor Sie den
Überholvorgang einleiten. Beim Über‐
holen kann es zu plötzlichen Änderun‐
gen im Verkehrsfluss kommen. Lenken
oder bremsen Sie bei Bedarf immer
manuell. Verlassen Sie sich niemals
ausschließlich auf das System.

Tempolimitfunktion – eine
Funktion von ACC

WARNUNG
l Nachfolgend sind die Systembeschrän‐

kungen für die Tempolimitfunktion aufge‐
führt. Wenn das Fahrzeug nicht gemäß
diesen Systemgrenzen betrieben wird,
kann dies zu schweren oder tödlichen Ver‐
letzungen führen:
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WARNUNG
• Es liegt in der Verantwortung des Fah‐

rers, die richtige Geschwindigkeit zu
wählen, alle Verkehrsregeln zu befolgen
und andere Verkehrsteilnehmer zu be‐
obachten.

• Die Tempolimitfunktion funktioniert
möglicherweise nicht richtig und das
tatsächliche Tempolimit wird mögli‐
cherweise nicht unter allen Bedingun‐
gen auf die eingestellte Geschwindigkeit
des Fahrzeugs angewendet. Der Fahrer
muss die Fahrzeuggeschwindigkeit ma‐
nuell steuern.
Nachfolgend finden Sie einige Beispiele:
• Wenn das Tempolimit-Warnsystem

nicht richtig funktioniert oder ausge‐
schaltet ist. Siehe “Tempolimit-War‐
nung” auf Seite 8-46.

• Wenn Sie in einem Gebiet mit nahe
gelegenen Parallelstraßen fahren (z.
B. Autobahn mit parallel verlaufen‐
der Standspur).

• Wenn Sie in einem Bereich fahren, in
dem jede Fahrspur ein anderes Tem‐
polimit-Schild hat.

• Wenn Sie auf einem Straßenab‐
schnitt im Bau oder in einer Bauzone
unterwegs sind.

• Wenn das Schild für das Ende des
Tempolimits angezeigt wird.

Wenn ACC aktiv ist und eine Änderung des
Tempolimits erkennt, wird das neue Tempoli‐
mit angezeigt und kann manuell auf die ein‐
gestellte Geschwindigkeit des Fahrzeugs an‐
gewendet werden.
Die Tempolimitfunktion funktioniert:
l Wenn das erkannte Tempolimit 30 km/h

und mehr beträgt.
l Die Option “Tempolimitfunktion” ist im

Einstellungsmenü des Multi-Informati‐
onsdisplays aktiviert.

HINWEIS
l In den folgenden Situationen funktioniert die

Tempolimitfunktion nicht:
• Wenn eine Erhöhung des angegebenen

Tempolimits erkannt wird, aber das einge‐
stellte Tempolimit bereits höher als das
neue Tempolimit ist.

• Wenn eine Abnahme des angegebenen
Tempolimits erkannt wird, aber die einge‐
stellte Geschwindigkeit des Fahrzeugs be‐
reits niedriger als das neue Tempolimit
ist.

Systemanzeige und Anzeigen:

1. Anzeige für erkanntes Tempolimit Zeigt
das aktuell erkannte Tempolimit an.
Weitere Informationen finden Sie un‐
ter “Tempolimit-Warnung” auf Seite
8-46.

2. Anzeige für angewendetes Tempolimit
(grüner Rahmen)
Zeigt an, dass das erkannte Tempolimit
auf die eingestellte Geschwindigkeit des
Fahrzeugs angewendet werden kann.

3. Anzeige für Tempolimitfunktion Zeigt
den Systemaktivierungsmodus oder den
Systembetrieb an.

: Der manuelle Modus wird aktiviert
und ein neues Tempolimit (höhere Ge‐
schwindigkeit) wird angezeigt.

: Der manuelle Modus wird aktiviert
und ein neues Tempolimit-Schild (nied‐
rigere Geschwindigkeit) wird angezeigt.
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4. Anleitungsmeldung, Anleitung zum Ein‐
stellen der neuen Geschwindigkeit.

Bedienung des Systems:
Wenn das System ein anderes Tempolimit er‐
kennt, wird die neue Geschwindigkeit ange‐
zeigt. Die eingestellte Geschwindigkeit des
Fahrzeugs kann manuell auf das angegebene
Tempolimit geändert werden.
Wenn der manuelle Modus im Einstel‐
lungsmenü ausgewählt ist (werkseitige
Standardeinstellung):
l Um das neu angegebene Tempolimit zu

akzeptieren, betätigen Sie den “RES +”-
Schalter (im Falle einer Erhöhung des
Tempolimits) oder den “SET-”-Schalter
(im Falle einer Reduzierung des Tempo‐
limits).

l Die Anzeige für die Tempolimitfunktion
(  oder ) erlischt nach etwa 10 Sekun‐
den, wenn der “RES +”-Schalter
oder “SET-”-Schalter nicht betätigt wird.
(Die Anzeige für die Tempolimitfunkti‐
on kann sofort ausgeschaltet werden, in‐
dem der Schalter in die entgegengesetzte
Richtung gedrückt wird, die durch die
Anzeige für die Tempolimitfunktion an‐
gezeigt wird.)

Das System wird nicht aktiviert, wenn keine
Änderung des Tempolimits erkannt wird.

So deaktivieren Sie das ACC-
System
Verwenden Sie eine der folgenden Methoden,
um das ACC-System zu deaktivieren:
l Drücken Sie den “ABBRECHEN”-

Schalter.
l Betätigen Sie das Bremspedal.
l Drücken Sie den “HAUPT”-Schalter, um

die Anlage auszuschalten. Alle Anzeigen
für den Abstandsregelungsmodus von
Fahrzeug zu Fahrzeug erlöschen.

Beschränkungen des Abstands‐
regelungsmodus von Fahrzeug
zu Fahrzeug

WARNUNG
l Nachfolgend sind die Systembeschrän‐

kungen für das ACC-System aufgeführt.
Wenn das Fahrzeug nicht gemäß diesen
Systemgrenzen betrieben wird, kann dies
zu schweren oder tödlichen Verletzungen
führen.
• Das System ist in erster Linie für den

Einsatz auf geraden, trockenen, offenen
Straßen mit wenig Verkehr vorgesehen.
Es wird nicht empfohlen, das System
im Stadtverkehr oder in verkehrsrei‐
chen Gebieten zu verwenden.

WARNUNG
• Dieses System passt sich nicht automa‐

tisch an die Straßenverhältnisse an.
Dieses System sollte bei gleichmäßig
fließendem Verkehr verwendet werden.
Verwenden Sie das System nicht auf
Straßen mit scharfen Kurven oder auf
vereisten Straßen, bei starkem Regen
oder Nebel.

• Da die Abstandsregelung nur eine be‐
grenzte Leistung erbringt, sollten Sie
sich nie ausschließlich auf das ACC-
System verlassen. Dieses System korri‐
giert keine unvorsichtige, unaufmerk‐
same oder zerstreute Fahrweise und
kann auch keine schlechte Sicht bei Re‐
gen, Nebel oder anderen schlechten
Wetterbedingungen ausgleichen. Ver‐
langsamen Sie die Fahrzeuggeschwin‐
digkeit, indem Sie das Bremspedal be‐
tätigen, abhängig vom Abstand zum
vorausfahrenden Fahrzeug und den
Umgebungsbedingungen, um einen si‐
cheren Abstand zwischen den Fahrzeu‐
gen einzuhalten.

• Wenn das vorausfahrende Fahrzeug
zum Stillstand kommt, bremst das
Fahrzeug innerhalb der Grenzen des
Systems bis zum Stillstand ab. Das Sys‐
tem wird deaktiviert, sobald es fest‐
stellt, dass das Fahrzeug zum Stillstand
gekommen ist, und ein Warnton ertönt.
Um zu verhindern, dass sich das Fahr‐
zeug bewegt, muss der Fahrer das
Bremspedal betätigen.
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WARNUNG
• Achten Sie immer auf den Betrieb des

Fahrzeugs und seien Sie bereit, den
richtigen Abstand manuell zu steuern.
Der Abstandsregelungsmodus von
Fahrzeug zu Fahrzeug des ACC-Sys‐
tems ist unter bestimmten Umständen
möglicherweise nicht in der Lage, den
ausgewählten Abstand zwischen Fahr‐
zeugen (Folgeabstand) oder die ausge‐
wählte Fahrzeuggeschwindigkeit beizu‐
behalten.

• Das ACC-System erkennt die folgenden
Objekte nicht:
• Stehende oder langsam fahrende

Fahrzeuge (wenn sich Ihr Fahrzeug
ihnen nähert)

• Fußgänger oder Objekte auf der
Fahrbahn

• Entgegenkommende Fahrzeuge auf
derselben Fahrspur

• Motorräder, die versetzt auf der
Fahrspur fahren

• Das ACC-System erkennt unter be‐
stimmten Straßen-, Wetter- oder Fahr‐
bedingungen möglicherweise kein vo‐
rausfahrendes Fahrzeug. Um Unfälle
zu vermeiden, sollten Sie das ACC-Sys‐
tem unter folgenden Bedingungen nie‐
mals verwenden:
• auf Straßen mit starkem Verkehr

und hoher Geschwindigkeit oder
scharfen Kurven

• auf rutschigen Straßenoberflächen
wie Eis oder Schnee usw.

WARNUNG
• auf holprigen Straßenoberflächen

wie unebenen Feldwegen
• auf steilen Gefällstrecken (das Fahr‐

zeug kann die eingestellte Geschwin‐
digkeit überschreiten und häufiges
Bremsen kann zu einer Überhitzung
der Bremsen führen)

• auf Straßen mit wiederholtem Gefäl‐
le und Anstieg

• bei schlechtem Wetter (Regen, Nebel,
Schnee usw.)

• wenn die Sensorerkennung einge‐
schränkt ist (Bedingungen wie Re‐
gen, Schnee, Nebel, Staubstürme,
Sandstürme und Spritzwasser von
anderen Fahrzeugen)

• wenn Schmutz, Eis, Schnee oder an‐
dere Materialien am Radarsensorbe‐
reich haften

• wenn die Verkehrsbedingungen es
aufgrund häufigen Beschleunigens
oder Abbremsens erschweren, einen
angemessenen Abstand zwischen den
Fahrzeugen einzuhalten

• wenn sich ein Fahrzeug mit kompli‐
zierter Form wie ein Autotransport‐
anhänger oder ein Tieflader in der
Nähe des vorausfahrenden Fahr‐
zeugs befindet

• bei Störungen durch andere Radar‐
quellen

• wenn auf dem Rücksitz oder im La‐
deraum Ihres Fahrzeugs übermäßig
viel Gepäck verstaut ist

WARNUNG
• beim Ziehen eines Anhängers oder

eines anderen Fahrzeugs
• Verwenden Sie das ACC-System nicht,

wenn Sie einen Anhänger ziehen. Das
System erkennt möglicherweise kein
vorausfahrendes Fahrzeug.

• Verwenden Sie das ACC-System nicht,
wenn Sie mit einem Reifen fahren, der
nicht den normalen Reifenzustand auf‐
weist (z. B. Reifenverschleiß, niedriger
Reifendruck, montierte Schneeketten,
nicht standardmäßige Räder).

• Unter bestimmten Straßen- oder Ver‐
kehrsbedingungen kann ein Fahrzeug
oder Objekt unerwartet in den Erfas‐
sungsbereich des Sensors gelangen und
eine automatische Bremsung auslösen.
Möglicherweise müssen Sie den Ab‐
stand zu anderen Fahrzeugen mithilfe
des Gaspedals steuern. Seien Sie stets
wachsam und vermeiden Sie die Ver‐
wendung des ACC-Systems, wenn dies
in diesem Abschnitt nicht empfohlen
wird.

• Das ACC-System verwendet auch eine
Frontkamera. Unter den folgenden Be‐
dingungen kann es vorkommen, dass
die Kamera ein Fahrzeug nicht richtig
erkennt und die Erkennung eines vo‐
rausfahrenden Fahrzeugs verzögert
wird:
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WARNUNG
• schlechte Sichterverhältnisse (Bedin‐

gungen wie Regen, Schnee, Nebel,
Staubstürme, Sandstürme und
Spritzwasser von anderen Fahrzeu‐
gen)

• der Kamerabereich der Windschutz‐
scheibe ist beschlagen oder mit
Schmutz, Wassertropfen, Eis, Schnee
usw. bedeckt.

• starkes Licht (z. B. Sonnenlicht oder
Fernlicht entgegenkommender Fahr‐
zeuge) fällt in die Frontkamera

• wenn eine plötzliche Helligkeitsände‐
rung auftritt (z. B. wenn das Fahr‐
zeug in einen Tunnel oder einen
schattigen Bereich einfährt oder die‐
sen verlässt oder wenn Blitze auf‐
leuchten)

Das ACC-System ist so konzipiert, dass es
die Funktion des Radarsensors innerhalb der
Systemgrenzen automatisch überprüft.

Der Erfassungsbereich des ACC-Sensors ist
begrenzt. Ein vorausfahrendes Fahrzeug
muss sich im Erfassungsbereich für den Ab‐
standsregelungsmodus von Fahrzeug zu
Fahrzeug befinden, um den ausgewählten
Abstand zum vorausfahrenden Fahrzeug bei‐
zubehalten.

Ein vorausfahrendes Fahrzeug kann sich auf‐
grund seiner Position innerhalb derselben
Fahrspur außerhalb des Erfassungsbereichs
bewegen. Motorräder werden möglicherwei‐
se nicht auf derselben Fahrspur erfasst, wenn
sie versetzt zur Mittellinie der Fahrspur fah‐
ren. Ein Fahrzeug, das auf die Fahrspur vor
Ihnen einfährt, wird möglicherweise erst er‐
fasst, wenn es vollständig auf die Fahrspur
gefahren ist. In diesem Fall kann das ACC-
System Sie warnen, indem die Systeman‐
zeige blinkt und ein Warnton ertönt. Der
Fahrer muss dann möglicherweise manuell
den richtigen Abstand zum vorausfahren‐
den Fahrzeug einhalten.
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Beim Fahren auf einigen Straßen, wie kurvi‐
gen, hügeligen, kurvenreichen, schmalen
Straßen oder Straßen, die sich im Bau befin‐
den, erkennt der ACC-Sensor möglicherwei‐
se Fahrzeuge auf einer anderen Fahrspur oder
er erkennt möglicherweise ein vorausfahren‐
des Fahrzeug nicht. Dies kann dazu führen,
dass das ACC-System das Fahrzeug ver‐
langsamt oder beschleunigt.
Die Erkennung von Fahrzeugen kann auch
durch den Fahrzeugbetrieb (Lenkmanöver
oder Fahrposition auf der Fahrspur usw.) oder
den Fahrzeugzustand beeinträchtigt werden.
In diesem Fall kann das ACC-System Sie
warnen, indem unerwartet die Systeman‐
zeige blinkt und ein Warnton ertönt. Sie
müssen den richtigen Abstand zum vo‐
rausfahrenden Fahrzeug manuell einstel‐
len.

System vorübergehend nicht
verfügbar
Bedingung A:
Unter den folgenden Bedingungen wird das
ACC-System automatisch abgebrochen. Ein
Warnton ertönt und das System kann nicht
eingestellt werden.
l Das vorausfahrende Fahrzeug wird nicht

erkannt und Ihr Fahrzeug fährt unter der
Geschwindigkeit von etwa 30 km/h.

l Wenn das System beurteilt, dass sich das
Fahrzeug im Stillstand befindet.

l Wenn sich der Wählhebel nicht in der
Position “D” (Fahren) oder “B” (Genera‐
torische Bremse) befindet. (Wenn Sie
ACC aktivieren, wenn sich der Wählhe‐
bel in der Position “B” befindet, schaltet
er automatisch in die Position “D”.)

l Die elektrische Feststellbremse ist ange‐
zogen.

l ASC wurde ausgeschaltet.
l Das FCM bremst härter.
l ASC (einschließlich des Traktionskon‐

trollsystems) funktioniert.
l Der SCHNEE-Modus, SCHLAMM-Mo‐

dus oder SCHOTTER-Modus wird aus‐
gewählt.

l Ein Rad durchdreht.
l Wenn die Entfernungsmessung durch

Schmutzanhaftung oder eine Blockie‐
rung des Sensors beeinträchtigt wird.

l Wenn das Radarsignal vorübergehend
unterbrochen wird.

Zu ergreifende Maßnahmen:
Wenn die oben genannten Bedingungen nicht
mehr vorliegen, schalten Sie das System mit
dem “HAUPT”-Schalter aus. Schalten Sie
das ACC-System wieder ein, um das System
zu verwenden.
Bedingung B:

Wenn der vordere Radarsensor durch
schlechtes Wetter (Regen, Nebel, Schnee
usw.) blockiert wird, wird das ACC-System
automatisch deaktiviert, der Warnton ertönt
und die Warnmeldung “Vorübergehend deak‐
tiviert Frontradar blockiert” wird auf dem
Multi-Informationsdisplay angezeigt.
Zu ergreifende Maßnahmen:
Wenn die obige Bedingung nicht mehr vor‐
liegt, ist die Warnmeldung im Multi-Informa‐
tionsdisplay nicht mehr verfügbar und das
System funktioniert normal. Wenn die Warn‐
meldung “Vorübergehend deaktiviert Frontra‐
dar blockiert” weiterhin angezeigt wird, las‐
sen Sie das System überprüfen. Es wird emp‐
fohlen, einen MITSUBISHI MOTORS Ser‐
vicepartner für diesen Service aufzusuchen.
Bedingung C:
Wenn der Radarsensor an der Fahrzeugfront
verschmutzt oder verdeckt ist, wird das ACC-
System automatisch deaktiviert.
Der Warnton ertönt und die Warnmel‐
dung “Vorübergehend deaktiviert Frontradar
blockiert” wird im Multi-Informationsdisplay
angezeigt.
Zu ergreifende Maßnahmen:
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Wenn die Warnmeldung angezeigt wird, hal‐
ten Sie das Fahrzeug an einem sicheren Ort
an, drücken Sie den elektrischen Parkschalter,
um in die Position “P” (Parken) zu schalten,
und schalten Sie das Plug-in-Hybrid-Elektro‐
fahrzeugsystem aus. Wenn das Radarsignal
vorübergehend unterbrochen wird, reinigen
Sie den Sensorbereich im vorderen Bereich
des Fahrzeugs und starten Sie das Plug-in-
Hybrid-Elektrofahrzeugsystem neu. Wenn die
Warnmeldung “Vorübergehend deaktiviert
Frontradar blockiert” weiterhin angezeigt
wird, überprüfen Sie, ob die Abdeckung des
Sensors nicht durch Schmutz, Schnee oder
Eis bedeckt ist. Wenn die Warnmeldung im‐
mer noch angezeigt wird, lassen Sie das Sys‐
tem überprüfen. Es wird empfohlen, einen
MITSUBISHI MOTORS Servicepartner für
diesen Service aufzusuchen.
Bedingung D:
Wenn Sie auf Straßen mit eingeschränkten
Straßenstrukturen oder Gebäuden fahren (z.
B. lange Brücken, Wüsten, Schneefelder,
Fahren neben langen Wänden), kann das Sys‐
tem die Systemwarnleuchte aufleuchten und
die Warnmeldung “Vorübergehend deakti‐
viert Frontradar blockiert” anzeigen.
Zu ergreifende Maßnahmen:
Wenn die oben genannten Fahrbedingungen
nicht mehr vorliegen, schalten Sie das Sys‐
tem wieder ein.

Fehlfunktion des ACC-Systems
Bei einer Fehlfunktion des ACC-Systems
wird dieses automatisch ausgeschaltet, ein
Warnton ertönt und die Anzeige für die Er‐
kennung vorausfahrender Fahrzeuge und die
eingestellte Distanz (orange) leuchtet auf.
Zu ergreifende Maßnahmen:
Wenn die Warnleuchte aufleuchtet, halten Sie
das Fahrzeug an einem sicheren Ort an.
Schalten Sie das Plug-in-Hybrid-Elektrofahr‐
zeugsystem aus, starten Sie das Plug-in-Hyb‐
rid-Elektrofahrzeugsystem neu und stellen
Sie das ACC-System erneut ein. Wenn es
nicht möglich ist, das ACC-System einzustel‐
len oder die Warnung eingeschaltet bleibt,
kann es sich um eine Fehlfunktion handeln.
Obwohl die normale Fahrt fortgesetzt werden
kann, sollte das ACC-System überprüft wer‐
den. Es wird empfohlen, einen MITSUBISHI
MOTORS Servicepartner für diesen Service
aufzusuchen.

HINWEIS
l Wenn das ACC-System vorübergehend nicht

verfügbar ist, kann der konventionelle Tem‐
poautomatik-Modus weiterhin verwendet
werden. Weitere Informationen finden Sie
unter “Konventioneller Tempoautomatik-
Modus (feste Geschwindigkeit)” auf Seite
8-94.

Wartung des ACC-Sensors

Der Radarsensor  befindet sich an der Vor‐
derseite des Fahrzeugs.
Beachten Sie Folgendes, damit das ACC-
System ordnungsgemäß funktioniert:
l Halten Sie den Sensorbereich stets sau‐

ber.
l Schlagen Sie nicht auf den Bereich um

den Sensor herum und beschädigen Sie
ihn nicht.

l Bringen Sie keine Aufkleber (auch keine
aus durchsichtigem Material) an und in‐
stallieren Sie kein Zubehör in der Nähe
des Sensors. Dies kann zu Ausfällen
oder Fehlfunktionen führen.

l Befestigen Sie keine metallischen Ge‐
genstände in der Nähe des Sensorbe‐
reichs (Bürstenschutz usw.). Dies kann
zu Ausfällen oder Fehlfunktionen füh‐
ren.
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l Die Außenseite des vorderen Fahrzeug‐
bereichs darf nicht verändert, entfernt
oder lackiert werden.

Bevor Sie das Äußere des vorderen Bereichs
des Fahrzeugs anpassen oder wiederherstel‐
len, sollten Sie einen MITSUBISHI
MOTORS Servicepartner aufsuchen.
Der Kamerasensor  befindet sich über dem
Innenspiegel.
Um den ordnungsgemäßen Betrieb der Syste‐
me zu gewährleisten und Fehlfunktionen zu
vermeiden, beachten Sie bitte Folgendes:
l Halten Sie die Windschutzscheibe stets

sauber.
l Bringen Sie keine Aufkleber (auch keine

aus durchsichtigem Material) an und in‐
stallieren Sie keine Zubehörteile in der
Nähe der Kameraeinheit.

l Legen Sie keine reflektierenden Materia‐
lien wie weißes Papier oder einen Spie‐
gel auf die Instrumententafel. Die Refle‐
xion des Sonnenlichts kann die Fähigkeit
der Kameraeinheit beeinträchtigen, die
Fahrbahnmarkierungen zu erkennen.

l Schlagen oder beschädigen Sie nicht die
Bereiche um die Kameraeinheit herum.
Berühren Sie nicht die Kameralinse und
entfernen Sie nicht die Schraube an der
Kameraeinheit.

Wenn die Kameraeinheit aufgrund eines Un‐
falls beschädigt ist, wird empfohlen, einen
MITSUBISHI MOTORS Servicepartner auf‐
zusuchen.

Konventioneller Tempoauto‐
matik-Modus (feste Geschwin‐
digkeit)

WARNUNG
l ACC bietet keine Annäherungswarnun‐

gen oder automatische Bremsung im kon‐
ventionellen Tempoautomatik-Modus
(feste Geschwindigkeit).

Dieser Modus ermöglicht das Fahren mit ei‐
ner Geschwindigkeit zwischen 30 km/h und
150 km/h, ohne den Fuß auf dem Gaspedal
zu halten. 
Wenn der EV-Prioritätsmodus ausgewählt ist,
wird die obere Grenze der EINGESTELL‐
TEN Geschwindigkeit des Fahrzeugs auf
135 km/h eingestellt.

WARNUNG
l Im konventionellen Tempoautomatik-Mo‐

dus (feste Geschwindigkeit) ertönt kein
Warnton, um Sie zu warnen, wenn Sie
sich zu nahe am vorausfahrenden Fahr‐
zeug befinden, da weder die Anwesenheit
des vorausfahrenden Fahrzeugs noch der
Abstand zwischen Fahrzeug-zu-Fahrzeug
erkannt wird.

l Achten Sie besonders auf den Abstand
zwischen Ihrem Fahrzeug und dem vo‐
rausfahrenden Fahrzeug, da es sonst zu
einer Kollision kommen kann.

l Bestätigen Sie immer die Einstellung in
der Anzeige für das ACC-System.

l Verwenden Sie nicht den konventionellen
Tempoautomatik-Modus (feste Geschwin‐
digkeit), wenn Sie unter den folgenden
Bedingungen fahren:
• Wenn es nicht möglich ist, das Fahr‐

zeug auf einer eingestellten Geschwin‐
digkeit zu halten

• Bei dichtem Verkehr oder stark
schwankender Geschwindigkeit

• Auf kurvigen oder hügeligen Straßen
• Auf rutschigen Straßen (Regen, Schnee,

Eis usw.)
• In sehr windigen Gebieten

l Dies könnte zum Verlust der Fahrzeug‐
kontrolle und zu einem Unfall führen.
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Regelschalter für konventionel‐
le Tempoautomatik (feste Ge‐
schwindigkeit)

1

2
4

3

1. RES+-Schalter:
Setzt die eingestellte Geschwindigkeit
fort oder erhöht die Geschwindigkeit
schrittweise.

2. SET--Schalter:
Stellt die gewünschte Fahrgeschwindig‐
keit ein, reduziert die Geschwindigkeit
schrittweise.

3. ABBRECHEN-Schalter:
Deaktiviert das System, ohne die einge‐
stellte Geschwindigkeit zu löschen.

4. HAUPT-Schalter:
Hauptschalter zur Aktivierung der Anla‐
ge.

Konventioneller Tempoautoma‐
tik-Modus (feste Geschwindig‐
keit) Anzeige und Anzeigen

100
km/h

2

1

Die Anzeige befindet sich im Multi-Informa‐
tionsdisplay.

1. Fahrtanzeige:
Diese Anzeige gibt den Zustand des
ACC-Systems in Form einer Farbe an.
l EIN-Anzeige für Tempoautomatik

(grau): Zeigt an, dass der ACC-Schal‐
ter eingeschaltet ist

l SET-Anzeige Tempoautomatik (grün):
Zeigt an, dass die Fahrgeschwindig‐
keit eingestellt ist

l Tempoautomatik-Warnung (orange):
Zeigt an, dass eine Fehlfunktion im
ACC-System vorliegt

2. Anzeige für eingestellte Fahrzeugge‐
schwindigkeit:
Diese Anzeige zeigt die eingestellte
Fahrzeuggeschwindigkeit an.

Betrieb des konventionellen
Tempoautomatik-Modus (feste
Geschwindigkeit)

100
km/h

Um den herkömmlichen Tempoautomatik-
Modus (feste Geschwindigkeit) einzuschal‐
ten, halten Sie den “HAUPT”-Schalter 
länger als etwa 1,5 Sekunden gedrückt.
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Beim Einschalten des “HAUPT”-Schalters
werden die Anzeige und die Anzeigen des
konventionellen Tempoautomatik-Modus
(feste Geschwindigkeit) im Multi-Informati‐
onsdisplay angezeigt. Nachdem Sie
den “HAUPT”-Schalter länger als ca. 1,5 Se‐
kunden gedrückt halten, schaltet sich das Dis‐
play des ACC-Systems aus. Die Geschwin‐
digkeitsanzeige erscheint. Sie können nun die
gewünschte Fahrgeschwindigkeit einstellen.
Durch erneutes Drücken des “HAUPT”-
Schalters wird das System vollständig ausge‐
schaltet. Wenn der Schalter für den Elektro‐
motor in die Position “AUS” gestellt wird,
wird das System ebenfalls automatisch aus‐
geschaltet.
Um das ACC-System erneut zu verwenden,
drücken Sie kurz auf den “HAUPT”-Schalter
(Abstandsregelungsmodus von Fahrzeug zu
Fahrzeug ) oder halten Sie ihn gedrückt (kon‐
ventioneller Tempoautomatik-Modus) und
lassen Sie ihn wieder los, um ihn einzuschal‐
ten.

WARNUNG
l Um ein versehentliches Einschalten der

Tempoautomatik zu vermeiden, stellen Sie
sicher, dass Sie den “HAUPT”-Schalter
ausschalten, wenn Sie das ACC-System
nicht verwenden.

100
km/h

Um die Fahrgeschwindigkeit einzustellen,
beschleunigen Sie Ihr Fahrzeug auf die ge‐
wünschte Geschwindigkeit, drücken Sie
den “SET”-Schalter und lassen Sie ihn los.
(Die Farbe der Geschwindigkeitsanzeige
wechselt auf grün und die Anzeige für einge‐
stellte Fahrzeuggeschwindigkeit leuchtet
auf.) Nehmen Sie den Fuß vom Gaspedal. Ihr
Fahrzeug hält die eingestellte Geschwindig‐
keit ein.
l Um ein anderes Fahrzeug zu überholen,

drücken Sie das Gaspedal. Wenn Sie das
Pedal loslassen, kehrt das Fahrzeug zur
zuvor eingestellten Geschwindigkeit zu‐
rück.

l Das Fahrzeug hält die eingestellte Ge‐
schwindigkeit möglicherweise nicht,
wenn es steile Hügel hinauf- oder hinun‐
terfährt. In diesem Fall halten Sie die
Fahrzeuggeschwindigkeit manuell auf‐
recht.

Verwenden Sie eine der folgenden Methoden,
um die voreingestellte Fahrzeuggeschwindig‐
keit aufzuheben:

1. Drücken Sie den “ABBRECHEN”-
Schalter. Die Anzeige für eingestellte
Fahrzeuggeschwindigkeit leuchtet grau.

2. Betätigen Sie das Bremspedal. Die An‐
zeige für eingestellte Fahrzeuggeschwin‐
digkeit leuchtet grau.

3. Schalten Sie den “HAUPT”-Schalter
aus. Sowohl die Geschwindigkeitsanzei‐
ge als auch die Anzeige für eingestellte
Fahrzeuggeschwindigkeit erlöschen.

HINWEIS
l Unter den folgenden Bedingungen wird der

herkömmliche Tempoautomatik-Modus (fes‐
te Geschwindigkeit) automatisch mit einem
Warnton abgebrochen.
• Ihr Fahrzeug fährt unter der Geschwindig‐

keit von etwa 30 km/h.
• ASC (einschließlich des Traktionskon‐

trollsystems) funktioniert.
• Ein Rad durchdreht.
• Wenn sich der Wählhebel nicht in der Po‐

sition “D” (Fahren) oder “B” (Generatori‐
sche Bremse) befindet. (Wenn Sie ACC
aktivieren, wenn sich der Wählhebel in
der Position “B” befindet, schaltet er au‐
tomatisch in die Position “D”.)

• Die elektrische Feststellbremse ist ange‐
zogen.

• ASC wurde ausgeschaltet.
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HINWEIS
• FCM bremst.
• Das System funktioniert nicht richtig.
• Der SCHNEE-Modus, SCHLAMM-Mo‐

dus (AWC-Modelle) oder SCHOTTER-
Modus ist ausgewählt.

Um bei einer schnelleren Fahrtgeschwindig‐
keit zurückzusetzen, verwenden Sie eine der
folgenden drei Methoden:

1. Drücken Sie das Gaspedal. Wenn das
Fahrzeug die gewünschte Geschwindig‐
keit erreicht hat, drücken Sie
den “SET-”-Schalter nach unten und las‐
sen Sie ihn los.

2. Drücken und halten Sie den “RES+”-
Schalter. Die eingestellte Fahrzeugge‐
schwindigkeit steigt in Schritten von
5 km/h.

3. Drücken Sie nach oben und lassen Sie
dann schnell den “RES+”-Schalter los.
Jedes Mal, wenn Sie dies tun, erhöht
sich die eingestellte Fahrzeuggeschwin‐
digkeit um 1 km/h.

Verwenden Sie eine der folgenden drei Me‐
thoden, um bei einer langsameren Fahrge‐
schwindigkeit zurückzusetzen:

1. Betätigen Sie leicht das Bremspedal.
Wenn das Fahrzeug die gewünschte Ge‐
schwindigkeit erreicht hat, drücken Sie
den “SET-”-Schalter nach unten und las‐
sen Sie ihn los.

2. Drücken Sie den “SET-”-Schalter nach
unten und halten Sie ihn gedrückt. Die
eingestellte Fahrzeuggeschwindigkeit
nimmt in Schritten von 5 km/h ab.

3. Drücken Sie nach unten und lassen Sie
dann schnell den “SET”-Schalter los. Je‐
des Mal, wenn Sie dies tun, nimmt die
eingestellte Fahrzeuggeschwindigkeit
um 1 km/h ab.

Um die voreingestellte Fahrzeuggeschwin‐
digkeit wieder aufzunehmen, drücken Sie
den “RES+”-Schalter nach oben und lassen
Sie ihn los. Das Fahrzeug nimmt die zuletzt
eingestellte Reisegeschwindigkeit wieder auf,
wenn die Fahrzeuggeschwindigkeit über etwa
30 km/h liegt.

Frontkollisions-
Vermeidungssystem (FCM)

WARNUNG
l Die Nichtbeachtung der Warnhinweise

und Anweisungen für die ordnungsgemä‐
ße Verwendung des FCM-Systems kann

WARNUNG
zu schweren Verletzungen oder zum Tod
führen.
• Das FCM ist eine zusätzliche Hilfe für

den Fahrer. Es ersetzt nicht die Auf‐
merksamkeit des Fahrers für die Ver‐
kehrsbedingungen oder die Verantwor‐
tung für sicheres Fahren. Es kann keine
Unfälle aufgrund von Unachtsamkeit
oder gefährlichen Fahrtechniken ver‐
hindern.

• Das FCM funktioniert nicht unter allen
Fahr-, Verkehrs-, Wetter- und Straßen‐
bedingungen.

Das Frontkollisions-Vermeidungssystem
[FCM] kann den Fahrer unterstützen, wenn
die Gefahr einer Frontkollision besteht mit:
l einem vorausfahrenden Fahrzeug auf der

Fahrspur
l einem Fußgänger auf der Fahrspur
l einem vorausfahrenden Radfahrer auf

der Fahrspur
l einem stehenden Motorradfahrer auf der

Fahrspur

Der Abbiegeassistent kann den Fahrer unter‐
stützen, wenn die Gefahr einer Frontalkollisi‐
on besteht.
l Wenn Sie rechts abbiegen und den Weg

eines entgegenkommenden Fahrzeugs
kreuzen.
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l Wenn Sie rechts oder links abbiegen und
den Weg eines Fußgängers kreuzen.

FCM warnt frühzeitig, wenn das Fahrerüber‐
wachungssystem [DMS] Schläfrigkeit, Ein‐
schlafen, Ablenkung oder die Nutzung des
Mobiltelefons erkennt. FCM-Frühwarnungen
des DMS gelten jedoch nur für ein vorausfah‐
rendes Fahrzeug auf der Fahrspur.

HINWEIS
l Eine Frühwarnung erfolgt nicht, wenn das

DMS ausgeschaltet ist.

Das FCM verwendet einen Radarsensor  an
der Vorderseite des Fahrzeugs, um den Ab‐
stand zum vorausfahrenden Fahrzeug auf der‐
selben Fahrspur zu messen.

Für Fußgänger und Radfahrer verwendet das
FCM zusätzlich zum Radarsensor eine hinter
der Windschutzscheibe installierte Frontka‐
mera .

FCM-Systembetrieb
Wenn die Gefahr einer Frontalkollision er‐
kannt wird, warnt das FCM den Fahrer zu‐
nächst durch Aufleuchten der (gelben) Warn‐
leuchte im Multi-Informationsdisplay und
durch einen Warnton. Zusätzlich führt das
FCM eine Teilbremsung durch. Wenn der
Fahrer schnell und kräftig bremst, aber das
FCM erkennt, dass immer noch die Möglich‐
keit einer Frontalkollision besteht, erhöht das
System automatisch die Bremskraft.
Wenn der Fahrer noch nichts unternommen
hat, gibt das FCM die zweite optische War‐
nung (rot und weiß blinkend) und eine akusti‐
sche Warnung aus, dann bremst das System
teilweise ab. Bei drohender Kollisionsgefahr
bremst das FCM automatisch härter.

Warnung Visuell Akustisch

Erste Warnton

Warnung Visuell Akustisch

Zweite Hoher Warn‐
ton

Das FCM funktioniert, wenn Ihr Fahrzeug
mit Geschwindigkeiten über etwa 10 km/h
gefahren wird. Für die Fußgänger- und Rad‐
fahrererkennung arbeitet das FCM mit Ge‐
schwindigkeiten zwischen 10 km/h und
80 km/h. 
Für die stationäre Motorradfahrer-Erken‐
nungsfunktion arbeitet das FCM-System mit
Geschwindigkeiten zwischen 10 km/h und
70 km/h.
Der Abbiegeassistent funktioniert bei einer
Geschwindigkeit zwischen 10 km/h und
25 km/h. Beim Rechtsabbiegen muss die
Blinkleuchte aktiviert werden, um zu ge‐
währleisten, dass entgegenkommende Fahr‐
zeuge durch den Abbiegeassistenten erkannt
werden können.

HINWEIS
l Die Bremsleuchten des Fahrzeugs leuchten

auf, wenn vom FCM gebremst wird.
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HINWEIS
l Wenn das FCM ein Hindernis auf dem Weg

des Fahrzeugs erkennt und die FCM-War‐
nung anzeigt, kann ein Geräusch vom Mo‐
torraum zu hören sein, wenn das Fahrzeug
die Bremsen vorbereitet, um die Reaktions‐
zeit zu verbessern.

Abhängig von der Fahrzeuggeschwindigkeit
und dem Abstand zu einem anderen voraus‐
fahrenden Fahrzeug, Fußgänger oder Radfah‐
rer sowie den Fahr- und Fahrspurbedingun‐
gen kann das System dem Fahrer helfen, eine
Frontkollision zu vermeiden oder die Folgen
einer unvermeidlichen Kollision zu mildern.
Wenn der Fahrer das Lenkrad bedient, be‐
schleunigt oder bremst, funktioniert das FCM
später oder funktioniert nicht.
Wenn das FCM das Fahrzeug angehalten hat,
bleibt das Fahrzeug etwa 2 Sekunden lang
stehen, bevor die Bremsen gelöst werden.
Wenn das Bremspedal gedrückt wird, wäh‐
rend das System die Bremsen betätigt, kann
es sein, dass Sie eine veränderte Pedalkraft
spüren, ein Geräusch hören und eine Vibrati‐
on spüren. Dies ist normal und deutet nicht
auf eine Fehlfunktion hin. Außerdem kann
die Bremskraft durch eine Erhöhung der Pe‐
dalkraft verstärkt werden.
Die automatische Bremsung wird unter den
folgenden Bedingungen beendet:
l Wenn das Lenkrad so weit wie nötig ge‐

dreht wird, um eine Kollision zu vermei‐
den.

l Wenn kein Fahrzeug, Fußgänger oder
Radfahrer mehr voraus erkannt wird.

l Wenn das Gaspedal gedrückt wird

Ein-/Ausschalten des FCM-
Systems

Warnleuchte für FCM-System AUS
(auf der Anzeigetafel)
Fernbedienungsschalter am Lenkrad
(linke Seite)
Multi-Informationsdisplay

Frontkollisions-Vermeidungssystem (FCM)

8-99OGNG25E3 Starten und Fahren

8



Führen Sie die folgenden Schritte aus, um
das FCM ein- oder auszuschalten.

1. Drücken Sie die Taste  , bis “Ein‐
stellungen” im Multi-Informationsdi‐
splay  angezeigt wird, und drücken
Sie dann das Scrollrad. Verwenden Sie
das Scrollrad, um “Fahrerunterstützung”
auszuwählen. Drücken Sie dann das
Scrollrad.
Weitere Informationen finden Sie un‐
ter “So verwenden Sie das Multi-Infor‐
mationsdisplay” auf Seite 5-23.

2. Wählen Sie “Notbremse” und drücken
Sie das Scrollrad.

3. Um das FCM-System ein- oder auszu‐
schalten, aktivieren Sie mit dem Scroll‐
rad das Kontrollkästchen “Front”.

Wenn das FCM ausgeschaltet ist, leuchtet
die “FCM AUS”-Anzeigeleuchte auf.

HINWEIS
l Die Deaktivierung des ASC-Systems führt

dazu, dass das FCM unabhängig von den im
Multi-Informationsdisplay ausgewählten
Einstellungen nicht mehr verfügbar ist.

l Das FCM wird automatisch eingeschaltet,
wenn das Plug-in-Hybrid-Elektrofahrzeug‐
system neu gestartet wird.

HINWEIS
l Das PFCW-System [Prädiktive Frontkollisi‐

ons-Warnung] ist in das FCM-System integ‐
riert. Es gibt keine separate Auswahl für das
PFCW-System. Wenn das FCM-System
deaktiviert ist, wird auch das PFCW-System
ausgeschaltet.

FCM-Systemeinschränkungen

WARNUNG
l Nachfolgend sind die Systembeschrän‐

kungen für das FCM aufgeführt. Wenn
das Fahrzeug nicht gemäß diesen System‐
grenzen betrieben wird, kann dies zu
schweren oder tödlichen Verletzungen
führen.
• Das FCM kann nicht alle Fahrzeuge,

Fußgänger oder Radfahrer unter allen
Bedingungen erkennen.

• Das FCM erkennt folgende Objekte
nicht:
• Kleine Fußgänger (auch Kleinkin‐

der) und Tiere.
• Fußgänger in Rollstühlen oder mit

mobilen Fortbewegungsmitteln wie
Tretrollern, von Kindern betriebe‐
nen Spielzeugen oder Skateboards.

• Fußgänger, die sitzen oder sich an‐
derweitig nicht in einer vollständig
aufrechten Stand- oder Gehposition
befinden.

WARNUNG
• Querende Fahrzeuge.
• Hindernisse am Straßenrand
• Geparkte Fahrzeuge.

• Der Abbiegeassistent erkennt Folgen‐
des nicht:
• Ein entgegenkommendes Fahrzeug

vor Ihrem Fahrzeug.

• Das FCM hat einige Leistungsein‐
schränkungen.
• Wenn sich ein stehendes Fahrzeug

im Weg des Fahrzeugs befindet,
funktioniert der FCM nicht, wenn
das Fahrzeug mit einer Geschwin‐
digkeit von mehr als ca. 80 km/h ge‐
fahren wird.

• Das FCM funktioniert möglicherweise
nicht für Fußgänger und Radfahrer bei
Dunkelheit oder in Tunneln, selbst
wenn es in der Umgebung Straßenbe‐
leuchtung gibt.
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WARNUNG
• Das FCM funktioniert möglicherweise

nicht, wenn das vorausfahrende Fahr‐
zeug schmal ist (z. B. ein Dreirad oder
ein Elektroroller).

• Das FCM funktioniert möglicherweise
nicht, wenn der Geschwindigkeitsun‐
terschied zwischen den beiden Fahrzeu‐
gen zu gering ist.

• Das FCM bremst möglicherweise nicht,
wenn die Fahrzeuggeschwindigkeit im
Betriebsbereich hoch ist.

• Für Fußgänger darf das FCM mit Fuß‐
gängererkennungssystem nicht die ers‐
te Warnung ausgeben.

• Das FCM funktioniert unter den fol‐
genden Bedingungen möglicherweise
nicht ordnungsgemäß oder erkennt ein
vorausfahrendes Fahrzeug, einen Fuß‐
gänger oder einen Radfahrer nicht:
• Bei Dunkelheit oder schlechten

Lichtverhältnissen, z. B. nachts oder
in Tunneln, auch wenn die Schein‐
werfer Ihres Fahrzeugs ausgeschaltet
oder abgeblendet sind oder die
Rücklichter des vorausfahrenden
Fahrzeugs ausgeschaltet sind.

• Wenn die Richtung der Kamera
falsch ausgerichtet ist.

• Schlechte Sichterverhältnisse (Bedin‐
gungen wie Regen, Schnee, Nebel,
Staubstürme, Sandstürme und
Spritzwasser von anderen Fahrzeu‐
gen)

WARNUNG
• Fahren auf einem steilen Gefälle

oder auf Straßen mit scharfen Kur‐
ven.

• Fahren auf einer holprigen Fahr‐
bahn, z. B. auf einer unebenen Schot‐
terstraße.

• Wenn Schmutz, Eis, Schnee, Nebel
oder andere Materialien den Radar‐
sensorbereich oder den Kamerabe‐
reich der Windschutzscheibe bede‐
cken.

• Störungen durch andere Radarquel‐
len.

• Starkes Licht (z. B. Sonnenlicht oder
Fernlicht entgegenkommender Fahr‐
zeuge) fällt in die Frontkamera. Star‐
kes Licht führt dazu, dass der Be‐
reich um den Fußgänger oder Rad‐
fahrer herum in einen Schatten ge‐
worfen wird, wodurch er schwer zu
sehen ist.

• Eine plötzliche Änderung der Hellig‐
keit auftritt. (Zum Beispiel, wenn das
Fahrzeug in einen Tunnel oder einen
schattigen Bereich einfährt oder die‐
sen verlässt oder wenn es blitzt.)

• Der schlechte Kontrast einer Person
zum Hintergrund, z. B. wenn die
Farbe oder das Muster der Kleidung
der des Hintergrunds ähnelt.

WARNUNG
• Das Profil des Fußgängers ist teilwei‐

se verdeckt oder nicht identifizier‐
bar, z. B. durch das Tragen von Ge‐
päck, das Schieben eines Kinderwa‐
gens, das Tragen von voluminöser
oder sehr locker sitzender Kleidung
oder Accessoires oder durch eine un‐
gewöhnliche Körperhaltung (z. B.
das Heben der Hände).

• Wenn sich die Position oder Bewe‐
gung Ihres Fahrzeugs schnell oder
erheblich ändert (z. B. durch einen
Spurwechsel, ein abbiegendes Fahr‐
zeug, abruptes Lenken, plötzliches
Beschleunigen oder Abbremsen).

• Wenn sich Ihr Fahrzeug oder das
Fahrzeug, der Fußgänger oder der
Radfahrer vor Ihnen schnell oder er‐
heblich bewegt, sodass das System
nicht rechtzeitig reagieren kann (z.
B. wenn sich ein Fußgänger schnell
aus nächster Nähe auf das Fahrzeug
zubewegt, ein Fahrzeug einschert,
die Spur wechselt, abbiegt, abrupt
lenkt, plötzlich beschleunigt oder ab‐
bremst).

• Wenn sich das Fahrzeug, der Fuß‐
gänger oder der Radfahrer versetzt
zum Fahrweg des Fahrzeugs befin‐
det.

• Wenn der Geschwindigkeitsunter‐
schied zwischen den beiden Fahrzeu‐
gen gering ist.
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WARNUNG
• Etwa 15 Sekunden nach dem Starten

des Plug-in-Hybrid-Elektrofahrzeug‐
systems.

• Wenn das vorausfahrende oder ent‐
gegenkommende Fahrzeug eine ein‐
zigartige oder ungewöhnliche Form,
eine extrem niedrige oder hohe Bo‐
denfreiheit oder eine ungewöhnliche
Ladung hat oder schmal ist (z. B. ein
Motorrad).

• Wenn sich das Fahrzeug, der Fuß‐
gänger oder der Radfahrer in der
Nähe eines Verkehrszeichens, einer
reflektierenden Fläche (z. B. Wasser
auf der Straße) oder im Schatten be‐
findet.

• Wenn mehrere Fußgänger oder Rad‐
fahrer zusammen gruppiert sind.

• Wenn die Sicht des Fußgängers oder
Radfahrers durch ein Fahrzeug oder
einen anderen Gegenstand verdeckt
ist.

• Beim Ziehen eines Anhängers.
• Wenn es sich bei dem Gegenstand

um einen Fußgänger in einem weißli‐
chen Kostüm oder einen Radfahrer
in einem weißlichen Kostüm handelt.

• Der Abbiegeassistent funktioniert unter
den folgenden Bedingungen möglicher‐
weise nicht ordnungsgemäß oder er‐
kennt ein entgegenkommendes Fahr‐
zeug oder einen Fußgänger:

WARNUNG
• Wenn Sie beim Rechtsabbiegen auf

einer Fahrspur fahren, die durch
mehr als zwei Fahrspuren von entge‐
genkommenden Fahrzeugen getrennt
ist.

• Wenn Sie beim Rechtsabbiegen nicht
direkt auf ein entgegenkommendes
Fahrzeug zusteuern.

• Wenn Sie die Fahrspur eines entge‐
genkommenden Fahrzeugs überque‐
ren und sich ein entgegenkommendes
Fahrzeug nähert.

• Wenn Sie scharf abbiegen oder eine
sehr weite Kurve fahren.

• Wenn die Mittellinie vom System
nicht erkannt wird.

• Wenn mehrere entgegenkommende
Fahrzeuge hintereinander fahren.

WARNUNG

• Wenn die Fahrspur breiter oder
schmaler als normal ist.

• Wenn sich die Mittellinie in der Nähe
einer Straßenmarkierung befindet.

• Die Systemleistung kann unter folgen‐
den Bedingungen beeinträchtigt wer‐
den:
• Das Fahrzeug wird auf einer rutschi‐

gen Straße gefahren.
• Das Fahrzeug wird am Hang gefah‐

ren.
• Übermäßig schweres Gepäck ist auf

dem Rücksitz oder im Laderaum Ih‐
res Fahrzeugs verladen.
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WARNUNG
• Das System wurde entwickelt, um die

Funktionalität des Sensors (Radar und
Kamera) innerhalb bestimmter Ein‐
schränkungen automatisch zu überprü‐
fen. Das System erkennt möglicherwei‐
se keine Blockierung von Sensorberei‐
chen, die beispielsweise durch Eis,
Schnee oder Aufkleber verdeckt sind.
In diesen Fällen kann das System den
Fahrer möglicherweise nicht richtig
warnen. Achten Sie darauf, die Sensor‐
bereiche regelmäßig zu überprüfen, zu
reinigen und freizumachen.

• Unter bestimmten Straßen- und Ver‐
kehrsbedingungen kann der FCM un‐
erwartet eine Teilbremsung einleiten.
Wenn eine Beschleunigung erforderlich
ist, drücken Sie das Gaspedal, um das
System zu übersteuern.

• Übermäßiger Lärm kann den Warnton
stören, sodass dieser möglicherweise
nicht gehört wird.

• Auf rutschigem Untergrund verlängern
sich die Bremswege.

• Das FCM kann ausgelöst werden, wenn
die folgenden Punkte den Umrissen von
Fußgängern oder Radfahrern ähneln
oder wenn sie die gleiche Größe und
Position wie die Rücklichter eines
Fahrzeugs oder Motorrads haben.

WARNUNG
• Farbe, ein Schatten oder ein Muster

auf der Straße, am Straßenrand oder
an einer Wand (einschließlich ver‐
blasster und ungewöhnlicher Stra‐
ßenmarkierungen).

• Eine Form, die durch Straßenbau‐
werke (wie Tunnel, Viadukte, Ver‐
kehrsschilder, an der Seite von Fahr‐
zeugen angebrachte Reflektoren, Re‐
flektionsfolien und Leitplanken), Ob‐
jekte am Straßenrand (Bäume, Ge‐
bäude) und Lichtquellen gebildet
wird.

• Eine Form, die durch Objekte am
Straßenrand, wie Bäume, Beleuch‐
tung, Schatten oder Gebäude, gebil‐
det wird.

• Das FCM kann weiterarbeiten, wenn
das vorausfahrende Fahrzeug nach
rechts oder links abbiegt.

• Das FCM kann aktiviert werden, wenn
sich Ihr Fahrzeug einem vorausfahren‐
den Fahrzeug nähert und dieses über‐
holt.

• Je nach Straßenform (kurvige Straße,
Ein- und Ausfahrt der Kurve, kurven‐
reiche Straße, Fahrspurregelung, Bau‐
stelle usw.) kann die Funktion vorüber‐
gehend für das entgegenkommende
Fahrzeug vor Ihrem Fahrzeug aktiviert
werden.

• Das FCM kann reagieren auf:

WARNUNG

• Gegenstände am Straßenrand (Ver‐
kehrsschild, Leitplanke, Fußgänger
oder Radfahrer, Fahrzeug usw.)

• Objekte über der Straße (niedrige
Brücke, Verkehrsschild usw.)

• Objekte auf der Fahrbahn (Eisen‐
bahnschienen, Gitter, Stahlplatten
usw.)

• Objekte im Parkhaus (Balken usw.)
• Fußgänger, Radfahrer oder Motor‐

radfahrer, die sich der Fahrbahn nä‐
hern

• Fußgänger und Radfahrer, die bei‐
spielsweise durch enge Gassen fah‐
ren.

• Fußgänger und Radfahrer, die vorü‐
bergehend auf die Fahrspur wech‐
seln oder sich dieser nähern, um
Hindernissen am Straßenrand aus‐
zuweichen.

• Objekte auf der Straße, wie z. B.
Bäume.
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WARNUNG
• Entgegenkommende Fußgänger oder

Radfahrer
• Fahrzeuge, Fußgänger, Radfahrer,

Motorräder oder Objekte auf der
Nebenspur oder in der Nähe des
Fahrzeugs

• Der Abbiegeassistent kann beim
Rechtsabbiegen auf Folgendes rea‐
gieren:

• Wenn ein entgegenkommendes Fahr‐
zeug oder ein die Straße überqueren‐
der Fußgänger den Weg Ihres Fahr‐
zeugs bereits verlassen hat.

• Wenn Sie sich dicht vor einem entge‐
genkommenden Fahrzeug oder ei‐
nem die Straße überquerenden Fuß‐
gänger befinden.

• Wenn ein entgegenkommendes Fahr‐
zeug oder ein die Straße überqueren‐
der Fußgänger anhält, bevor er in
den Weg Ihres Fahrzeugs gerät.

• Wenn ein entgegenkommendes Fahr‐
zeug vor Ihrem Fahrzeug nach
rechts oder links abbiegt.

• Der Abbiegeassistent kann auch auf
Folgendes reagieren:
• Wenn die Bewegung entgegenkom‐

mender Fahrzeuge aufgrund plötzli‐
cher Links-/Rechtskurven oder einer
Verlangsamung der entgegenkomm‐
enden Fahrzeuge nicht vorhersehbar
ist.

• Auf rutschigem Untergrund verlängern
sich die Bremswege.

WARNUNG
• Übermäßige Geräusche stören den

Warnton und er ist möglicherweise
nicht zu hören.

Beim Fahren auf einigen Straßen, wie kurvi‐
gen, hügeligen, kurvenreichen, schmalen
Straßen oder Straßen, die sich im Bau befin‐
den oder an einem Hang liegen, kann der
Sensor Fahrzeuge auf einer anderen Fahrspur
erkennen oder vorübergehend ein vorausfah‐
rendes Fahrzeug nicht erkennen. Dies kann
dazu führen, dass das System nicht ordnungs‐
gemäß funktioniert.

Die Erkennung von Fahrzeugen kann auch
durch den Fahrzeugbetrieb (Lenkmanöver
oder Fahrposition auf der Fahrspur usw.) oder
den Fahrzeugzustand beeinflusst werden. In
diesem Fall kann das System Sie warnen,
indem es die Systemanzeige blinkt und der
Warnton unerwartet ertönt. Sie müssen
den richtigen Abstand zum vorausfahren‐
den Fahrzeug manuell kontrollieren.

System vorübergehend nicht
verfügbar
Bedingung A:
Unter den folgenden Bedingungen leuchtet
die Warnleuchte “FCM-System AUS” auf
und die Warnmeldung “Vorwärtsfahrhilfen
vorübergehend deaktiviert Frontkamera blo‐
ckiert Siehe Betriebsanleitung” wird im Mul‐
ti-Informationsdisplay angezeigt. Das System
wird automatisch ausgeschaltet.
l Der Kamerabereich der Windschutz‐

scheibe ist mit Feuchtigkeit, Schnee, Eis,
Schmutz oder einem anderen Gegen‐
stand bedeckt.

l Der Kamerabereich der Windschutz‐
scheibe ist ständig mit Schmutz usw. be‐
deckt.

Zu ergreifende Maßnahmen:
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Überprüfen Sie, ob die Windschutzscheibe
vor der Kamera sauber und frei von Eis/
Beschlag ist. Betätigen Sie bei Bedarf die
Funktion zur Befreiung von Beschlag/zur
Entfrostung auf maximaler Stufe, um die
Scheibe davon zu befreien. Dies kann einige
Minuten dauern.
Wenn die oben genannten Bedingungen nicht
mehr vorliegen, wird das FCM-System auto‐
matisch wieder aktiviert.
Bedingung B:
Unter den folgenden Bedingungen leuchtet
die Warnleuchte “FCM-System AUS” auf
und die Warnmeldung “Fahrhilfen vorüberge‐
hend eingeschränkt Schlechte Sichtverhält‐
nisse” wird im Multi-Informationsdisplay an‐
gezeigt.
l Starkes Licht scheint auf die Vorderseite

des Fahrzeugs.
l Der Kamerabereich der Windschutz‐

scheibe ist beschlagen oder vorüberge‐
hend mit Schmutz, Wasser, Tropfen, Eis,
Schnee usw. bedeckt.

Zu ergreifende Maßnahmen:
Wenn die oben genannten Bedingungen nicht
mehr vorliegen, wird das FCM-System auto‐
matisch wieder aktiviert.
Bedingung C:

Unter der folgenden Bedingung leuchtet die
Warnleuchte “FCM-System AUS” auf und
die Warnmeldung “Fahrhilfen vorübergehend
eingeschränkt Frontkamera zu heiß” wird im
Multi-Informationsdisplay angezeigt.
l Die Kabinentemperatur liegt bei direkter

Sonneneinstrahlung über etwa 40 °C
(104 °F).

Zu ergreifende Maßnahmen:
Wenn die Innentemperatur gesenkt wird, wird
das FCM-System automatisch wieder akti‐
viert.
Bedingung D:
Unter den folgenden Bedingungen leuchtet
die Warnleuchte “FCM-System AUS” auf
und die Warnmeldung “Fahrhilfen vorüberge‐
hend eingeschränkt” wird im Multi-Informa‐
tionsdisplay angezeigt.
l Wenn die Systemprüfung für die Warn‐

funktion nicht normal beendet wurde.
l Wenn das Fahrzeug abgeschleppt wird.

Zu ergreifende Maßnahmen:
Wenn die oben genannten Bedingungen nicht
mehr vorliegen, wird das FCM-System auto‐
matisch wieder aktiviert.
Bedingung E:
Unter der folgenden Bedingung leuchtet die
Warnleuchte “FCM-System AUS” auf und
die Warnmeldung “Fahrhilfen vorübergehend
eingeschränkt Radarstörung” wird im Multi-
Informationsdisplay angezeigt.

l Wenn der Radarsensor Störungen von ei‐
ner anderen Radarquelle aufnimmt.

Zu ergreifende Maßnahmen:
Wenn die obige Bedingung nicht mehr be‐
steht, wird das FCM-System automatisch
wieder aktiviert.
Bedingung F:
Unter der folgenden Bedingung leuchtet die
Warnmeldung “FCM-System AUS” auf und
die Warnmeldung “Vorwärtsfahrhilfen vorü‐
bergehend deaktiviert Frontsensor blockiert
Siehe Betriebsanleitung” wird im Multi-In‐
formationsdisplay angezeigt.
l Der Sensorbereich der Fahrzeugfront ist

verschmutzt oder bedeckt.

Zu ergreifende Maßnahmen:
Wenn die Warnleuchte leuchtet, fahren Sie
von der Straße an einen sicheren Ort und hal‐
ten Sie das Fahrzeug an. Schalten Sie das
Plug-in-Hybrid-Elektrofahrzeugsystem aus.
Reinigen Sie die Radarabdeckung an der Vor‐
derseite des Fahrzeugs mit einem weichen
Tuch und starten Sie das Plug-in-Hybrid-
Elektrofahrzeugsystem neu. Wenn die Warn‐
leuchte weiterhin leuchtet, lassen Sie das
FCM-System überprüfen. Es wird empfoh‐
len, einen MITSUBISHI MOTORS Service‐
partner für diesen Service aufzusuchen.
Bedingung G:
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Unter der folgenden Bedingung leuchtet die
Warnleuchte “FCM-System AUS” auf und
die Warnmeldung “Vorübergehend deakti‐
viert Frontradar blockiert” wird im Multi-In‐
formationsdisplay angezeigt.
Zu ergreifende Maßnahmen:
Wenn die obige Bedingung nicht mehr be‐
steht, wird das FCM-System automatisch
wieder aktiviert.
Bedingung H:
Wenn die aktive Fahrstabilitätskontrolle
[ASC] ausgeschaltet ist, funktioniert die
FCM-Systembremsung nicht und die Warn‐
meldung “Fahrhilfe eingeschränkt ASC-Ein‐
stellung AUS” wird im Multi-Informationsdi‐
splay angezeigt.
Zu ergreifende Maßnahmen:
Wenn ASC eingeschaltet ist, wird das FCM-
System automatisch fortgesetzt.

Fehlfunktion des Systems
Wenn das FCM eine Fehlfunktion aufweist,
wird es automatisch ausgeschaltet, es ertönt
ein Warnton, die Anzeigeleuchte “FCM
AUS” leuchtet auf und die Warnmel‐
dung “Systemfehler Siehe Betriebsanleitung”
erscheint im Multi-Informationsdisplay.
Zu ergreifende Maßnahmen:

Wenn die Anzeigeleuchte aufleuchtet, halten
Sie das Fahrzeug an einem sicheren Ort an.
Schalten Sie das Plug-in-Hybrid-Elektrofahr‐
zeugsystem aus und starten Sie das Plug-in-
Hybrid-Elektrofahrzeugsystem neu. Wenn die
Anzeigeleuchte weiterhin leuchtet, lassen Sie
das FCM überprüfen. Es wird empfohlen,
sich bei einem MITSUBISHI MOTORS Ser‐
vicepartner zu wenden.

Systemwartung

1

2

Der Radarsensor  befindet sich an der Vor‐
derseite des Fahrzeugs. Die Frontkamera 
befindet sich auf der Oberseite der Wind‐
schutzscheibe.
Beachten Sie Folgendes, damit das FCM ord‐
nungsgemäß funktioniert:
l Halten Sie die Bereiche des Radarsen‐

sors (1) und der Kamera (2) stets sauber.

l Schlagen Sie nicht auf die Bereiche des
Radarsensors (1) und der Kamera (2)
und beschädigen Sie sie nicht.

l Decken Sie die Bereiche des Radarsen‐
sors (1) und der Kamera (2) nicht ab und
bringen Sie keine Aufkleber (auch keine
aus durchsichtigem Material) oder ähnli‐
che Gegenstände in der Nähe dieser Be‐
reiche an. Dies kann zu Ausfällen oder
Fehlfunktionen führen.

l Bringen Sie keine metallischen Gegen‐
stände in der Nähe der Bereiche des Ra‐
darsensors (1) und der Kamera (2) an
(Bürstenschutz, Aufkleber (einschließ‐
lich transparentes Material) usw.). Dies
könnte zu einem Ausfall oder einer Fehl‐
funktion führen.

l Legen Sie keine reflektierenden Materia‐
lien wie weißes Papier oder einen Spie‐
gel auf die Instrumententafel. Die Refle‐
xion des Sonnenlichts kann die Erken‐
nungsfähigkeit der Kameraeinheit beein‐
trächtigen.

l Verändern, entfernen oder lackieren Sie
nicht die Vorderseite des Fahrzeugs in
der Nähe des Sensorbereichs. Vor einer
Anpassung oder Wiederherstellung des
Sensorbereichs wird empfohlen, sich an
einen a MITSUBISHI MOTORS Ser‐
vicepartner zu wenden.

Frontkollisions-Vermeidungssystem (FCM)
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l Wenn der Radarsensor , die Kamera
 oder deren Bereiche (1) (2) durch ei‐

nen Unfall beschädigt werden, funktio‐
niert das FCM-System nicht richtig, was
zu einem Unfall führen kann.

Prädiktive Frontkollisions-
Warnung [PFCW]

WARNUNG
l Die Nichtbeachtung der Warnhinweise

und Anweisungen für die ordnungsgemä‐
ße Verwendung des PFCW-Systems kann
zu schweren Verletzungen oder zum Tod
durch einen Unfall führen.
• Das PFCW-System hilft, den Fahrer

vor einer Kollision zu warnen, vermei‐
det aber eine Kollision nicht. Es liegt in
der Verantwortung des Fahrers, wach‐
sam zu bleiben, sicher zu fahren und je‐
derzeit die Kontrolle über das Fahr‐
zeug zu haben.

Das PFCW-System kann dazu beitragen, den
Fahrer zu warnen, wenn ein zweites Fahr‐
zeug, das auf derselben Spur vor dem Fahr‐
zeug fährt, plötzlich bremst.

Das PFCW-System verwendet einen Radar‐
sensor , der sich an der Vorderseite des
Fahrzeugs befindet, um den Abstand zu ei‐
nem zweiten, vorausfahrenden Fahrzeug auf
derselben Fahrspur zu messen.

Anzeige für die Erkennung voraus‐
fahrender Fahrzeuge (im Multi-In‐
formationsdisplay)

Prädiktive Frontkollisions-Warnung [PFCW]
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Warnleuchte für Frontkollisions-
Vermeidungssystem [FCM] AUS
(auf der Anzeigetafel)

PFCW-Systembetrieb
Das PFCW-System funktioniert bei Ge‐
schwindigkeiten über etwa 10 km/h.
Wenn ein potenzielles Risiko einer Frontal‐
kollision besteht, warnt das PFCW-System
den Fahrer, indem die Anzeige für die Erken‐
nung vorausfahrender Fahrzeuge  blinkt
und ein akustischer Alarm ausgelöst wird.

Ein-/Ausschalten des PFCW-
Systems

Warnleuchte für FCM-System AUS
(auf der Anzeigetafel)
Fernbedienungsschalter am Lenkrad
(linke Seite)
Multi-Informationsdisplay

Führen Sie die folgenden Schritte aus, um
das PFCW-System ein- oder auszuschalten.

1. Drücken Sie die Taste  , bis “Einstel‐
lungen” im Multi-Informationsdisplay

 angezeigt wird, und drücken Sie dann
das Scrollrad. Verwenden Sie das Scroll‐
rad, um “Fahrerunterstützung” auszu‐
wählen. Drücken Sie dann das Scrollrad.
Weitere Informationen finden Sie un‐
ter “So verwenden Sie das Multi-Infor‐
mationsdisplay” auf Seite 5-23.

2. Wählen Sie “Notbremse” und drücken
Sie das Scrollrad.

3. Um das PFCW-System ein- oder auszu‐
schalten, aktivieren Sie mit dem Scroll‐
rad das Kontrollkästchen “Front”.

Wenn das PFCW-System ausgeschaltet ist, 
leuchtet die Warnleuchte für FCM-System
AUS auf.

HINWEIS
l Das PFCW-System wird automatisch einge‐

schaltet, wenn das Plug-in-Hybrid-Elektro‐
fahrzeugsystem neu gestartet wird.

l Das PFCW-System ist in das FCM-System
integriert. Es gibt keine separate Auswahl in
der Anzeige für das PFCW-System. Wenn
das FCM-System ausgeschaltet wird, wird
auch das PFCW-System ausgeschaltet.

Prädiktive Frontkollisions-Warnung [PFCW]
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PFCW-Systemeinschränkun‐
gen
Abbildung A

Abbildung B

Abbildung C

Abbildung D

WARNUNG
l Nachfolgend sind die Systemeinschrän‐

kungen für das PFCW-System aufgeführt.
Wenn das Fahrzeug nicht in Übereinstim‐

WARNUNG
mung mit diesen Systemeinschränkungen
betrieben wird, kann dies zu schweren
Verletzungen oder zum Tod durch einen
Unfall führen.
• Das PFCW-System kann nicht alle

Fahrzeuge unter allen Bedingungen er‐
kennen.

• Der Radarsensor erkennt folgende Ob‐
jekte nicht:
• Fußgänger, Tiere oder Hindernisse

auf der Fahrbahn
• Entgegenkommende Fahrzeuge
• Querende Fahrzeuge

• (Abbildung A) Das PFCW-System
funktioniert nicht, wenn ein vorausfah‐
rendes Fahrzeug ein schmales Fahr‐
zeug ist, wie etwa ein Motorrad.

• Der Radarsensor erkennt unter den fol‐
genden Bedingungen möglicherweise
kein vorausfahrendes Fahrzeug:
• Schnee oder starker Regen
• Schmutz, Eis, Schnee oder anderes

Material, das den Radarsensor be‐
deckt

• Störungen durch andere Radarquel‐
len

• Schnee oder Spritzwasser von fahr‐
enden Fahrzeugen.

• Fahren in einem Tunnel
• Ziehen eines Anhängers

• (Abbildung B) Wenn das vorausfahren‐
de Fahrzeug abgeschleppt wird.

Prädiktive Frontkollisions-Warnung [PFCW]
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WARNUNG
• (Abbildung C) Wenn der Abstand zum

vorausfahrenden Fahrzeug zu nahe ist,
wird der Strahl des Radarsensors blo‐
ckiert.

• (Abbildung D) Beim Fahren auf einem
steilen Hang oder Straßen mit scharfen
Kurven.

• Das System ist so konzipiert, dass es die
Funktionalität des Sensors innerhalb
bestimmter Einschränkungen automa‐
tisch überprüft. Das System erkennt ei‐
nige Formen der Behinderung des Sen‐
sorbereichs wie zum Beispiel Eis,
Schnee, Aufkleber möglicherweise
nicht. In diesen Fällen kann das System
den Fahrer möglicherweise nicht rich‐
tig warnen. Achten Sie darauf, den Sen‐
sorbereich regelmäßig zu überprüfen,
zu reinigen und von Fremdkörpern zu
befreien.

• Übermäßiger Lärm kann den Warnton
stören, sodass dieser möglicherweise
nicht gehört wird.

Beim Fahren auf einigen Straßen, wie etwa
kurvenreichen, hügeligen, gekrümmten, en‐
gen Straßen oder Straßen, die sich im Bau be‐
finden, kann der Radarsensor Fahrzeuge auf
einer anderen Fahrspur erkennen oder er
kann ein vorausfahrendes Fahrzeug vorüber‐
gehend nicht erkennen. Dies kann dazu füh‐
ren, dass das PFCW-System nicht ordnungs‐
gemäß funktioniert.
Die Erkennung von Fahrzeugen kann auch
durch den Fahrzeugbetrieb (Lenkmanöver
oder Fahrposition auf der Fahrspur usw.) oder
den Fahrzeugzustand beeinflusst werden. In
diesem Fall kann das System Sie warnen,
indem die Anzeige für die Erkennung vo‐
rausfahrender Fahrzeuge blinkt und der
Warnton unerwartet ertönt. Sie müssen
den richtigen Abstand zum vorausfahren‐
den Fahrzeug manuell kontrollieren.

System vorübergehend nicht
verfügbar
Bedingung A:
Wenn der Radarsensor Störungen von einer
anderen Radarquelle aufnimmt, wodurch es
unmöglich wird, ein vorausfahrendes Fahr‐
zeug zu erkennen, wird das PFCW-System
automatisch ausgeschaltet. Die Warnleuch‐
te “FCM-System AUS” leuchtet auf und die
Warnmeldung “Fahrhilfen vorübergehend
eingeschränkt Radarstörung” wird im Multi-
Informationsdisplay angezeigt.
Zu ergreifende Maßnahmen:
Wenn die oben genannten Bedingungen nicht
mehr vorliegen, wird das PFCW-System au‐
tomatisch wieder aufgenommen.
Bedingung B:
Unter den folgenden Bedingungen, die es un‐
möglich machen, ein vorausfahrendes Fahr‐
zeug zu erkennen, wird das PFCW-System
automatisch ausgeschaltet.
Die Warnleuchte “FCM-System AUS” leuch‐
tet auf und die Warnmeldung “Vorwärtsfahr‐
hilfen vorübergehend deaktiviert Frontsensor
blockiert Siehe Betriebsanleitung” erscheint
im Multi-Informationsdisplay.
l Wenn der Sensorbereich der Fahrzeug‐

front mit Schmutz bedeckt oder blockiert
ist.

Zu ergreifende Maßnahmen:
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Wenn die Warnleuchte leuchtet, halten Sie
das Fahrzeug an einem sicheren Ort an, drü‐
cken Sie den elektrischen Parkschalter, um
die Position “P” (Parken) zu aktivieren, und
schalten Sie das Plug-in-Hybrid-Elektrofahr‐
zeugsystem aus. Reinigen Sie die Radarabde‐
ckung an der Vorderseite des Fahrzeugs mit
einem weichen Tuch und starten Sie das
Plug-in-Hybrid-Elektrofahrzeugsystem neu.
Wenn die Warnleuchte weiterhin leuchtet,
lassen Sie das PFCW-System überprüfen. Es
wird empfohlen, einen MITSUBISHI
MOTORS Servicepartner für diesen Service
aufzusuchen.
l Wenn Sie auf Straßen mit begrenzter

Straßenstruktur oder Gebäuden fahren
(z. B. lange Brücken, Wüsten, Schnee‐
felder, Fahren neben langen Mauern)

Fehlfunktion des Systems
Wenn das PFCW-System eine Fehlfunktion
aufweist, wird es automatisch ausgeschaltet,
es ertönt ein Warnton, die Warnleuchte für
das FCM-System leuchtet auf und die Warn‐
meldung “Fehlfunktion” erscheint im Multi-
Informationsdisplay.
Zu ergreifende Maßnahmen:

Wenn die Warnleuchte leuchtet, halten Sie
das Fahrzeug an einem sicheren Ort an.
Schalten Sie das Plugin-Hybrid-Elektrofahr‐
zeugsystem aus und starten Sie das Plugin-
Hybrid-Elektrofahrzeugsystem neu. Wenn die
Warnleuchte weiterhin leuchtet, lassen Sie
das PFCW-System überprüfen. Es wird emp‐
fohlen, einen MITSUBISHI MOTORS Ser‐
vicepartner für diesen Service aufzusuchen.

Systemwartung

1

Der Sensor  befindet sich an der Vordersei‐
te des Fahrzeugs.
Beachten Sie Folgendes, damit das System
ordnungsgemäß funktioniert:
l Halten Sie die Bereiche des Radarsen‐

sors (1) im vorderen Bereich des Fahr‐
zeugs immer sauber.

l Die Bereiche des Radarsensors (1) nicht
treffen oder beschädigen.

l Decken Sie den vorderen Fahrzeugbe‐
reich in der Nähe der Bereiche des Ra‐
darsensors (1) nicht ab und bringen Sie
keine Aufkleber (auch keine aus durch‐
sichtigem Material) oder ähnliche Ge‐
genstände an. Dies kann zu Ausfällen
oder Fehlfunktionen führen.

l Bringen Sie keine metallischen Gegen‐
stände in der Nähe der Bereiche des Ra‐
darsensors (1) an (Bürstenschutz, Auf‐
kleber (einschließlich transparentes Ma‐
terial) usw.). Dies kann zu Ausfällen
oder Fehlfunktionen führen.

l Die Außenseite des vorderen Fahrzeug‐
bereichs darf nicht verändert, entfernt
oder lackiert werden. Es wird empfoh‐
len, sich an einen MITSUBISHI
MOTORS Servicepartner zu wenden,
bevor Sie das Äußere des vorderen Fahr‐
zeugbereichs anpassen oder wiederher‐
stellen.

l Wenn der Radarsensor  oder der Ra‐
darsensorbereich (1) durch einen Unfall
beschädigt wird, funktioniert das PFCW-
System nicht richtig und kann zu einem
Unfall führen.

Prädiktive Frontkollisions-Warnung [PFCW]
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Fahrerüberwachungssystem
[DMS]

Das Fahrerüberwachungssystem [DMS] ist
eine Funktion, die den Zustand des Fahrers
mit einer Kamera erkennt und das sichere
Fahren unterstützt.

Systembetrieb
l Das DMS wird aktiviert, wenn die Fahr‐

zeuggeschwindigkeit mehr als 3 km/h
beträgt und der Wählhebel oder die aus‐
gewählte Position nicht auf “R” (Rück‐
wärtsgang) steht.

l Die Ablenkungswarnung wird aktiviert,
wenn die Fahrzeuggeschwindigkeit mehr
als 20 km/h beträgt.

l Wenn das System feststellt, dass der
Fahrer einschläft oder abgelenkt ist, z. B.
wenn der Fahrer die Augen schließt oder
den Kopf für mehr als einen Moment
deutlich von der Vorderseite abwendet,
gibt das System eine Warnung mit einem
Alarm und einer Anzeige aus.

Anzeigebeispiel: Wenn Ablenkung erkannt
wird

Wenn das DMS Schläfrigkeit, Einschlafen,
Ablenkung oder Mobiltelefonnutzung des
Fahrers erkennt, werden Erkennungsinforma‐
tionen an das Frontkollisions-Vermeidungs‐
system [FCM] und den Notspurassistent
[ELA] gesendet. Das FCM und ELA geben
auf der Grundlage dieser Erkennungsinfor‐
mationen eine Frühwarnung aus.
Siehe “Frontkollisions-Vermeidungssystem
(FCM)” auf Seite 8-97 oder “Notspurassis‐
tent (ELA)” auf Seite 8-51.

EIN-/AUSSCHALTEN der
DMS-Warnung

Fernbedienungsschalter am Lenkrad
(linke Seite)
Multi-Informationsdisplay

Fahrerüberwachungssystem [DMS]
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Sie können das DMS über das Menü “Ein‐
stellungen” im Multi-Informationsdisplay
ein- und ausschalten.

1. Drücken Sie die Taste  , bis “Ein‐
stellungen” im Multi-Informationsdi‐
splay  angezeigt wird, und drücken Sie
das Scrollrad. Verwenden Sie das Scroll‐
rad, um “Fahrerunterstützung” auszu‐
wählen. Drücken Sie dann das Scrollrad.
Weitere Informationen finden Sie un‐
ter “So verwenden Sie das Multi-Infor‐
mationsdisplay” auf Seite 5-23.

2. Wählen Sie “Fahrerüberwachung” und
drücken Sie das Scrollrad.

3. Wählen Sie “Fahrerüberwachungssys‐
tem” und drücken Sie das Scrollrad.

Wenn DMS ausgeschaltet ist, leuchtet die
DMS AUS-Anzeigeleuchte auf.

HINWEIS
l Das DMS wird automatisch eingeschaltet,

wenn das Plug-in-Hybrid-Elektrofahrzeug‐
system neu gestartet wird.

DMS-Systemeinschränkungen

VORSICHT
l Da die Funktionen des DMS begrenzt sind,

sollten Sie sich nicht auf das System verlas‐
sen und stets sicher fahren.

l Entfernen Sie die Kamera nicht. Das System
funktioniert nicht richtig, da die Kamera
nicht die richtige Position erkennt.

l Das DMS unterstützt den Fahrer nicht beim
Fahren, wenn dieser müde ist. Müdigkeit am
Steuer birgt die Gefahr schwerer Unfälle.
Achten Sie darauf, dass Sie sich vor dem
Fahren ausreichend ausruhen, und fahren Sie
vorsichtig.

l Das DMS unterstützt nicht beim Fahren,
wenn der Fahrer nicht auf die Fahrtrichtung
achtet, z. B. wenn der Fahrer abgelenkt ist.
Abgelenktes Fahren birgt die Gefahr schwe‐
rer Unfälle. Achten Sie darauf, regelmäßig
die Verkehrsbedingungen in Fahrtrichtung
und die Straßenverhältnisse zu überprüfen
und vorsichtig zu fahren.

l In den folgenden Situationen kann das DMS
den Fahrer möglicherweise nicht richtig er‐
kennen:
• Wenn die Fahrerüberwachungskamera

oder der Fahrer durch Sonnenlicht angele‐
uchtet wird, das in den Fahrzeuginnen‐
raum fällt.

• Wenn Sonnenlicht in die Kabine fällt und
sich wiederholt Schatten bilden.

VORSICHT
• Wenn der Fahrer etwas trägt, das Augen,

Nase oder Mund bedeckt, wie z. B. eine
Brille oder Sonnenbrille, einen Hut, eine
Maske oder eine Augenklappe oder ande‐
re Kleidung, die die Form des Gesichts
oder des Kopfes verändert.

• Wenn die Augen, die Nase oder der Mund
des Fahrers oder die Form des Gesichts
oder des Kopfes des Fahrers durch ein
Hindernis wie das Lenkrad, die Hand des
Fahrers oder die Sitzposition verdeckt
sind.

• Wenn die Fahrerüberwachungskamera
verschmutzt ist oder durch Berührung
Fingerabdrücke aufweist.

• Wenn sich zwei oder mehr Gesichter in
der Nähe des Fahrersitzes befinden, z. B.
wenn sich ein Beifahrer vom Beifahrersitz
oder von den Rücksitzen aus in die Nähe
des Fahrersitzes beugt.

• Wenn der Fahrer aufgrund der Blendung
durch das Sonnenlicht vor ihm die Augen
zusammenkneift oder wenn der Fahrer ei‐
ne schlechte Fahrhaltung hat.

• Wenn der Fahrer beim Überprüfen der
Anzeigetafel oder des Navigationsbild‐
schirms nach unten schaut

• Wenn die Augen des Fahrers durch Bril‐
len, Sonnenbrillen oder Haare verdeckt
sind

• Wenn Licht von innerhalb oder außerhalb
des Fahrzeugs auf den Gläsern von Bril‐
len oder Sonnenbrillen reflektiert wird

Fahrerüberwachungssystem [DMS]
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VORSICHT
• Wenn die Augen des Fahrers durch Refle‐

xionen auf den Gläsern von Brillen oder
Sonnenbrillen verdeckt sind

• Wenn das Gesicht des Fahrers im Schat‐
ten liegt

• Wenn sich eine Infrarotlichtquelle in der
Nähe befindet

• Wenn der Fahrer lächelt oder die Augen
des Fahrers blinzeln

• Wenn die Temperatur im Fahrzeuginneren
hoch ist

• Wenn das Gesicht des Fahrers weit außer‐
halb des Erfassungsbereichs liegt

• Wenn der Fahrer eine Brille oder Sonnen‐
brille trägt, die Infrarotstrahlen abschirmt

• Beim Ziehen eines Anhängers usw.
l Je nach den Bedingungen, wie z. B. Umge‐

bungslärm, ist es unter Umständen nicht
möglich, den Warnton (Summer) zu hören.

l Wenn der Fahrer eine Bewegung macht, bei
der der Mund weit geöffnet wird, wie z. B.
beim Singen, kann das DMS dies fälschli‐
cherweise als Gähnen erkennen und einen
Alarm auslösen.

HINWEIS
l DMS erkennt Merkmale wie die Augen, die

Nase und den Mund des Fahrers sowie die
Form des Gesichts und des Kopfes des Fah‐
rers mithilfe einer Kamera vor der Anzeige‐
tafel. Wenn Merkmale wie die Augen, die
Nase und der Mund des Fahrers sowie die
Form des Gesichts und des Kopfes des Fah‐
rers nicht erkannt werden können, funktio‐
niert das System möglicherweise nicht rich‐
tig. Stellen Sie die Position des Sitzes und
des Lenkrads ein, um eine korrekte Fahrhal‐
tung zu ermöglichen.

l Bildinformationen von der Fahrerüberwa‐
chungskamera werden nicht aufgezeichnet.

l Das LED-Licht kann von der Infrarotlicht‐
quelle der Kamera gesehen werden.

l Sobald Schläfrigkeit erkannt wird, wird der
Zustand fünf Minuten lang aufrechterhalten,
auch wenn der Fahrer sofort wieder wach
wird. Während dieses Zeitraums geben der
FCM und die ELA eine Frühwarnung aus.

Fehlfunktion des Systems
Wenn es eine Anomalie im DMS gibt, wird
im Multi-Informationsdisplay die War‐
nung “Fehlfunktion des Fahrerüberwa‐
chungssystems” angezeigt und das System
stoppt automatisch.

HINWEIS
l Wenn eine Warnung aufgrund von Schmutz

im Bereich der Fahrerüberwachungskamera
angezeigt wird, halten Sie das Fahrzeug an
einem sicheren Ort an, entfernen Sie den
Schmutz aus dem Kamerabereich und schal‐
ten Sie den Motor für einen Moment aus und
wieder ein.
Wenn die Warnung auch nach Durchführung
des oben beschriebenen Vorgangs angezeigt
wird, lassen Sie das Fahrzeug von einem
MITSUBISHI MOTORS Servicepartner in‐
spizieren, auch wenn dies das normale Fah‐
ren nicht beeinträchtigt.

Systemwartung
Damit das System ordnungsgemäß funktio‐
niert, beachten Sie bitte Folgendes:

Fahrerüberwachungssystem [DMS]
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l Halten Sie den Bereich um die Fahrer‐
überwachungskamera immer sauber.
Entfernen Sie Staub und Schmutz, in‐
dem Sie ein weiches Tuch in frisches
Wasser tauchen, es auswringen und den
Staub und Schmutz vorsichtig abwi‐
schen.

l Durch Schrubben mit einer harten Bürs‐
te, einem Tuch oder einem Papierta‐
schentuch können Kratzer entstehen.

l Bringen Sie keine Aufkleber (auch keine
durchsichtigen) an und platzieren oder
befestigen Sie keine Gegenstände oder
Zubehörteile in der Nähe der Fahrer‐
überwachungskamera. Andernfalls kann
es zu einer Fehlfunktion kommen.

l Setzen Sie den Bereich um die Fahrer‐
überwachungskamera keinen starken
Stößen aus. Entfernen Sie die Kamera
auch nicht. Andernfalls kann die Kamera
kaputt gehen oder eine Fehlfunktion ver‐
ursachen.

l Wenn der Bereich um die Kamera auf‐
grund eines Unfalls oder eines anderen
Ereignisses verformt ist, wenden Sie
sich an einen MITSUBISHI MOTORS
Servicepartner.

Lizenz
Das DMS enthält Open-Source-Software
(OSS). Lizenzinformationen finden Sie auf
der folgenden Website:

http://www.embedded-carmultimedia.jp/
RTOS/Licence/oss/DMS_0501/

Fahreraufmerksamkeitswar
nung [DAA]

WARNUNG
l Die Nichtbeachtung der Warnhinweise

und Anweisungen für die ordnungsgemä‐
ße Verwendung des DAA-Systems kann
zu schweren Verletzungen oder zum Tod
durch einen Unfall führen.
• Das DAA-System ist nur eine Warnung,

um den Fahrer über einen möglichen
Mangel an Aufmerksamkeit oder
Schläfrigkeit des Fahrers zu informie‐
ren. Es lenkt das Fahrzeug nicht und
verhindert keinen Kontrollverlust.

• Das DAA-System erkennt und warnt
nicht in jeder Situation vor mangelnder
Aufmerksamkeit oder Müdigkeit des
Fahrers.

• Es liegt in der Verantwortung des Fah‐
rers:
• wachsam zu bleiben.
• sicher zu fahren.
• das Fahrzeug auf der Fahrspur zu

halten.
• jederzeit die Kontrolle über das

Fahrzeug zu haben.
• das Fahren zu vermeiden, wenn man

müde ist.

WARNUNG
• Ablenkungen (SMS usw.) zu vermei‐

den.

Das DAA-System hilft, den Fahrer zu war‐
nen, wenn das System einen Mangel an Auf‐
merksamkeit oder Müdigkeit beim Fahren
feststellt.
Das System überwacht den Fahrstil und das
Lenkverhalten über einen bestimmten Zeit‐
raum und erkennt Abweichungen vom nor‐
malen Muster. Wenn das System erkennt,
dass die Aufmerksamkeit des Fahrers über ei‐
nen bestimmten Zeitraum abnimmt, verwen‐
det das System akustische und optische
Warnungen, um darauf hinzuweisen, dass der
Fahrer eine Pause einlegt.

Fahreraufmerksamkeitswarnung [DAA]
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DAA-Systembetrieb

Meldung “Pause einlegen?” (auf
dem Multi-Informationsdisplay)
DAA-Anzeige (Fahreraufmerksam‐
keitswarnung) (auf dem Bedienfeld
der Anzeigetafel)

Wenn das System eine Ermüdung des Fahrers
erkennt oder die Aufmerksamkeit des Fahrers
abnimmt und das Fahrzeug mit Geschwindig‐
keiten über 60 km/h gefahren wird, warnt das
System den Fahrer.
Die DAA-Anzeige leuchtet auf, die Mel‐
dung “Pause einlegen?” erscheint im Multi-
Informationsdisplay und es ertönt ständig ein
Warnton. Um die Warnung zu deaktivieren,
drücken Sie das Scrollrad am Lenkrad.
Das System überwacht kontinuierlich die
Aufmerksamkeit des Fahrers und kann meh‐
rere Warnungen pro Fahrt ausgeben.
Das System setzt sich zurück und beginnt mit
der Neubewertung des Fahrstils und des
Lenkverhaltens, wenn der Schalter für den
Elektromotor von der Position “EIN” in die
Position “AUS” und zurück in die Positi‐
on “EIN” geschaltet wird.

So aktivieren/deaktivieren Sie
die DAA-Systemwarnung

Fernbedienungsschalter am Lenkrad
(linke Seite)
Multi-Informationsdisplay

Fahreraufmerksamkeitswarnung [DAA]
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Führen Sie die folgenden Schritte aus, um die
DAA-Systemwarnung zu aktivieren oder zu
deaktivieren.

1. Drücken Sie die Taste  , bis “Einstel‐
lungen” im Multi-Informationsdisplay 
angezeigt wird, und drücken Sie das
Scrollrad. Verwenden Sie das Scrollrad,
um “Fahrerunterstützung” auszuwählen.
Drücken Sie dann das Scrollrad.
Weitere Informationen finden Sie un‐
ter “So verwenden Sie das Multi-Infor‐
mationsdisplay” auf Seite 5-23.

2. Wählen Sie “Fahrerüberwachung” und
drücken Sie das Scrollrad.

3. Wählen Sie “Fahreraufmerksamkeits‐
warnung” und drücken Sie das Scrollrad.

HINWEIS
l Das DAA-System (Fahreraufmerksamkeits‐

warnung) wird automatisch eingeschaltet,
wenn das Plug-in-Hybrid-Elektrofahrzeug‐
system neu gestartet wird.

DAA-Systemeinschränkungen

WARNUNG
l Nachfolgend sind die Systemeinschrän‐

kungen für das DAA-System aufgeführt.
Wenn das Fahrzeug nicht in Übereinstim‐
mung mit diesen Systemeinschränkungen
betrieben wird, kann dies zu schweren

WARNUNG
Verletzungen oder zum Tod durch einen
Unfall führen.
• Das DAA-System funktioniert mögli‐

cherweise nicht ordnungsgemäß und
gibt unter den folgenden Bedingungen
möglicherweise keine Warnung aus:
• Schlechte Straßenverhältnisse wie

unebener Straßenbelag oder Schlag‐
löcher.

• Starker Seitenwind.
• Wenn Sie einen sportlichen Fahrstil

mit höheren Kurvengeschwindigkei‐
ten oder höheren Beschleunigungsra‐
ten gewählt haben.

• Häufige Fahrspurwechsel oder Än‐
derungen der Fahrzeuggeschwindig‐
keit.

• Das DAA-System gibt unter den folgen‐
den Bedingungen keine Warnung aus:
• Fahrzeuggeschwindigkeiten unter

60 km/h.
• Kurze Aufmerksamkeitslücken.
• Sofortige Ablenkungen wie das Fal‐

lenlassen eines Gegenstands.

Fehlfunktion des Systems
Wenn das DAA-System eine Fehlfunktion
aufweist, wird es automatisch ausgeschaltet,
die Warnleuchte für die Fahreraufmerksam‐
keitswarnung [DAA] leuchtet auf und die
Warnmeldung “Systemfehler Siehe Betriebs‐
anleitung” wird im Multi-Informationsdi‐
splay angezeigt.

Zu ergreifende Maßnahmen:
Wenn die Warnleuchte für die Fahrerauf‐
merksamkeitswarnung [DAA] aufleuchtet,
fahren Sie von der Straße an einen sicheren
Ort und halten Sie das Fahrzeug an. Schalten
Sie das Plugin-Hybrid-Elektrofahrzeugsys‐
tem aus und starten Sie das Plugin-Hybrid-
Elektrofahrzeugsystem neu. Wenn die Warn‐
leuchte für die Fahreraufmerksamkeitswar‐
nung [DAA] weiterhin leuchtet, lassen Sie
das System überprüfen.

Rückfahr-Notbremsassistent
[Rückfahr-AEB]*

WARNUNG
l Die Nichtbeachtung der Warnhinweise

und Anweisungen für die ordnungsgemä‐
ße Verwendung des Rückfahr-AEB-Sys‐
tems kann zu schweren Verletzungen oder
zum Tod durch einen Unfall führen.
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WARNUNG
• Das Rückfahr-AEB-System ist eine zu‐

sätzliche Hilfe für den Fahrer. Es ist
kein Ersatz für ordnungsgemäße Fahr‐
verfahren. Benutzen Sie immer die Sei‐
ten- und Rückspiegel und drehen Sie
sich vor und während des Rückwärts‐
fahrens in die Richtung, in die Sie sich
bewegen werden. Verlassen Sie sich nie‐
mals ausschließlich auf das Rückfahr-
AEB-System. Es liegt in der Verant‐
wortung des Fahrers, wachsam zu blei‐
ben, sicher zu fahren und jederzeit die
Kontrolle über das Fahrzeug zu haben.

• Die Funktion des Rückfahr-AEB-Sys‐
tems ist eingeschränkt. Das Rückfahr-
AEB-System ist nicht in allen Situatio‐
nen wirksam.

Das Rückfahr-AEB-System kann den Fahrer
unterstützen, wenn sich das Fahrzeug zurück‐
zieht und sich Objekten nähert, die direkt
hinter dem Fahrzeug erkannt werden.

Das hintere AEB-System erkennt Hindernis‐
se hinter dem Fahrzeug mit der Rückfahrka‐
mera  an der Heckklappe und den Sensoren

 an den hinteren Stoßfänger.

HINWEIS
l Sie können die Sensorfunktion im Fahrzeug

vorübergehend deaktivieren, aber das Rück‐
fahr-AEB-System funktioniert weiterhin.
Weitere Informationen finden Sie unter “So
aktivieren/deaktivieren Sie die Einparkhilfe”
auf Seite 8-137.

Warnleuchte für Rückfahr-AEB-
System AUS
Warnanzeige für Rückfahr-AEB-
System
Multi-Informationsdisplay

Fernbedienungsschalter am Lenkrad
(linke Seite)
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Betrieb des Rückfahr-AEB-
Systems
Wenn sich der Wählhebel in der Position “R”
(Rückwärtsgang) befindet und die Fahrzeug‐
geschwindigkeit weniger als etwa 15 km/h
beträgt, arbeitet das Rückfahr-AEB-System.
Wenn beim Zurücksetzen Ihres Fahrzeugs die
Gefahr einer Kollision mit einem Hindernis
erkannt wird, blinkt die Warnanzeige für das
Rückfahr-AEB-System  im Multi-Informa‐
tionsdisplay  und das System ertönt drei‐
mal und ein roter rechteckiger Rahmen er‐
scheint im Rückfahrdisplay auf dem Bild‐
schirm für Smartphone-link Display Audio
[SDA]. Das System bremst dann automa‐
tisch. Nach der automatischen Bremsung
muss der Fahrer das Bremspedal betätigen,
um den Bremsdruck aufrechtzuerhalten.

HINWEIS
l Die Bremsleuchten des Fahrzeugs leuchten

auf, wenn die Bremsung vom Rückfahr-
AEB-System durchgeführt wird.

l Wenn die Bremsen betätigt werden, kann ein
Geräusch zu hören sein. Dies stellt keine
Fehlfunktion dar.

EIN-/AUSSCHALTEN des
Rückfahr-AEB-Systems
Führen Sie die folgenden Schritte aus, um
das Rückfahr-AEB-System EIN- oder AUS‐
ZUSCHALTEN.

Warnleuchte für Rückfahr-AEB-
System AUS

Multi-Informationsdisplay

Fernbedienungsschalter am Lenkrad
(linke Seite)

1. Drücken Sie die Taste  , bis “Einstel‐
lungen” im Multi-Informationsdisplay 
angezeigt wird, und drücken Sie dann
das Scrollrad. Verwenden Sie das Scroll‐
rad, um “Fahrerunterstützung” auszu‐
wählen. Drücken Sie dann das Scrollrad.
Weitere Informationen finden Sie un‐
ter “So verwenden Sie das Multi-Infor‐
mationsdisplay” auf Seite 5-23.

2. Wählen Sie “Notbremse” und drücken
Sie das Scrollrad.

3. Um das Rückfahr-AEB-System ein- oder
auszuschalten, verwenden Sie das
Scrollrad, um das Kontrollkästchen
für “Hinten” zu aktivieren.

Wenn das Rückfahr-AEB-System ausgeschal‐
tet ist, leuchtet die Warnleuchte für Rückfahr-
AEB-System  auf.
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HINWEIS
l Das Rückfahr-AEB-System wird automa‐

tisch eingeschaltet, wenn das Plug-in-Hyb‐
rid-Elektrofahrzeugsystem neu gestartet
wird.
Wenn ein Anhänger mit einem
MITSUBISHI MOTORS ORIGINAL An‐
hängerkupplungskabelbaum gezogen wird,
kann das Rückfahr-AEB-System automa‐
tisch deaktiviert werden.

Parksensoren

Zum Abbrechen gedrückt haltenOK

Wenn sich das Getriebe in “R” (Rückwärts‐
gang) befindet und der Bildschirm “Parksen‐
soren” im Multi-Informationsdisplay ange‐
zeigt wird, kann das Rückfahr-AEB-System
vorübergehend deaktiviert werden, indem der
OK-Schalter am Lenkrad länger als 3 Sekun‐
den gedrückt und gehalten wird.

Das EIN/AUS-Einstellungsmenü im Multi-Infor‐
mationsdisplay schaltet nicht automatisch um

In folgenden Fällen startet das System den
Betrieb automatisch neu.
l Wenn sich das Getriebe in P (Parken)

oder N (Neutralstellung) befindet.
l Wenn die Fahrzeuggeschwindigkeit

mehr als etwa 10 km/h beträgt.
l Wenn Sie das Plug-in-Hybrid-Elektro‐

fahrzeugsystem neu starten.

Einschränkungen des Rück‐
fahr-AEB-Systems

WARNUNG
l Nachfolgend sind die Systemeinschrän‐

kungen für das Rückfahr-AEB-System
aufgeführt. Die Nichtbeachtung der
Warnhinweise und Anweisungen für die
ordnungsgemäße Verwendung des Rück‐
fahr-AEB-Systems kann zu schweren Ver‐
letzungen oder zum Tod durch einen Un‐
fall führen.

WARNUNG
• Wenn sich das Fahrzeug einem Hinder‐

nis nähert, während das Gaspedal oder
das Bremspedal gedrückt wird, funkti‐
oniert die Funktion möglicherweise
nicht oder der Beginn des Vorgangs
kann verzögert sein. Das Rückfahr-
AEB-System funktioniert möglicher‐
weise nicht oder nicht ausreichend auf‐
grund von Fahrzeugbedingungen,
Fahrbedingungen, der Verkehrsumge‐
bung, dem Wetter, den Straßenoberflä‐
chenbedingungen usw. Warten Sie
nicht, bis das System in Betrieb ist. Be‐
tätigen Sie das Bremspedal so schnell
wie nötig selbst.

• Wenn es notwendig ist, den Rückfahr-
AEB-Betrieb zu überschreiben, drü‐
cken Sie stark das Gaspedal.

• Überprüfen Sie immer Ihre Umgebung
und drehen Sie sich um, um zu über‐
prüfen, was sich hinter Ihnen befindet,
bevor und während Sie sich zurückzie‐
hen. Das Rückfahr-AEB-System er‐
kennt stationäre Objekte hinter dem
Fahrzeug. Das Rückfahr-AEB-System
erkennt die folgenden Objekte nicht:
• Bewegende Objekte
• Niedrige Objekte
• Schmale Objekte
• Keilförmige Objekte
• Komplex geformte Objekte
• Mehrere Objekte in der Nähe
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WARNUNG
• Objekte in der Nähe des Stoßfängers

(weniger als ca. 30 cm)
• Plötzlich auftauchende Objekte
• Dünne Objekte wie Seil, Draht, Kette

usw.
• Das Rückfahr-AEB-System funktio‐

niert möglicherweise nicht für die fol‐
genden Hindernisse:
• Hindernisse hoch über dem Boden
• Hindernisse in einer von Ihrem

Fahrzeug versetzten Position
• Hindernisse, wie schwammige Mate‐

rialien oder Schnee, die weiche Au‐
ßenflächen haben und eine Schall‐
welle leicht absorbieren können

• Das Rückfahr-AEB-System funktio‐
niert möglicherweise nicht unter den
folgenden Bedingungen:
• An den Sensoren befinden sich Re‐

gen, Schnee, Eis, Schmutz usw.
• In der Umgebung des Fahrzeugs ist

ein lautes Geräusch zu hören.
• Die Oberfläche des Hindernisses be‐

findet sich diagonal zum Heck des
Fahrzeugs.

• Die Sensoren oder der Bereich um
sie herum sind extrem heiß oder kalt.

• Das Rückfahr-AEB-System kann unbe‐
absichtigt unter den folgenden Bedin‐
gungen arbeiten:
• In der Umgebung des Fahrzeugs ist

Gras überwuchert.

WARNUNG
• In der Nähe der Fahrzeugseite befin‐

det sich eine Struktur (z. B. eine
Mauer, eine Mautstelle, ein schmaler
Tunnel, ein Parkplatztor).

• Auf der Fahrbahn befinden sich Un‐
ebenheiten, Vorsprünge, Metallgitter
oder Kanaldeckel.

• Das Fahrzeug fährt durch eine geh‐
isste Flagge oder einen Vorhang.

• Das Fahrzeug fährt an einem steilen
Hang.

• Hinter dem Fahrzeug hat sich eine
Schnee- oder Eisschicht angesam‐
melt.

• In der Nähe des Fahrzeugs befindet
sich eine Ultraschallquelle, z. B. die
Sensoren eines anderen Fahrzeugs.

• Das Rückfahr-AEB-System funktio‐
niert möglicherweise nicht bei Fußgän‐
gern oder Tieren.

• Sobald die automatische Bremssteue‐
rung anspricht, wird sie nicht erneut
ausgelöst, wenn sich das Fahrzeug dem‐
selben Hindernis nähert.

• Die automatische Bremssteuerung
kann nur für kurze Zeit aktiviert wer‐
den. Daher muss der Fahrer das
Bremspedal betätigen.

• In den folgenden Situationen funktio‐
niert das Rückfahr-AEB-System mögli‐
cherweise nicht richtig oder nicht aus‐
reichend:

WARNUNG
• Das Fahrzeug wird bei schlechtem

Wetter (Regen, Nebel, Schnee usw.)
gefahren.

• Das Fahrzeug wird an einem steilen
Hang gefahren.

• Die Haltung des Fahrzeugs wird ge‐
ändert (z. B. beim Überfahren einer
Bodenwelle).

• Das Fahrzeug wird auf einer rutschi‐
gen Straße gefahren.

• Durch vollständiges Drehen des
Lenkrads wird das Fahrzeug scharf
gedreht.

• Schneeketten werden verwendet.
• Es werden andere Räder oder Reifen

als die von MITSUBISHI Motors
empfohlenen verwendet.

• Die Bremsen sind bei niedrigen Um‐
gebungstemperaturen oder unmittel‐
bar nach Fahrtantritt kalt.

• Die Bremskraft wird durch nasse
Bremsen nach dem Durchfahren ei‐
ner Pfütze oder Waschen des Fahr‐
zeugs schlecht.

• Beim Ziehen eines Anhängers oder
eines anderen Fahrzeugs.

• Wenn nicht Originalteile (wie z. B.
Kennzeichenrahmen) installiert sind,
funktioniert das System aufgrund
der ungleichmäßigen Form der Teile
oder Geräusche möglicherweise
nicht ordnungsgemäß.
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WARNUNG
• Die Rückfahrkamera erkennt unter

den folgenden Bedingungen möglicher‐
weise keine Hindernisse:
• Der Kamerabereich ist mit Regen

oder Wassertropfen bedeckt.
• In einem dunklen Bereich, wie

nachts, der U-Bahn und der Parkga‐
rage.

• Bei schlechten Sichtverhältnissen
(wie Regen, Schnee, Nebel, Staub‐
stürme, Sandstürme und Schnee‐
sturm).

• Die Linse ist mit heißem Wasser und
Wasser beschlagen.

• Licht, wie Sonnenlicht und elektri‐
sches Licht, wird auf der Straßen‐
oberfläche reflektiert.

• Starkes Licht, wie Sonnenlicht und
elektrisches Licht, wird auf der Stra‐
ßenoberfläche reflektiert.

• Wenn die Straßenoberfläche nass
und glänzend ist oder sich Pfützen
bilden, z. B. bei oder nach Regen.

• Sonnenlicht, wie z. B. bei Sonnenauf‐
gang und Sonnenuntergang, fällt in
die Kamera.

• Wenn die Kameralinse beschlagen
oder mit Schmutz, Ölfilm, Insekten‐
flecken, Wassertropfen, Eis, Schnee
oder Schlamm bedeckt ist.

• Wenn an der Heckklappe ein Gegen‐
stand angebracht ist, der die Sicht
der Kamera behindert.

WARNUNG
• Das starke Licht (z. B. Sonnenlicht

oder das Fernlicht entgegenkommen‐
der Fahrzeuge) fällt in die Kameral‐
inse.

• Wenn sich die Fahrzeuglage auf‐
grund einer Notbremsung oder Bela‐
dung deutlich neigt.

• Eine plötzliche Änderung der Hellig‐
keit auftritt. Zum Beispiel, wenn das
Fahrzeug in einen Tunnel oder einen
schattigen Bereich einfährt oder die‐
sen verlässt.

• Bei Fahrten auf einer Straße mit un‐
terschiedlichem Gefälle.

• Wenn die Heckklappe geöffnet ist.
• Wenn sich der Wählhebel nicht in

der Position “R” (Rückwärtsgang)
befindet.

• Wenn ein Fußgänger aus nächster
Nähe auf die Straße springt.

• Kleine Fußgänger, darunter Kinder,
Tiere und Fahrräder.

• Fußgänger in anderen Körperhal‐
tungen als aufrecht oder gehend, z.
B. nach vorne oder hinten gebeugt.

• Personen in Fahrzeugen.
• Fußgänger, die einen Einkaufswa‐

gen, einen Kinderwagen usw. schie‐
ben.

• Fußgänger, die Kleidung tragen, die
ihre Konturen verdeckt, wie z. B. ei‐
nen Regenmantel oder ein Kleid.

WARNUNG
• Fußgänger, die Regenschirme oder

große Taschen tragen, die Teile ihres
Körpers verdecken.

• Fußgänger, die großes Gepäck tra‐
gen oder bei denen der Kontrast zwi‐
schen Person und Hintergrund
schlecht ist, z. B. wenn die Farbe
oder das Muster der Kleidung der
Hintergrundfarbe ähnelt.

• Schalten Sie das Rückfahr-AEB-System
unter den folgenden Bedingungen aus,
um das Auftreten eines unerwarteten
Unfalls aufgrund eines plötzlichen Sys‐
tembetriebs zu verhindern:
• Beim Ziehen eines Anhängers.
• Wenn das Fahrzeug abgeschleppt

wird.
• Wenn das Fahrzeug auf einem Tief‐

lader transportiert wird.
• Wenn sich das Fahrzeug auf dem

Rollenprüfstand befindet.
• Wenn das Fahrzeug auf einer unebe‐

nen Fahrbahn fährt.
• Es werden andere Federungsteile als

die als Originalteile bezeichneten
verwendet. (Wenn die Fahrzeughöhe
oder die Neigung der Fahrzeugka‐
rosserie verändert wird, kann es
sein, dass das System ein Hindernis
nicht richtig erkennt.)
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WARNUNG
• Übermäßige Geräusche (z. B. Lautstär‐

ke der Audioanlage, ein offenes Fahr‐
zeugfenster) stören den Warnton, so‐
dass er möglicherweise nicht gehört
wird.

Fehlfunktion des Systems
Wenn das Rückfahr-AEB-System eine Fehl‐
funktion aufweist, wird es automatisch aus‐
geschaltet, die Anzeigeleuchte “Rückfahr-
AEB AUS” leuchtet auf und die Warnmel‐
dung “Systemfehler Siehe Betriebsanleitung”
wird im Multi-Informationsdisplay angezeigt.

Zu ergreifende Maßnahmen
Wenn die Anzeigeleuchte “Rückfahr-AEB
AUS” leuchtet, parken Sie das Fahrzeug an
einem sicheren Ort, schalten Sie das Plug-in-
Hybrid-Elektrofahrzeugsystem aus und star‐
ten Sie das Plug-in-Hybrid-Elektrofahrzeug‐
system neu. Wenn die Warnleuchte weiterhin
leuchtet, lassen Sie das Rückfahr-AEB-Sys‐
tem überprüfen. Es wird empfohlen, einen
MITSUBISHI MOTORS Servicepartner für
diesen Service aufzusuchen.

HINWEIS
l Wenn das Rückfahr-AEB-System vorüber‐

gehend nicht betrieben werden kann, blinkt
die Anzeigeleuchte “Rückfahr-AEB AUS”.

Systemwartung

Beachten Sie die folgenden Punkte, um den
ordnungsgemäßen Betrieb des Systems zu
gewährleisten:
l Halten Sie die hinteren Sensoren  im‐

mer sauber.
l Wenn die Sensoren verschmutzt sind,

wischen Sie sie mit einem weichen Tuch
ab und achten Sie darauf, sie nicht zu be‐
schädigen.

l Die Sensoren können durch vorüberge‐
hende Umgebungsbedingungen wie
Spritzwasser, Nebel oder Dunst blockiert
werden. Die Blockierung kann auch
durch Gegenstände wie Eis, Wassertrop‐
fen, Reif oder Schmutz verursacht wer‐
den, die die Sensoren blockieren. Suchen
Sie nach Gegenständen, die den Bereich
um die Sensoren herum blockieren, und
entfernen Sie diese.

l Setzen Sie den Bereich um die Sensoren
 keinen starken Stößen aus. Entfernen

oder zerlegen Sie die Sensoren nicht.
Wenn die Sensoren und die umliegenden
Bereiche bei einem Unfall usw. verformt
werden, lassen Sie die Sensoren über‐
prüfen. Es wird empfohlen, einen
MITSUBISHI MOTORS Servicepartner
für diesen Service aufzusuchen.

l Bringen Sie keine Aufkleber (auch keine
transparenten Aufkleber) oder Zubehör‐
teile an den Sensoren  und in deren
Umgebung an. Dies kann zu Fehlfunkti‐
onen oder unsachgemäßem Betrieb füh‐
ren.

l Wenn Sie das Fahrzeug mit einem Hoch‐
druckreiniger waschen, richten Sie den
Druck des Reinigers nicht direkt auf die
Sensoren, da dies zu Fehlfunktionen der
Sensoren führen kann.
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Tipps für
kraftstoffsparendes Fahren

Befolgen Sie diese leicht anwendbaren Tipps
für kraftstoffsparendes Fahren, um den besten
wirtschaftlichen Kraftstoffverbrauch Ihres
Fahrzeugs zu erzielen.

1. Betätigenn Sie das Gaspedal und das
Bremspedal gleichmäßig.
l Vermeiden Sie schnelles Anfahren

und Abbremsen.
l Betätigen Sie das Gaspedal und das

Bremspedal möglichst gleichmäßig
und sanft.

l Halten Sie beim Pendeln eine konstan‐
te Geschwindigkeit und rollen Sie,
wann immer möglich, aus.

2. Halten Sie eine konstante Geschwindig‐
keit.
l Schauen Sie nach vorne, um Stopps

vorherzusehen und zu minimieren.
l Wenn Sie Ihre Geschwindigkeit mit

den Ampeln synchronisieren, können
Sie die Anzahl der Stopps reduzieren.

l Durch eine gleichmäßige Fahrge‐
schwindigkeit können Sie die Anzahl
der Rotlichtstopps minimieren und die
Kraftstoffeffizienz verbessern.

3. Fahren Sie mit wirtschaftlichen Ge‐
schwindigkeiten und Abständen.

l Wenn Sie einen sicheren Abstand zu
anderen Fahrzeugen einhalten, müssen
Sie weniger bremsen.

l Wenn Sie den Verkehr sicher überwa‐
chen, um Geschwindigkeitsänderun‐
gen vorherzusehen, können Sie weni‐
ger bremsen und sanfter beschleuni‐
gen.

l Wählen Sie eine Gangstufe, die den
Straßenverhältnissen entspricht.

4. Verwenden Sie die Tempoautomatik.
l Die Verwendung der Tempoautomatik

während der Autobahnfahrt trägt dazu
bei, eine konstante Geschwindigkeit
aufrechtzuerhalten.

l Die Tempoautomatik ist besonders ef‐
fektiv, um Kraftstoff zu sparen, wenn
Sie auf flachem Gelände fahren.

5. Planen Sie die kürzeste Route.
l Verwenden Sie eine Karte oder ein

Navigationssystem, um die beste Rou‐
te zu ermitteln und Zeit zu sparen.

6. Kaufen Sie einen automatisierten Pass
für mautpflichtige Straßen.
l Automatisierte Pässe ermöglichen es

den Fahrern, spezielle Fahrspuren zu
benutzen, um die Reisegeschwindig‐
keit durch die Maut zu halten und ein
Anhalten und Starten zu vermeiden.

7. Halten Sie Ihr Fahrzeug kühl.
l Parken Sie Ihr Fahrzeug nach Mög‐

lichkeit auf einem überdachten Park‐
platz oder im Schatten.

l Beim Betreten eines heißen Fahrzeugs
hilft das Öffnen der Fenster, die In‐
nentemperatur schneller zu senken,
was zu einer geringeren Belastung Ih‐
rer Klimaanlage führt.

Erhöhung des
wirtschaftlichen
Kraftstoffverbrauchs
l Halten Sie Ihren Motor gewartet.
l Befolgen Sie die empfohlenen geplanten

Wartungsarbeiten.
l Halten Sie die Reifen auf den richtigen

Druck aufgepumpt. Ein niedriger Rei‐
fendruck erhöht den Reifenverschleiß
und senkt den wirtschaftlichen Kraft‐
stoffverbrauch.

l Achten Sie auf die korrekte Ausrichtung
der Räder. Eine falsche Ausrichtung er‐
höht den Reifenverschleiß und senkt den
wirtschaftlichen Kraftstoffverbrauch.

l Verwenden Sie die empfohlene Viskosi‐
tät des Motoröls. (Siehe “Empfohlene
SAE-Viskosität” auf Seite 13-04.)

Tipps für kraftstoffsparendes Fahren
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S-AWC (Elektronische
Allrad- und
Fahrdynamikregelung)

S-AWC ist ein integriertes Steuersystem für
Fahrzeugdynamik, das dazu beiträgt, die
Fahrleistung, Kurvenfahrleistung und Fahr‐
zeugstabilität in unterschiedlichsten Fahrbe‐
dingungen über integrierte Regelung des All‐
radantriebs mit zwei Motoren, der AYC (Ac‐
tive Yaw Control), der ABS und der ASC zu
verbessern.

WARNUNG
l Verlassen Sie sich nicht zu sehr auf die S-

AWC. Auch die S-AWC kann die physika‐
lischen Naturgesetze, die auf das Fahr‐
zeug wirken, nicht außer Kraft setzen.
Dieses System hat wie alle anderen Syste‐
me Grenzen und kann Sie nicht in allen
Situationen bei der Traktionskontrolle des
Fahrzeugs unterstützen. S-AWC kann
Kollisionen nicht verhindern. Es liegt in
der Verantwortung des Fahrers, vorsich‐
tig zu fahren. Dies beinhaltet die Berück‐
sichtigung der Verkehrs-, Straßen- und
Umgebungsbedingungen während der
Fahrt.

Allradantrieb mit zwei Moto‐
ren
Dieses System trägt dazu bei, die Fahrleis‐
tung und den wirtschaftlichen Kraftstoffver‐
brauch während der Beschleunigung und des
Abbremsens zu verbessern, indem es Moto‐
ren an den Vorder- bzw. Hinterrädern ein‐
setzt, die die Verteilung der Antriebskraft
zwischen den Vorder- und Hinterrädern steu‐
ern und optimieren.

Aktive Giersteuerung [AYC]
Das AYC ist ein System mit einer Giersteue‐
rungsfunktion, das die links-rechts-gerichtete
Antriebs-/Bremskraft durch die Steuerung
der Bremse steuert.

VORSICHT
l Die Steuerung der Bremskraft verkürzt den

Bremsweg des Fahrzeugs nicht. Achten Sie
während der Fahrt deshalb immer sorgfältig
auf die Sicherheit Ihrer Umgebung.

Giersteuerung
Die Giersteuerung ist eine Funktion, die die
Kurvenleistung und Stabilität des Fahrzeugs
verbessert, indem sie die Lenkkraft (Giermo‐
ment) durch Steuerung der Bremskraft steu‐
ert, wenn das Fahrzeug nicht auf die Lenkbe‐
wegung reagiert, z. B. wenn das Lenkrad
schnell gedreht wird oder wenn auf rutschi‐
ger Fahrbahn gefahren wird.

S-AWC-Betriebsanzeige
Der S-AWC-Betriebszustand kann auf der In‐
formationsanzeigemaske des Multi-Informa‐
tionsdisplays angezeigt werden.
Um den Status anzuzeigen, ändern Sie die In‐
formationsanzeigemaske.
(Siehe “So verwenden Sie das Multi-Infor‐
mationsdisplay” auf Seite 5-23.)

S-AWC (Elektronische Allrad- und Fahrdynamikregelung)
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Anzeigebeispiel
Der S-AWC-Betriebszustand wird angezeigt.

S-AWC

 Giersteuerungsanzeige
Die Größe des Giermoments wird als Balken‐
diagramm angezeigt.

, Giermoment im Uhrzeigersinn

, Giermoment gegen den Uhrzei‐
gersinn

 Kontrollanzeige für Drehmomentvertei‐
lung
Die Drehmomentverteilung zwischen Vorder-
und Hinterrad wird als Balkendiagramm 
auf dem Multi-Informationsdisplay ange‐
zeigt.
Wenn der Bereich oben im Diagramm (blauer
Teil) groß ist, ist das Drehmoment des vorde‐
ren Motors groß, und wenn er klein ist, ist
das Drehmoment des hinteren Motors groß.

 Spitzenwertanzeige
Das Giermoment wird nach der Aktivierung
für 5 Sekunden beibehalten.

WARNUNG
l Konzentrieren Sie sich immer zuerst auf

das Fahren. Fahren Sie konzentriert und
aufmerksam. Ablenkungen währen der
Fahrt können zu einem Unfall führen.

VORSICHT
l Die Verteilung des Allradantriebs auf Vor‐

der- und Hinterachse kann zum Schutz des
Systems festgelegt werden, z. B. wenn die
Öltemperatur des Antriebssystems ansteigt.

Parken/Parken auf Hügeln

WARNUNG
l Halten Sie das Fahrzeug nicht über

brennbaren Materialien wie trockenem
Gras, Altpapier oder Lumpen an und
parken Sie es nicht dort. Diese könnten
sich entzünden und einen Brand verursa‐
chen.

Parken/Parken auf Hügeln
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WARNUNG
l Lassen Sie das Plug-in-Hybrid-Elektro‐

fahrzeugsystem niemals laufen, wenn das
Fahrzeug unbeaufsichtigt ist.

l Lassen Sie Kinder nicht unbeaufsichtigt
im Fahrzeug zurück. Sie könnten unwis‐
sentlich Schalter oder Bedienelemente be‐
tätigen. Unbeaufsichtigte Kinder könnten
in schwere Unfälle verwickelt werden.

l Um das Risiko von Verletzungen oder Tod
durch unbeabsichtigte Bedienung des
Fahrzeugs und/oder seiner Systeme zu
vermeiden, lassen Sie keine Kinder, Perso‐
nen, die auf die Hilfe anderer angewiesen
sind, oder Haustiere unbeaufsichtigt in
Ihrem Fahrzeug zurück. Darüber hinaus
kann die Temperatur in einem geschlosse‐
nen Fahrzeug an einem warmen Tag
schnell so hoch werden, dass ein erhebli‐
ches Risiko von Verletzungen oder Tod
für Menschen und Haustiere besteht.

l Sichere Parkvorgänge erfordern, dass so‐
wohl die Feststellbremse angezogen als
auch das Getriebe in P (Parken) platziert
wird. Andernfalls kann sich das Fahrzeug
unerwartet in Bewegung setzen oder weg‐
rollen und einen Unfall verursachen.

l Stellen Sie sicher, dass sich der Wählhebel
nicht bewegen lässt, ohne das Bremspedal
zu betätigen.

1. Ziehen Sie die Feststellbremse fest an.
2. Drücken Sie den elektrischen Parkschal‐

ter, um in die Position “P” (Parken) zu
schalten.

3. Um zu verhindern, dass das Fahrzeug
auf abschüssigen Parkplätzen auf die
Straße rollt, empfiehlt es sich, die Räder
wie abgebildet zu drehen.
l BERGAB MIT BORDSTEIN: 

Fahren Sie mit den Rädern in den
Bordstein und bewegen Sie das Fahr‐
zeug vorwärts, bis das Rad auf der
Bordsteinseite den Bordstein leicht
berührt.

l BERGAUF MIT BORDSTEIN: 
Drehen Sie die Räder vom Bordstein
weg und fahren Sie das Fahrzeug zu‐
rück, bis das Rad auf der Bordsteinsei‐
te den Bordstein leicht berührt.

l BERGAUF ODER BERGAB, KEIN
BORDSTEIN: 
Drehen Sie die Räder zur Seite, damit
sich das Fahrzeug von der Straßenmit‐
te wegbewegt, falls es sich bewegt.

4. Stellen Sie den Schalter für den Elektro‐
motor in die Position “AUS”.

Elektrische Servolenkung

WARNUNG
l Wenn das Plug-in-Hybrid-Elektrofahr‐

zeugsystem während der Fahrt nicht läuft
oder ausgeschaltet ist, funktioniert die
Servounterstützung für die Lenkung
nicht. Die Lenkung wird schwieriger zu
bedienen sein.

l Wenn die Warnleuchte für die elektrische
Servolenkung bei laufendem Plug-in-Hyb‐
rid-Elektrofahrzeugsystem leuchtet, wird
die Servounterstützung für die Lenkung
eingestellt. Sie haben weiterhin die Kon‐
trolle über das Fahrzeug, aber die Len‐
kung wird schwerer zu bedienen sein.

Die elektrische Servolenkung ist so konzi‐
piert, dass sie während der Fahrt eine Ser‐
vounterstützung bietet, um das Lenkrad mit
geringem Kraftaufwand zu bedienen.

Elektrische Servolenkung
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Wenn das Lenkrad beim Parken oder Fahren
mit sehr niedriger Geschwindigkeit wieder‐
holt oder kontinuierlich betätigt wird, wird
die Servounterstützung für das Lenkrad redu‐
ziert. Dies dient dazu, eine Überhitzung der
elektrischen Servolenkung zu verhindern und
sie vor Beschädigungen zu schützen. Wäh‐
rend die Servounterstützung reduziert wird,
wird die Lenkradbetätigung schwergängiger.
Wenn die Temperatur der elektrischen Servo‐
lenkung sinkt, kehrt die Servounterstützung
zum Normalwert zurück. Vermeiden Sie es,
Lenkradbetätigungen zu wiederholen, die zu
einer Überhitzung der elektrischen Servolen‐
kung führen könnten.
Möglicherweise hören Sie ein Geräusch,
wenn das Lenkrad schnell betätigt wird. Dies
stellt jedoch keine Fehlfunktion dar.
Wenn die Warnleuchte für die elektrische
Servolenkung  leuchtet, während das Plug-
in-Hybrid-Elektrofahrzeugsystem läuft, kann
dies darauf hinweisen, dass die elektrische
Servolenkung nicht ordnungsgemäß funktio‐
niert und möglicherweise gewartet werden
muss. Lassen Sie die elektrische Servolen‐
kung überprüfen. Es wird empfohlen, einen
MITSUBISHI MOTORS Servicepartner für
diesen Service aufzusuchen. (Siehe “Warn‐
leuchte für elektrische Servolenkung” auf
Seite 5-16.)

Wenn die Warnleuchte für die elektrische
Servolenkung bei laufendem Plug-in-Hybrid-
Elektrofahrzeugsystem leuchtet, wird die Ser‐
vounterstützung für die Lenkung eingestellt.
Sie haben weiterhin die Kontrolle über das
Fahrzeug. Allerdings ist eine stärkere Lenk‐
kraft erforderlich, insbesondere bei scharfen
Kurven und niedrigen Geschwindigkeiten.
Der Modus der Servolenkung wird automa‐
tisch entsprechend dem Fahrmodus des Fahr‐
zeugs geändert. (Siehe “Wählschalter für An‐
triebsart” auf Seite 8-34.)

Bremsanlage

Vorsichtsmaßnahmen beim
Bremsen
Dieses Fahrzeug ist mit zwei Bremsanlagen
ausgestattet.
l Hydraulische Bremsanlage
l Generatorische Bremsanlage

Hydraulische Bremsanlage
Die Bremsanlage verfügt über zwei getrennte
Hydraulikkreise. Wenn ein Stromkreis aus‐
fällt, haben Sie immer noch eine Bremswir‐
kung an zwei Rädern.

Generatorische Bremsanlage
Siehe “Generatorisches Bremsen” auf Seite
2-02.

Verwendung der Bremsen
Vermeiden Sie es, während der Fahrt mit dem
Fuß auf dem Fußbremspedal zu stehen. Dies
überhitzt die Bremsen, verschleißt die
Bremsbeläge schneller und erhöht den Kraft‐
stoffverbrauch.
Um den Bremsverschleiß zu reduzieren und
eine Überhitzung der Bremsen zu verhindern,
reduzieren Sie die Geschwindigkeit und stel‐
len Sie die generatorische Bremskraftstufe
ein, bevor Sie eine Steigung oder eine lange
Steigung hinunterfahren. Überhitzte Bremsen
können die Bremsleistung reduzieren und
zum Verlust der Fahrzeugkontrolle führen.
Seien Sie beim Fahren auf rutschigem Unter‐
grund vorsichtig beim Bremsen, Beschleuni‐
gen oder Herunterschalten. Abruptes Brem‐
sen oder Beschleunigen kann dazu führen,
dass die Räder ins Schleudern geraten und ei‐
nen Unfall verursachen.

VORSICHT
l Wenn das Bremspedal gedrückt wird, wäh‐

rend das Plug-in-Hybrid-Elektrofahrzeug‐
system nicht läuft, haben Sie möglicherwei‐
se das Gefühl, dass mehr Bremspedalkraft
als normal erforderlich ist oder der Bremspe‐
dalhub kleiner wird. Dies ist keine Fehlfunk‐
tion, wenn die Bremspedalbetätigung beim
Neustart des Plug-in-Hybrid-Elektrofahr‐
zeugsystems wieder normalisiert wird.

Bremsanlage
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VORSICHT
l Möglicherweise hören Sie Betriebsgeräu‐

sche oder Motorgeräusche, wenn das Brems‐
pedal gedrückt wird. Dies stellt keine Fehl‐
funktion dar.

Nasse Bremsen
Wenn das Fahrzeug gewaschen oder durch
Wasser gefahren wird, können die Bremsen
nass werden. Dadurch verlängert sich Ihr
Bremsweg und das Fahrzeug kann beim
Bremsen zur Seite ziehen.
Um die Bremsen zu trocknen, fahren Sie mit
dem Fahrzeug mit einer sicheren Geschwin‐
digkeit und treten Sie leicht auf das Bremspe‐
dal, um die Bremsen zu erwärmen. Wieder‐
holen Sie diesen Vorgang, bis die Bremsen
wieder normal funktionieren. Vermeiden Sie
es, das Fahrzeug mit hoher Geschwindigkeit
zu fahren, bis die Bremsen wieder einwand‐
frei funktionieren.

Antiblockiersystem [ABS]

WARNUNG
l Das Antiblockiersystem [ABS] ist ein

hochentwickeltes Gerät, das jedoch Unfäl‐
le, die auf unvorsichtige oder gefährliche
Fahrtechniken zurückzuführen sind,
nicht verhindern kann. Es kann helfen,
die Kontrolle über das Fahrzeug beim
Bremsen auf rutschigem Untergrund zu
behalten. Denken Sie daran, dass der
Bremsweg auf rutschigem Untergrund
länger ist als auf normalem Untergrund,
selbst mit ABS. Der Bremsweg kann auch
auf unebenen, schotter- oder schneebe‐
deckten Straßen oder bei Verwendung
von Schneeketten länger sein. Halten Sie
immer einen sicheren Abstand zum Fahr‐
zeug vor Ihnen ein. Letztendlich ist der
Fahrer für die Sicherheit verantwortlich.

l Auch der Reifentyp und der Reifenzu‐
stand können die Bremswirkung beein‐
flussen.
• Montieren Sie beim Reifenwechsel die

angegebene Reifengröße an allen vier
Rädern.

• Detaillierte Informationen finden Sie
unter “Reifen und Räder” auf Seite
11-23 in diesem Handbuch.

Das Antiblockiersystem [ABS] steuert die
Bremsen, damit die Räder bei hartem Brem‐
sen oder beim Bremsen auf rutschigem Un‐
tergrund nicht blockieren. Das System er‐
kennt die Drehgeschwindigkeit an jedem Rad
und variiert den Bremsflüssigkeitsdruck, um
zu verhindern, dass jedes Rad blockiert und
rutscht. Indem es verhindert, dass jedes Rad
blockiert, hilft das System dem Fahrer, die
Kontrolle über die Lenkung zu behalten und
das Ausbrechen und Durchdrehen auf rut‐
schigem Untergrund zu minimieren.

Verwendung des Systems
Treten Sie das Bremspedal durch und halten
Sie es gedrückt. Treten Sie das Bremspedal
mit festem, gleichmäßigem Druck durch,
aber pumpen Sie nicht mit den Bremsen. Das
ABS verhindert, dass die Räder blockieren.
Lenken Sie das Fahrzeug, um Hindernissen
auszuweichen.

WARNUNG
l Pumpen Sie das Bremspedal nicht. Dies

kann zu erhöhten Bremswegen führen.

Bremsanlage
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Selbsttestfunktion
Das ABS umfasst elektronische Sensoren,
elektrische Pumpen, hydraulische Magnet‐
ventile und einen Computer. Der Computer
verfügt über eine integrierte Diagnosefunkti‐
on, die das System jedes Mal testet, wenn Sie
das Plug-in-Hybrid-Elektrofahrzeugsystem
starten und das Fahrzeug mit niedriger Ge‐
schwindigkeit vorwärts oder rückwärts bewe‐
gen. Während des Selbsttests kann
ein “Klack”-Geräusch zu hören sein und/oder
Sie spüren ein Pulsieren im Bremspedal. Dies
ist normal und deutet nicht auf eine Fehlfunk‐
tion hin. Wenn der Computer eine Fehlfunkti‐
on erkennt, schaltet er das ABS aus und
leuchtet die ABS-Warnleuchte auf dem Ar‐
maturenbrett auf. Die Bremsanlage funktio‐
niert dann normal, jedoch ohne Antiblockier‐
unterstützung.
Wenn die ABS-Warnleuchte während des
Selbsttests oder während der Fahrt leuchtet,
lassen Sie das Fahrzeug überprüfen. Es wird
empfohlen, einen MITSUBISHI MOTORS
Servicepartner für diesen Service aufzusu‐
chen.

Normalbetrieb
Das ABS funktioniert bei Geschwindigkeiten
von über 5 km/h bis 10 km/h. Die Geschwin‐
digkeit variiert je nach Straßenbedingungen.

Wenn das ABS erkennt, dass ein oder mehre‐
re Räder kurz vor dem Blockieren stehen,
wird der Hydraulikdruck vom Aktuator
schnell aufgebaut und wieder abgebaut. Die‐
ser Vorgang ähnelt dem sehr schnellen Betäti‐
gen der Bremsen. Möglicherweise spüren Sie
ein Pulsieren im Bremspedal und hören ein
Geräusch unter der Motorhaube oder spüren
eine Vibration vom Aktuator, wenn dieser in
Betrieb ist. Dies ist normal und zeigt an, dass
das ABS ordnungsgemäß funktioniert. Das
Pulsieren kann jedoch darauf hinweisen, dass
die Straßenverhältnisse gefährlich sind und
beim Fahren besondere Vorsicht geboten ist.

Aktive
Fahrstabilitätskontrolle
(ASC)

Die aktive Fahrstabilitätskontrolle [ASC]
verwendet verschiedene Sensoren, um Fah‐
rereingaben und Fahrzeugbewegungen zu
überwachen. Unter bestimmten Fahrbedin‐
gungen hilft ASC, die folgenden Funktionen
auszuführen.
l Steuert den Bremsdruck, um den Rad‐

schlupf an einem schlupfenden Antriebs‐
rad zu reduzieren, sodass die Kraft auf
ein nicht schlupfendes Antriebsrad auf
derselben Achse übertragen wird.

l Regelt den Bremsdruck und die Leistung
des Plug-in-Hybrid-Elektrofahrzeugs,
um den Schlupf der Antriebsräder je
nach Fahrzeuggeschwindigkeit zu redu‐
zieren (Traktionskontrollfunktion).

l Regelt den Bremsdruck an einzelnen Rä‐
dern und die Leistung des Plug-in-Hyb‐
rid-Elektrofahrzeugs, um dem Fahrer zu
helfen, die Kontrolle über das Fahrzeug
unter folgenden Bedingungen zu behal‐
ten:
• untersteuern (Fahrzeug neigt dazu,

trotz erhöhter Lenkeingabe nicht dem
gelenkten Weg zu folgen)

• übersteuern (Fahrzeug neigt aufgrund
bestimmter Straßen- oder Fahrbedin‐
gungen zum Drehen).

ASC kann dem Fahrer helfen, die Kontrolle
über das Fahrzeug zu behalten, aber es kann
den Verlust der Fahrzeugkontrolle nicht in al‐
len Fahrsituationen verhindern.
Wenn ASC aktiviert ist, blinkt die ASC-
Warnleuchte  in der Instrumententafel, also
beachten Sie Folgendes:
l Die Straße kann glatt sein oder das Sys‐

tem kann feststellen, dass eine Aktion
erforderlich ist, um das Fahrzeug auf
dem gelenkten Weg zu halten.

Aktive Fahrstabilitätskontrolle (ASC)
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l Möglicherweise spüren Sie ein Pulsieren
im Bremspedal und hören ein Geräusch
oder eine Vibration unter der Motorhau‐
be. Dies ist normal und zeigt an, dass
ASC ordnungsgemäß funktioniert.

l Passen Sie Ihre Geschwindigkeit und
Fahrweise den Straßenverhältnissen an.

Bei einer Fehlfunktion des Systems leuchtet
die ASC-Warnleuchte  in der Instrumenten‐
tafel auf. ASC wird automatisch ausgeschal‐
tet.
Das Ausschalten von ASC erfolgt über das
Multi-Informationsdisplay. Die Anzeige ASC
aus 

OFF
 leuchtet auf, um anzuzeigen, dass ASC

ausgeschaltet ist. Wenn ASC ausgeschaltet
ist, verhindert ASC dennoch, dass ein An‐
triebsrad durchdreht, indem es die Kraft auf
ein Antriebsrad überträgt, das nicht durch‐
dreht. In diesem Fall blinkt die ASC-Warn‐
leuchte . Alle anderen ASC-Funktionen
sind ausgeschaltet und die ASC-Warnleuchte

 blinkt nicht. ASC wird automatisch auf ein
zurückgesetzt, wenn der Schalter für den
Elektromotor in die Position “AUS” und
dann zurück in die Position “EIN” gebracht
wird.
Siehe “Warnleuchte für aktive Fahrstabilitäts‐
kontrolle (ASC)” auf Seite 5-15 und “Anzei‐
geleuchte für aktive Fahrstabilitätskontrolle
(ASC) aus” auf Seite 5-15.

Der Computer verfügt über eine integrierte
Diagnosefunktion, die das System jedes Mal
testet, wenn Sie das Plug-in-Hybrid-Elektro‐
fahrzeugsystem starten und das Fahrzeug mit
langsamer Geschwindigkeit vorwärts oder
rückwärts bewegen. Während des Selbsttests
kann ein “Klack”-Geräusch zu hören sein
und/oder Sie spüren ein Pulsieren im Brems‐
pedal. Dies ist normal und kein Anzeichen
für eine Fehlfunktion.

WARNUNG
l ASC wurde entwickelt, um die Fahrstabi‐

lität zu verbessern, verhindert aber keine
Unfälle. Reduzieren Sie die Fahrge‐
schwindigkeit und seien Sie besonders
vorsichtig, wenn Sie auf rutschigem Un‐
tergrund fahren oder in Kurven fahren.
Fahren Sie immer vorsichtig.

l Verändern Sie die Fahrzeugfederung
nicht. Wenn die Federungsteile wie Stoß‐
dämpfer, Federbeine, Federn, Stabilisato‐
ren, Buchsen und Räder nicht von
MITSUBISHI Motors für Ihr Fahrzeug
empfohlen werden oder stark abgenutzt
sind, funktioniert ASC möglicherweise
nicht richtig. Dies könnte sich negativ auf
die Fahreigenschaften auswirken und die
ASC-Warnleuchte  könnte aufleuchten.

WARNUNG
l Wenn Bremsenteile wie Bremsbeläge,

Bremsscheiben und Bremssättel nicht von
MITSUBISHI Motors empfohlen werden
oder stark abgenutzt sind, funktioniert
ASC möglicherweise nicht richtig und die
ASC-Warnleuchte  leuchtet möglicher‐
weise auf.

l Wenn Teile für die Steuerung des Plug-in-
Hybrid-Elektrofahrzeugsystems nicht von
MITSUBISHI Motors empfohlen werden
oder extrem beschädigt sind, leuchtet die
ASC-Warnleuchte  möglicherweise auf.

l Beim Fahren auf extrem geneigten Ober‐
flächen, wie z. B. in Kurven mit hoher
Steigung, funktioniert das ASC mögli‐
cherweise nicht richtig und die ASC-
Warnleuchte  leuchtet möglicherweise
auf. Fahren Sie nicht auf solchen Straßen.

l Beim Fahren auf einer instabilen Oberflä‐
che, wie z. B. einer Drehscheibe, Fähre, ei‐
nem Aufzug oder einer Rampe, leuchtet
die ASC-Warnleuchte  möglicherweise
auf. Dies stellt keine Fehlfunktion dar.
Starten Sie das Plug-in-Hybrid-Elektro‐
fahrzeugsystem neu, nachdem Sie auf eine
stabile Oberfläche gefahren sind.

l Wenn andere als die von MITSUBISHI
Motors empfohlenen Räder oder Reifen
verwendet werden, funktioniert ASC
möglicherweise nicht ordnungsgemäß und
die ASC-Warnleuchte  leuchtet mögli‐
cherweise auf.

Aktive Fahrstabilitätskontrolle (ASC)
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WARNUNG
l Das ASC ist kein Ersatz für Winterreifen

oder Schneeketten auf schneebedeckter
Straße.

So schalten Sie ASC aus

VORSICHT
l Vermeiden Sie es, auf Untergründen zu fah‐

ren, auf denen die Reifen zum Durchdrehen
neigen, wie z. B. auf sandigen oder schlam‐
migen Flächen. Wenn die Reifen weiterhin
durchdrehen, werden die Teile des An‐
triebsstrangs überlastet, was zu schweren
Schäden an den Komponenten führen kann.

Das Fahrzeug sollte für die meisten Fahrbe‐
dingungen mit der aktiven Fahrstabilitätskon‐
trolle [ASC] EINGESCHALTET gefahren
werden.
Wenn das Fahrzeug im Schlamm oder Schnee
stecken bleibt, reduziert ASC die Leistung
des Plug-in-Hybrid-Elektrofahrzeugs, um das
Durchdrehen der Räder zu verringern. Die
Leistung wird reduziert, selbst wenn das Gas‐
pedal bis zum Anschlag durchgetreten wird.
Wenn zum Befreien eines feststeckenden
Fahrzeugs die maximale Leistung benötigt
wird, schalten Sie ASC aus.

Beispiel

ASC-Einstellung

System

Um ASC auszuschalten, führen Sie die fol‐
genden Schritte im Multi-Informationsdi‐
splay aus.

1. Drücken Sie die Taste   auf der lin‐
ken Seite des Lenkrads, bis “Einstellun‐
gen” angezeigt wird.

2. Wählen Sie mit dem Scrollrad “ASC-
Einstellung” und drücken Sie dann da‐
rauf.

3. Wählen Sie “System” und drücken Sie
das Scrollrad. Die Anzeigeleuchte 

OFF

leuchtet auf.

Schalten Sie die “ASC-Einstellung” im Mul‐
ti-Informationsdisplay wieder ein oder starten
Sie das Plug-in-Hybrid-Elektrofahrzeugsys‐
tem neu, um ASC einzuschalten.

Anhängerstabilitätsassistent
(TSA, Trailer Stability As‐
sist)

Der Anhängerstabilitätsassistent [TSA] trägt
zu einer sicheren Fahrt bei, wenn ein Anhän‐
ger gezogen wird. Er regelt die Bremskraft an
jedem Rad sowie die Antriebsleistung, um
die Bewegung zu stabilisieren, wenn er konti‐
nuierliches, vom Anhänger verursachtes
Schwanken des Fahrzeugs feststellt. Wenn
das TSA-System die Bremsen betätigt, leuch‐
tet die Bremsleuchte auf. Zum Ziehen von
Anhängern siehe “Anhängerbetrieb" auf Seite
13-11.

VORSICHT
l Verlassen Sie sich nicht allzu sehr auf den

Anhängerstabilitätsassistenten.
Bei rutschiger Straße, starkem Seitenwind,
ungeeignetem Gewicht und unangemessener
Positionierung von Gepäck oder bei hohen
Geschwindigkeiten kann der Anhängerstabi‐
litätsassistent möglicherweise die Stabilität
nicht garantieren.
Fahren Sie immer auf angemessene Weise
für die Verkehrsbedingungen, Straßenober‐
fläche, Witterung und das Gewicht und die
Verteilung des Gepäcks.

l Das TSA-System funktioniert in den folgen‐
den Fällen nicht:

Anhängerstabilitätsassistent (TSA, Trailer Stability Assist)
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VORSICHT
• Wenn plötzliches Bremsen und Bremsen

bei Bergabfahrt eine plötzliche Bewegung
des Fahrzeugs verursacht, wodurch das
Fahrzeug und der Anhänger sich zueinan‐
der anwinkeln.

• Wenn durch plötzliche Lenkbewegungen
seitwärtiges Rutschen auftritt.

HINWEIS
l Wenn der Anhängerstabilitätsassistent aktiv

ist, kann der Fahrzeugaufbau vibrieren und
Betriebsgeräusche sind möglicherweise vom
Motorraum zu hören. Diese Bewegungen
weisen auf normalen Betrieb des Systems
hin.

l Das TSA-System ist bei Fahrgeschwindig‐
keiten von etwa 60 km/h oder höher aktiv.

l Wenn das TSA-System in Betrieb ist, blinkt
die Warnleuchte für die aktive Stabilitäts‐
kontrolle [ASC].
Weitere Informationen finden Sie unter
” “Warn-/Anzeigeleuchten (gelb)” auf Seite
5-15”.

l Wenn ASC nicht aktiv ist, ist auch der An‐
hängerstabilitätsassistent nicht betriebsbe‐
reit.

Berganfahrassistent [HSA]

WARNUNG
l Verlassen Sie sich niemals ausschließlich

auf den Berganfahrassistenten [HSA], um
zu verhindern, dass sich das Fahrzeug am
Berg rückwärts bewegt. Fahren Sie im‐
mer vorsichtig und aufmerksam. Treten
Sie auf das Bremspedal, wenn das Fahr‐
zeug an einem steilen Hang angehalten
wird. Seien Sie besonders vorsichtig,
wenn Sie auf einem Hügel auf gefrorenen
oder schlammigen Straßen anhalten.
Wenn das Fahrzeug nicht am Rückwärts‐
rollen gehindert wird, kann dies zum Ver‐
lust der Kontrolle über das Fahrzeug und
zu möglichen schweren Verletzungen oder
zum Tod führen.

l Der Berganfahrassistent [HSA] ist nicht
dafür ausgelegt, das Fahrzeug im Still‐
stand am Berg zu halten. Treten Sie auf
das Bremspedal, wenn das Fahrzeug an
einem steilen Hang angehalten wird. An‐
dernfalls kann das Fahrzeug rückwärts
rollen und zu einer Kollision oder schwe‐
ren Verletzungen führen.

WARNUNG
l Der Berganfahrassistent [HSA] verhin‐

dert möglicherweise nicht, dass das Fahr‐
zeug unter allen Last- oder Straßenbedin‐
gungen auf einem Hügel rückwärts rollt.
Bereiten Sie sich immer darauf vor, das
Bremspedal zu betätigen, um ein Rück‐
wärtsrollen des Fahrzeugs zu verhindern.
Andernfalls kann es zu einem Zusammen‐
stoß oder schweren Verletzungen kom‐
men.

Der Berganfahrassistent [HSA] hält automa‐
tisch die Bremsen betätigt, um zu verhindern,
dass das Fahrzeug in der Zeit rückwärts rollt,
die der Fahrer benötigt, um das Bremspedal
zu lösen und das Gaspedal zu betätigen,
wenn das Fahrzeug an einem Berg angehalten
wird.
Der Berganfahrassistent [HSA] funktioniert
automatisch unter den folgenden Bedingun‐
gen:
l Das Getriebe wird in einen Vorwärts-

oder Rückwärtsgang geschaltet.
l Das Fahrzeug wird durch Betätigen der

Bremse vollständig am Berg angehalten.

Die maximale Haltezeit beträgt 2 Sekunden.
Nach 2 Sekunden beginnt das Fahrzeug rück‐
wärts zu rollen und der Berganfahrassistent
[HSA] stoppt vollständig.

Berganfahrassistent [HSA]
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Der Berganfahrassistent [HSA] funktioniert
nicht, wenn das Getriebe in die Position “N”
(Neutralstellung) oder “P” (Parken) oder auf
eine flache und ebene Straße geschaltet wird.
Wenn die Warnleuchte für die aktive Fahrsta‐
bilitätskontrolle [ASC] auf der Anzeigetafel
aufleuchtet, funktioniert der Berganfahrassis‐
tent [HSA] nicht. (Siehe “Warnleuchte für
aktive Fahrstabilitätskontrolle (ASC)” auf
Seite 5-15.)

Bergabfahrts-Steuerung
[HDC]

Die Bergabfahrts-Steuerung [HDC] ist das
System, das das stetige Fahren mit der kon‐
stanten Geschwindigkeit unterstützt, wenn
steile Steigungen abfallen, bei denen es un‐
möglich ist, das Fahrzeug nur durch die gene‐
ratorische Bremse oder unebene Straßen aus‐
reichend abzubremsen.

WARNUNG
l Verlassen Sie sich bei steilen Abfahrten

niemals ausschließlich auf die Berga‐
bfahrts-Steuerung [HDC], um die Fahr‐
zeuggeschwindigkeit zu steuern. Fahren
Sie bei Verwendung der Bergabfahrts-
Steuerung [HDC] immer vorsichtig und
verlangsamen Sie die Fahrzeuggeschwin‐
digkeit, indem Sie gegebenenfalls das
Bremspedal betätigen. Seien Sie beson‐
ders vorsichtig, wenn Sie auf gefrorenen,
schlammigen oder extrem steilen Gefälle‐
strecken fahren. Wenn Sie die Geschwin‐
digkeit nicht unter Kontrolle haben, kön‐
nen Sie die Kontrolle über das Fahrzeug
verlieren und sich schwer verletzen oder
sogar sterben.

l Die Bergabfahrts-Steuerung [HDC] steu‐
ert möglicherweise nicht die Fahrzeugge‐
schwindigkeit auf einem Hügel unter allen
Last- oder Straßenbedingungen. Wenn
Sie beispielsweise auf rutschigen Straßen
wie schlammigen, vereisten oder unbefes‐
tigten Straßen fahren, lässt das Fahrzeug
eine bestimmte niedrige Geschwindigkeit
nicht zu, was zu einem schweren Unfall
führen kann. Seien Sie immer darauf vor‐
bereitet, das Bremspedal zu betätigen, um
die Fahrzeuggeschwindigkeit zu kontrol‐
lieren. Andernfalls kann es zu einem Zu‐
sammenstoß oder schweren Verletzungen
kommen.

VORSICHT
l Bei einer Fehlfunktion der Bergabfahrts-

Steuerung [HDC] leuchtet die ASC-Warn‐
leuchte auf. Wenn die ASC-Warnleuchte
aufleuchtet, lassen Sie das Fahrzeug an ei‐
nem MITSUBISHI MOTORS Servicepart‐
ner inspizieren. (Siehe “Warnleuchte für ak‐
tive Fahrstabilitätskontrolle (ASC)” auf Sei‐
te 5-15.)
Wenn die Warnleuchte aufleuchtet, kann
auch die Warnanzeige angezeigt werden.

Bedienung der Bergabfahrts-
Steuerung [HDC]

1. Bringen Sie das Fahrzeug vollständig
zum Stillstand.

2. Drücken Sie den Schalter für die Berga‐
bfahrts-Steuerung [HDC] .

Bergabfahrts-Steuerung [HDC]
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3. Stellen Sie sicher, dass die Anzeige für
die Bergabfahrts-Steuerung [HDC] 
blinkt oder aufleuchtet.
Wenn die Anzeige für die Bergabfahrts-
Steuerung [HDC]  blinkt oder auf‐
leuchtet, wird die Bergabfahrts-Steue‐
rung [HDC] auf “EIN” (Standby) ge‐
stellt.

HINWEIS
l Die Anzeige sollte aufleuchten, wenn der

Betriebsmodus auf “EIN” steht, und nach ei‐
nigen Sekunden erlöschen.

l Unter den folgenden Bedingungen ist es
nicht möglich, die Bergabfahrts-Steuerung
[HDC] auf “EIN” (Standby) zu stellen:
• Bremsanlage: Bremsentemperatur hoch
• ASC-Warnleuchte leuchtet oder blinkt

(siehe “Warnleuchte für aktive Fahrstabi‐
litätskontrolle (ASC)” auf Seite 5-15.)

• Wenn der innovative Pedalbetätigungsmo‐
dus aktiviert ist. (Siehe “Innovativer Pe‐
dalbetätigungsmodus” auf Seite 8-31.)

In den folgenden Fällen wird die Berga‐
bfahrts-Bremssteuerung [HDC] aktiviert:
l Die Fahrzeugschaltung befindet sich in

der Position “D” (Fahren) oder “R”
(Rückwärtsgang).

l Fahrzeuggeschwindigkeit: 25 km/h oder
weniger

l Weder das Gaspedal noch das Bremspe‐
dal wird betätigt.

Wenn die Steuerung in Betrieb ist, leuchtet
die Anzeige für die Bergabfahrts-Bremssteu‐
erung [HDC] und die Bremsleuchte und die
dritte Bremsleuchte leuchten auf. Es ist mög‐
lich, die kontrollierte Fahrzeuggeschwindig‐
keit durch Betätigen des Gas- oder Bremspe‐
dals zu ändern.
Wenn Sie Ihren Fuß vom Pedal nehmen, führt
die Bergabfahrts-Bremssteuerung [HDC] ei‐
ne Bremssteuerung durch, um die Fahrzeug‐
geschwindigkeit zu diesem Zeitpunkt zu hal‐
ten.

HINWEIS
l Die Bergabfahrts-Bremssteuerung [HDC]

funktioniert nicht, auch wenn die Berga‐
bfahrts-Bremssteuerung [HDC] auf “EIN”
(Standby) steht, und die Steuerung wird
während der Aktivierung unter den folgen‐
den Bedingungen vorübergehend gestoppt:
• Fahrzeuggeschwindigkeit überschreitet

25 km/h 
• Wenn der innovative Pedalbetätigungsmo‐

dus aktiviert ist. (Siehe “Innovativer Pe‐
dalbetätigungsmodus” auf Seite 8-31.)

HINWEIS
l Wenn die Bergabfahrts-Bremssteuerung

[HDC] aktiviert ist, spüren Sie möglicher‐
weise, wie die Fahrzeugkarosserie, das
Lenkrad und das Bremspedal vibrieren und
hören das Betriebsgeräusch. Sie merken au‐
ßerdem vielleicht, dass das gedrückte
Bremspedal fest oder locker ist. Dies deutet
nicht auf eine Fehlfunktion hin und die Ber‐
gabfahrts-Bremssteuerung [HDC] funktio‐
niert normal.

l Die Anzeige für die Bergabfahrts-Brems‐
steuerung [HDC] leuchtet auf einer ebenen
Straße, weist jedoch nicht auf eine Fehlfunk‐
tion hin.

Deaktivierung der Berga‐
bfahrts-Steuerung [HDC]

1. Drücken Sie den Schalter der Berga‐
bfahrts-Steuerung. Die Bergabfahrts-
Steuerung wird allmählich freigegeben.

2. Stellen Sie sicher, dass die Anzeige für
die Bergabfahrts-Steuerung  ausge‐
schaltet ist.

HINWEIS
l Die Bergabfahrts-Steuerung schaltet sich au‐

tomatisch aus und die Anzeige für die Ber‐
gabfahrts-Steuerung erlischt, ohne den
Schalter für die Bergabfahrts-Steuerung zu
drücken, unter den folgenden Bedingungen:

Bergabfahrts-Steuerung [HDC]
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HINWEIS
• ASC-Warnleuchte: EIN
• Bremsanlage: Bremsentemperatur hoch

Einparkhilfe
Beispiel

Die Einparkhilfe ertönt einen Ton, um den
Fahrer über Hindernisse um das Fahrzeug he‐
rum zu informieren, indem die Parksensoren
verwendet werden, die sich in den vorderen
und hinteren Stoßfängern befinden.
Wenn die Einstellung “Sensor automatisch
anzeigen” aktiviert ist, wird die Ansicht des
Parksensors automatisch im Multi-Informati‐
onsdisplay angezeigt.

WARNUNG
l Die Einparkhilfe ist eine praktische Hilfe,

ersetzt jedoch nicht das richtige Einpar‐
ken.

l Der Fahrer ist beim Einparken und ande‐
ren Manövern stets für die Sicherheit ver‐
antwortlich. Schauen Sie sich immer um
und überprüfen Sie vor dem Parken, ob
dies gefahrlos möglich ist.

l Lesen und verstehen Sie die in diesem Ab‐
schnitt aufgeführten Einschränkungen
der Einparkhilfe. Die Farbe der Parksen‐
soranzeige gibt unterschiedliche Entfer‐
nungen zum Objekt an.

l Schlechtes Wetter oder Ultraschallquellen
wie eine automatische Autowaschanlage,
die Druckluftbremsen eines Lastwagens
oder ein Presslufthammer können die
Funktion des Systems beeinträchtigen;
dies kann eine verminderte Leistung oder
eine Fehlauslösung umfassen.

l Die Einparkhilfe ist als Hilfe für den Fah‐
rer konzipiert, um große stationäre Ob‐
jekte zu erkennen und Schäden am Fahr‐
zeug zu vermeiden.

l Die Einparkhilfe ist nicht dafür ausgelegt,
den Kontakt mit kleinen oder bewegli‐
chen Objekten zu verhindern. Fahren Sie
immer langsam. Das System erkennt kei‐
ne kleinen Objekte unterhalb des Stoß‐
fängers/der Fahrzeugseite und möglicher‐
weise keine Objekte in der Nähe des Stoß‐
fängers/der Fahrzeugseite oder auf dem
Boden.

WARNUNG
l Die Einparkhilfe kann folgende Objekte

möglicherweise nicht erkennen: weiche
Objekte wie Schnee, Stoff, Baumwolle,
Glas, Wolle usw.; dünne Objekte wie Sei‐
le, Drähte und Ketten usw.; oder keilför‐
mige Objekte.

Wenn Ihr Fahrzeug eine Beschädigung an
dem Stoßfänger erleidet, die zu einer Fehl‐
ausrichtung oder Verbiegung führt, kann sich
der Erfassungsbereich ändern, was zu unge‐
nauen Messungen von Hindernissen oder
Fehlalarmen führt.

VORSICHT
l Übermäßige Geräusche (z. B. Lautstärke des

Audiosystems oder ein offenes Fahrzeug‐
fenster) stören den Ton und sind möglicher‐
weise nicht zu hören.

l Halten Sie die Parksensoren (an dem Stoß‐
fänger) frei von Schnee, Eis und großen
Schmutzansammlungen. Reinigen Sie die
Sensoren nicht mit scharfen Gegenständen.
Wenn die Sensoren verdeckt sind, wird die
Genauigkeit der Parksensorfunktion beein‐
trächtigt.

Systembetrieb
Das System informiert mit einem visuellen
und akustischen Alarm über:

Einparkhilfe
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l Hindernisse vor dem Fahrzeug, wenn
sich der Wählhebel in der Position “D”
(Fahren) befindet

l Hindernisse vor und hinter dem Fahr‐
zeug, wenn sich der Wählhebel in der
Position “R” (Rückwärtsgang) befindet

Das System wird bei Geschwindigkeiten über
10 km/h deaktiviert. Es wird bei niedrigeren
Geschwindigkeiten wieder aktiviert.
Wenn das Objekt erkannt wird, erscheint die
Anzeige (grün) und blinkt und der Ton ertönt
intermittierend. Wenn sich das Fahrzeug nä‐
her an das Objekt bewegt, wird die Farbe der
Anzeige gelb und die Rate des Blinkens
nimmt zu. Wenn sich das Fahrzeug sehr nahe
am Objekt befindet, hört die Anzeige auf zu
blinken und wird rot, und der Ton ertönt kon‐
tinuierlich.
Beispiel

Wenn sich das Fahrzeug einem Hindernis nä‐
hert, erscheint die Parksensoranzeige (erfass‐
ter Bereich) auf dem Multi-Informationsdi‐
splay.
Beispiel

Die Parksensoranzeige erscheint auch auf der
Ansicht des Multi-Rundum-Monitors des
Bildschirms für Smartphone-link Display
Audio [SDA].

So aktivieren/deaktivieren Sie
die Einparkhilfe

Fernbedienungsschalter am Lenkrad
(linke Seite)
Multi-Informationsdisplay

Einparkhilfe
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Das System wird automatisch aktiviert, wenn
sich der Schalter für den Elektromotor in der
Position “EIN” befindet und sich der Wähl‐
hebel in der Position “D” (Fahren) oder “R”
(Rückwärtsgang) befindet.
Führen Sie die folgenden Schritte aus, um die
Parksensorfunktion einzurichten.

1. Drücken Sie die Taste  , bis “Einstel‐
lungen” im Multi-Informationsdisplay 
angezeigt wird, und drücken Sie dann
das Scrollrad. Verwenden Sie das Scroll‐
rad, um “Fahrerunterstützung” auszu‐
wählen. Drücken Sie dann das Scrollrad.

2. Wählen Sie “Parksensoren” und drücken
Sie das Scrollrad.

3. Verwenden Sie das Scrollrad, um im
Menü zu navigieren und ein Element
auszuwählen oder zu ändern:
l Bewegliches Objekt

Schaltet die Funktion zur Erkennung
sich bewegender Objekte (MOD)
EIN/AUS (siehe “Erkennung sich be‐
wegender Objekte (MOD)” auf Seite
7-13.)

l Sensor automatisch anzeigen
Zeigt die Anzeige für den Parksensor
im Multi-Informationsdisplay an,
wenn der Parksensor aktiviert wird

l Vorn
EIN-/AUSSCHALTEN des vorderen
Parksensors

l Hinten
EIN-/AUSSCHALTEN des Parkhilfe‐
sensors

l Strecke
Ändert den Abstand des Parksensors
auf “Weit”, “Mittel” oder “Kurz”

l Lautstärke
Ändert die Lautstärke des Tons
auf “Hoch”, “Mittel” oder “Niedrig”

Parksensoren

Zum Abbrechen gedrückt haltenOK

Wenn sich das Getriebe in “R” (Rückwärts‐
gang) befindet und der Bildschirm “Parksen‐
soren” im Multi-Informationsdisplay ange‐
zeigt wird, kann die Einparkhilfe vorüberge‐
hend deaktiviert werden, indem der OK-
Schalter am Lenkrad länger als 3 Sekunden
gedrückt gehalten wird.
In folgenden Fällen startet das System den
Betrieb automatisch neu.
l Wenn sich das Getriebe in P (Parken)

oder N (Neutralstellung) befindet.

l Wenn die Fahrzeuggeschwindigkeit
mehr als etwa 10 km/h beträgt.

l Wenn Sie das Plug-in-Hybrid-Elektro‐
fahrzeugsystem neu starten.

Einschränkungen der Einpark‐
hilfe

WARNUNG
l Nachfolgend sind die Systemeinschrän‐

kungen für die Einparkhilfe aufgeführt.
Wenn das Fahrzeug nicht in Übereinstim‐
mung mit diesen Systemeinschränkungen
betrieben wird, kann dies zu schweren
Verletzungen oder zum Tod durch einen
Unfall führen.
• Lesen und verstehen Sie die in diesem

Abschnitt aufgeführten Einschränkun‐
gen der Einparkhilfe. Schlechtes Wet‐
ter kann die Funktion der Einparkhilfe
beeinträchtigen; dies kann eine vermin‐
derte Leistung oder eine Fehlauslösung
umfassen.

• Die Einparkhilfe wird bei Geschwin‐
digkeiten über 10 km/h deaktiviert. Es
wird bei niedrigeren Geschwindigkei‐
ten wieder aktiviert.

Einparkhilfe
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WARNUNG
• Schlechtes Wetter oder Ultraschallquel‐

len wie eine automatische Autowasch‐
anlage, die Druckluftbremsen eines
LKW oder ein Presslufthammer kön‐
nen die Funktion der Einparkhilfe be‐
einträchtigen, was zu einer verminder‐
ten Leistung oder einer Fehlauslösung
führen kann.

• Die Einparkhilfe ist nicht dafür ausge‐
legt, den Kontakt mit kleinen oder be‐
weglichen Objekten zu verhindern.
Fahren Sie immer langsam. Das System
erkennt keine kleinen Objekte unter
dem Stoßfänger oder auf dem Boden.

• Die Einparkhilfe kann möglicherweise
folgende Objekte nicht erkennen: wei‐
che Objekte wie Schnee, Stoff, Baum‐
wolle, Glaswolle usw.; dünne Objekte
wie Seile, Drähte und Ketten usw.; keil‐
förmige Objekte; Objekte mit komple‐
xen Formen oder mehrere Objekte in
unmittelbarer Nähe.

• Die Einparkhilfe kann möglicherweise
Objekte bei einer Geschwindigkeit von
über 5 km/h und bestimmte eckige oder
sich bewegende Objekte nicht erken‐
nen.

• Die Einparkhilfe erkennt möglicher‐
weise die folgenden Objekte nicht:
• Fußgänger, die sich dem Fahrzeug

von der Seite nähern
• Neben dem Fahrzeug platzierte Ob‐

jekte

WARNUNG
• Die Einparkhilfe funktioniert unter fol‐

genden Bedingungen möglicherweise
nicht:
• Wenn Regen, Schnee, Eis, Schmutz

usw. am Parksensor haften.
• Wenn in der Umgebung des Fahr‐

zeugs ein lautes Geräusch zu hören
ist.

• Wenn die Oberfläche des Hindernis‐
ses diagonal zur Vorder- oder Rück‐
seite des Fahrzeugs verläuft.

• Wenn ein Parksensor oder der Be‐
reich um den Sensor herum extrem
heiß oder kalt ist.

• Die Einparkhilfe kann unter folgenden
Bedingungen unbeabsichtigt ausgelöst
werden:
• Wenn das Gras in der Umgebung des

Fahrzeugs zu hoch ist.
• Wenn sich in der Nähe der Fahr‐

zeugseite ein Bauwerk (z. B. eine
Mauer, eine Mautstelle, ein schmaler
Tunnel oder ein Parkplatztor) befin‐
det.

• Wenn sich auf der Fahrbahn Un‐
ebenheiten, Vorsprünge oder Kanal‐
deckel befinden.

• Wenn das Fahrzeug durch eine geh‐
isste Flagge oder einen Vorhang
fährt.

• Wenn sich hinter dem Fahrzeug
Schnee oder Eis ansammelt.

• Wenn Sie einen steilen Hügel hinauf‐
fahren.

WARNUNG
l Achten Sie auf den richtigen Reifendruck.

Ein falscher Reifendruck kann zu Fehl‐
funktionen führen. Außerdem funktio‐
niert die Einparkhilfe möglicherweise
nicht richtig, wenn die Reifengröße unter‐
schiedlich ist.

l Wenn andere Teile als Originalteile von
MITSUBISHI MOTORS installiert sind,
funktioniert die Einparkhilfe möglicher‐
weise nicht ordnungsgemäß.

System vorübergehend nicht
verfügbar
Wenn eine Blockierung der Parksensoren er‐
kannt wird, wird das System automatisch
deaktiviert.
Das System ist erst wieder verfügbar, wenn
die Bedingungen nicht mehr vorliegen.
Die Parksensoren können durch vorüberge‐
hende Umgebungsbedingungen wie Spritz‐
wasser, Nebel oder Dunst blockiert werden.
Die Blockierung kann auch durch Gegenstän‐
de wie Eis, Wassertropfen, Reif oder
Schmutz verursacht werden, die die Parksen‐
soren behindern.
Zu ergreifende Maßnahmen:
Wenn die oben genannten Bedingungen nicht
mehr vorliegen, wird das System automatisch
fortgesetzt.

Einparkhilfe
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Systemwartung

Die Parksensoren  befinden sich an den
vorderen und hinteren Stoßfängern. Halten
Sie den Bereich in der Nähe der Parksensoren
immer sauber.
Wenn die Parksensoren verschmutzt sind, wi‐
schen Sie sie mit einem weichen Tuch ab und
achten Sie darauf, sie nicht zu beschädigen.

Die Parksensoren können durch vorüberge‐
hende Umgebungsbedingungen wie Spritz‐
wasser, Wassertropfen, Nebel oder Dunst blo‐
ckiert werden.
Die Blockade kann auch durch Gegenstände
wie Eis, Reif oder Schmutz verursacht wer‐
den, die die Parksensoren behindern.
Überprüfen Sie den Bereich um die Parksen‐
soren auf Gegenstände, die die Funktion der
Sensoren beeinträchtigen, und entfernen Sie
diese.
Bringen Sie keine Aufkleber (auch keine aus
durchsichtigem Material) an, installieren Sie
keine Zubehörteile und tragen Sie keine zu‐
sätzliche Farbe auf die Parksensoren und de‐
ren Umgebung auf. Dies kann zu Fehlfunkti‐
onen oder unsachgemäßem Betrieb führen.
Setzen Sie den Bereich um die Parksensoren
keinen starken Stößen aus. Entfernen oder
zerlegen Sie die Parksensoren nicht. Wenn
die Parksensoren und die umliegenden Berei‐
che bei einem Unfall usw. verformt werden,
lassen Sie die Parksensoren überprüfen. Es
wird empfohlen, einen MITSUBISHI
MOTORS Servicepartner für diesen Service
aufzusuchen.
Wenden Sie beim Waschen des Fahrzeugs
mit einem Hochdruckreiniger keinen direkten
Waschdruck auf die Parksensoren an. Dies
kann zu einer Fehlfunktion der Parksensoren
führen.

Fahren bei kaltem Wetter

WARNUNG
l Was auch immer der Zustand ist, fahren

Sie mit Vorsicht. Beschleunigen und
bremsen Sie mit großer Sorgfalt. Wenn zu
schnell beschleunigt oder abgebremst
wird, verlieren die Antriebsräder noch
mehr Traktion.

l Planen Sie bei Fahrten bei kaltem Wetter
mehr Bremsweg ein. Sie sollten früher als
bei trockenem Straßenbelag mit dem
Bremsen beginnen.

l Halten Sie auf rutschigen Straßen einen
größeren Abstand zum vorausfahrenden
Fahrzeug.

l Nasses Eis (0 °C und Eisregen), sehr kal‐
ter Schnee und Eis können glatt und sehr
schwer zu befahren sein. Das Fahrzeug
hat unter diesen Bedingungen viel weni‐
ger Traktion oder Haftung. Versuchen
Sie, das Fahren auf nassem Eis zu vermei‐
den, bis die Straße gestreut oder geräumt
ist.

l Achten Sie auf rutschige Stellen (glänzen‐
des Eis). Diese können auf einer ansonsten
klaren Straße in schattigen Bereichen auf‐
treten. Wenn Sie eine Eisfläche vor sich
sehen, bremsen Sie, bevor Sie sie errei‐
chen. Versuchen Sie, nicht zu bremsen,
während Sie sich tatsächlich auf dem Eis
befinden, und vermeiden Sie plötzliche
Lenkmanöver.

Fahren bei kaltem Wetter
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WARNUNG
l Verwenden Sie die Tempoautomatik nicht

auf rutschigen Straßen.
l Schnee kann gefährliche Abgase unter Ih‐

rem Fahrzeug einschließen. Halten Sie
Schnee vom Auspuffrohr und von Ihrem
Fahrzeug fern.

Öffnen einer eingefrorenen
Türverriegelung
Um zu verhindern, dass eine Türverriegelung
einfriert, tragen Sie Enteiser durch das
Schlüsselloch auf. Wenn das Schloss einge‐
froren ist, erhitzen Sie den Schlüssel, bevor
Sie ihn in das Schlüsselloch stecken, oder
verwenden Sie den Sender.

Frostschutzmittel
Überprüfen Sie im Winter, wenn die Außen‐
temperatur voraussichtlich unter 0 °C sinkt,
das Frostschutzmittel, um einen ordnungsge‐
mäßen Winterschutz zu gewährleisten. Weite‐
re Informationen finden Sie unter “Kühlsys‐
tem des Motor- und Plug-in-Hybrid-Elektro‐
fahrzeugsystems” auf Seite 11-05.

Zusatzbatterie
Wenn die Zusatzbatterie bei extrem kalten
Wetterbedingungen nicht vollständig aufgela‐
den ist, kann die Batterieflüssigkeit einfrieren
und die Zusatzbatterie beschädigen. Um ei‐
nen maximalen Wirkungsgrad zu erhalten,
sollte die Zusatzbatterie regelmäßig überprüft
werden. Einzelheiten finden Sie unter “Zu‐
satzbatterie” auf Seite 11-10 in diesem Hand‐
buch.

Kühlmittel für das Motor- und
Plug-in-Hybrid-Elektrofahr‐
zeugsystem (Kühlmittel für den
Heckmotor)
Wenn das Fahrzeug ohne Frostschutz drau‐
ßen gelassen werden soll, entleeren Sie das
Kühlsystem einschließlich des Motorblocks.
Vor dem Betrieb des Fahrzeugs nachfüllen.
Einzelheiten finden Sie unter “Wechsel des
Kühlmittels des Motors und des Plug-in-Hyb‐
rid-Elektrofahrzeugsystems (Kühlmittel für
den Heckmotor)” auf Seite 11-07 in diesem
Handbuch.

Reifenausrüstung
1. Wenn Sie an den Vorder- oder Hinterrä‐

dern Ihres Fahrzeugs Winterreifen mon‐
tiert haben, sollten diese die gleiche Grö‐
ße, Tragfähigkeit, Bauart und den glei‐
chen Typ (Diagonalreifen, Diagonalgür‐
tel-Reifen oder Radialreifen) wie die
Hinter- bzw. Vorderreifen aufweisen.

2. Wenn das Fahrzeug unter extremen Win‐
terbedingungen eingesetzt werden soll,
sollten an allen vier Rädern Winterreifen
montiert werden.

3. Für zusätzliche Traktion auf vereisten
Straßen können Spikereifen verwendet
werden. Einige Länder, Provinzen und
Staaten verbieten jedoch ihre Verwen‐
dung. Überprüfen Sie die lokalen, staat‐
lichen und provinziellen Gesetze, bevor
Sie Spikereifen installieren.
Die Rutsch- und Traktionseigenschaf‐
ten von Spikereifen auf nasser oder
trockener Fahrbahn können schlech‐
ter sein als die von Winterreifen ohne
Spikes.

Fahren bei kaltem Wetter
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4. Schneeketten können auf Wunsch ver‐
wendet werden. Stellen Sie sicher, dass
sie die richtige Größe für die Reifen Ih‐
res Fahrzeugs haben und gemäß den An‐
weisungen des Kettenherstellers mon‐
tiert werden. Verwenden Sie Kettenspan‐
ner, wenn dies vom Hersteller der
Schneeketten empfohlen wird, um einen
festen Sitz zu gewährleisten. Lose End‐
glieder der Schneeketten müssen gesi‐
chert oder entfernt werden, um Peit‐
schenschäden an den Kotflügeln oder am
Unterboden zu vermeiden. Fahren Sie
außerdem mit reduzierter Geschwindig‐
keit, da Ihr Fahrzeug sonst beschädigt
werden kann und/oder das Fahrverhalten
und die Leistung beeinträchtigt werden
können.

Modell mit Allradantrieb
Wenn Sie Winterreifen montieren, müssen
diese an allen vier Rädern die gleiche Größe,
Marke, Konstruktion und das gleiche Profil
aufweisen.

Spezielle Winterausrüstung
Es wird empfohlen, im Winter folgende Ge‐
genstände im Fahrzeug mitzuführen:
l Ein Schaber und eine Bürste mit steifen

Borsten, um Eis und Schnee von den
Fenstern zu entfernen.

l Ein stabiles, flaches Brett, das unter den
Wagenheber gelegt wird, um ihm festen
Halt zu geben.

l Eine Schaufel, um das Fahrzeug aus
Schneewehen zu befreihen.

Feststellbremse
Wenn Sie in einem Bereich parken, in dem
die Außentemperatur unter 0 °C liegt, ziehen
Sie die Feststellbremse nicht an, um ein Ein‐
frieren zu verhindern. Für sicheres Parken:
l Stellen Sie den Wählhebel in die Positi‐

on “P” (Parken).
l Blockieren Sie die Räder sicher.

Korrosionsschutz
Chemikalien, die zur Enteisung von Straßen‐
oberflächen verwendet werden, sind extrem
korrosiv und beschleunigen die Korrosion
und die Verschlechterung von Unterboden‐
komponenten wie Abgasanlage, Kraftstoff-
und Bremsleitungen, Bremskabeln und Bo‐
denwanne.
Im Winter muss der Unterboden regelmä‐
ßig gereinigt werden. Weitere Informatio‐
nen finden Sie unter “Korrosionsschutz”
auf Seite 10-07 in diesem Handbuch.
Für zusätzlichen Schutz vor Rost und Korro‐
sion, der in einigen Bereichen erforderlich
sein kann, wenden Sie sich an einen
MITSUBISHI MOTORS Servicepartner.

Fahren bei kaltem Wetter
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Warnblinkleuchtenschalter

Drücken Sie den Schalter, um andere Fahrer
zu warnen, wenn Sie unter Notfallbedingun‐
gen anhalten oder parken müssen. Alle Blink‐
leuchten blinken.
Drücken Sie den Schalter erneut, um die
Warnblinkanlage wieder abzuschalten.

WARNUNG
l Wenn Sie für einen Notfall anhalten, stel‐

len Sie sicher, dass das Fahrzeug weit von
der Straße entfernt ist.

l Verwenden Sie die Warnblinkleuchten
nicht, während Sie sich auf der Autobahn
bewegen, es sei denn, ungewöhnliche Um‐
stände zwingen Sie dazu, so langsam zu
fahren, dass Ihr Fahrzeug zu einer Gefahr
für andere Verkehrsteilnehmer werden
könnte.

WARNUNG
l Blinkleuchten funktionieren nicht, wenn

die Warnblinkleuchten eingeschaltet sind.

Die Warnblinkleuchten können mit dem
Schalter für den Elektromotor in jeder Positi‐
on betätigt werden.

WARNUNG
l Schalten Sie den Warnblinkschalter nicht

aus, bis Sie sicher sind, dass dies gefahrlos
möglich ist. Außerdem blinkt die Warn‐
blinkleuchtenwarnung je nach Aufprall‐
kraft möglicherweise nicht automatisch.

Einige Länder, Provinzen und Bundesstaa‐
ten können die Verwendung des Warn‐
blinkschalters während der Fahrt verbie‐
ten.

Not-Halt-Signal-System
[ESS]

Das Not-Halt-Signal-System [ESS] lässt die
Bremsleuchten und die dritte Bremsleuchte
blinken, um einen Auffahrunfall zu verhin‐
dern, wenn eine plötzliche Bremsung erkannt
wird. Das Not-Halt-Signal-System [ESS]
funktioniert unter den folgenden Bedingun‐
gen:

l Wenn die Fahrzeuggeschwindigkeit über
50 km/h liegt

l Wenn das System eine plötzliche Brem‐
sung erkennt, während die Fußbremse
betätigt wird

Das Not-Halt-Signal-System [ESS] funktio‐
niert unter den folgenden Bedingungen nicht:
l Wenn die Warnblinkleuchte in Betrieb

ist
l Wenn das System keine plötzliche

Bremsung erkennt

Notfall-Plug-in-Hybrid-
Elektrofahrzeugsystem
abgeschaltet

Um das Plug-in-Hybrid-Elektrofahrzeugsys‐
tem in einer Notsituation während der Fahrt
oder bei entladener Senderbatterie abzuschal‐
ten, gehen Sie wie folgt vor:
l Drücken Sie den Schalter für den Elekt‐

romotor dreimal hintereinander in weni‐
ger als 1,5 Sekunden oder

l Halten Sie den Schalter für den Elektro‐
motor länger als 2 Sekunden gedrückt.

Öffnen Sie nach dem Abschalten des Plug-in-
Hybrid-Elektrofahrzeugsystems die Tür, um
in den Normalzustand zurückzukehren.

Warnblinkleuchtenschalter
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Wiederherstellungsvorgang
des Plug-in-Hybrid-
Elektrofahrzeugsystems

Wenn das Plug-in-Hybrid-Elektrofahrzeug‐
system nicht gestartet werden kann oder der
Ladevorgang nicht gestartet werden kann,
schalten Sie den Schalter für den Elektromo‐
tor ein und bestätigen Sie die Anzeige “BE‐
REIT” im Multi-Informationsdisplay.
Wenn der Ladevorgang nicht gestartet wer‐
den kann, aktivieren Sie das Plug-in-Hybrid-
Elektrofahrzeugsystem, bevor Sie die Anzei‐
ge “BEREIT” bestätigen. (Siehe “Starten und
Abschalten des Plug-In-Hybrid-Elektrofahr‐
zeugsystems” auf Seite 8-15.)
Wenn die Anzeige “BEREIT” weiter blinkt,
ist es möglich, dass die Antriebsbatterie‐
schutzfunktion vorübergehend aktiviert ist. In
einem solchen Fall führen Sie bitte den fol‐
genden Wiederherstellungsvorgang durch.

Verfahren zur Wiederherstel‐
lung des PHEV-Systems

1. Warten Sie 3 Minuten.
2. Wenn der Ladestecker angeschlossen ist,

trennen Sie den Ladestecker.
3. Aktivieren Sie das Plug-In-Hybrid-

Elektrofahrzeugsystem. (Siehe “Starten
und Abschalten des Plug-In-Hybrid-
Elektrofahrzeugsystems” auf Seite
8-15.)
l Aktivieren Sie während der Fahrt das

Plug-in-Hybrid-Elektrofahrzeugsys‐
tem und überprüfen Sie, ob die Anzei‐
ge “BEREIT” leuchtet.

l Öffnen Sie während des Ladevorgangs
den Ladedeckel, schließen Sie den La‐
destecker an und überprüfen Sie, ob
die Beleuchtung des Ladeanschlusses
grün blinkt.
(Siehe “Beleuchtung des Ladean‐
schlusses” auf Seite 3-12.)
Wenn das Plug-in-Hybrid-Elektrofahr‐
zeugsystem nicht startet oder der La‐
devorgang nicht startet, führen Sie die
Schritte 1 bis 3 erneut durch.
Wenn Sie sich nach mehreren Versu‐
chen nicht erholen können, wenden
Sie sich bitte an einen MITSUBISHI
MOTORS Servicepartner.

4. Stoppen Sie das Plug-in-Hybrid-Elektro‐
fahrzeugsystem nach Möglichkeit erst,
wenn 10 Minuten oder mehr vergangen
sind.

Wiederherstellungsvorgang des Plug-in-Hybrid-Elektrofahrzeugsystems
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Reifenpanne

Reifendruck-Überwachungs‐
system [TPMS]*
Dieses Fahrzeug ist mit dem Reifendruck-
Überwachungssystem [TPMS] ausgestattet.
Es überwacht den Reifendruck aller Reifen.
Wenn die Warnleuchte für niedrigen Reifen‐
druck leuchtet und die Warnmeldung Low
Tyre Pressure“ (Niedriger Reifendruck) im
Multi-Informationsdisplay angezeigt wird, ist
einer oder mehrere Ihrer Reifen deutlich zu
wenig aufgepumpt. Wenn das Fahrzeug mit
niedrigem Reifendruck gefahren wird, akti‐
viert das TPMS und warnt Sie durch die
Warnleuchte für niedrigen Reifendruck da‐
vor. Dieses System wird nur aktiviert, wenn
das Fahrzeug mit Geschwindigkeiten über
25 km/h gefahren wird. Weitere Informatio‐
nen finden Sie unter “Warnleuchten, Anzei‐
geleuchten und akustische Erinnerungen” auf
Seite 5-09 und “Reifendruck-Überwachungs‐
system [TPMS]” auf Seite 8-03.

WARNUNG
l Wenn die Warnleuchte für niedrigen Rei‐

fendruck während der Fahrt aufleuchtet,
vermeiden Sie plötzliche Lenkmanöver
oder abruptes Bremsen, reduzieren Sie
die Fahrzeuggeschwindigkeit, fahren Sie
von der Straße an einen sicheren Ort und
halten Sie das Fahrzeug sofort an. Das
Fahren mit zu niedrigem Reifendruck
kann die Reifen dauerhaft beschädigen
und die Wahrscheinlichkeit eines Reifen‐
ausfalls erhöhen. Es können schwere
Schäden am Fahrzeug entstehen, die zu
einem Unfall und schweren Verletzungen
führen können. Überprüfen Sie den Rei‐
fendruck aller vier Reifen. Passen Sie den
Reifendruck an den auf dem Etikett mit
Reifen- und Beladungsinformationen
empfohlenen KALTEN Reifendruck an,
um die Warnleuchte für niedrigen Reifen‐
druck auszuschalten. Wenn die Leuchte
nach dem Einstellen des Reifendrucks
während der Fahrt immer noch aufleuch‐
tet, kann ein Reifen platt sein oder das
TPMS kann eine Fehlfunktion aufweisen.
Wenn Sie einen platten Reifen haben, re‐
parieren Sie ihn mit einem Reifenrepara‐
tursatz. Wenn kein Reifen platt ist und al‐
le Reifen ordnungsgemäß aufgepumpt
sind, wird empfohlen, einen
MITSUBISHI MOTORS Servicepartner
aufzusuchen.

WARNUNG
l Wenn ein Rad montiert ist, das nicht mit

dem TPMS ausgestattet ist, funktioniert
das TPMS nicht und die Warnleuchte für
niedrigen Reifendruck blinkt etwa 1 Mi‐
nute lang. Die Leuchte bleibt nach 1 Mi‐
nute eingeschaltet. Lassen Sie Ihre Reifen
sofort wechseln und/oder das TPMS-Sys‐
tem zurücksetzen. Es wird empfohlen, für
diesen Service einen MITSUBISHI
MOTORS Servicepartner aufzusuchen.

l Spritzen Sie keine Reifenflüssigkeit oder
Aerosol-Reifendichtungsmittel (mit Aus‐
nahme des Dichtungsmittels des Original-
Reifenreparatursets) in die Reifen, da dies
zu einer Fehlfunktion der Reifendruck‐
sensoren führen kann.

Reifenreparaturset
Mit diesem Set können Notreparaturen an
kleinen Beschädigungen der Lauffläche eines
Reifens durch einen Nagel, eine Schraube
oder ein ähnliches Objekt durchgeführt wer‐
den.

Unterbringen
Das Reifenreparaturset ist unter der Koffer‐
raumabdeckung im Kofferraum unterge‐
bracht. Man sollte sich für den Notfall mer‐
ken, wo das Reifenreparaturset untergebracht
ist.

Reifenpanne
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Siehe “Gepäckraum” auf Seite 5-102.

2
1

3 5

4

6

1. Reifenkompressor
2. Flasche mit Reifendichtungsmittel
3. Ventileinsatz (Reserve)
4. Ventilfederzange
5. Einfüllschlauch
6. Aufkleber für Geschwindigkeitsbegren‐

zung

Verwendung des Reifenrepara‐
tursets

WARNUNG
l Die Verwendung des Reifenreparatursets

kann das Rad beschädigen.
Das Fahrzeug muss nach der Verwendung
des Reifenreparatursets unverzüglich von
einem MITSUBISHI MOTORS Service‐
partner inspiziert und repariert werden.

VORSICHT
l Das Reifendichtungsmittel kann beim Ver‐

schlucken zu Gesundheitsschäden führen.
Falls Sie es versehentlich verschlucken,
möglichst viel Wasser trinken und sofort ei‐
nen Arzt aufsuchen.

l Wenn das Reifendichtungsmittel in die Au‐
gen oder auf die Haut gelangt, sofort mit viel
Wasser aus- bzw. abspülen. Wenn Sie wei‐
terhin das Gefühl haben, etwas stimmt nicht,
suchen Sie einen Arzt auf.

l Ziehen Sie unverzüglich einen Arzt zu Rate,
wenn allergische Reaktionen auftreten.

l Kinder dürfen das Reifendichtungsmittel auf
keinen Fall berühren.

l Die Dämpfe des Reifendichtungsmittels
nicht einatmen.

l Achten Sie darauf, ein MITSUBISHI Motors
Original Reifendichtungsmittel zu verwen‐
den.

HINWEIS
l Das Reifendichtungsmittel kann in keiner

der unten aufgeführten Situationen verwen‐
det werden. Wenn einer dieser Fälle eintritt,
wenden Sie sich bitte an einen
MITSUBISHI MOTORS Servicepartner
oder an einen anderen Fachmann.
• Das Verfallsdatum des Reifendichtungs‐

mittels ist abgelaufen. (Das Verfallsdatum
steht auf dem Flaschenetikett.)

• Mehr als ein Reifen ist durchstochen
• Die Beschädigung des Reifens misst 4

mm oder mehr in Länge oder Breite.
• Die Beschädigung befindet sich in der

Seitenwand (A), nicht in der Lauffläche
(B).

Reifenpanne
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HINWEIS

A A

B

• Das Fahrzeug wurde mit fast vollständig
plattem Reifen gefahren

• Der Reifen ist über die Felge gerutscht
und hat sich vom Rad gelöst.

• Das Rad ist beschädigt.
l Verwenden Sie das Reifendichtungsmittel

nur bei Umgebungstemperaturen von -30 °C
bis 60 °C.

l Führen Sie eine Notreparatur durch, ohne
den Fremdkörper (Nagel, Schraube usw.),
der sich im Reifen befindet, zu entfernen.

l Verwenden Sie das Reifendichtungsmittel
nicht, wenn der Reifen beschädigt wurde,
während er nur unzureichend aufgepumpt
war (z. B. Unebenheiten, Einschnitte, Risse
usw. am Reifen).

l Wenn Reifendichtungsmittel auf den Lack
gelangt, wischen Sie es unverzüglich mit ei‐
nem feuchten Tuch ab.

l Kleidung, die mit Reifendichtungsmittel ver‐
unreinigt ist, sofort waschen.

HINWEIS
l Überprüfen Sie regelmäßig das Ablaufdatum

des Reifendichtungsmittels. Achten Sie da‐
rauf, vor dem Ablaufdatum ein neues bei ei‐
nem MITSUBISHI MOTORS Servicepart‐
ner zu kaufen.

Bevor Sie einen Reifen reparieren, halten Sie
Ihr Fahrzeug zunächst an einem sicheren, fla‐
chen Ort an.

1. Das Fahrzeug auf einem ebenen, festen
Untergrund abstellen.

2. Stellen Sie die elektrische Feststellbrem‐
se voll ein.

3. Stellen Sie die ausgewählte Position
auf “P” (Parken) und stoppen Sie das
Plug-in-Hybrid-Elektrofahrzeugsystem.

4. Schalten Sie die Warnblinkanlage ein
und stellen Sie ein Warndreieck, eine
Blink-Signalleuchte usw. in einem aus‐
reichenden Abstand zum Fahrzeug auf.

5. Das Reifenreparaturset entnehmen.

6. Entfernen Sie die Ventilkappe (C) vom
Reifenventil (D) und drücken Sie an‐
schließend den Ventilentferner (E) wie
abgebildet auf das Ventil. Lassen Sie die
gesamte Luft aus dem Reifen entwei‐
chen.

D
E

C

7. Entfernen Sie den Ventileinsatz (F), in‐
dem Sie ihn mit dem Ventilentferner (E)
im Gegenuhrzeigersinn drehen. Lagern
Sie den entfernten Ventileinsatz an ei‐
nem sauberen Ort, damit er nicht ver‐
schmutzt.

Reifenpanne
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E

F

VORSICHT
l Sollte sich noch Luft im Reifen befinden,

wenn Sie den Ventileinsatz entfernen, kann
der Ventileinsatz herausgedrückt werden und
sie verletzen. Vergewissern Sie sich davon,
dass sich keine Luft mehr im Reifen befin‐
det, bevor Sie den Ventileinsatz entfernen.

8. Schütteln Sie die Flasche mit dem Rei‐
fendichtungsmittel gut durch.

HINWEIS
l Bei kaltem Wetter (Umgebungstemperatur

bei oder unter 0 °C) verdickt sich das Rei‐
fendichtungsmittel, sodass es schwierig sein
kann, es aus der Flasche herauszudrücken.
Wärmen Sie die Flasche im Fahrzeug auf.

9. Entfernen Sie nicht das Siegel (I).
Schrauben Sie den Einfüllschlauch (J)
auf die Flasche (H). Durch das Auf‐
schrauben des Einfüllschlauchs auf die
Flasche wird das Siegel zerstört und das
Dichtmittel kann verwendet werden.

J H

I

VORSICHT
l Wenn Sie die Flasche schütteln, nachdem

Sie den Einfüllschlauch aufgeschraubt ha‐
ben, kann Dichtungsmittel austreten.

10. Drücken Sie den Schlauch auf das Ventil
(D). Halten Sie die Flasche mit dem
Dichtungsmittel mit der Öffnung nach
unten und drücken Sie sie mehrfach zu‐
sammen, um das gesamte Dichtungsmit‐
tel in den Reifen zu pressen.

D

HINWEIS
l Achten Sie bei der Einführung des Dich‐

tungsmittels darauf, dass das Ventil sich
nicht in der Nähe des Bodens befindet, d.h.
in kurzer Entfernung von der Stelle, wo der
Reifen den Boden berührt. Wenn das Ventil
sich in der Nähe der Stelle befindet, wo der
Reifen den Boden berührt, lässt sich das
Dichtungsmittel eventuell nur schwer in den
Reifen einführen.

11. Entfernen Sie, nachdem das Dichtungs‐
mittel eingeführt wurde, den Schlauch
vom Ventil und wischen Sie alle Dich‐

Reifenpanne
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tungsmittelrückstände vom Ventil, von
der Felge und/oder dem Reifen ab. Set‐
zen Sie den Ventileinsatz (F) in das Ven‐
til (D) ein und schrauben Sie den Ventil‐
einsatz mithilfe des Ventilentferners (E)
fest.

E

D

F

HINWEIS
l Betätigen Sie die Ventilfederzange von

Hand, wenn Sie den Ventileinsatz mit der
Ventilfederzange entfernen und wieder an‐
bringen. Wenn Sie ein Werkzeug verwenden,
um die Ventilfederzange zu bewegen, könnte
diese beschädigt werden.

12. Nach dem Einpressen des Dichtungsmit‐
tels stecken Sie den Ventilentferner (E)
fest in das Ende des Einfüllschlauchs (J),
um zu vermeiden, dass Dichtungsmittel‐
reste aus der leeren Flasche austreten.

E

J

13. Ziehen Sie den seitlich im Reifenkom‐
pressor untergebrachten Kompressor‐
schlauch (K) heraus und befestigen Sie
dann den Schlauch sicher am Reifenven‐
til (D).

D

K

14. Stellen Sie den Kompressor (L) so auf,
dass die Druckanzeige (M) nach oben
zeigt.
Ziehen Sie das Netzkabel (N) des Kom‐
pressors heraus, stecken Sie den Stecker
des Kabels in die Zubehörsteckdose (O)
und schalten Sie dann den Betriebsmo‐
dus des Schalters für den Elektromotor
auf “ACC”. (Siehe “Zubehörsteckdose
(DC12V)” auf Seite 5-79)
Schalten Sie den Kompressorschalter (P)
ein und pumpen Sie den Reifen auf, bis
der angegebene Reifendruck erreicht ist.

Reifenpanne
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(Siehe “Reifenfülldruck” auf Seite
11-23.)

P

N

L
M

O

VORSICHT
l Der mitgelieferte Kompressor ist nur für das

Aufpumpen von Reifen Ihres Fahrzeuges ge‐
eignet.

l Der Kompressor ist für den Anschluss an ei‐
ne 12-Volt-Stromversorgung geeignet.
Schließen Sie ihn nicht an eine andere
Stromquelle an.

VORSICHT
l Der Kompressor ist nicht wasserdicht. Wenn

Sie ihn bei Regen verwenden, vergewissern
Sie sich davon, dass kein Wasser eintreten
kann.

l Wenn Sand oder Staub in den Kompressor
eingesaugt wird, kann das Gerät versagen.
Verwenden Sie den Kompressor nicht unge‐
schützt auf sandigen oder staubigen Oberflä‐
chen.

l Versuchen Sie nicht, den Kompressor ausei‐
nander zu nehmen oder umzubauen. Setzen
Sie den Luftdruckmesser außerdem keinen
Erschütterungen aus. Dies könnte zu Fehl‐
funktionen führen.

15. Überprüfen und passen Sie den Reifen‐
druck unter Beachtung der Druckanzeige
am Kompressor an. Wenn Sie den Rei‐
fen zu stark aufgepumpt haben, lassen
Sie Luft ab, indem Sie den Verschluss
am Ende des Schlauches lösen.
Wenn ein Spalt zwischen Reifen und
Rad besteht, weil der Reifen sich nach
innen von der Felge weg bewegt hat,
schieben Sie den Rand des Reifens in
Richtung des Rades, um den Spalt zu be‐
seitigen, bevor Sie den Kompressor be‐
tätigen. (Wenn kein Spalt besteht, steigt
der Reifendruck.)

VORSICHT
l Achten Sie darauf, dass Ihre Finger nicht

zwischen den Reifen und das Rad geraten,
während der Reifen aufgepumpt wird.

l Die Oberfläche des Kompressors wird heiß,
während der Kompressor in Betrieb ist. Las‐
sen Sie den Kompressor nicht mehr als 10
Minuten ununterbrochen laufen. Lassen Sie
den Kompressor erst abkühlen, nachdem Sie
ihn verwendet haben, bevor Sie ihn erneut
verwenden.

l Wenn der Kompressor während des Betriebs
langsam oder heiß wird, ist er überhitzt.
Stellen Sie den Schalter unverzüglich
auf “OFF” und lassen Sie den Kompressor
mindestens 30 Minuten lang abkühlen.

HINWEIS
l Wenn der Reifendruck innerhalb der nächs‐

ten zehn Minuten nicht das angegebene Ni‐
veau erreicht, ist der Reifen eventuell so
schwer beschädigt, dass mit dem Reifen‐
dichtungsmittel keine Notreparatur mehr
durchgeführt werden kann. Bitte wenden Sie
sich in diesem Fall an einen MITSUBISHI
MOTORS Servicepartner oder einen ande‐
ren Spezialisten.

16. Schalten Sie den Kompressorschalter
aus und ziehen Sie das Netzkabel aus der
Anschlussdose.

Reifenpanne
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HINWEIS
l Die Einführung von Dichtmittel und Luft in

den Reifen mit Hilfe des Reifenreparatursets
versiegelt die beschädigte Stelle des Reifens
nicht. Durch die beschädigte Stelle tritt Luft
aus, bis die Notreparatur beendet ist (d.h. bis
Schritt 19 oder 20 dieser Anleitung).

17. Bringen Sie den Aufkleber für die Ge‐
schwindigkeitsbegrenzung (Q) am
MITSUBISHI-Symbol auf dem Lenkrad
an.

Q

VORSICHT
l Bringen Sie den Aufkleber nur an der vorge‐

sehenen Position auf dem Lenkradpolster an.
Wenn Sie den Aufkleber an einer anderen
Stelle anbringen, könnte das dazu führen,
dass der SRS-Airbag nicht richtig funktio‐
niert.

18. Wenn Sie den Reifen auf den angegebe‐
nen Druck aufgepumpt haben, verstauen
Sie den Kompressor, die Flasche und die
anderen Gegenstände im Fahrzeug und
fahren Sie direkt los, damit sich das Rei‐
fendichtungsmittel gleichmäßig im Rei‐
fen verteilen kann. Fahren Sie äußerst
vorsichtig. Überschreiten Sie nicht eine
Geschwindigkeit von 80 km/h. Beachten
Sie die örtlichen Geschwindigkeitsbe‐
grenzungen.

VORSICHT
l Wenn Sie während der Fahrt eine Anomalie

feststellen, halten Sie das Fahrzeug an und
wenden Sie sich an einen MITSUBISHI
MOTORS Servicepartner oder einen ande‐
ren Spezialisten. Andernfalls kann der Rei‐
fendruck abfallen, bevor der Notreparatur‐
vorgang abgeschlossen ist, wodurch das
Fahrzeug unsicher wird.

HINWEIS
l Wenn Sie schneller als 80 km/h fahren, kann

das Fahrzeug vibrieren.

19. Überprüfen Sie den Reifendruck mit der
Luftdruckanzeige am Kompressor, nach‐
dem Sie entweder 10 Minuten oder 5 km
gefahren sind. Wenn der Reifendruck
nicht sichtbar abgefallen ist, ist die Not‐

reparatur abgeschlossen. Fahren Sie mit
dem Verfahren ab Schritt 21 fort.
Wenn der Reifendruck nicht ausreicht,
pumpen Sie den Reifen erneut auf den
angegebenen Druck auf und fahren Sie
das Fahrzeug vorsichtig, ohne eine Ge‐
schwindigkeit von 80 km/h zu über‐
schreiten.

VORSICHT
l Wenn der Reifendruck unter dem erlaubten

Mindestwert (1,3 bar {130 kPa}) liegt, lässt
sich der Reifen mit dem Reifendichtungs‐
mittel nicht reparieren. Fahren Sie das Fahr‐
zeug nicht weiter. Wenden Sie sich an einen
MITSUBISHI MOTORS Servicepartner
oder einen anderen Spezialisten.

20. Überprüfen Sie den Reifendruck mit der
Luftdruckanzeige am Kompressor, nach‐
dem Sie entweder 10 Minuten oder 5 km
gefahren sind. Wenn der Reifendruck
nicht sichtbar abgefallen ist, ist die Not‐
reparatur abgeschlossen. Sie dürfen eine
Geschwindigkeit von 80 km/h weiterhin
nicht überschreiten. Beachten Sie die
örtlichen Geschwindigkeitsbegrenzun‐
gen.

Reifenpanne
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HINWEIS
l Fahren Sie das Fahrzeug nicht weiter, wenn

der Reifen bei der Überprüfung am Ende der
Reparatur unter den angegebenen Wert ge‐
sunken ist. Wenden Sie sich an einen
MITSUBISHI MOTORS Servicepartner
oder einen anderen Spezialisten.

l Bei Kälte (wenn die Umgebungstemperatur
0 °C oder weniger beträgt) kann die Zeit und
die Fahrstrecke bis zum Abschluss der Repa‐
ratur länger sein als bei wärmeren Bedingun‐
gen, was bedeutet, dass der Reifendruck un‐
ter den angegebenen Wert fallen kann, selbst
wenn Sie den Reifen ein zweites Mal aufge‐
pumpt und anschließend mit dem Fahrzeug
gefahren sind. Wenn dies geschieht, pumpen
Sie den Reifen erneut auf den angegebenen
Druck auf, fahren Sie etwa 10 Minuten oder
5 km und überprüfen Sie dann erneut den
Reifendruck. Wenn der Reifendruck wieder
unter den angegebenen Wert gesunken ist,
hören Sie auf, das Fahrzeug zu fahren, und
wenden Sie sich an einen MITSUBISHI
MOTORS Servicepartner oder einen ande‐
ren Spezialisten.

21. Fahren Sie sofort mit großer Sorgfalt zu
einem MITSUBISHI MOTORS Service‐
partner und lassen Sie die Reifen repa‐
rieren/ ersetzen.

VORSICHT
l Überprüfen Sie unbedingt den Reifendruck,

um zu bestätigen, dass der Notreparaturvor‐
gang abgeschlossen ist.

HINWEIS
l Bitte geben Sie die leere Dichtmittelflasche

an einen MITSUBISHI MOTORS Service‐
partner, wenn Sie neues Dichtmittel kaufen
oder die Dichtmittelflasche gemäß den nati‐
onalen Vorschriften für die Entsorgung che‐
mischer Abfälle entsorgen.

l Ein Reifen, bei dem Reifendichtungsmittel
verwendet wurde, sollte idealerweise durch
einen neuen ersetzt werden. Wenn Sie einen
solchen Reifen zur Wiederverwendung ord‐
nungsgemäß reparieren lassen möchten,
wenden Sie sich bitte an einen
MITSUBISHI MOTORS Servicepartner
oder einen anderen Spezialisten. Beachten
Sie, dass eine ordnungsgemäße Reparatur
nach einer Notfallreparatur unmöglich ist,
wenn die Einstichstelle nicht lokalisiert wer‐
den kann.

l Der Hersteller kann nicht garantieren, dass
sich alle Reifenpannen mit dem Reifenrepa‐
raturset beheben lassen, insbesondere
Schnitte oder Durchstiche mit einem Durch‐
messer von mehr als 4 mm oder abseits des
Reifenprofils. Der Hersteller haftet nicht für
Schäden, die durch unsachgemäßen Ge‐
brauch des Reifenreparatursets entstehen.

HINWEIS
l Der Hersteller haftet nicht für Schäden, die

durch die Wiederverwendung von Reifen
entstehen, in denen Reifendichtungsmittel
verwendet wurde.

l Nach Verwendung des Reifendichtungsmit‐
tels ist das Ventil durch ein neues zu erset‐
zen.

Starthilfe

Starthilfe
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Wenn die Zusatzbatterie leer ist und Sie den
Schalter für den Elektromotor nicht einschal‐
ten können, bitten Sie um ein Abschleppfahr‐
zeug, schließen Sie das Starthilfekabel (sepa‐
rat erhältlich) an und starten Sie das Plug-in-
Hybrid-Elektrofahrzeugsystem.

WARNUNG
l Sorgen Sie bei einer Starthilfe für ausrei‐

chende Belüftung und halten Sie Feuer
fern. Das von der Zusatzbatterie erzeugte
brennbare Gas kann sich entzünden und
explodieren.

l Wenn die Batterieflüssigkeit anhaftet, wa‐
schen Sie die betroffene Stelle sofort mit
reichlich Wasser ab. Bei Verschlucken
trinken Sie als erste Hilfe viel Wasser und
suchen Sie dann einen Arzt auf. Die Batte‐
rieflüssigkeit ist verdünnte Schwefelsäure.
Wenn sie mit den Augen oder der Haut in
Berührung kommt, kann dies zu schwe‐
ren Verletzungen wie Erblindung und
Entzündungen führen.

l Schließen Sie die Starthilfekabel in der
richtigen Reihenfolge und Position an.

l Schließen Sie das Starthilfekabel nicht di‐
rekt an den Minuspol der Zusatzbatterie
Ihres Fahrzeugs an.

l Berühren Sie nicht den Pluspol und den
Minuspol des Starthilfekabels. Es können
Funken entstehen und das von der Zu‐
satzbatterie erzeugte brennbare Gas kann
sich entzünden und explodieren, was zu
schweren Verletzungen wie Verbrennun‐
gen führen kann.

WARNUNG
l Achten Sie darauf, dass der Pluspol der

Batterie nicht mit dem umgebenden Me‐
tall in Berührung kommt. Ein Kontakt
kann einen Kurzschluss und einen Brand
verursachen. Wenn die Anschlussklem‐
men der Zusatzbatterie locker angezogen
sind, kann die Verkabelung überhitzen
oder durchbrennen, was zu einem Brand
führen kann.

HINWEIS
l Selbst wenn das Modell der Zusatzbatterie

dasselbe ist, kann es sein, dass sie nicht rich‐
tig im Auto installiert ist. Bitten Sie einen
MITSUBISHI MOTORS Servicepartner, die
Zusatzbatterie zu ersetzen.

l Fragen Sie unbedingt nach einem Ab‐
schleppfahrzeug, das eine 12-V-Batterie mit
der gleichen oder einer höheren Kapazität
wie Ihr eigenes Fahrzeug hat.

l Da die Spannung je nach Gerät möglicher‐
weise nicht stabil ist, verwenden Sie keine
tragbaren Stromquellen, einschließlich mo‐
biler Batterien und Starthilfegeräte.
Es besteht die Gefahr, dass das Plug-in-Hyb‐
rid-Elektrofahrzeugsystem nicht startet.

l Verwenden Sie ein Starthilfekabel, das für
die Kapazität der Zusatzbatterie geeignet ist.
Überprüfen Sie außerdem vor der Verwen‐
dung, dass keine Anomalien wie Beschädi‐
gungen oder Korrosion vorliegen. Es kann
dazu führen, dass das Kabel durchbrennt.

HINWEIS
l Schließen Sie das Starthilfekabel nicht an

die Zusatzbatterie an, während die Antriebs‐
batterie geladen wird. Das Fahrzeug oder die
Ladeausrüstung kann beschädigt werden.

l Selbst wenn die Zusatzbatterie entfernt wird,
wird der Status des Leistungsmodus des
Schalters für den Elektromotor gespeichert.
Wenn das Gerät mit einem Starthilfekabel an
das Abschleppfahrzeug angeschlossen wird,
kehrt es in den Leistungsmodus zurück, be‐
vor die Stromversorgung unterbrochen wur‐
de. Seien Sie vorsichtig, wenn Sie den Zu‐
stand des Stromversorgungsmodus nicht
kennen, bevor die Zusatzbatterie leer ist.

l Wenn die Zusatzbatterie leer ist, während
sich der Wählhebel in der Position “P” (Par‐
ken) befindet, können Sie die ausgewählte
Position möglicherweise nicht ändern. Da in
diesem Fall die Vorderräder blockiert sind,
kann das Fahrzeug nicht bewegt werden, oh‐
ne die Vorderräder anzuheben.

Starthilfeverfahren
1. Halten Sie das Abschleppfahrzeug an ei‐

ner Stelle an, an der das Starthilfekabel
angeschlossen werden kann, ohne dass
es mit Ihrem Fahrzeug in Berührung
kommt.

2. Schalten Sie alle elektrischen Kompo‐
nenten wie Licht und Klimaanlage aus.

Starthilfe
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3. Ziehen Sie die Feststellbremse des Ab‐
schleppfahrzeugs und Ihres Fahrzeugs
an. Wenn es sich bei dem Rettungsfahr‐
zeug um ein Schaltgetriebe handelt,
bringen Sie den Wählhebel in die Positi‐
on “N” (Neutralstellung), und wenn es
sich um ein Automatikfahrzeug handelt,
bringen Sie den Wählhebel in die Positi‐
on “P” (Parken) und stellen Sie den Mo‐
tor ab.

4. Schalten Sie den Schalter für den Elekt‐
romotor Ihres Fahrzeugs aus.
(Siehe “Schalter des Elektromotors” auf
Seite 8-11.)

5. Ziehen Sie den Entriegelungsgriff der
Motorhaube unten rechts am Fahrersitz
Ihres Fahrzeugs, um die Motorhaube zu
öffnen.

6. Öffnen Sie den Deckel  auf der Abde‐
ckung des Sicherungskastens.

HINWEIS
l Der Deckel sollte sich bis 180° vollständig

öffnen. Andernfalls könnte Ihre Hand den
Rand des Deckels berühren und sich verlet‐
zen.

7. Öffnen Sie die Pannenklemmenabde‐
ckung  im Sicherungskasten Ihres
Fahrzeugs, während Sie auf die Lasche
drücken.

8. Schließen Sie das Starthilfekabel an den
Pluspol  Ihres Fahrzeugs im Siche‐
rungskasten an.

Starthilfe
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9. Verbinden Sie das andere Ende  des in
Schritt 8 angeschlossenen Kabels mit
dem Pluspol der Batterie des Abschlepp‐
fahrzeugs.

10. Schließen Sie ein weiteres Starthilfeka‐
bel  an den Minuspol der Batterie des
Abschleppfahrzeugs an.

11. Verbinden Sie die andere Seite  des in
Schritt 10 angeschlossenen Kabels mit
der Fahrzeugkarosserie (unlackiertes
Metallteil, das von der in Schritt 8 ange‐
schlossenen Position entfernt ist).

12. Starten Sie den Motor des Abschlepp‐
fahrzeugs und erhöhen Sie die Motor‐
drehzahl ein wenig.

13. Aktivieren Sie das Plug-In-Hybrid-
Elektrofahrzeugsystem.
(Siehe “Starten und Abschalten des
Plug-In-Hybrid-Elektrofahrzeugsys‐
tems” auf Seite 8-15.)
Sobald das PHEV-System gestartet ist,
trennen Sie das Starthilfekabel in umge‐
kehrter Reihenfolge vom Fahrzeug.
Wenn das PHEV-System nicht startet,
wenden Sie sich an einen MITSUBISHI
MOTORS Servicepartner.

14. Stellen Sie sicher, dass die ausgewählte
Position in jede Position von “P” (Par‐
ken) geändert werden kann.

15. Überprüfen Sie die Zusatzbatterie an
dem nächstgelegenen MITSUBISHI
MOTORS Servicepartner.

WARNUNG
l Beachten Sie beim Anschließen des Start‐

hilfekabels Folgendes. Es können Funken
entstehen und das von der Batterie er‐
zeugte brennbare Gas kann sich entzün‐
den und explodieren.
• Schließen Sie die Starthilfekabel in der

richtigen Reihenfolge und Position an.
• Berühren Sie nicht die Plus- und Minu‐

spole des Starthilfekabels.
• Rauchen Sie nicht und verwenden Sie

keine Streichhölzer oder Feuerzeuge in
der Nähe der Batterie.

• Achten Sie darauf, die Klemmenabde‐
ckung nach dem Einsatz fest zu schlie‐
ßen.

VORSICHT
l Schalten Sie den Motor des Abschleppfahr‐

zeugs aus, wenn Sie das Starthilfekabel an‐
schließen. Kabel und Kleidung können sich
im Lüfter oder im Antriebsriemen verfangen
und zu Verletzungen führen.

Starthilfe
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VORSICHT
l Achten Sie darauf, dass Sie den Clip des

Starthilfekabels nicht mit der Fahrzeugka‐
rosserie oder anderen Clips berühren.

l Schließen Sie das Starthilfekabel sicher an.
Stellen Sie sicher, dass es sich nicht durch
die Vibration beim Starten des Plug-in-Hyb‐
rid-Elektrofahrzeugsystems löst.

l Achten Sie auf Kühlventilatoren und Rie‐
men. Achten Sie beim Anschließen oder
Trennen des Starthilfekabels darauf, dass es
nicht im Kühlventilator oder Riemen hängen
bleibt.

l Schließen Sie das Starthilfekabel richtig an
den Plus- und Minuspol der Batterie an.
Wenn Sie die Pole falsch anschließen, kön‐
nen die elektrischen Komponenten des Fahr‐
zeugs beschädigt werden.

l Wenn Sie das Starthilfekabel an einer ande‐
ren als der angegebenen Stelle anschließen,
kann es zu einer Fehlfunktion kommen.

HINWEIS
l Dieses Fahrzeug kann nicht durch Anschie‐

ben gestartet werden.
l Verwenden Sie dieses Fahrzeug nicht als

Abschleppfahrzeug.
l Wenn die Zusatzbatterie leer ist, kann der

Schalter für den Elektromotor nicht ein- oder
ausgeschaltet werden. Fragen Sie unbedingt
einen MITSUBISHI MOTORS Servicepart‐
ner, um die Zusatzbatterie aufzuladen.

HINWEIS
l Schalten Sie beim Starten des PHEV-Sys‐

tems die Scheinwerfer und die Klimaanlage
aus.

l Verwenden Sie die Klimaanlage oder das
Audiosystem eine Weile nicht, auch wenn
das PHEV-System gestartet ist.

Anschieben
Versuchen Sie nicht, das Plug-in-Hybrid-
Elektrofahrzeugsystem durch Anschieben zu
starten.

VORSICHT
l Plug-in-Hybrid-Elektrofahrzeugsystem-Mo‐

delle können nicht durch Anschieben oder
Anschleppen gestartet werden. Der Versuch,
dies zu tun, kann zu Schäden am Plug-in-
Hybrid-Elektrofahrzeugsystem, Motor oder
Antriebsstrang führen.

Wenn Ihr Fahrzeug
überhitzt

WARNUNG
l Fahren Sie niemals weiter, wenn Ihr

Fahrzeug überhitzt. Andernfalls könnte
es zu einem Fahrzeugbrand kommen.

WARNUNG
l Öffnen Sie niemals die Motorhaube, wenn

Dampf austritt.
l Entfernen Sie niemals den Kühler- oder

Kühlmittelbehälterdeckel, solange der
Motor noch heiß ist. Wenn der Kühler-
oder Kühlmittelbehälterdeckel bei heißem
Motor entfernt wird, spritzt heißes Was‐
ser unter Druck heraus und kann Ver‐
brennungen, Verbrühungen oder schwere
Verletzungen verursachen.

l Wenn Dampf oder Kühlmittel vom Motor
kommt, halten Sie sich vom Fahrzeug
fern, um Verbrennungen zu vermeiden.

l Der Motorkühlventilator startet jederzeit,
wenn die Kühlmitteltemperatur die vor‐
eingestellten Grad überschreitet.

l Achten Sie darauf, dass Ihre Hände, Haa‐
re, Schmuck oder Kleidung nicht mit dem
Kühlventilator oder den Antriebsriemen
in Kontakt kommen oder sich darin ver‐
fangen.

Anschieben
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Warnschilder (Beispiel)

Wenn Ihr Fahrzeug überhitzt (erkennbar an
einem extrem hohen Temperaturanzeige‐
wert), Sie einen Mangel an Antriebskraft ver‐
spüren, ungewöhnliche Geräusche wahrneh‐
men usw., gehen Sie wie folgt vor:

1. Fahren Sie das Fahrzeug sicher von der
Straße und ziehen Sie die Feststellbrem‐
se an.

2. Drücken Sie den elektrischen Parkschal‐
ter, um in die Position “P” (Parken) zu
schalten.
Stoppen Sie das Plug-in-Hybrid-Elekt‐
rofahrzeugsystem nicht.

3. Die Klimaanlage ausschalten. Öffnen
Sie alle Fenster, stellen Sie die Heizung
oder Klimaanlage auf die höchste Tem‐
peratur und den Lüfter auf die höchste
Geschwindigkeit ein.

4. Das Fahrzeug verlassen. Achten Sie auf
Dampf oder Kühlmittel, das aus dem
Kühler austritt, bevor Sie die Motorhau‐
be öffnen. (Wenn Dampf oder Kühlmit‐
tel austritt, schalten Sie das Plug-in-
Hybrid-Elektrofahrzeugsystem aus.)
Öffnen Sie die Motorhaube nicht weiter,
bis kein Dampf oder Kühlmittel mehr zu
sehen ist.

5. Öffnen Sie die Motorhaube.

WARNUNG
l Wenn Dampf oder Wasser aus dem Motor

austritt, halten Sie Abstand, um Verbren‐
nungen zu vermeiden.

6. Überprüfen Sie den Antriebsriemen vi‐
suell auf Beschädigungen oder Locke‐
rungen. Überprüfen Sie auch, ob der
Kühlerventilator läuft. Aus den Kühler‐
schläuchen und dem Kühler darf kein
Wasser austreten. Wenn Kühlmittel aus‐
tritt oder der Kühlventilator nicht läuft,
stoppen Sie das Plug-in-Hybrid-Elektro‐
fahrzeugsystem.

WARNUNG
l Achten Sie darauf, dass Ihre Hände, Haa‐

re, Schmuck oder Kleidung nicht mit Mo‐
torriemen oder dem Motorkühlventilator
in Kontakt kommen oder sich darin ver‐
fangen. Der Motorkühlventilator kann je‐
derzeit starten.

7. Nachdem der Motor abgekühlt ist, über‐
prüfen Sie den Kühlmittelstand im Be‐
hälter bei laufendem Plug-in-Hybrid-
Elektrofahrzeugsystem. Füllen Sie bei
Bedarf Kühlmittel in den Behälter. Las‐
sen Sie Ihr Fahrzeug reparieren. Es wird
empfohlen, einen MITSUBISHI
MOTORS Servicepartner für diesen Ser‐
vice aufzusuchen.

Wenn Ihr Fahrzeug überhitzt
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Abschleppen des Fahrzeugs
Beim Abschleppen Ihres Fahrzeugs müssen
alle gesetzlichen und örtlichen Vorschriften
für das Abschleppen beachtet werden. Fal‐
sche Abschleppausrüstung kann Ihr Fahrzeug
beschädigen. Anweisungen zum Abschlep‐
pen erhalten Sie von einem MITSUBISHI
MOTORS Servicepartner. Die örtlichen Ab‐
schleppdienste sind in der Regel mit den gel‐
tenden Gesetzen und Verfahren für das Ab‐
schleppen vertraut. Um ein ordnungsgemäßes
Abschleppen zu gewährleisten und verse‐
hentliche Schäden an Ihrem Fahrzeug zu ver‐
meiden, empfiehlt MITSUBISHI Motors,
dass Sie Ihr Fahrzeug von einem Abschlepp‐
dienst abschleppen lassen. Es ist ratsam, den
Abschleppdienst die folgenden Vorsichts‐
maßnahmen sorgfältig durchlesen zu lassen.

WARNUNG
l Sie dürfen auf keinen Fall in einem abge‐

schleppten Fahrzeug mitfahren.
l Sie dürfen sich auf keinen Fall unter dem

Fahrzeug aufhalten, nachdem es vom Ab‐
schleppwagen angehoben wurde.

VORSICHT
l Stellen Sie beim Abschleppen sicher, dass

das Getriebe, die Achsen, das Lenksystem
und der Antriebsstrang funktionsfähig sind.
Wenn eine dieser Bedingungen zutrifft, müs‐
sen Abschleppwagen oder ein Tieflader ver‐
wendet werden.

l Bringen Sie vor dem Abschleppen immer Si‐
cherheitsketten an.

(Siehe “Flaches Abschleppen des Fahrzeugs
mit Allradantrieb” auf Seite 13-13.)

HINWEIS
l Wenn die Batterie vollständig entladen ist,

schaltet das Getriebe nicht manuell in andere
Positionen. Um in andere Positionen zu
schalten, laden Sie die Batterie auf oder ver‐
sorgen Sie sie mit Strom, indem Sie das
Starthilfe-Verfahren befolgen. Drücken Sie
den elektrischen Parkschalter, um in die Po‐
sition “P” (Parken) zu schalten, bevor Sie in
andere Positionen schalten.

Abschleppen empfohlen von
MITSUBISHI MOTORS
Modelle mit Allradantrieb

MITSUBISHI Motors empfiehlt, zum Ab‐
schleppen Ihres Fahrzeugs einen Abschlepp‐
wagen zu verwenden oder das Fahrzeug auf
einen Tieflader zu stellen, wie in der Abbil‐
dung dargestellt.

Abschleppen des Fahrzeugs
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VORSICHT
l Schleppen Sie Modelle mit Allradantrieb

niemals ab, wenn sich ein Rad auf dem Bo‐
den befindet, da dies zu schweren und kost‐
spieligen Schäden am Antriebsstrang führen
kann.

Bergung eines eingeklemmten
Fahrzeugs

WARNUNG
l Lassen Sie während des Abschleppvor‐

gangs niemanden in der Nähe der Ab‐
schleppleine stehen.

l Drehen Sie die Reifen niemals mit hoher
Geschwindigkeit durch. Dies könnte zu ei‐
ner Explosion und schweren Verletzungen
führen. Teile des Fahrzeugs könnten über‐
hitzen und beschädigt werden.

Falls die Reifen Ihres Fahrzeugs in Sand,
Schnee oder Schlamm stecken bleiben und
das Fahrzeug sich nicht selbst befreien kann,
ohne gezogen zu werden, verwenden Sie die
Abschlepphaken.
l Verwenden Sie nur die Abschlepphaken.

Befestigen Sie die Zugvorrichtung nicht
an einem anderen Teil der Fahrzeugka‐
rosserie. Andernfalls kann die Fahrzeug‐
karosserie beschädigt werden.

l Verwenden Sie die Abschlepphaken, um
nur ein Fahrzeug zu bergen.

l Die Abschlepphaken sind enormen Be‐
lastungen ausgesetzt, wenn sie zum Ber‐
gen eines eingeklemmten Fahrzeugs ver‐
wendet werden. Ziehen Sie die Zugvor‐
richtung immer gerade aus dem Fahr‐
zeug heraus. Ziehen Sie niemals schräg
an den Abschlepphaken.

Vorn

Hinten

Decken Sie das Ende eines geeigne‐
ten Werkzeugs mit einem Tuch ab
und verwenden Sie es, um die Ha‐
kenabdeckung vom Stoßfänger zu
entfernen.
Bringen Sie den Abschlepphaken
wie abgebildet sicher an. (Der Ha‐
ken wird im Staufach aufbewahrt.)

Abschleppen des Fahrzeugs
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Achten Sie darauf, dass der Abschlepphaken
nach Gebrauch ordnungsgemäß im Staufach
gesichert ist.

Anheben des Fahrzeuges
Ihr Fahrzeug ist nicht mit einem Wagenheber
ausgestattet. Bitte kaufen Sie einen
MITSUBISHI Original Wagenheber, der für
Ihr Fahrzeug entwickelt wurde, bei einem
MITSUBISHI MOTORS Servicepartner.

WARNUNG
l Lesen und befolgen Sie unbedingt die An‐

weisungen in diesem Abschnitt und in der
Bedienungsanleitung, die einem Wagenhe‐
ber beiliegt.

l Verwenden Sie niemals andere als die für
Ihr Fahrzeug vorgesehenen MITSUBISHI
Original Wagenheber.

l Der MITSUBISHI Original Wagenheber
wurde nur entwickelt, um Ihr Fahrzeug
während eines Reifenwechsels anzuheben.

l Heben Sie das Fahrzeug niemals an einer
anderen Stelle als dem angegebenen He‐
bepunkt an.

Hebepunkt

Abschleppen des Fahrzeugs
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Außenreinigung
Um das Erscheinungsbild Ihres Fahrzeugs zu
erhalten, ist es wichtig, es richtig zu pflegen.
Waschen Sie Ihr Fahrzeug so bald wie mög‐
lich, um die Lackoberflächen zu schützen:
l nach einem Regenschauer, um mögliche

Schäden durch sauren Regen zu vermei‐
den

l nach dem Fahren auf Küstenstraßen
l wenn Verunreinigungen wie Ruß, Vogel‐

kot, Baumharz, Metallpartikel oder In‐
sekten auf die Lackoberfläche gelangen

l wenn sich Staub oder Schlamm auf der
Oberfläche ansammelt

Lagern oder parken Sie Ihr Fahrzeug nach
Möglichkeit in einer Garage oder in einem
überdachten Bereich.
Wenn Sie Ihr Fahrzeug im Freien abstellen
müssen, parken Sie es an einem schattigen
Ort oder schützen Sie es mit einer Abdeck‐
plane.
Achten Sie darauf, dass Sie beim Anbrin‐
gen oder Entfernen der Abdeckplane die
Lackierung nicht zerkratzen.

Waschen
Waschen Sie den Schmutz mit einem nassen
Schwamm und viel Wasser vom Fahrzeug ab.
Reinigen Sie das Fahrzeug gründlich mit ei‐
ner milden Seife, einer speziellen Fahrzeug‐
seife oder einer allgemeinen Spülflüssigkeit,
die mit sauberem, lauwarmem (niemals heiß‐
em) Wasser gemischt wird.

VORSICHT
l Verwenden Sie keine Autowaschanlagen, die

Säure im Waschmittel verwenden. Einige
Autowaschanlagen, insbesondere bürstenlo‐
se, verwenden etwas Säure zum Reinigen.
Die Säure kann mit einigen Kunststoffteilen
des Fahrzeugs reagieren und diese beschädi‐
gen. Dies kann sich auf das Aussehen aus‐
wirken und dazu führen, dass sie nicht mehr
richtig funktionieren. Erkundigen Sie sich
immer bei Ihrer Autowaschanlage, ob keine
Säure verwendet wird.

l Waschen Sie das Fahrzeug nicht mit starker
Haushaltsseife, starken chemischen Reini‐
gungsmitteln, Benzin oder Lösungsmitteln.

l Waschen Sie das Fahrzeug nicht bei direkter
Sonneneinstrahlung oder wenn die Karosse‐
rie noch heiß ist, da die Oberfläche sonst
Wasserflecken bekommen kann.

VORSICHT
l Kunststoffteile dürfen nicht mit Benzin,

dünnflüssigem Öl, Bremsflüssigkeit, Motor‐
öl, Schmierfett, Lackverdünner und Schwe‐
felsäure (Batterie-Elektrolyt) in Berührung
kommen, da dies zu Rissen, Flecken oder
Verfärbungen führen kann.
Vermeiden Sie außerdem selbst kurzen Kon‐
takt mit Chemikalien wie Beschichtungsma‐
terialien, da sie Risse verursachen können,
die Wasser in die Lampen eintreten lassen.
 
Sollte einer dieser Stoffe dennoch auf Kunst‐
stoffteile gelangen, wischen Sie diese dann
mit einem weichen Tuch, einem Fensterleder
oder dergl. und mit einer wässrigen Lösung
von neutralem Reinigungsmittel ab und spü‐
len Sie die betroffenen Teile danach sofort
mit Wasser ab.

l Vermeiden Sie die Verwendung von Tüchern
mit dichter Florstruktur oder rauen Tüchern,
wie z. B. Waschhandschuhen. Beim Entfer‐
nen von festgetrocknetem Schmutz oder an‐
deren Fremdkörpern ist Vorsicht geboten,
damit die Lackoberfläche nicht zerkratzt
oder beschädigt wird.

HINWEIS
l Drücken Sie nicht mit großer Kraft auf das

Auto, wie z. B. indem Sie sich beim Wa‐
schen auf das Auto stellen. Je nach den be‐
troffenen Teilen kann dies zu Schäden an Ih‐
rem Fahrzeug führen.

Außenreinigung
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Spülen Sie das Fahrzeug gründlich mit reich‐
lich klarem Wasser ab.
Innenliegende Flansche, Nähte und Falten an
Türen, Klappen und Motorhaube sind beson‐
ders anfällig für die Auswirkungen von
Streusalz. Daher müssen diese Bereiche re‐
gelmäßig gereinigt werden. Stellen Sie sicher,
dass die Ablauflöcher in der Unterkante der
Tür geöffnet sind. Sprühen Sie Wasser unter
den Körper und in die Radkästen, um den
Schmutz zu lösen und Streusalz wegzuspü‐
len.
Vermeiden Sie Wasserflecken auf der Lack‐
oberfläche, indem Sie das Fahrzeug mit ei‐
nem feuchten Fensterleder abtrocknen.

Einwachsen
Regelmäßiges Einwachsen schützt die Lack‐
oberfläche und hilft, das Erscheinungsbild
des neuen Fahrzeugs zu erhalten. Das Polie‐
ren wird empfohlen, um angesammelte
Wachsrückstände zu entfernen und ein ver‐
wittertes Aussehen zu vermeiden, bevor Sie
das Wachs erneut auftragen.
l Wachsen Sie Ihr Fahrzeug erst nach ei‐

nem gründlichen Waschen ein. Befolgen
Sie die Anweisungen, die dem Wachs
beiliegen.

l Verwenden Sie kein Wachs, das Schleif‐
mittel, Schneidmittel oder Reinigungs‐
mittel enthält, die die Fahrzeuglackie‐
rung beschädigen könnten.

Maschinelle Politur oder aggressives Polieren
auf einer Grundierung/Klarlack-Lackierung
kann die Lackierung stumpf machen oder
Schleifspuren hinterlassen.

Flecken entfernen
Entfernen Sie Teer- und Ölflecken, Industrie‐
staub, Insekten und Baumsaft so schnell wie
möglich von der Lackoberfläche, um bleiben‐
de Schäden oder Flecken zu vermeiden. Spe‐
zielle Reinigungsprodukte sind bei einem
MITSUBISHI MOTORS Servicepartner oder
in einem Kfz-Zubehörgeschäft erhältlich. Es
wird empfohlen, einen MITSUBISHI
MOTORS Servicepartner für diese Produkte
aufzusuchen.

Unterboden
In Bereichen, in denen im Winter Streusalz
verwendet wird, muss der Unterboden regel‐
mäßig gereinigt werden. Dadurch wird ver‐
hindert, dass sich Schmutz und Salz ansam‐
meln und die Korrosion am Unterboden und
an der Aufhängung beschleunigt wird. Vor
der Winterperiode und wieder im Frühjahr
muss der Unterbodenschutz überprüft und ge‐
gebenenfalls nachbehandelt werden.

Glas
Verwenden Sie Glasreiniger, um Rauch- und
Staubschichten von den Glasflächen zu ent‐
fernen. Es ist normal, dass sich auf Glas eine
Schicht bildet, nachdem das Fahrzeug in der
heißen Sonne abgestellt wurde. Mit Glasrei‐
niger und einem weichen Tuch lässt sich die‐
se Schicht leicht entfernen.

VORSICHT
l Verwenden Sie zum Reinigen der Innenseite

der Fenster keine scharfkantigen Werkzeuge,
Scheuermittel oder chlorhaltige Desinfekti‐
onsreiniger. Sie könnten die elektrischen
Leitungen, die Elemente der Radioantennen
oder die Elemente der elektrischen Heck‐
scheibenheizung beschädigen.

Chromteile
Um Flecken und Korrosion an Chromteilen
zu vermeiden, waschen Sie diese mit Wasser
und einem weichen Tuch ab und trocknen Sie
sie gründlich ab.

Leichtmetallfelgen
1. Schmutz mit einem nassen Schwamm

entfernen.

Außenreinigung
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2. Verwenden Sie ein mildes Reinigungs‐
mittel auf allen Verschmutzungen, die
nicht leicht mit Wasser entfernt werden
können. Spülen Sie das Reinigungsmittel
nach dem Waschen der Räder ab.

3. Die Felgen mit einem Fensterleder oder
einem weichen Tuch sorgfältig abtrock‐
nen.

VORSICHT
l Befolgen Sie die folgenden Anweisungen,

um Flecken oder Verfärbungen der Räder zu
vermeiden:
• Verwenden Sie für die Räder keine Bürste

oder andere harte Gegenstände.
• Verwenden Sie kein Reinigungsmittel, das

eine scheuernde Substanz enthält oder das
eine Säure oder Lauge ist. Andernfalls
kann sich die Beschichtung der Räder ab‐
lösen oder verfärben oder Flecken bekom‐
men.

• Sprühen Sie niemals Heißwasser aus ei‐
nem Dampfreiniger oder einem anderen
Gerät.

• Der Kontakt mit Meerwasser oder Streu‐
salz, das zur Enteisung verwendet wird,
kann Korrosion verursachen. Solche Sub‐
stanzen sollten so schnell wie möglich ab‐
gespült werden.

Innenreinigung
Entfernen Sie gelegentlich losen Staub von
der Innenverkleidung, den Kunststoffteilen
und den Sitzen mit einem Staubsauger oder
einer weichen Bürste. Wischen Sie die Vinyl-
und Lederoberflächen mit einem sauberen,
weichen Tuch ab, das mit einer milden Sei‐
fenlösung angefeuchtet wurde, und wischen
Sie sie anschließend mit einem trockenen,
weichen Tuch sauber.
Um das Aussehen des Leders zu erhalten, ist
eine regelmäßige Pflege und Reinigung erfor‐
derlich.
Lesen Sie vor der Verwendung eines Stoff‐
schutzes die Empfehlungen des Herstellers.
Einige Stoffschoner enthalten Chemikalien,
die das Sitzmaterial verfärben oder ausblei‐
chen können.
Verwenden Sie zum Reinigen der Anzeigeta‐
fel und des Displays ein nur mit Wasser ange‐
feuchtetes Tuch.

WARNUNG
l Verwenden Sie kein Wasser oder saure

Reinigungsmittel (Heißdampfreiniger) für
den Sitz. Dies kann den Sitz oder die In‐
sassenklassifizierungssensoren beschädi‐
gen. Dies kann auch den Betrieb des Air‐
bagsystems beeinträchtigen und zu schwe‐
ren Verletzungen führen.

VORSICHT
l Verwenden Sie niemals Benzin, Verdünner

oder ähnliches Material.
l Verwenden Sie zum Reinigen ein weiches,

mit Wasser angefeuchtetes Tuch. Verwenden
Sie niemals ein raues Tuch, Alkohol, Ben‐
zin, Verdünner oder irgendeine Art von Lö‐
sungsmittel oder Papierhandtuch mit einem
chemischen Reinigungsmittel. Sie können
Kratzer oder Verfärbungen an der Linse ver‐
ursachen.

l Sprühen Sie keine Flüssigkeiten wie Wasser
auf die Linse des Messgeräts. Sprühflüssig‐
keit kann zu Fehlfunktionen des Systems
führen.

l Kleine Schmutzpartikel können abrasiv sein
und die Lederoberflächen beschädigen und
sollten umgehend entfernt werden. Verwen‐
den Sie keine Sattelseife, Autowachse, Poli‐
turen, Öle, Reinigungsflüssigkeiten, Lö‐
sungsmittel, Reinigungsmittel oder ammoni‐
akbasierte Reinigungsmittel, da diese die na‐
türliche Oberfläche des Leders beschädigen
können.

l Verwenden Sie niemals Stoffschutz, es sei
denn, dies wird vom Hersteller empfohlen.

l Verwenden Sie keine Glas- oder Kunststoff‐
reiniger auf den Linsenabdeckungen von
Zählern oder Anzeigen. Dies kann die Lin‐
senabdeckung beschädigen.

Innenreinigung
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Lufterfrischer
Die meisten Lufterfrischer verwenden ein
Lösungsmittel, das den Fahrzeuginnenraum
beeinträchtigen könnte. Wenn Sie einen Luft‐
erfrischer verwenden, treffen Sie die folgen‐
den Vorsichtsmaßnahmen:
l Hängende Lufterfrischer können dauer‐

hafte Verfärbungen verursachen, wenn
sie mit den Fahrzeuginnenflächen in Be‐
rührung kommen. Stellen Sie den Luft‐
erfrischer an einem Ort auf, an dem er
frei hängen kann und nicht mit einer In‐
nenfläche in Kontakt kommt.

l Lufterfrischer vom Flüssigkeitstyp wer‐
den typischerweise an den Lüftungs‐
schlitzen befestigt. Diese Produkte kön‐
nen sofortige Schäden und Verfärbungen
verursachen, wenn sie auf Innenflächen
verschüttet werden.

Lesen und befolgen Sie sorgfältig die Anwei‐
sungen des Herstellers, bevor Sie Lufterfri‐
scher verwenden.

Fußmatten

WARNUNG
l Um mögliche Störungen des Pedals zu

vermeiden, die zu einer Kollision, zu Ver‐
letzungen oder zum Tod führen können:

WARNUNG
• Legen Sie NIEMALS eine Fußmatte

auf eine andere Fußmatte in der vorde‐
ren Position des Fahrers oder verlegen
Sie sie kopfüber oder rückwärts.

• Es wird empfohlen, nur originale
MITSUBISHI MOTORS Fußmatten zu
verwenden, die speziell für die Verwen‐
dung in Ihrem Fahrzeugmodell und
Modelljahr entwickelt wurden.

• Die Matten mit den Fußmattenposition‐
ierhaken richtig auf dem Fußraum po‐
sitionieren. Siehe “Fußmattenmontage”
auf Seite 10-05.

• Stellen Sie sicher, dass die Fußmatte
den Pedalbetrieb nicht stört.

• Überprüfen Sie die Fußmatten regel‐
mäßig, um sicherzustellen, dass sie ord‐
nungsgemäß montiert sind.

• Überprüfen Sie nach der Reinigung des
Fahrzeuginnenraums die Fußmatten,
um sicherzustellen, dass sie ordnungs‐
gemäß montiert sind.

Die Verwendung von originalen
MITSUBISHI Motors Fußmatten kann die
Lebensdauer Ihres Fahrzeugteppichs verlän‐
gern und die Reinigung des Innenraums er‐
leichtern. Fußmatten sollten regelmäßig ge‐
reinigt und ersetzt werden, wenn sie übermä‐
ßig abgenutzt sind.

Fußmattenmontage
Beispiel

Ihr Fahrzeug ist mit Fußmattenpositionierha‐
ken ausgestattet. Die Anzahl und Form der
Fußmattenpositionierungshaken für jede Sitz‐
position variiert je nach Fahrzeug.
Befolgen Sie bei der Montage von originalen
MITSUBISHI Motors Fußmatten die mit der
Fußmatte gelieferten Montageanweisungen
und die folgenden Anweisungen:

1. Positionieren Sie die Fußmatte im Fuß‐
raum so, dass die TÖsenlöcher der Fuß‐
matte mit dem/den Haken ausgerichtet
sind.

2. Sichern Sie die Ösenlöcher in den Haken
und stellen Sie sicher, dass die Fußmatte
richtig positioniert ist.

Innenreinigung
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3. Stellen Sie sicher, dass die Fußmatte den
Pedalbetrieb nicht stört. Wenn sich der
Schalter für den Elektromotor in der Po‐
sition “AUS” und der Wählhebel in der
Position “P” (Parken) befindet, alle Pe‐
dale vollständig betätigen und loslassen.
Die Fußmatte darf die Pedalbetätigung
nicht beeinträchtigen oder verhindern,
dass das Pedal in seine normale Position
zurückkehrt. Es wird empfohlen, sich an
einen MITSUBISHI MOTORS Service‐
partner zu wenden, um Einzelheiten zur
Installation der Fußmatten in Ihrem
Fahrzeug zu erfahren.

Positionierhaken

Die Abbildung zeigt die Position der Positi‐
onierungshaken der Fußmatte.

Reinigung des rahmenlosen di‐
gitalen Rückspiegels*
l Halten Sie den Spiegel- und Kamerabe‐

reich der Heckscheibe stets sauber.
l Reinigen Sie den Spiegel und die Kame‐

ralinse mit einem trockenen, weichen
Tuch.

l Verwenden Sie zum Reinigen des Kame‐
rabereichs der Heckscheibe ein weiches
Tuch, das mit Wasser und etwas Neutra‐
lreiniger angefeuchtet ist. Und danach
mit trockenem, weichem Tuch abtrock‐
nen.

l Verwenden Sie niemals Alkohol, Ben‐
zin, Verdünner oder ähnliches Material,
um den Spiegel oder die Kameralinse zu
reinigen. Es wird eine Verfärbung, Ver‐
schlechterung oder eine Fehlfunktion
des Systems verursachen.

l Bringen Sie keinen Aufkleber (auch kein
transparentes Material) am Kamerabe‐
reich der Heckscheibe  an.
(Siehe “Außenansicht hinten” auf Seite
1-04.)

l Schlagen oder beschädigen Sie nicht die
Bereiche um die Kameraeinheit herum.
Berühren Sie nicht die Kameralinse und
entfernen Sie nicht die Schraube an der
Kameraeinheit. Wenn die Kameraeinheit
durch einen Unfall beschädigt wurde,
wenden Sie sich an einen MITSUBISHI
MOTORS Servicepartner oder eine qua‐
lifizierte Werkstatt.

Sicherheitsgurte
Die Sicherheitsgurte können durch Abwi‐
schen mit einem in einer milden Seifenlösung
angefeuchteten Schwamm gereinigt werden.
Lassen Sie die Gurte vor dem Gebrauch voll‐
ständig im Schatten trocknen.
Siehe “Sicherheitsgurte” auf Seite 4-10.

WARNUNG
l Lassen Sie nasse Sicherheitsgurte nicht im

Gurtaufroller aufrollen. Verwenden Sie
NIEMALS Bleichmittel, Farbstoffe oder
chemische Lösungsmittel, um die Sicher‐
heitsgurte zu reinigen, da diese Materiali‐
en das Sicherheitsgurtband stark schwä‐
chen können.

Innenreinigung
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Reinigung der Sitzschienen

VORSICHT
l Reinigen Sie die Sitzschienen regelmäßig,

um eine Verringerung der Bewegungsfähig‐
keit der Sitze zu verhindern.

Reinigen Sie den Sitz regelmäßig mit einem
leistungsstarken Staubsauger. Schmutz und
Ablagerungen können die Verstellbarkeit des
Sitzes beeinträchtigen. Bei Bedarf kann ein
feuchtes Reinigungsmittel verwendet werden.

Korrosionsschutz

Die häufigsten Faktoren, die
zur Korrosion von Fahrzeugen
beitragen
l Die Ansammlung von Schmutz und Ab‐

lagerungen, die Feuchtigkeit speichern,
in Karosserieteilen, Hohlräumen und an‐
deren Bereichen.

l Schäden an Lack und anderen Schutzbe‐
schichtungen, die durch Kies und Stein‐
schlag oder kleinere Verkehrsunfälle
verursacht wurden.

Umweltfaktoren beeinflussen
die Korrosionsrate

Feuchtigkeit
Ansammlung von Sand, Schmutz und Wasser
an der Karosserieunterseite kann die Korrosi‐
on beschleunigen. Nasse Bodenbeläge trock‐
nen im Fahrzeug nicht vollständig und sollten
zum Trocknen entfernt werden, um Korrosi‐
on der Bodenplatten zu vermeiden.

Relative Luftfeuchtigkeit
Korrosion wird in Bereichen mit hoher relati‐
ver Luftfeuchtigkeit beschleunigt, insbeson‐
dere in Bereichen, in denen die Temperaturen
über dem Gefrierpunkt bleiben, in denen
Luftverschmutzung herrscht oder in denen
Streusalz verwendet wird.

Temperatur
Eine Temperaturerhöhung beschleunigt die
Korrosionsrate an den Teilen, die nicht gut
belüftet sind.

Luftverschmutzung
Industrielle Verschmutzung, das Vorhanden‐
sein von Salz in der Luft in Küstengebieten
oder die Verwendung von starkem Streusalz
beschleunigen den Korrosionsprozess. Streu‐
salz wird auch den Zerfall von Lackoberflä‐
chen beschleunigen.

So schützen Sie Ihr Fahrzeug
vor Korrosion
l Waschen und wachsen Sie Ihr Fahrzeug

häufig, um es sauber zu halten.
l Überprüfen Sie den Lack immer auf

kleinere Schäden und reparieren Sie die‐
se so schnell wie möglich.

l Halten Sie die Abflusslöcher an der Un‐
terseite der Türen offen, um Wasseran‐
sammlungen zu vermeiden.

l Überprüfen Sie den Unterboden auf An‐
sammlungen von Sand, Schmutz oder
Salz. Falls vorhanden, waschen Sie ihn
so schnell wie möglich mit Wasser ab.

VORSICHT
l Entfernen Sie NIEMALS Schmutz, Sand

oder andere Ablagerungen aus dem Fahrgas‐
traum, indem Sie ihn mit einem Schlauch
abspritzen. Entfernen Sie Schmutz mit ei‐
nem Staubsauger.

l Lassen Sie niemals zu, dass Wasser oder an‐
dere Flüssigkeiten mit elektronischen Bau‐
teilen im Fahrzeug in Kontakt kommen, da
diese dadurch beschädigt werden können.

Korrosionsschutz
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Chemikalien, die zur Enteisung von Straßen‐
oberflächen verwendet werden, sind extrem
korrosiv. Sie beschleunigen die Korrosion
und den Verschleiß von Bauteilen des Unter‐
bodens wie Abgasanlage, Kraftstoff- und
Bremsleitungen, Bremsseilen, Bodenblech
und Kotflügeln.
Im Winter muss der Unterboden regelmä‐
ßig gereinigt werden.
Für zusätzlichen Schutz vor Rost und Korro‐
sion, der in einigen Bereichen erforderlich
sein kann, wird empfohlen, einen
MITSUBISHI MOTORS Servicepartner zu
konsultieren.

Korrosionsschutz
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Wartungsvorkehrungen
Wenn Sie Inspektionen oder Wartungsarbei‐
ten an Ihrem Fahrzeug durchführen, achten
Sie immer darauf, schwere Unfälle oder Ver‐
letzungen zu vermeiden und Schäden am
Fahrzeug zu verhindern. Die folgenden allge‐
meinen Vorsichtsmaßnahmen sollten unbe‐
dingt beachtet werden.

WARNUNG
l Parken Sie das Fahrzeug auf einer ebenen

Fläche, ziehen Sie die Feststellbremse fest
an und blockieren Sie die Räder, um ein
Wegrollen des Fahrzeugs zu verhindern.
Drücken Sie den elektrischen Parkschal‐
ter, um in die Position “P” (Parken) zu
schalten.

l Stellen Sie sicher, dass sich der Schalter
für den Elektromotor in der Positi‐
on “AUS” oder “VERRIEGELN” befin‐
det, wenn Sie Teile austauschen oder re‐
parieren.

l Wenn Sie mit dem Plug-in-Hybrid-Elekt‐
rofahrzeugsystem arbeiten müssen, halten
Sie Ihre Hände, Kleidung, Haare und
Werkzeuge von beweglichen Lüftern, Rie‐
men und anderen beweglichen Teilen fern.

l Es wird empfohlen, lose Kleidung zu si‐
chern oder auszuziehen und Schmuck wie
Ringe, Uhren usw. abzunehmen, bevor Sie
an Ihrem Fahrzeug arbeiten.

l Tragen Sie bei allen Arbeiten an Ihrem
Fahrzeug immer eine Schutzbrille.

WARNUNG
l Wenn Sie das Plug-in-Hybrid-Elektro‐

fahrzeugsystem in einem geschlossenen
Raum wie einer Garage betreiben müs‐
sen, stellen Sie sicher, dass eine angemes‐
sene Belüftung vorhanden ist, damit die
Abgase entweichen können.

l Begeben Sie sich niemals unter ein Fahr‐
zeug, das nur von einem Wagenheber ge‐
stützt wird. Wenn es notwendig ist, unter
dem Fahrzeug zu arbeiten, stützen Sie es
mit Sicherheitsständern ab.

l Da die Kraftstoffleitungen auch dann un‐
ter hohem Druck stehen, wenn das Plug-
in-Hybrid-Elektrofahrzeugsystem ausge‐
schaltet ist, wird empfohlen, einen
MITSUBISHI MOTORS Servicepartner
aufzusuchen, um den Kraftstofffilter oder
die Kraftstoffleitungen zu warten.

l Arbeiten Sie nicht unter der Motorhaube,
wenn das Plug-in-Hybrid-Elektrofahr‐
zeugsystem heiß ist. Schalten Sie das
Plug-in-Hybrid-Elektrofahrzeugsystem
immer aus und warten Sie, bis es abge‐
kühlt ist.

l Halten Sie Rauchmaterialien, Flammen
und Funken vom Kraftstoff und der Bat‐
terie fern.

l Bei Benzinmotoren mit Multiport-Kraft‐
stoffeinspritzung (MFI) sollten der Kraft‐
stofffilter und die Kraftstoffleitungen ge‐
wartet werden, da die Kraftstoffleitungen
auch bei ausgeschaltetem Motor unter ho‐
hem Druck stehen. Es wird empfohlen, ei‐
nen MITSUBISHI MOTORS Service‐
partner für diesen Service aufzusuchen.

WARNUNG
l Ihr Fahrzeug ist mit einem automatischen

Motorkühlventilator ausgestattet. Es
kann jederzeit ohne Vorwarnung einge‐
schaltet werden, auch wenn sich der
Schalter für den Elektromotor in der Po‐
sition “AUS” befindet und das Plug-in-
Hybrid-Elektrofahrzeugsystem nicht
läuft. Um Verletzungen zu vermeiden,
trennen Sie immer das Minuskabel der
Batterie, bevor Sie in der Nähe des Lüft‐
ers arbeiten.

l Vermeiden Sie den direkten Kontakt mit
gebrauchtem Motoröl und Kühlmittel.
Unsachgemäß entsorgtes Motoröl, Motor‐
kühlmittel und/oder andere Fahrzeugflüs‐
sigkeiten können die Umwelt schädigen.
Halten Sie sich bei der Entsorgung von
Fahrzeugflüssigkeiten immer an die örtli‐
chen Vorschriften.

VORSICHT
l Arbeiten Sie nicht unter der Motorhaube,

wenn der Motor heiß ist. Schalten Sie das
Plug-in-Hybrid-Elektrofahrzeugsystem aus
und warten Sie, bis es abgekühlt ist.

l Vermeiden Sie den direkten Kontakt mit ge‐
brauchtem Motoröl und Kühlmittel. Unsach‐
gemäß entsorgtes Motoröl, Motorkühlmittel
und/oder andere Fahrzeugflüssigkeiten kön‐
nen die Umwelt schädigen. Beachten Sie bei
der Entsorgung von Fahrzeugflüssigkeiten
stets die örtlichen Vorschriften.

Wartungsvorkehrungen
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VORSICHT
l Lassen Sie die Kabelbäume der mit dem

Plug-in-Hybrid-Elektrofahrzeugsystem ver‐
bundenen Komponenten niemals getrennt,
während sich der Schalter für den Elektro‐
motor in der Position “EIN” befindet.

l Schließen Sie niemals eine transistorisierte
Komponente an die Zusatzbatterie an oder
trennen Sie sie davon, während sich der
Schalter für den Elektromotor in der Positi‐
on “EIN” befindet.

l Ihr Fahrzeug ist mit einem automatischen
Motorkühlventilator ausgestattet. Es kann je‐
derzeit ohne Vorwarnung eingeschaltet wer‐
den, auch wenn sich der Schalter für den
Elektromotor in der Position “AUS” befin‐
det und das Plug-in-Hybrid-Elektrofahrzeug‐
system nicht läuft. Um Verletzungen zu ver‐
meiden, trennen Sie immer das Minuskabel
der Batterie, bevor Sie in der Nähe des Lüft‐
ers arbeiten.

Dieser Abschnitt “11. “Do-it-yourself” ent‐
hält Anweisungen nur zu den Elementen, die
für einen Eigentümer relativ einfach auszu‐
führen sind.

Sie sollten sich darüber im Klaren sein, dass
unvollständige oder unsachgemäße Wartung
zu Betriebsstörungen oder übermäßigen
Emissionen führen und Ihre Garantieabde‐
ckung beeinträchtigen kann. Wenn Sie Zwei‐
fel an einer Wartung haben, wird empfoh‐
len, diese von einem MITSUBISHI
MOTORS Servicepartner durchführen zu
lassen.

Wartungsvorkehrungen
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Motorraum-Prüfpunkte

5 6 7 8

2 3 41

1. Motorkühlmittelbehälter
2. Luftfilter
3. Bremsflüssigkeitsbehälter

4. Kühlmittelbehälter des Plug-in Hybrid-
Elektrofahrzeugsystems (Kühlmittel für
den Heckmotor)

5. Scheibenwaschflüssigkeitsbehälter

6. Motorölmessstab
7. Motoröleinfülldeckel
8. Sicherungs-/Schmelzeinsätzekasten

 

Motorraum-Prüfpunkte
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Kühlsystem des Motor- und
Plug-in-Hybrid-
Elektrofahrzeugsystems

Das Kühlsystem des Motors und des Plug-in-
Hybrid-Elektrofahrzeugsystems wird werk‐
seitig mit einer vorverdünnten Mischung aus
50 % MITSUBISHI Motors Original Super
Long Life Coolant Premium und 50 % Was‐
ser oder 30 % MITSUBISHI Motors Original
Super Long Life Coolant Premium und 70 %
Wasser (je nach Land) gefüllt, um das ganze
Jahr über Frostschutz- und Kühlmittelschutz
zu bieten. Die Frostschutzlösung enthält
Rost- und Korrosionsinhibitoren. Zusätzliche
Kühlsystemzusätze des Motor- und Plug-in-
Hybrid-Elektrofahrzeugsystems sind nicht er‐
forderlich.

Außentem‐
peratur run‐

ter auf

Kühlmittel
für den Mo‐
tor und das

Plug-in-Hyb‐
rid-Elektro‐
fahrzeugsys‐
tem (Kühl‐
mittel für
den Heck‐

motor) (kon‐
zentriert)

Deminerali‐
siertes oder
destilliertes

Wasser°C

-15 30 % 70 %

Außentem‐
peratur run‐

ter auf

Kühlmittel
für den Mo‐
tor und das

Plug-in-Hyb‐
rid-Elektro‐
fahrzeugsys‐
tem (Kühl‐
mittel für
den Heck‐

motor) (kon‐
zentriert)

Deminerali‐
siertes oder
destilliertes

Wasser°C

-35 50 % 50 %

WARNUNG
l Entfernen Sie niemals den Kühler- oder

Kühlmittelbehälterdeckel, wenn der Mo‐
tor und das Plug-in-Hybrid-Elektrofahr‐
zeugsystem heiß sind. Warten Sie, bis der
Motor und das Plug-in-Hybrid-Elektro‐
fahrzeugsystem abgekühlt sind. Schwere
Verbrennungen können durch Hoch‐
druckflüssigkeit verursacht werden, die
aus dem Kühler austritt. Siehe Vorsichts‐
maßnahmen in “Wenn Ihr Fahrzeug
überhitzt” auf Seite 9-15 dieser Anleitung.

l Der Kühler ist mit einem Kühlerver‐
schlussdeckel mit Druckverschluss ausge‐
stattet. Um Schäden am Motor und dem
Plug-in-Hybrid-Elektrofahrzeugsystem zu
vermeiden, verwenden Sie nur einen ori‐
ginalen Kühlerverschlussdeckel von
MITSUBISHI Motors.

WARNUNG
l Wenn das Plug-in-Hybrid-Elektrofahr‐

zeugsystem bald gestoppt wurde, wenn
der Motor und das Plug-in-Hybrid-Elekt‐
rofahrzeugsystem heiß sind, läuft der
Kühlerventilator möglicherweise eine
Weile weiter, nachdem das Plug-in-Hyb‐
rid-Elektrofahrzeugsystem gestoppt wur‐
de, um die Komponenten im Motorraum
zu kühlen. Wenn der Kühlerventilator in
Betrieb ist, stellen Sie sicher, dass sich kei‐
ne Hände oder andere Gegenstände darin
verfangen.

VORSICHT
l Verwenden Sie niemals Kühlsystemzusätze

wie Kühlerdichter. Zusätze können das
Kühlsystem verstopfen und den Motor, das
Plug-in-Hybrid-Elektrofahrzeugsystem und/
oder das Kühlsystem beschädigen.

Kühlsystem des Motor- und Plug-in-Hybrid-Elektrofahrzeugsystems
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VORSICHT
l Wenn Sie Kühlmittel hinzufügen oder erset‐

zen, achten Sie darauf, nur originales
MITSUBISHI Motors Long Life Frost‐
schutzmittel/ Kühlmittel (blau) oder gleich‐
wertig zu verwenden. MITSUBISHI Motors
Original Long Life Frostschutzmittel/ Kühl‐
mittel (blau) ist vorverdünnt, um einen
Frostschutz bis -35 °C zu bieten. Wenn auf‐
grund des Wetters, in dem Sie Ihr Fahrzeug
betreiben, ein zusätzlicher Frostschutz erfor‐
derlich ist, fügen Sie MITSUBISHI Motors
Original Long Life Frostschutzmittel/ Kühl‐
mittel (blau) (Konzentrat) gemäß den An‐
weisungen auf dem Behälter hinzu. Wenn
ein anderes gleichwertiges Kühlmittel als
MITSUBISHI Motors Original Long Life
Frostschutzmittel/Kühlmittel (blau) verwen‐
det wird, befolgen Sie die Anweisungen des
Kühlmittelherstellers, um einen minimalen
Frostschutz von -35 °C aufrechtzuerhalten.
Die Verwendung anderer Arten von Kühl‐
mittellösungen als MITSUBISHI Motors
Original Long Life Frostschutzmittel/Kühl‐
mittel (blau) oder gleichwertig kann den
Motor und das Plug-in-Hybrid-EV-Kühlsys‐
tem beschädigen.

l Die Lebensdauer des werkseitig eingefüllten
Kühlmittels ist unten angegeben.
• Motorkühlmittel: 200.000 km oder 10

Jahre.
• Kühlmittel für das Plug-in-Hybrid-Elekt‐

rofahrzeugsystem (Kühlmittel für den
Heckmotor): 400.000 km oder 20 Jahre.

VORSICHT
Das Mischen einer anderen Art von Kühl‐
mittel als MITSUBISHI Motors Original
Long Life Frostschutzmittel/ Kühlmittel
(blau), einschließlich MITSUBISHI Motors
Original Long Life Frostschutzmittel/Kühl‐
mittel (grün), oder die Verwendung von
nicht destilliertem Wasser verringert die Le‐
benserwartung des werkseitig eingefüllten
Kühlmittels.

Überprüfen des Kühlmittels‐
tands des Motors und des Plug-
in-Hybrid-Elektrofahrzeugsys‐
tems (Kühlmittel für den Heck‐
motor)

MAX

MIN

Überprüfen Sie den Kühlmittelstand im Be‐
hälter, wenn der Motor und das Plug-in-
Hybrid-Elektrofahrzeugsystem kalt sind,
nachdem Sie das Fahrzeug auf einer ebenen
Fläche abgestellt haben. Wenn der Kühlmit‐
telstand unter dem MIN-Füllstand  liegt,
öffnen Sie den Behälterdeckel und füllen Sie
Kühlmittel bis zum MAX-Füllstand  nach.
Wenn der Behälter leer ist, überprüfen Sie
den Kühlmittelstand im Kühler, wenn der
Motor und das Plug-in-Hybrid-Elektro‐
fahrzeugsystem kalt sind. Wenn sich nicht
genügend Kühlmittel im Kühler befindet, fül‐
len Sie den Kühler bis zur Einfüllöffnung mit
Kühlmittel und füllen Sie es auch bis zum
MAX-Füllstand  in den Vorratsbehälter
nach. Ziehen Sie den Deckel nach dem Nach‐
füllen des Kühlmittels fest an.
Wenn das Kühlsystem häufig Kühlmittel
benötigt, lassen Sie es überprüfen. Es wird
empfohlen, einen MITSUBISHI MOTORS
Servicepartner für diesen Service aufzusu‐
chen.

WARNUNG
l Um ein Herausspritzen oder Überlaufen

zu vermeiden, wenn das Kühlmittel heiß
ist, füllen Sie das Kühlmittel nie über den
MAX-Füllstand hinaus ein.

Kühlsystem des Motor- und Plug-in-Hybrid-Elektrofahrzeugsystems
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Wechsel des Kühlmittels des
Motors und des Plug-in-Hyb‐
rid-Elektrofahrzeugsystems
(Kühlmittel für den Heckmo‐
tor)
Ein MITSUBISHI MOTORS Servicepartner
kann das Kühlmittel des Motors und des
Plug-in-Hybrid-Elektrofahrzeugsystems
(Kühlmittel für den Heckmotor) wechseln.
Unsachgemäße Wartung kann zu einer
verminderten Heizleistung und einer
Überhitzung des Systems führen.
Beispiel

WARNUNG
l Um Verbrühungen zu vermeiden, wech‐

seln Sie das Kühlmittel niemals, wenn der
Motor und das Plug-in-Hybrid-Elektro‐
fahrzeugsystem heiß sind.

l Entfernen Sie niemals den Kühler- oder
Kühlmittelbehälterdeckel, wenn der Mo‐
tor und das Plug-in-Hybrid-Elektrofahr‐
zeugsystem heiß sind. Schwere Verbren‐
nungen können durch Hochdruckflüssig‐
keit verursacht werden, die aus dem Küh‐
ler austritt.

l Direkten Hautkontakt mit gebrauchtem
Kühlmittel vermeiden. Bei Hautkontakt
sofort gründlich mit Seife oder Handreini‐
ger waschen.

l Kühlmittel außerhalb der Reichweite von
Kindern und Haustieren aufbewahren.

Kühlmittel für das Motor- und Plug-in-Hyb‐
rid-Elektrofahrzeugsystem (Kühlmittel für
den Heckmotor) muss ordnungsgemäß ent‐
sorgt werden. Erkundigen Sie sich nach den
örtlichen Vorschriften.

Motoröl

Motorölstand prüfen und Öl
nachfüllen

Das Motoröl hat eine bedeutende Auswir‐
kung auf Motorleistung, Laufleistung und
Startverhalten. Es ist wichtig, Öl der empfoh‐
lenen Qualität und angemessenen Viskosität
zu verwenden.
Jeder Motor verbraucht eine gewisse Menge
Öl bei normalem Betrieb. Daher ist es wich‐
tig, den Ölstand in regelmäßigen Abständen
bzw. vor längeren Fahrten zu kontrollieren.

1. Parken Sie das Fahrzeug auf einer hori‐
zontalen Oberfläche.

2. Stoppen Sie das Plug-In-Hybrid-Elektro‐
fahrzeugsystem.

3. Warten Sie ein paar Minuten.

Motoröl
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4. Ziehen Sie den Messstab heraus und wi‐
schen Sie ihn mit einem sauberen Tuch
ab.

5. Setzen Sie den Messstab bis zum An‐
schlag wieder ein.

6. Ziehen Sie den Ölmessstab heraus und
überprüfen Sie, ob der Ölstand zwischen
den Markierungen L und F steht.

7. Wenn der Ölstand niedriger ist als Mar‐
kierung L, entfernen Sie den Deckel und
füllen Sie solange Öl auf, bis der Öl‐
stand zwischen den Markierungen L und
F steht.

8. Nach dem Nachfüllen von Öl ist der Ver‐
schluss fest zu schließen.

9. Überprüfen Sie den Ölstand, indem Sie
die Schritte 4 bis 6 wiederholen.

HINWEIS
l Füllen Sie Öl maximal bis zur Markierung F

ein, um Motorschäden zu vermeiden.
l Achten Sie darauf, Motoröl der angegebenen

Spezifikation zu verwenden und mischen Sie
nie verschiedene Ölsorten miteinander.

l Bei der Prüfung des Ölfüllstands im obigen
Schritt 6 auf der niedrigen Seite des Messs‐
tabs prüfen, da die Anzeige des Ölfüllstands
auf den beiden Seiten des Messstabs unter‐
schiedlich ist.

HINWEIS
l Die Qualität des Motoröls verschlechtert

sich schnell, wenn das Fahrzeug extremen
Bedingungen ausgesetzt wird, wodurch ein
Ölwechsel früher erforderlich wird.
Bitte sehen Sie im Wartungsplan nach.

l Hinsichtlich der Handhabung von gebraucht‐
em Motoröl siehe “Sicherheits- und Entsor‐
gungshinweise für Altöl” auf Seite 2-19.

Motoröl und Ölfilter wechseln
Motoröl und Ölfilter sollten zu dem im War‐
tungsintervall angegebenen Zeitpunkt oder
Kilometerstand ausgetauscht werden. Es wird
empfohlen, einen MITSUBISHI MOTORS
Servicepartner für diesen Service aufzusu‐
chen.

WARNUNG
l Längerer und wiederholter Kontakt mit

gebrauchtem Motoröl kann Hautkrebs
verursachen.

l Vermeiden Sie direkten Hautkontakt mit
gebrauchtem Öl. Bei Hautkontakt sofort
gründlich mit Seife oder Handreiniger
waschen.

l Bewahren Sie gebrauchtes Motoröl au‐
ßerhalb der Reichweite von Kindern auf.

Bremsflüssigkeit
Weitere Informationen zur Bremsflüssigkeit
finden Sie unter “Füllmengen und empfohle‐
ne Flüssigkeiten/Schmiermittel” auf Seite
13-02 in diesem Handbuch.

WARNUNG
l Verwenden Sie nur neue Flüssigkeit aus

einem verschlossenen Behälter. Alte, min‐
derwertige oder verschmutzte Flüssigkei‐
ten können die Bremsanlage beschädigen.
Die Verwendung unsachgemäßer Flüssig‐
keiten kann die Bremsanlage beschädigen
und die Bremsfähigkeit des Fahrzeugs be‐
einträchtigen.

l Reinigen Sie den Einfülldeckel vor dem
Entfernen.

l Bremsflüssigkeit ist giftig und sollte sorg‐
fältig in gekennzeichneten Behältern au‐
ßerhalb der Reichweite von Kindern auf‐
bewahrt werden.

VORSICHT
l Verschütten Sie die Flüssigkeit nicht auf

lackierte Oberflächen. Dadurch wird die Far‐
be beschädigt. Wenn Flüssigkeit verschüttet
wird, waschen Sie die Oberfläche sofort mit
Wasser ab.

Bremsflüssigkeit
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Prüfen Sie den Flüssigkeitsstand im Behälter.
Wenn die Flüssigkeit unter der MIN-Markie‐
rung  liegt oder die Bremswarnleuchte
leuchtet, füllen Sie MITSUBISHI MOTORS
ORIGINAL BREMSFLÜSSIGKEIT SU‐
PER4 (DOT 4) oder eine Bremsflüssigkeit,
die DOT 3 oder DOT 4 entspricht, bis zur
MAX-Markierung nach. Wenn Flüssigkeit
häufig nachgefüllt werden muss, sollte das
System überprüft werden. Es wird empfoh‐
len, einen MITSUBISHI MOTORS Service‐
partner für diesen Service aufzusuchen.
Der Behälterdeckel muss dicht verschlossen
sein, um Schmutz und Wasser fernzuhalten.

Scheibenwaschflüssigkeit

Um den Flüssigkeitsstand zu überprüfen, ver‐
schließen Sie das mittlere Loch  der Kappe/
Schlauch-Baugruppe mit dem Finger und
nehmen Sie sie dann aus dem Behälter. Wenn
sich keine Flüssigkeit im Schlauch befindet,
füllen Sie Flüssigkeit nach.
Geben Sie zur besseren Reinigung Scheiben‐
waschflüssigkeit in die Scheibenwaschanla‐
ge. Fügen Sie im Winter ein Frostschutzmit‐
tel für die Windschutzscheibenwaschanlage
hinzu. Befolgen Sie die Anweisungen des
Herstellers für das Mischungsverhältnis.
Füllen Sie den Scheibenwaschflüssigkeitsbe‐
hälter regelmäßig nach.
Füllen Sie Flüssigkeit nach, wenn die War‐
nung für niedrige Waschflüssigkeit angezeigt
wird.

Füllen Sie den Behälter häufiger auf, wenn
die Fahrbedingungen eine erhöhte Menge an
Scheibenwaschflüssigkeit erfordern.
Empfohlene Flüssigkeit:
MITSUBISHI Motors Original konzentrierter
Reiniger und Frostschutzmittel für Wind‐
schutzscheibenwaschanlage oder gleichwer‐
tig

VORSICHT
l Verwenden Sie keine andere Flüssigkeit als

Waschflüssigkeit.
Verwenden Sie außerdem weder Seifenlau‐
ge, noch Glasreiniger oder Motorkühlmittel.
Andere Flüssigkeiten könnten Streifenbil‐
dung auf den Lackflächen des Fahrzeugs
verursachen, die Pumpe der Scheibenwasch‐
anlage beschädigen oder die Düse verstop‐
fen, was dazu führt, dass die Waschflüssig‐
keit nicht aufgesprüht werden kann.

l Wenn Schmutz an der Innenseite der Was‐
serdüse haftet, wird die Waschflüssigkeit
möglicherweise nicht richtig auf die Front‐
scheibe gespritzt. Die Düse kann beschädigt
werden, wenn Sie versuchen, den Schmutz
mit einer Nadel oder einem anderen Objekt
zu entfernen. Bitte wenden Sie sich an einen
MITSUBISHI MOTORS Servicepartner.

l Eine Überverdünnung der Waschflüssigkeit
im Winter kann dazu führen, dass sie auf der
Windschutzscheibe einfriert.

Scheibenwaschflüssigkeit
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Zusatzbatterie
Der Zustand der Zusatzbatterie ist sehr wich‐
tig für das schnelle Starten des Plug-in-Hyb‐
rid-Elektrofahrzeugsystems und das ord‐
nungsgemäße Funktionieren des elektrischen
Systems des Fahrzeugs. Regelmäßige Inspek‐
tion ist besonders bei kaltem Wetter wichtig.
Stellen Sie sicher, dass ein MITSUBISHI
MOTORS Servicepartner die Zusatzbatterie
überprüft.

WARNUNG
l Stellen Sie sicher, dass ein MITSUBISHI

MOTORS Servicepartner die Batterie
auflädt. Laden Sie die Batterie nicht
selbst. Leicht entzündbare Gase können
entweichen und explodieren.

l Batteriepole, Klemmen und zugehöriges
Zubehör enthalten Blei und Bleiverbin‐
dungen.
Nach der Handhabung Hände waschen.

l Schließen Sie die Batterieklemmen nicht
kurz. Dies könnte Funken erzeugen und
auch dazu führen, dass es überhitzt und
beschädigt wird.
Um einen Kurzschluss zu vermeiden,
trennen Sie zuerst den Minuspol (-) und
schließen Sie ihn zuletzt wieder an.

l Trennen Sie niemals die Batterie, wäh‐
rend das Plug-in-Hybrid-Elektrofahr‐
zeugsystem aktiviert ist, da Sie sonst die
elektrischen Teile des Fahrzeugs beschä‐
digen könnten.

WARNUNG
l Beachten Sie die Betriebsanleitung

Wenn Sie an der Batterie arbeiten, beach‐
ten Sie die folgenden Sicherheitsvorkeh‐
rungen genau.

l Rauchen, offenes Feuer und Funken sind
zu vermeiden

Funken, Zigaretten und Flammen von der
Batterie fernhalten, da die Batterie sonst
explodieren könnte.

l Schützen Sie Ihre Augen

Tragen Sie immer eine Schutzbrille bei
Arbeiten in der Nähe der Batterie. Die
Batteriesäure enthält Schwefelsäure, die
schädlich für die Augen ist.

WARNUNG
l Batteriesäure

Da der Batterieelektrolyt Schwefelsäure
enthält, müssen Sie beim Umgang mit der
Batterie Handschuhe und Augenschutz
tragen und jeglichen Schmuck ablegen.
Wenn Batteriesäure in Ihre Augen oder
auf Ihre Haut gelangt, spülen Sie diese
mit sauberem Wasser ab und suchen Sie
unverzüglich einen Arzt auf.
Wenn Sie zufällig Batteriesäure ver‐
schluckt haben sollten, suchen Sie unver‐
züglich einen Arzt auf.
Wenn Batteriesäure auf Ihre Kleidung
oder auf das Fahrzeug spritzt, spülen Sie
diese mit reichlich Wasser ab.

l Explosives Gas

Die Batterie gibt hochexplosives Wasser‐
stoffgas ab. Auf ausreichende Belüftung
achten, wenn Sie die Batterie in einem ge‐
schlossenen Raum aufladen.

l Von Kindern fernhalten

Von Kindern fernhalten.

Zusatzbatterie
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VORSICHT
l Es gibt eine Art von Zusatzbatterie, die nicht

ordnungsgemäß im Fahrzeug installiert ist,
auch wenn die gleichen Spezifikationen gel‐
ten.
Wenn Sie die Zusatzbatterie austauschen,
wenden Sie sich bitte an einen
MITSUBISHI MOTORS Servicepartner.

HINWEIS
l Wenn die Zusatzbatterie entfernt wird, kann

der steuernde Timer zum gewaltsamen Star‐
ten des Motors zurückgesetzt werden.
Da eine Kraftstoffeinspritzvorrichtung ver‐
stopfen kann, wenn der Motor nach dem Zu‐
rücksetzen des Timers weiterhin nicht funk‐
tioniert, wählen Sie bitte den LADEN-Mo‐
dus, um den Motor zu starten. Wenn der La‐
dezustand der Antriebsbatterie jedoch fast
vollständig ist, kann es sein, dass der Motor
nicht anspringt, obwohl der LADEN-Modus
ausgewählt wurde.
Aktivieren Sie in diesem Fall den LADEN-
Modus erneut, nachdem die Menge der An‐
triebsbatterie abgenommen hat. Sie‐
he “Wählschalter für EV-Modus” auf Seite
8-28.

Ab- und Anklemmen
Um das Batteriekabel zu trennen, stoppen Sie
das Plug-in-Hybrid-Elektrofahrzeugsystem.
Trennen Sie zuerst den Minuspol (-) und
dann den Pluspol (+). Um die Batterie wieder
anzuschließen, schließen Sie zuerst den Plus‐
pol (+) und dann den Minuspol (-) an, bevor
Sie das Fahrzeug starten.

HINWEIS
l Öffnen Sie die Klemmenabdeckung am

Pluspol (+), bevor Sie den Pluspol (+) der
Batterie trennen oder anschließen.

l Lösen Sie die Mutter der Klemme des Plu‐
spols (+) und trennen Sie dann das Batterie‐
kabel vom Pluspol (+).

Starthilfe
Wenn Starthilfe erforderlich ist, siehe “Start‐
hilfe” auf Seite 9-11. Wenn das Plug-in-Hyb‐
rid-Elektrofahrzeugsystem nicht durch Start‐
hilfe startet, muss möglicherweise die Zu‐
satzbatterie ausgetauscht werden. Es wird
empfohlen, einen MITSUBISHI MOTORS
Servicepartner für diesen Service aufzusu‐
chen.

Zündkerzen

WARNUNG
l Vergewissern Sie sich, dass der Motor und

der Elektromotor ausgeschaltet sind und
die Feststellbremse angezogen ist.

VORSICHT
l Verwenden Sie zum Ausbau der Zündkerzen

unbedingt den richtigen Steckschlüssel. Ein
falscher Steckschlüssel kann die Zündkerzen
beschädigen.

Austausch von Zündkerzen
Wenn ein Austausch erforderlich ist, empfeh‐
len wir Ihnen, für diesen Service einen
MITSUBISHI MOTORS Servicepartner auf‐
zusuchen.

Iridium-Platin-Zündkerzen
Es ist nicht notwendig, die Iridium-Platin-
Zündkerzen so häufig zu ersetzen wie die
herkömmlichen Zündkerzen, da sie viel län‐
ger halten. Verwenden Sie die Iridium-Platin-
Zündkerzen nicht wieder, indem Sie sie reini‐
gen oder neu verschließen.
Ersetzen Sie Zündkerzen immer durch
empfohlene oder gleichwertige Zündker‐
zen.

Zündkerzen
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Luftfilter

Um den Filter zu entfernen, lösen Sie die Si‐
cherungsstifte , entfernen Sie die Stopfen
aus ihren Halterungen, indem Sie die Luftfil‐
terabdeckung  verschieben, und ziehen Sie
die Luftfilterabdeckung nach oben .

Der Filter sollte nicht gereinigt und wieder‐
verwendet werden. Ersetzen Sie den Luftfil‐
ter gemäß dem in einem separaten Wartungs‐
heft enthaltenen Wartungslogbuch. Bei stau‐
bigen/rauen Bedingungen oder beim Fahren
auf unbefestigten Straßen muss der Luftfilter
häufiger überprüft und ausgetauscht werden
als im Standard-Wartungsintervall vorgese‐
hen. Wenn Sie den Filter austauschen, wi‐
schen Sie das Innere des Luftfiltergehäuses
und die Abdeckung mit einem feuchten Tuch
ab.

WARNUNG
l Wenn Sie das Plug-in-Hybrid-Elektro‐

fahrzeugsystem ohne Luftfilter betreiben,
können Sie oder andere Personen Ver‐
brennungen erleiden. Der Luftfilter rei‐
nigt nicht nur die Einlassluft, sondern
stoppt auch die Flamme, wenn es im Mo‐
tor zu einer Fehlzündung kommt. Wenn
der Luftfilter nicht installiert ist und es
im Motor zu einer Fehlzündung kommt,
können Sie Verbrennungen erleiden. Fah‐
ren Sie niemals mit abgenommenem Luft‐
filter. Seien Sie vorsichtig, wenn Sie bei
abgenommenem Luftfilter am Motor ar‐
beiten.

WARNUNG
l Füllen Sie niemals Kraftstoff in das Dros‐

selklappengehäuse und versuchen Sie nie‐
mals, das Plug-in-Hybrid-Elektrofahr‐
zeugsystem mit abgenommenem Luftfilter
zu starten. Dies kann zu schweren Verlet‐
zungen führen.

Windschutzscheibenwischer
blätter

Reinigen
Wenn Ihre Windschutzscheibe nach der Ver‐
wendung der Windschutzscheibenwaschanla‐
ge nicht klar ist oder wenn ein Scheibenwi‐
scherblatt beim Laufen klappert, befindet
sich möglicherweise Wachs oder anderes Ma‐
terial auf dem Blatt oder der Windschutz‐
scheibe.
Reinigen Sie die Außenseite der Windschutz‐
scheibe mit einer Waschlösung oder einem
milden Reinigungsmittel. Ihre Windschutz‐
scheibe ist sauber, wenn sich beim Spülen
mit klarem Wasser keine Perlen bilden.

Luftfilter
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Reinigen Sie jedes Scheibenwischerblatt, in‐
dem Sie es mit einem in einer Waschlösung
oder einem milden Reinigungsmittel getränk‐
ten Tuch abwischen. Anschließend das Schei‐
benwischerblatt mit klarem Wasser abspülen.
Wenn Ihre Windschutzscheibe nach dem Rei‐
nigen des Scheibenwischerblatts und der Ver‐
wendung des Scheibenwischers immer noch
nicht klar ist, tauschen Sie die Scheibenwi‐
scherblätter aus.

VORSICHT
l Abgenutzte Frontscheibenwischerblätter

können die Windschutzscheibe beschädigen
und die Sicht des Fahrers beeinträchtigen.

Ersetzen

Ersetzen Sie die Scheibenwischerblätter,
wenn sie abgenutzt sind.

1. Heben Sie den Wischerarm von der
Windschutzscheibe ab.

2. Ziehen Sie die Entriegelungslasche 
nach oben, drehen Sie das Scheibenwi‐
scherblatt schräg und drücken Sie das
Scheibenwischerblatt dann in einer Linie
mit dem Wischerarm  nach unten, um
es zu entfernen.

3. Setzen Sie das neue Scheibenwischer‐
blatt auf den Wischerarm, bis es mit ei‐
nem Klickgeräusch einrastet.

4. Drücken Sie die Entriegelungslasche 
nach unten, um das Scheibenwischer‐
blatt zu verriegeln, und legen Sie den
Wischerarm auf die Windschutzscheibe.

VORSICHT
l Nach dem Austausch des Scheibenwischerb‐

latts den Wischerarm wieder in seine ur‐
sprüngliche Position bringen, da er sonst
beim Öffnen der Haube beschädigt werden
kann.

l Achten Sie darauf, dass die Scheibenwi‐
scherblätter die Windschutzscheibe berüh‐
ren, da der Arm sonst durch Winddruck be‐
schädigt werden kann.

Wischblatt des
intermittierenden
Heckscheibenwischers

Es wird empfohlen, sich an einen
MITSUBISHI MOTORS Servicepartner zu
wenden, wenn eine Überprüfung oder ein
Austausch erforderlich ist.

Bremsen
Wenn die Bremsen nicht ordnungsgemäß
funktionieren, wird empfohlen, die Bremsen
von einem MITSUBISHI MOTORS Service‐
partner überprüfen zu lassen.

Wischblatt des intermittierenden Heckscheibenwischers
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Selbsteinstellende Bremsen
Ihr Fahrzeug ist mit selbsteinstellenden
Bremsen ausgestattet.
Die Scheibenbremsen stellen sich jedes Mal
selbst ein, wenn das Bremspedal betätigt
wird.

WARNUNG
l Lassen Sie Ihre Bremsanlage überprüfen,

wenn die Höhe des Bremspedals nicht
wieder normal ist. Es wird empfohlen, ei‐
nen MITSUBISHI MOTORS Service‐
partner für diesen Service aufzusuchen.

Bremsbelagverschleißwarnung
Die Scheibenbremsbeläge haben akustische
Verschleißwarnungen. Wenn ein Bremsbelag
ausgetauscht werden muss, ist bei fahrendem
Fahrzeug ein hohes, schabendes Geräusch zu
hören. Dieses Geräusch tritt zunächst nur auf,
wenn das Bremspedal betätigt wird. Bei stär‐
kerem Verschleiß des Bremsbelags ist das
Geräusch immer zu hören, auch wenn das
Bremspedal nicht betätigt wird. Lassen Sie
die Bremsen so schnell wie möglich überprü‐
fen, wenn das Warnsignal für Verschleiß er‐
tönt.

Unter bestimmten Fahr- oder Klimabedin‐
gungen kann gelegentlich ein Quietschen,
Kreischen oder ein anderes Geräusch der
Bremsen zu hören sein. Gelegentliche
Bremsgeräusche bei leichten bis mäßigen
Bremsungen sind normal und beeinträchtigen
die Funktion oder Leistung der Bremsanlage
nicht.
Die richtigen Bremsinspektionsintervalle
sollten eingehalten werden.

Sicherungen

Motorraum

WARNUNG
l Verwenden Sie niemals eine Sicherung

mit einer höheren oder niedrigeren
Stromstärke als auf der Abdeckung des
Sicherungskastens angegeben. Dies könn‐
te die elektrische Anlage oder elektroni‐
sche Steuergeräte beschädigen oder einen
Brand verursachen.

Wenn ein elektrisches Gerät nicht funktio‐
niert, überprüfen Sie, ob eine Sicherung
durchgebrannt ist.

1. Stellen Sie sicher, dass der Schalter für
den Elektromotor und der Scheinwerfer‐
schalter ausgeschaltet sind.

2. Öffnen Sie die Motorhaube.
3. Entfernen Sie die Abdeckung des Siche‐

rungskastens wie folgt.
(1) Während Sie die beiden Laschen an
der Vorderseite des Fahrzeugs nach in‐
nen drücken, heben Sie die Abdeckung
leicht an. Wenn es schwierig ist, die La‐
sche  zu drücken, verwenden Sie ei‐
nen Schlitzschraubendreher, ein Auto‐

Sicherungen
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werkzeug oder ein anderes Werkzeug
mit einer dünnen Spitze.

(2) Während Sie die beiden Laschen an
der Rückseite des Fahrzeugs nach innen
drücken, heben Sie die Abdeckung leicht
an. Ziehen Sie zu diesem Zeitpunkt die
Abdeckung hoch, während Sie auf die
Lasche  drücken, damit sich die La‐
sche  nicht an der Abdeckung der EV-
Einheit verhakt.
(3) Heben Sie die gesamte Abdeckung
leicht an und drehen Sie sie langsam ge‐
gen den Uhrzeigersinn in Richtung der
Abdeckung der EV-Einheit, während Sie
den hinteren Teil weiter anheben und da‐
bei auf die Vorderkante der Abdeckung
zentrieren.
Wenn Sie die Abdeckung installieren,
führen Sie Schritt (3) in der umgekehr‐
ten Reihenfolge des Entfernens durch

und drücken Sie dann die gesamte Abde‐
ckung nach unten, bis die Laschen kli‐
cken, um die vier Laschen sicher zu ver‐
riegeln.

HINWEIS
l Achten Sie beim Entfernen und Installieren

darauf, dass sich die Laschen nicht an ande‐
ren Teilen verfangen.
Wenn sie sich verfangen, können die La‐
schen beschädigt werden.

4. Suchen Sie die Sicherung, die ersetzt
werden muss.

5. Entfernen Sie die Sicherung mit dem Si‐
cherungsabzieher im Sicherungskasten
des Fahrgastraums.

6. Wenn die Sicherung durchgebrannt ist
, ersetzen Sie sie durch eine neue Si‐

cherung .

7. Wenn auch eine neue Sicherung durch‐
brennt, lassen Sie die elektrische Anlage
überprüfen und reparieren. Es wird emp‐
fohlen, einen MITSUBISHI MOTORS
Servicepartner für diesen Service aufzu‐
suchen.

Schmelzeinsätze
Wenn elektrische Geräte nicht funktionieren
und die Sicherungen in gutem Zustand sind,
überprüfen Sie die Schmelzeinsätze. Wenn
einer dieser Schmelzeinsätze geschmolzen
ist, ersetzen Sie ihn nur durch Originalteile
von MITSUBISHI Motors.

Sicherungen
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Für die Überprüfung und den Austausch der
Schmelzeinsätze wird empfohlen, einen
MITSUBISHI MOTORS Servicepartner auf‐
zusuchen.

Fahrgastraum

WARNUNG
l Verwenden Sie niemals eine Sicherung

mit einer höheren oder niedrigeren
Stromstärke als auf der Abdeckung des
Sicherungskastens angegeben. Dies könn‐
te die elektrische Anlage oder elektroni‐
sche Steuergeräte beschädigen oder einen
Brand verursachen.

Wenn ein elektrisches Gerät nicht funktio‐
niert, überprüfen Sie, ob eine Sicherung
durchgebrannt ist.

1. Stellen Sie sicher, dass der Schalter für
den Elektromotor und der Scheinwerfer‐
schalter ausgeschaltet sind.

2. Entfernen Sie die Abdeckung des Siche‐
rungskastens.

3. Entfernen Sie die Sicherung mit dem Si‐
cherungsabzieher .

Sicherungen
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4. Wenn die Sicherung durchgebrannt ist
, ersetzen Sie sie durch eine neue Si‐

cherung .

5. Wenn auch eine neue Sicherung durch‐
brennt, lassen Sie die elektrische Anlage
überprüfen und reparieren. Es wird emp‐
fohlen, einen MITSUBISHI MOTORS
Servicepartner für diesen Service aufzu‐
suchen.

Schutzschalter für längere La‐
gerung

Um den Batterieverbrauch zu reduzieren, ist
der Schutzschalter für längere Lagerung ab
Werk ausgeschaltet. Vor der Auslieferung Ih‐
res Fahrzeugs wird der Schalter gedrückt
(eingeschaltet) und sollte immer eingeschal‐
tet bleiben.
Wenn der Schutzschalter für längere Lage‐
rung nicht gedrückt (eingeschaltet) ist, kann
die Anzeige eine Warnmeldung anzeigen.
Siehe “12. Warnung “Lieferungsmodus akti‐
viert Sicherung für die Lagerung drücken””
auf Seite 5-37.
Wenn elektrische Geräte nicht funktionieren,
entfernen Sie den Schutzschalter für längere
Lagerung und prüfen Sie, ob die Sicherung
durchgebrannt ist.

HINWEIS
l Wenn der Schutzschalter für längere Lage‐

rung ausfällt oder die Sicherung durchge‐
brannt ist, ist es nicht erforderlich, den
Schalter zu ersetzen. Entfernen Sie in die‐
sem Fall den Schutzschalter für längere La‐
gerung und ersetzen Sie ihn durch eine neue
Sicherung der gleichen Nennleistung.

 So entfernen Sie den Schutzschalter für
längere Lagerung

1. Um den Schutzschalter für längere Lage‐
rung zu entfernen, vergewissern Sie sich,
dass sich der Schalter für den Elektro‐
motor in der Position “AUS”
oder “VERRIEGELN” befindet.

2. Vergewissern Sie sich, dass der Schein‐
werferschalter auf “AUS” steht.

3. Entfernen Sie die Abdeckung des Siche‐
rungskastens.

4. Drücken Sie den Schutzschalter für län‐
gere Lagerung zusammen und ziehen Sie
ihn heraus.

5. Ziehen Sie den Schutzschalter für länge‐
re Lagerung gerade aus dem Sicherungs‐
kasten.

Sicherungen
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Ersetzen der Senderbatterie

WARNUNG
l Batterie nicht verschlucken, Verätzungs‐

gefahr.
Dieses Produkt enthält eine Knopfzellen‐
batterie. Wenn die Knopfzellenbatterie
verschluckt wird, kann dies in nur 2 Stun‐
den zu schweren inneren Verbrennungen
und zum Tod führen.
Bewahren Sie neue und gebrauchte Batte‐
rien außer Reichweite von Kindern auf.
Wenn sich das Batteriefach nicht sicher
schließt, stellen Sie die Verwendung des
Produkts ein und halten Sie es von Kin‐
dern fern.
Wenn Sie glauben, dass Batterien ver‐
schluckt oder in irgendeinen Körperteil
eingeführt wurden, suchen Sie sofort ei‐
nen Arzt auf.

VORSICHT
l Bei einem unsachgemäßen Austausch der

Batterie besteht Explosionsgefahr. Nur durch
den gleichen oder gleichwertigen Typ erset‐
zen.

l Setzen Sie die Batterie keiner übermäßigen
Hitze wie Sonneneinstrahlung, Feuer oder
Ähnlichem aus.

l Zerquetschen oder zerschneiden Sie die Bat‐
terie nicht mechanisch.

l Setzen Sie die Batterie keinem extrem nied‐
rigen Luftdruck in großer Höhe aus.

 

 

Dieses Symbol soll den Benutzer
auf wichtige Betriebs- und War‐
tungsanweisungen (Reparaturhin‐
weise) in der dem Gerät beiliegen‐
den Literatur hinweisen.

Tauschen Sie die Batterie im Sender wie folgt
aus:

1. Ziehen Sie den Notschlüssel vom Sender
ab.

2. Führen Sie einen kleinen Schraubendre‐
her in den Schlitz der Ecke ein und dre‐
hen Sie ihn, um den oberen Teil vom un‐
teren Teil zu trennen. Verwenden Sie ein
Tuch, um das Gehäuse zu schützen.

3. Ersetzen Sie die Batterie durch eine
neue.
Empfohlene Batterie:
CR2032 oder gleichwertig
l Berühren Sie nicht den internen

Schaltkreis und die elektrischen An‐
schlüsse, da dies zu Fehlfunktionen
führen kann.

l Halten Sie die Batterie an den Kanten.
Wenn Sie die Batterie an den Kontakt‐
punkten halten, wird die Leistung er‐
heblich beeinträchtigt.

l Achten Sie darauf, dass die (+)-Seite
zur Unterseite des Gehäuses zeigt.

Ersetzen der Senderbatterie
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4. Richten Sie die Spitzen des oberen und
unteren Teils  aus und drücken Sie sie

 dann zusammen, bis sie sicher ge‐
schlossen sind.

5. Betätigen Sie die Tasten, um die Funkti‐
on zu überprüfen.

Wenn Sie Hilfe beim Austausch benötigen,
empfehlen wir Ihnen, einen MITSUBISHI
MOTORS Servicepartner für diesen Service
aufzusuchen.

Ersetzen der Senderbatterie
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Beleuchtung

1

9

3 542 1110 1312

14 16 1715

6

7

8

18

1. Vordere Blinkleuchte
2. Begrenzungsleuchten/Tagfahrleuchte

[DRL]
3. Kartenleuchte
4. Innenraumbeleuchtung*
5. Hintere Leseleuchten*
6. Seitliche Blinkleuchte
7. Scheinwerfer (Abblendlicht)
8. Scheinwerfer (Fernlicht)

9. Nebelscheinwerfer*
10. Gepäckraumleuchte
11. Dritte Bremsleuchte
12. Rücklicht
13. Bremsleuchte
14. Kennzeichenleuchte
15. Heckklappenleuchte
16. Rückfahrscheinwerfer
17. Nebelschlussleuchte

18. Hintere Blinkleuchte

Beleuchtung
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Außenleuchten
Bei Regen oder in einer Waschanlage kann
sich vorübergehend Nebel auf der Innenseite
der Linse der Außenleuchten bilden. Der Ne‐
bel entsteht durch einen Temperaturunter‐
schied zwischen der Innen- und Außenseite
der Linse. Dies stellt keine Fehlfunktion dar.
Wenn sich große Wassertropfen in der Linse
ansammeln, empfehlen wir Ihnen, einen
MITSUBISHI MOTORS Servicepartner auf‐
zusuchen.

Scheinwerfer

Ersetzen
Wenn ein Austausch des LED-Scheinwerfers
erforderlich ist, sollten Sie für diesen Service
einen MITSUBISHI MOTORS Servicepart‐
ner aufsuchen.

Scheinwerfereinstellung
Die Ausrichtung der Scheinwerfer sollte von
einem MITSUBISHI MOTORS Servicepart‐
ner oder einer Reparaturwerkstatt Ihrer Wahl
überprüft werden.

Außen- und Innenbeleuchtung

VORSICHT
l Bauen Sie keine im Handel erhältlichen

LED-Lampen ein.
Im Handel erhältliche LED-Lampen können
den Betrieb des Fahrzeugs beeinträchtigen,
indem sie beispielsweise verhindern, dass
die Lichter und andere Fahrzeugausrüstun‐
gen ordnungsgemäß funktionieren.

l Wenn Sie eine Glühbirne austauschen, ach‐
ten Sie darauf, eine neue Glühbirne des glei‐
chen Typs, der gleichen Wattzahl und der
gleichen Farbe zu verwenden.
Wenn Sie eine andere Glühbirne installieren,
könnte die Glühbirne defekt sein oder sich
nicht einschalten und zu einem Fahrzeug‐
brand führen.

Element Typ Wattzahl
(W)

Scheinwerfer
Fern-/
Abblend‐
licht*

LED —

Vordere
Blinkleuchte* LED —

Begrenzungs‐
leuchten* LED —

Element Typ Wattzahl
(W)

Nebelschein‐
werfer (falls
vorhanden)*

LED —

Nebelschluss‐
leuchte* LED —

Seitliche
Blinkleuchte* LED —

Tagfahrlicht
[DRL]* LED —

Hintere
Blinkleuchte* LED —

Stopp-/Rück‐
licht* LED —

Rückfahr‐
leuchte* LED —

Kennzeichen‐
leuchte* LED —

Kartenleuch‐
te* LED —

Hintere Lese‐
leuchte (falls
vorhanden)*

LED —

Raumbe‐
leuchtung
(falls vorhan‐
den)*

LED —

Beleuchtung

11-21OGNG25E3 Do-it-yourself

11



Element Typ Wattzahl
(W)

Make-up-
Spiegelleuch‐
te*

LED —

Fußleuchte LED —
Dritte Brems‐
leuchte* LED —

Gepäckraum‐
leuchte LED —

Handschuh‐
fachleuchte* Keil 1.4

Heckklappen‐
leuchte* LED —

*: Es wird empfohlen, einen MITSUBISHI
MOTORS Servicepartner aufzusuchen, um
ihn auszutauschen.

Austauschverfahren

: ENTFERNEN

: EINBAUEN

Wenn Sie eine Glühbirne austauschen, entfer‐
nen Sie zuerst die Linse und/oder die Abde‐
ckung.

Maskieren der Scheinwerfer
Sofern Ihr Fahrzeug für den Rechtsverkehr
ausgelegt ist, müssen in Ländern mit Links‐
verkehr die notwendigen Maßnahmen an‐
gewendet werden, um ein Blenden des Ge‐
genverkehrs zu verhindern.
Maskieren Sie die Scheinwerfer gemäß dem
nächsten Verfahren.

1. Schalten Sie die Scheinwerfer aus.
2. Bereiten Sie die Aufkleber  gemäß

den Abbildungen vor, um sie an den
Oberflächen des rechten und linken
Scheinwerfers anzubringen.

3. Befestigen Sie die Aufkleber an den
Scheinwerfern an der in der Abbildung
gezeigten Position, indem Sie die Mar‐
kierung  an den Scheinwerfern als Re‐
ferenz verwenden.

HINWEIS
l Aufkleber mit ausreichend starker Lichtblo‐

ckierungswirkung verwenden.

HINWEIS
l Die Verwendung von Aufklebern ohne

Lichtblockierungswirkung ergibt keine
Blockierungswirkung.

3-Licht-Typ
Linke Linse

39 mm

51 mm

25 mm

24 mm

Rechte Linse

39 mm

51 mm

25 mm

24 mm

Beleuchtung
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6-Licht-Typ/Adaptiver LED-
Scheinwerfertyp [ALH]
Linke Linse

24 mm

49 mm

50 mm

Rechte Linse

24 mm

50 mm

49 mm

64 mm: Fahrerseite

 61 mm: Beifahrerseite

Reifen und Räder
Wenn Sie einen platten Reifen haben, sie‐
he “Reifenpanne” auf Seite 9-04.

Reifendruck-Überwachungs‐
system [TPMS]*
Das Reifendruck-Überwachungssystem
[TPMS] überwacht den Reifendruck aller
Reifen mit Ausnahme der Ersatzreifen. Wenn
die Warnleuchte für niedrigen Reifendruck
aufleuchtet, ist der Luftdruck in einem oder
mehreren Ihrer Reifen deutlich zu niedrig.
Das TPMS wird nur aktiviert, wenn das Fahr‐
zeug mit Geschwindigkeiten über 25 km/h
gefahrenwird. Außerdem erkennt dieses Sys‐
tem möglicherweise keinen plötzlichen Rei‐
fendruckabfall (z. B. einen platten Reifen
während der Fahrt).
Weitere Informationen zum TPMS finden Sie
unter “Reifendruck-Überwachungssystem
[TPMS]” auf Seite 9-04.
Weitere Informationen finden Sie un‐
ter “Warnleuchte für niedrigen Reifendruck”
auf Seite 5-17.

Reifenfülldruck
Überprüfen Sie regelmäßig den Druck der
Reifen. Ein falscher Reifendruck kann die
Reifenlebensdauer und das Fahrverhalten be‐
einträchtigen. Der Reifendruck sollte bei
KALTEN Reifen überprüft werden. Reifen
gelten als KALT, nachdem das Fahrzeug 3
oder mehr Stunden geparkt oder weniger als
1,6 km gefahren wurde. Der KALTE Reifen‐
druck wird auf dem Reifenetikett angezeigt.
Unzureichender Druck kann zu einer Über‐
hitzung des Reifens und anschließender inne‐
rer Beschädigung führen. Bei hohen Ge‐
schwindigkeiten könnte dies zu Laufflächen‐
ablösungen und sogar zum Bersten des Rei‐
fens führen.

Reifentypen

VORSICHT
l Wenn Sie Reifen wechseln oder austau‐

schen, stellen Sie sicher, dass alle vier Rei‐
fen vom gleichen Typ (d. h. Sommerreifen,
Ganzjahresreifen oder Winterreifen) und der
gleichen Konstruktion sind. Ein
MITSUBISHI MOTORS Servicepartner
kann Ihnen möglicherweise mit Informatio‐
nen über Reifentyp, Größe, Geschwindig‐
keitsindex und Verfügbarkeit behilflich sein.

Reifen und Räder
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Ersatzreifen weisen möglicherweise einen
niedrigeren Geschwindigkeitsindex als die
werkseitig ausgestatteten Reifen auf und
stimmen möglicherweise nicht mit der po‐
tenziellen maximalen Fahrzeuggeschwindig‐
keit überein. Überschreiten Sie niemals den
maximalen Geschwindigkeitsindex des Rei‐
fens.

Ganzjahresreifen
MITSUBISHI Motors gibt bei einigen Mo‐
dellen Ganzjahresreifen an, um das ganze
Jahr über eine gute Leistung zu bieten, ein‐
schließlich verschneiter und vereister Stra‐
ßenverhältnisse. Ganzjahresreifen werden
durch ALL SEASON und/oder M&S auf der
Reifenseitenwand gekennzeichnet. Winterrei‐
fen haben eine bessere Schneehaftung als
Ganzjahresreifen und können in einigen Re‐
gionen besser geeignet sein.

Sommerreifen
MITSUBISHI Motors spezifiziert Sommer‐
reifen bei einigen Modellen, um eine überle‐
gene Leistung auf trockenen Straßen zu bie‐
ten. Die Leistung von Sommerreifen wird bei
Schnee und Eis erheblich reduziert. Sommer‐
reifen haben nicht die Traktionsklasse M&S
auf der Reifenseitenwand.

Wenn Sie Ihr Fahrzeug bei Schnee oder Eis
betreiben möchten, empfiehlt MITSUBISHI
Motors die Verwendung von Winter- oder
Ganzjahresreifen auf allen vier Rädern.

Winterreifen
Wenn Winterreifen benötigt werden, ist es
notwendig, Reifen zu wählen, die in Größe
und Tragfähigkeit den Originalreifen entspre‐
chen. Wenn Sie dies nicht tun, kann dies die
Sicherheit und Handhabung Ihres Fahrzeugs
beeinträchtigen.
Im Allgemeinen weisen Winterreifen einen
niedrigeren Geschwindigkeitsindex als die
werkseitig ausgestatteten Reifen auf und sie
stimmen möglicherweise nicht mit der po‐
tenziellen maximalen Fahrzeuggeschwindig‐
keit überein. Überschreiten Sie niemals den
maximalen Geschwindigkeitsindex des Rei‐
fens. Wenn Sie Winterreifen montieren, müs‐
sen diese auf allen vier Rädern die gleiche
Größe, Marke, Konstruktion und Profilmus‐
ter aufweisen.

Für zusätzliche Traktion auf vereisten Stra‐
ßen können Spikereifen verwendet werden.
Einige Bundesstaaten und Provinzen verbie‐
ten jedoch ihre Verwendung. Überprüfen Sie
die lokalen, staatlichen und provinziellen Ge‐
setze, bevor Sie Spikereifen installieren. Die
Rutsch- und Traktionseigenschaften von
Spikereifen auf nasser oder trockener Fahr‐
bahn können schlechter sein als die von Win‐
terreifen ohne Spikes.

Schneeketten
Wenn Schneeketten verwendet werden sol‐
len, dürfen diese nur auf die Antriebsräder
(vorne) und gemäß den Anweisungen des
Kettenherstellers aufgezogen werden.
Ziehen Sie bei Fahrzeugen mit Allradantrieb
die Schneeketten auf die Vorderräder auf, da
im Normalfall nur die Vorderachse angetrie‐
ben wird.
Verwenden Sie nur Schneeketten, die für die
Verwendung mit den am Fahrzeug montierten
Reifen ausgelegt sind: Die Verwendung der
falschen Größe oder Art von Schneeketten
kann zu Schäden an der Fahrzeugkarosserie
führen.
Wenden Sie sich an einen MITSUBISHI
MOTORS Servicepartner, bevor Sie die
Schneeketten anbringen. Die maximale Höhe
für Schneeketten ist nachfolgend angegeben.

Reifen und Räder
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Reifengröße Radgröße

Maximale
Höhe für

Schneeket‐
ten [mm]

235/60R18
255/45R20

18 X 7 1/2J
20 X 8 J 13,4 mm

Wenn Sie mit Schneeketten auf den Reifen
fahren, fahren Sie nicht schneller als
50 km/h. Wenn Sie Straßen erreichen, die
nicht mit Schnee bedeckt sind, sofort die
Schneeketten abnehmen.

VORSICHT
l Suchen Sie sich ein gerades Straßenstück an

das Sie rechts heranfahren und auch noch
beim Anlegen der Schneeketten gesehen
werden können.

l Schneeketten erst dann anlegen, wenn sie
benötigt werden. Dies verschleißt Ihre
Schneeketten sowie die Straßenoberfläche.

l Nach rund 100 bis 300 Metern halten Sie an
und ziehen Sie die Schneeketten erneut fest.

l Fahren Sie vorsichtig und überschreiten Sie
nicht 50 km/h. Denken Sie daran, dass
Schneeketten nicht zur Vermeidung von Un‐
fällen dienen.

l Beim Montieren der Schneeketten darauf
achten, dass sie nicht die Felge oder die Ka‐
rosserie beschädigen können.

VORSICHT
l Leichtmetallfelgen können beim Fahren mit

Schneeketten beschädigt werden. Wenn Sie
bei Leichtmetallfelgen Schneeketten ver‐
wenden, sollten Sie daher darauf achten,
dass kein Teil der Kette die Felge berührt.

l Beim Anlegen oder Abnehmen von Schnee‐
ketten achten Sie darauf, dass Sie Ihre Hän‐
de oder andere Körperteile an den scharfen
Kanten der Karosserie nicht verletzen.

HINWEIS
l Die gesetzlichen Vorschriften zur Verwen‐

dung von Schneeketten unterscheiden sich
von Land zu Land. Halten Sie sich immer an
die vor Ort geltenden gesetzlichen Vorschrif‐
ten.
In den meisten Ländern ist es gesetzlich ver‐
boten, auf schneefreien Straßen mit Schnee‐
ketten zu fahren.

l Die Identifikationsbuchstaben auf den Win‐
terreifen geben die zulässigen Höchstge‐
schwindigkeiten für M + S-Reifen an:
QMS: bis 160 km/h
TMS: bis 190 km/h
Die betreffende Höchstgeschwindigkeit ist
unbedingt einzuhalten und im Blickfeld des
Fahrers ist ein Schild anzubringen, falls die
in den Fahrzeugpapieren angezeigte Höchst‐
geschwindigkeit höher liegt.

Ummontieren der Reifen
Reifen ohne Laufrichtungspfeile

Reifen mit Laufrichtungspfeilen

Anzugsmoment der Radmutter:
98 bis 127 Nm

Reifen und Räder
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VORSICHT
l Wenn die Reifen Pfeile (A) zur Anzeige der

korrekten Laufrichtung aufweisen, die vor‐
deren und hinteren Reifen auf der linken
Seite des Fahrzeuges sowie die vorderen und
hinteren Reifen auf der rechten Seite separat
austauschen. Jeder Reifen ist auf der ur‐
sprünglichen Fahrzeugseite zu belassen.
Achten Sie beim Montieren der Reifen da‐
rauf, dass die Pfeile in die Richtung zeigen,
in die sich die Räder drehen, wenn sich das
Fahrzeug vorwärts bewegt. Ein Reifen, des‐
sen Pfeile in die falsche Richtung zeigen, er‐
bringt nicht sein volles Potenzial.

Vorne

VORSICHT
l Vermeiden Sie die gleichzeitige Verwendung

von verschiedenen Reifentypen. Die Ver‐
wendung verschiedener Reifentypen kann
die Fahrleistung und Sicherheit des Fahr‐
zeugs beeinträchtigen.

Um die Abnutzung Ihrer Reifen auszuglei‐
chen und ihre Lebensdauer zu verlängern,
empfiehlt die MITSUBISHI Motors Corpora‐
tion, dass Sie Ihre Reifen bei der im separa‐
ten “Garantie- und Wartungshandbuch” ange‐
gebenen Kilometerleistung wechseln. Der
Zeitpunkt für das Ummontieren der Reifen
kann jedoch je nach Ihren Fahrgewohnheiten
und den Straßenverhältnissen variieren.

WARNUNG
l Stellen Sie nach dem Ummontieren der

Reifen den Reifendruck ein.
l Ziehen Sie die Radmuttern wieder an,

wenn das Fahrzeug 1.000 km gefahren
wurde (auch bei einem platten Reifen
usw.).

l Eine falsche Reifenauswahl, -montage, -
pflege oder -wartung kann die Fahrzeug‐
sicherheit beeinträchtigen und das Risiko
von Unfällen und Verletzungen bergen.
Wenden Sie sich im Zweifelsfall an einen
MITSUBISHI MOTORS Servicepartner
oder an den Reifenhersteller.

Reifenverschleiß und -schäden

Verschleißanzeige

Positionsmarkierungen des Ver‐
schleißanzeigers. Die Positionen
werden je nach Reifentypen mit “

”, “TWI” usw. angegeben.

Reifen sollten regelmäßig auf Abnutzung,
Risse, Wölbungen oder Gegenstände, die sich
im Reifenprofil verfangen haben, überprüft
werden. Wenn übermäßiger Verschleiß, Ris‐
se, Wölbungen oder tiefe Schnitte festgestellt
werden, sollte der Reifen sofort ersetzt wer‐
den.
Die Originalreifen haben einen eingebauten
Reifenprofil-Verschleißanzeiger. Wenn der
Verschleißanzeiger sichtbar ist, sollte der
Reifen ersetzt werden.

Reifen und Räder
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Reifen und Räder wechseln

WARNUNG
l Montieren Sie keine verformten Räder

oder Reifen, auch wenn sie repariert wur‐
den. Solche Räder oder Reifen können
strukturelle Schäden aufweisen und ohne
Vorwarnung versagen.

Wenn Sie einen Reifen wechseln, verwenden
Sie die gleiche Größe, den gleichen Ge‐
schwindigkeitsindex und die gleiche Tragfä‐
higkeit wie ursprünglich ausgestattet. (Sie‐
he “Reifen und Räder” auf Seite 11-23 für
empfohlene Typen und Größen von Reifen
und Rädern.) Die Verwendung anderer als der
empfohlenen Reifen oder die gemischte Ver‐
wendung von Reifen verschiedener Marken,
Bauarten (Diagonalreifen, Diagonal-Gürtel‐
reifen oder Radialreifen) oder Laufflächen‐
profile kann sich negativ auf das Fahrverhal‐
ten, das Bremsen, die Handhabung, die Bo‐
denfreiheit, den Abstand zwischen Karosserie
und Reifen, den Abstand für Schneeketten,
die Tachometerkalibrierung, die Scheinwer‐
fereinstellung und die Stoßfängerhöhe aus‐
wirken. Einige dieser Auswirkungen können
zu Unfällen und schweren Personenschäden
führen.

Wenn die Räder aus irgendeinem Grund aus‐
getauscht werden, ersetzen Sie sie immer
durch Räder mit der gleichen Einpresstiefe.
Räder mit einer anderen Einpresstiefe können
zu vorzeitigem Reifenverschleiß, möglicher‐
weise zu einer Verschlechterung der Fahre‐
igenschaften des Fahrzeugs und/oder zu einer
Beeinträchtigung der Bremsscheiben/-trom‐
meln führen. Eine solche Beeinträchtigung
kann zu einer verminderten Bremswirkung
und/oder zu einem vorzeitigen Verschleiß der
Bremsbeläge/-klötze führen.

Modell mit Allradantrieb
VORSICHT

l Verwenden Sie immer Reifen der gleichen
Größe, Marke, Bauart (Diagonalreifen, Dia‐
gonalgürtel-Reifen oder Radialreifen) und
mit dem gleichen Profilmuster an allen vier
Rädern. Andernfalls kann es zu einem Un‐
terschied im Umfang zwischen den Reifen
an der Vorder- und Hinterachse kommen,
was zu übermäßigem Reifenverschleiß und
zu Schäden am Getriebe, Verteilergetriebe
und den Differentialgetrieben führen kann.

Radauswuchtung
Unausgewuchtete Räder können das Fahrver‐
halten und die Lebensdauer der Reifen beein‐
trächtigen. Auch bei regelmäßiger Nutzung
können Räder unwuchtig werden. Daher soll‐
ten sie nach Bedarf ausgewuchtet sein.

Reifen und Räder
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Wartungsbedarf
Eine tägliche und regelmäßige Wartung ist
unerlässlich, um den guten mechanischen Zu‐
stand Ihres Fahrzeugs sowie seine Emissio‐
nen und Motorleistung aufrechtzuerhalten.
Es liegt in der Verantwortung des Eigentü‐
mers, sicherzustellen, dass die planmäßige
Fahrzeugwartung sowie die allgemeine Fahr‐
zeugwartung durchgeführt werden.
Als Fahrzeughalter sind Sie der einzige, der
sicherstellen kann, dass Ihr Fahrzeug ord‐
nungsgemäß gewartet wird. Sie sind ein
wichtiges Glied in der Wartungskette.

Allgemeine Instandhaltung
Die allgemeine Fahrzeugwartung umfasst
diejenigen Elemente, die während des norma‐
len täglichen Betriebs überprüft werden soll‐
ten. Sie sind für den ordnungsgemäßen Be‐
trieb des Fahrzeugs unerlässlich. Es liegt in
Ihrer Verantwortung, diese Verfahren regel‐
mäßig wie vorgeschrieben durchzuführen.
Für die Durchführung allgemeiner Wartungs‐
prüfungen sind nur minimale mechanische
Kenntnisse und einige allgemeine Kfz-Werk‐
zeuge erforderlich.
Diese Prüfungen oder Inspektionen können
Sie selbst, ein qualifizierter Techniker oder,
wenn Sie es vorziehen, ein MITSUBISHI
MOTORS Servicepartner durchführen.

Geplante Fahrzeugwartung
Die in diesem Abschnitt aufgeführten War‐
tungselemente müssen in regelmäßigen Ab‐
ständen gewartet werden. Unter schwierigen
Fahrbedingungen ist jedoch eine zusätzliche
oder häufigere Wartung erforderlich.

Wo Sie Service erhalten
Wenn eine Fahrzeugwartung erforderlich ist
oder Ihr Fahrzeug eine Fehlfunktion auf‐
weist, lassen Sie die Systeme überprüfen und
warten. Es wird empfohlen, einen
MITSUBISHI MOTORS Servicepartner für
diesen Service aufzusuchen.
Die Techniker von MITSUBISHI Motors
sind gut ausgebildete Spezialisten und wer‐
den durch technische Bulletins, Servicetipps
und Schulungsprogramme bezüglich der neu‐
esten Serviceinformationen auf dem Laufen‐
den gehalten. Sie sind vollständig qualifiziert,
vor Beginn der Arbeiten an Fahrzeugen von
MITSUBISHI Motors zu arbeiten.
Wenn Ihr Fahrzeug in eine Kollision verwi‐
ckelt ist, sollten Sie sich an Ihren
MITSUBISHI MOTORS Servicepartner
wenden.
Sie können sicher sein, dass die Serviceabtei‐
lung eines MITSUBISHI MOTORS Service‐
partners die beste Arbeit leistet, um die War‐
tungsanforderungen an Ihrem Fahrzeug zu er‐
füllen.

Allgemeine Instandhaltung
Während des normalen täglichen Betriebs des
Fahrzeugs sollte eine allgemeine Fahrzeug‐
wartung regelmäßig durchgeführt werden,
wie in diesem Abschnitt vorgeschrieben.
Wenn Sie ungewöhnliche Geräusche, Vibrati‐
onen oder Gerüche feststellen, überprüfen Sie
die Ursache oder lassen Sie sie umgehend
überprüfen. Darüber hinaus wird empfohlen,
einen MITSUBISHI MOTORS Servicepart‐
ner aufzusuchen, wenn Sie der Meinung sind,
dass Reparaturen erforderlich sind.
Bei der Durchführung von Überprüfungen
oder Fahrzeugwartungsarbeiten siehe “War‐
tungsvorkehrungen” auf Seite 11-02.

Erläuterung allgemeiner War‐
tungselemente
Weitere Informationen zu den folgenden
Elementen mit “*” finden Sie im Ab‐
schnitt “11. Do-it-yourself” in diesem
Handbuch.

Außerhalb des Fahrzeuges
Die hier aufgeführten Wartungsarbeiten soll‐
ten von Zeit zu Zeit durchgeführt werden, so‐
fern nicht anders angegeben.

Wartungsbedarf
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Türen und Motorhaube: Überprüfen Sie, ob
alle Türen und die Motorhaube ordnungsge‐
mäß funktionieren. Stellen Sie außerdem si‐
cher, dass alle Verschlüsse sicher verriegelt
sind. Schmieren Sie Scharniere, Verschlüsse,
Verschlussstifte, Rollen und Glieder bei Be‐
darf. Stellen Sie sicher, dass der Sekundär‐
verschluss das Öffnen der Haube verhindert,
wenn der Primärverschluss gelöst wird.
Wenn Sie in Gebieten fahren, in denen Streu‐
salz oder andere korrosive Materialien ver‐
wendet werden, überprüfen Sie die Schmie‐
rung häufig.
Beleuchtung*: Reinigen Sie die Scheinwer‐
fer regelmäßig. Stellen Sie sicher, dass die
Scheinwerfer, Bremsleuchten, Schlussleuch‐
ten, Blinkleuchten und andere Leuchten ord‐
nungsgemäß funktionieren und sicher instal‐
liert sind. Überprüfen Sie auch die Schein‐
werfereinstellung.
Radmuttern (Radbolzen)*: Achten Sie bei
der Überprüfung der Reifen darauf, dass kei‐
ne Radmuttern fehlen, und überprüfen Sie, ob
Radmuttern locker sind. Ziehen Sie sie gege‐
benenfalls fest.
Ummontieren der Reifen*: Die Reifen soll‐
ten alle 12.000 km ummontiert werden.

Reifen*: Überprüfen Sie den Reifendruck re‐
gelmäßig und immer vor Langstreckenfahr‐
ten mit einem Manometer. Passen Sie den
Reifendruck bei Bedarf an allen Reifen an
den angegebenen Druck an. Überprüfen Sie
die Reifen sorgfältig auf Schäden, Schnitte
oder übermäßigen Verschleiß.
Senderkomponenten des Reifendruck-
Überwachungssystems [TPMS]: Ersetzen
Sie das Ventil des TPMS-Senders, wenn die
Reifen aufgrund von Verschleiß oder Alter
ausgetauscht werden.
Spureinstellung und Radauswuchtung:
Wenn das Fahrzeug beim Fahren auf einer
geraden und ebenen Straße zu einer Seite
zieht oder Sie einen ungleichmäßigen oder
ungewöhnlichen Reifenverschleiß feststellen,
kann eine Spureinstellung erforderlich sein.
Wenn das Lenkrad oder der Sitz bei normaler
Autobahngeschwindigkeit vibriert, ist mögli‐
cherweise eine Radauswuchtung erforderlich.
Windschutzscheibe: Reinigen Sie die Wind‐
schutzscheibe regelmäßig. Überprüfen Sie
die Windschutzscheibe mindestens alle sechs
Monate auf Risse oder andere Schäden. Las‐
sen Sie eine beschädigte Windschutzscheibe
von einer qualifizierten Reparaturwerkstatt
ersetzen.
Es wird empfohlen, eine beschädigte Wind‐
schutzscheibe von einem MITSUBISHI
MOTORS Servicepartner austauschen zu las‐
sen.

Windschutzscheibenwischerblätter*: Auf
Risse oder Abnutzung prüfen, wenn sie nicht
richtig wischen.

Im Fahrzeug
Die hier aufgeführten Wartungselemente soll‐
ten regelmäßig überprüft werden, z. B. bei
der planmäßigen Wartung, der Fahrzeugreini‐
gung usw.
Gaspedal: Überprüfen Sie, ob das Pedal rei‐
bungslos funktioniert und ob es klemmt oder
ungleichmäßig betätigt werden muss. Halten
Sie die Fußmatte vom Pedal fern.
Bremspedal: Überprüfen Sie, ob das Pedal
reibungslos funktioniert. Wenn das Bremspe‐
dal plötzlich weiter als normal durchtritt, sich
das Pedal schwammig anfühlt oder das Fahr‐
zeug länger zum Anhalten braucht, lassen Sie
Ihr Fahrzeug sofort überprüfen. Es wird emp‐
fohlen, einen MITSUBISHI MOTORS Ser‐
vicepartner für diesen Service aufzusuchen.
Halten Sie die Fußmatte vom Pedal fern.
Bremsen: Überprüfen Sie, dass die Bremsen
das Fahrzeug nicht zur Seite ziehen, wenn sie
betätigt werden.
Feststellbremse: Überprüfen Sie regelmäßig
die Funktion der Feststellbremse. Das Fahr‐
zeug sollte an einem relativ steilen Hang si‐
cher stehen, wenn nur die Feststellbremse be‐
tätigt wird. Wenn die Feststellbremse einge‐
stellt werden muss, wird empfohlen, dass Sie
einen MITSUBISHI MOTORS Servicepart‐
ner aufsuchen.

Allgemeine Instandhaltung
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Sicherheitsgurte: Überprüfen Sie, ob alle
Teile des Sicherheitsgurtsystems (z. B. Gurt‐
schlösser, Verankerungen, Einsteller und
Gurtaufroller) ordnungsgemäß und reibungs‐
los funktionieren und sicher installiert sind.
Überprüfen Sie den Sicherheitsgurt auf
Schnitte, Ausfransen, Verschleiß oder Be‐
schädigungen.
 Reinigung der Sicherheitsgurte

1. Feuchten Sie ein weiches Tuch, wie
Mull, mit einer 2,5%igen Lösung eines
neutralen Reinigungsmittels an.

2. Tupfen Sie mit dem feuchten Tuch vor‐
sichtig auf den Sicherheitsgurt, um den
Schmutz zu entfernen.
Wenn der Ring verschmutzt ist, wischen
Sie auch den Schmutz vom Ring ab.

3. Spülen Sie das feuchte Tuch mit saube‐
rem Wasser aus, wringen Sie es gründ‐
lich aus und wischen Sie die Reini‐
gungslösung ab.

4. Bevor Sie den Sicherheitsgurt, der zum
Reinigen herausgezogen war, wieder
einziehen, achten Sie darauf, dass er aus‐
reichend getrocknet ist und nicht mehr
feucht ist.

HINWEIS
l Reinigen Sie die Sicherheitsgurte und Ringe,

wenn sie verschmutzt sind oder wenn der Si‐
cherheitsgurt nicht mehr reibungslos einge‐
zogen wird.

Sitze: Überprüfen Sie die Sitzpositionskon‐
trollen wie Sitzversteller, Sitzlehnenverstel‐
lungen usw., um sicherzustellen, dass sie rei‐
bungslos funktionieren und dass alle Verrie‐
gelungen in jeder Position sicher verriegelt
sind. Überprüfen Sie, ob sich die Kopfstützen
reibungslos auf und ab bewegen lassen und
ob die Verriegelungen (falls vorhanden) in al‐
len eingerasteten Positionen sicher halten.
Lenkrad: Überprüfen Sie, ob sich die Lenk‐
bedingungen geändert haben, z. B. übermäßi‐
ges Freispiel, hartes Lenken oder seltsame
Geräusche.
Warnleuchten und Warntöne: Stellen Sie
sicher, dass alle Warnleuchten und Warntöne
ordnungsgemäß funktionieren.
Scheibenheizung: Überprüfen Sie, ob die
Luft beim Betrieb der Heizung oder Klima‐
anlage ordnungsgemäß und in ausreichender
Menge aus den Auslässen der Entfeuchtungs‐
anlage austritt.
Windschutzscheibenwischer- und -wasch‐
anlage*: Überprüfen Sie, ob die Scheibenwi‐
scher und Scheibenwaschanlagen ordnungs‐
gemäß funktionieren und dass die Scheiben‐
wischer nicht streifen.

Unter Motorhaube und Fahr‐
zeug
Die hier aufgeführten Wartungselemente soll‐
ten regelmäßig überprüft werden (z. B. jedes
Mal, wenn Sie das Motoröl oder die Betan‐
kung überprüfen).
Zusatzbatterie*:

HINWEIS
l Es sollte darauf geachtet werden, Situationen

zu vermeiden, die zu einer möglichen Entla‐
dung der Batterie und zu möglichen Start‐
problemen führen können, wie z. B.:
1
.

Installation oder erweiterte Verwen‐
dung von elektronischem Zubehör,
das Batterieleistung verbraucht, wenn
das Plug-in-Hybrid-Elektrofahrzeug‐
system nicht läuft (Telefonladegeräte,
GPS, DVD-Player usw.)

2
.

Das Fahrzeug wird nicht regelmäßig
und/oder nur über kurze Strecken ge‐
fahren.

In diesen Fällen muss die Batterie mögli‐
cherweise aufgeladen werden, um den Batte‐
riestatus aufrechtzuerhalten.

Brems- und Kupplungsflüssigkeitsstand*:
Stellen Sie sicher, dass sich der Brems- und
Kupplungsflüssigkeitsstand zwischen den
MAX- und MIN-Markierungen am Behälter
befindet.

Allgemeine Instandhaltung
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Kühlmittelstand des Motor- und Plug-in-
Hybrid-Elektrofahrzeugsystems (Kühlmit‐
tel für den Heckmotor)*: Überprüfen Sie
den Kühlmittelstand, wenn der Motor kalt ist,
nachdem Sie das Fahrzeug auf einer ebenen
Fläche abgestellt haben.
Motorantriebsriemen*: Stellen Sie sicher,
dass der Antriebsriemen nicht ausgefranst,
abgenutzt, rissig oder verölt ist.
Motorölstand*: Überprüfen Sie den Stand,
nachdem Sie das Fahrzeug auf einer ebenen
Fläche abgestellt und das Plug-in-Hybrid-
Elektrofahrzeugsystem ausgeschaltet haben.
Warten Sie mehr als 10 Minuten, bis das Öl
wieder in die Ölwanne zurückgelaufen ist.
Abgasanlage: Vergewissern Sie sich, dass
keine Halterungen locker sind und dass keine
Risse oder Löcher vorhanden sind. Wenn das
Geräusch des Abgases ungewöhnlich er‐
scheint oder es nach Abgasen riecht, lassen
Sie die Abgasanlage sofort inspizieren. Es
wird empfohlen, einen MITSUBISHI
MOTORS Servicepartner für diesen Service
aufzusuchen. (Siehe “Vorsichtsmaßnahmen
beim Starten und Fahren” auf Seite 8-02 für
Abgas (Kohlenmonoxid).)

Flüssigkeitsaustritt: Überprüfen Sie, ob un‐
ter dem Fahrzeug Kraftstoff, Öl, Wasser oder
andere Flüssigkeiten austreten, nachdem das
Fahrzeug eine Weile abgestellt war. Es ist
normal, dass nach der Benutzung der Klima‐
anlage Wasser tropft. Wenn Sie Undichtigkei‐
ten bemerken oder Benzindämpfe wahrneh‐
men, suchen Sie nach der Ursache und lassen
Sie sie sofort beheben.
Heizkörper und Schläuche: Überprüfen Sie
die Vorderseite des Kühlers und entfernen Sie
Schmutz, Insekten, Blätter usw., die sich
möglicherweise angesammelt haben. Stellen
Sie sicher, dass die Schläuche keine Risse,
Verformungen, Fäulnis oder lose Verbindun‐
gen aufweisen.
Unterboden: Der Unterboden ist häufig kor‐
rosiven Substanzen ausgesetzt, wie sie auf
vereisten Straßen oder zur Staubbekämpfung
verwendet werden. Es ist sehr wichtig, diese
Substanzen zu entfernen, da sich sonst Rost
auf dem Bodenblech, dem Rahmen, den
Kraftstoffleitungen und um die Abgasanlage
herum bildet. Am Ende des Winters sollte der
Unterboden gründlich mit klarem Wasser ge‐
spült werden, wobei darauf zu achten ist, die
Bereiche zu reinigen, in denen sich Schlamm
und Schmutz ansammeln können. Weitere In‐
formationen finden Sie unter “Außenreini‐
gung” auf Seite 10-02.
Flüssigkeit de Windschutzscheibenwasch‐
anlage*: Überprüfen Sie, ob sich ausrei‐
chend Flüssigkeit im Behälter befindet.

Allgemeine Instandhaltung
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Füllmengen und empfohlene Flüssigkeiten/Schmiermittel
Im Folgenden finden Sie ungefähre Füllmengen. Die tatsächlichen Nachfüllmengen können etwas anders sein. Befolgen Sie beim Nach‐
füllen die Anweisungen im Abschnitt “Do-it-yourself”, um die richtige Nachfüllmenge zu bestimmen.

Flüssigkeitstyp Füllmenge (unge‐
fähr) Empfohlene Flüssigkeiten/Schmiermittel

Kraftstoff 53 L l Siehe “Kraftstoffwahl” auf Seite 2-16.

Motoröl*1 Mit Ölfilterwechsel 4,7 L l Wählen Sie ein Motoröl, dessen SAE-Viskosität den Umge‐
bungstemperaturen entspricht.

l Verwenden Sie nur Motoröl, das der folgenden Klassifikati‐
on entspricht:
• API-Klassifizierung: “Für Service SM” oder höher
• Öl mit ILSAC-Zertifizierung
• ACEA-Klassifizierung: “Für Service A3/B3, A3/B4 oder

A5/B5”

Ablassen und Nach‐
füllen*2: .

Ohne Ölfilterwechsel 4,4 L

Motorkühlmittel Modell ohne
Wärmepumpe

Mit Behälter 8,3 L l MITSUBISHI MOTORS ORIGINAL SUPER LONG LIFE
COOLANT PREMIUM oder gleichwertig

Behälter 0,8 L
Modell mit
Wärmepumpe

Mit Behälter 8,8 L

Behälter 0,8 L

Kühlmittel für das
Plug-in-Hybrid-Elekt‐
rofahrzeugsystem
(Kühlmittel für den
Heckmotor)

Enthält 0,52 L im Reservetank 4,7 L l MITSUBISHI MOTORS ORIGINAL SUPER LONG
LIFE COOLANT PREMIUM oder gleichwertig

Flüssigkeit für den Frontmotor 2,4 L l MITSUBISHI MOTORS GENUINE CVTF-J4+
*1: Weitere Informationen finden Sie unter “Motoröl und Ölfilter wechseln” auf Seite 11-08
*2: Weitere Informationen finden Sie unter “Motoröl und Ölfilter wechseln” auf Seite 11-08

Füllmengen und empfohlene Flüssigkeiten/Schmiermittel
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Flüssigkeitstyp Füllmenge (unge‐
fähr) Empfohlene Flüssigkeiten/Schmiermittel

Verteilergetriebeöl Vorderes Verteilergetriebe 2,47 L l MITSUBISHI Motors Original ATF SPIII

Hinteres Verteilergetriebe 0,85 L
*1: Weitere Informationen finden Sie unter “Motoröl und Ölfilter wechseln” auf Seite 11-08
*2: Weitere Informationen finden Sie unter “Motoröl und Ölfilter wechseln” auf Seite 11-08

VORSICHT
l Verwenden Sie als Fluid für das Verteilergetriebe nur MITSUBISHI MOTORS GENUINE ATF.

Die Verwendung eines anderen Öls könnte das Getriebe beschädigen.

Flüssigkeitstyp Füllmenge (unge‐
fähr) Empfohlene Flüssigkeiten/Schmiermittel

Bremsflüssigkeit Füllen Sie bis zum
richtigen Ölstand ge‐
mäß den Anweisun‐
gen in Abschnitt “11.

Do-it-yourself”.

l MITSUBISHI MOTORS ORIGINALE BREMSFLÜSSIG‐
KEIT SUPER4 (DOT 4) oder konform zu Bremsflüssigkeit
DOT 3 oder DOT 4

Mehrzweckfett — l NLGI Nr. 2 (Lithiumseifenbasis)

Kältemittel der Klimaanlage — l Siehe “Typenschild der Klimaanlage” auf Seite 13-11 für
Typenschild der Klimaanlage.

l HFO-1234yf (R-1234yf)
Scheibenwaschflüssigkeit Modell ohne

Scheinwerfer‐
waschanlage

2,5 L l MITSUBISHI Motors Original konzentrierter Reiniger und
Frostschutzmittel für Windschutzscheibenwaschanlage oder
gleichwertig

Füllmengen und empfohlene Flüssigkeiten/Schmiermittel
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Flüssigkeitstyp Füllmenge (unge‐
fähr) Empfohlene Flüssigkeiten/Schmiermittel

Modell mit
Scheinwerfer‐
waschanlage

3,5 L

 
Kraftstoffinformationen
Siehe “Kraftstoffwahl” auf Seite 2-16.

Empfohlene SAE-Viskosität

Benzinmotoröl
Wählen Sie ein Motoröl, dessen SAE-Vis‐
kosität den Umgebungstemperaturen ent‐
spricht.

Kälte- und Schmiermittel für
die Klimaanlage
Die Klimaanlage in Ihrem MITSUBISHI
MOTORS Fahrzeug muss mit dem angegebe‐
nen Kältemittel und Kompressoröl oder ei‐
nem gleichwertigen Produkt befüllt werden.
Siehe Typenschild der Klimaanlage. (Sie‐
he “Typenschild der Klimaanlage” auf Seite
13-11.)
l HFO-1234yf (R-1234yf)
l Öl für die Klimaanlage ND-OIL11

(POE) oder gleichwertig

VORSICHT
l Die Verwendung eines anderen Kältemittels

oder Öls kann zu schweren Schäden an der
Klimaanlage führen und den Austausch aller
Komponenten der Klimaanlage erforderlich
machen.

Das Kältemittel HFO-1234yf (R-1234yf) in
Ihrem MITSUBISHI MOTORS Fahrzeug
schädigt die Ozonschicht der Erde nicht. Ob‐
wohl dieses Kältemittel die Erdatmosphäre
nicht beeinträchtigt, schreiben bestimmte be‐
hördliche Vorschriften die Rückgewinnung
und das Recycling von Kältemitteln während
der Wartung von Fahrzeugklimaanlagen vor.
Ein MITSUBISHI MOTORS Servicepartner
verfügt über geschulte Techniker und die er‐
forderliche Ausrüstung, um das Kältemittel
Ihrer Klimaanlage abzusaugen und zu recy‐
celn.
Es wird empfohlen, dass Sie für die Wartung
Ihrer Klimaanlage einen MITSUBISHI
MOTORS Servicepartner aufsuchen.

Technische Daten
 

Technische Daten
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Motor

Motortyp 4B12

Hubraum 2.360 cm3

Anzahl der Zylinder und Zylinderanordnung Inline-4

Bohrung 88,0 mm

Hub 97,0 mm

Nockenwelle Zwei oben liegende Nockenwellen

Vorbereitung der Mischung Elektronische Kraftstoffeinspritzung

Höchstleistung (EEG Netto) 100 kW/5.000 U/min

Maximales Drehmoment (EEG Netto) 203 Nm/4.000 U/min

Thermostatventil-Öffnungstemperatur 87,0 °C

Zündkerzen NGK SILMAR6G8GS

Zündkerzenspalt 0,7 bis 0,8 mm

 
Kraftstoffverbrauch

Element
Kombiniert Verbrauch mit Elektroan‐

trieb
(Wh/km)

Reichweite mit Elektro‐
antriebCO2 (g/km) Kraftstoffverbrauch

(Liter/100 km)

WLTC*1 (18 Zoll/20 Zoll) 18/19 0,8/0,8 254,0/254,6 86,1/84,2*2

*1: Weltweit harmonisierter Testzyklus für leichte Nutzfahrzeuge
*2: Reichweite vollelektrisch

Die Werte basieren auf UN R101. Diese Werte unterscheiden sich je nach Fahrstil, Straßen- und Verkehrsbedingungen, Umgebungstemperatur,
Nutzung der Klimaanlage usw.

Technische Daten
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HINWEIS
l Die angegebenen Ergebnisse stellen keine ausdrückliche oder stillschweigende Garantie für alle Werte des jeweiligen Fahrzeugs dar.

Das Fahrzeug selbst wurde nicht getestet und es gibt zwangsläufig Unterschiede zwischen einzelnen Fahrzeugen desselben Modells. Darüber hinaus kann
dieses Fahrzeug bestimmte Modifikationen aufweisen. Außerdem beeinflussen der Fahrstil des Fahrers, die Straßen- und Verkehrsbedingungen sowie der
Umfang, in dem das Fahrzeug gefahren wurde, und der Wartungsstandard den Wert des Fahrzeugs.

l Alle angegebenen Werte beziehen sich auf ein neues, eingefahrenes Fahrzeug.

 
Räder und Reifen
Straßenrad

Typ Größe Einpresstiefe (Einsatz) mm
Konventionell 18 x 7.5J 35

20 x 8J 35

Ersatz - (Reifenreparatursatz wird mitgeliefert.)

Reifen
Typ Größe Druck kPa [Kalt]

Konventionell 235/60R18 103H
Siehe Reifenetikett.

255/45R20 101W

Ersatz - (Reifenreparatursatz wird mitgeliefert.)

 
Abmessungen

Gesamtlänge mm 4720
*1: Modell mit 20-Zoll-Straßenrädern
*2: Modell mit 18-Zoll-Straßenrädern

Technische Daten
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Gesamtbreite mm 1862

Gesamthöhe mm 1750*1

  1746*2

Vorderes Profil mm 1591

Hinteres Profil mm 1597

Radstand mm 2704
*1: Modell mit 20-Zoll-Straßenrädern
*2: Modell mit 18-Zoll-Straßenrädern

 
Fahrzeuggewicht

Element XDSHZL6 XDHHZL6 XDGHZL6
Anzahl Sitzplätze 5 Personen

Leergewicht
Ohne Zubehörteile 2.070 kg 2.075 kg 2.120 kg

Mit kompletten optionalen
Teilen 2.092 kg 2.144 kg 2.158 kg

Maximale Gesamtlast des Fahrzeugs 2.665 [+80] kg

Höchstzulässige Achslast
Vorn 1.385 kg

Hinten 1.545 [+80] kg

Höchstzulässige Anhänge‐
last

Gebremst 1.600 kg

Ungebremst 750 kg

Maximale Deichselstützlast 80 kg

Maximal zulässiges Gesamtgewichtt 4.265 kg

Maximal zulässiges Gewicht der Kupplungsvorrichtung 27 kg

Technische Daten
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Element XDSHZL6 XDHHZL6 XDGHZL6
Maximale Dachlast 80 kg

HINWEIS
l Bei der Fahrzeugnutzung dürfen die Werte für “Maximum” niemals überschritten werden.

l [ ] = Nur bei Anhängerbetrieb mit einer auf 100 km/h oder weniger begrenzten Betriebsgeschwindigkeit.

l Die Angaben bezüglich des Anhängers sind Herstellerempfehlungen.

l Die Werte für die Anhängerlast gelten nicht für die Schweiz. Wir empfehlen Ihnen, sich an einen MITSUBISHI MOTORS Servicepartner zu wenden, um
notwendige Informationen zu erhalten.

 
Antriebsbatterie

Antriebsbatterie

Nennleistung 64 Ah

Kapazitätsverlust 74 %

Strom 132 kW

Energieverlust 37,7 %

Innenwiderstand 0,092 Ω

Erhöhung des Innenwiderstands 141 %

Energienutzungsgrad 96,51 %

Energienutzungsgradverlust 3,43 %

Erwartete Lebensdauer der Batterie unter den
Referenzbedingungen, für die sie ausgelegt ist 8 Jahre/160.000 km

 

Technische Daten
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Zusatzbatterie

Zusatzbatterie

Typ L1 CONV

Kapazität (20HR) 50 Ah

CCA (EN) 420 A

 
Beim Reisen oder Zulassen
in einem anderen Land

Wenn Sie eine Reise in ein anderes Land
planen, sollten Sie sich zunächst erkundigen,
ob der dort verfügbare Kraftstoff für den Mo‐
tor Ihres Fahrzeugs geeignet ist.
Die Verwendung von Kraftstoff mit einer zu
niedrigen Oktanzahl kann zu Motorschäden
führen. Alle Benzinfahrzeuge müssen mit
bleifreiem Benzin betrieben werden. Vermei‐
den Sie es daher, Ihr Fahrzeug in Bereiche zu
bringen, in denen kein geeigneter Kraftstoff
verfügbar ist.
Wenn Sie die Zulassung Ihres Fahrzeugs
in ein anderes Land, einen anderen Bun‐
desstaat, eine andere Provinz oder einen
anderen Bezirk übertragen, kann es erfor‐
derlich sein, das Fahrzeug zu modifizieren,
um die lokalen Gesetze und Vorschriften zu
erfüllen.

Die Gesetze und Vorschriften für die Emissi‐
onskontrolle von Kraftfahrzeugen und die Si‐
cherheitsstandards variieren je nach Land,
Bundesstaat, Provinz oder Bezirk. Daher
können die Fahrzeugspezifikationen abwei‐
chen.
Wenn ein Fahrzeug in ein anderes Land,
einen anderen Bundesstaat, eine andere
Provinz oder einen anderen Bezirk ge‐
bracht und registriert werden soll, liegen
seine Änderungen, der Transport und die
Registrierung in der Verantwortung des
Benutzers. MITSUBISHI MOTORS ist
nicht verantwortlich für Unannehmlich‐
keiten, die daraus entstehen können.

Fahrzeugidentifikationsnum
mer (Fahrgestellnummer)

Fahrzeugidentifikationsnum‐
mer (Fahrgestellnummer)

Die Fahrzeugidentifikationsnummer (Fahrge‐
stellnummer) ist wie abgebildet angebracht.
Diese Nummer ist die Identifikation für Ihr
Fahrzeug und wird bei der Fahrzeugzulas‐
sung verwendet.

Beim Reisen oder Zulassen in einem anderen Land
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Fahrzeugidentifikationsnum‐
mer (Fahrgestellnummer)

Die Fahrzeugidentifikationsnummer (Fahrge‐
stellnummer) befindet sich auf der rechten
Seite des Motorraums, wie gezeigt.

Fahrzeugidentifikationsschild

Das Fahrzeugidentifikationsschild befindet
sich wie abgebildet.

Motormodell/-nummer

*: Fahrzeugvorderseite
Das Motormodell und die Motornummer sind
auf dem Zylinderblock eingeprägt (siehe Ab‐
bildung).

Modell/Nummer des Elektro‐
motors
Modell und Nummer des Elektromotors sind
entsprechend der Abbildung eingestanzt.

1- Frontmotor
2- Heckmotor
*: Fahrzeugvorderseite

Fahrzeugidentifikationsnummer (Fahrgestellnummer)
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Reifenetikett
Das Reifenetikett befindet sich auf der Fah‐
rertürschwelle.

Typenschild der Klimaanlage

Das Typenschild der Klimaanlage ist wie ab‐
gebildet an der Unterseite der Motorhaube
angebracht.

Symbole auf dem Typenschild
der Klimaanlage
Symbole auf dem Typenschild der Klima‐

anlage:
Symbolname Verweis Grafik

Vorsicht ISO 7000
0434

Klimaanlage
(MAC)

ISO 2575
D01

Schmierstofftyp
des MAC-Sys‐
tems (PAG-POE)

SAE J639
ISO 7000

Benötigt einen
qualifizierten
Techniker, um das
MAC-System zu
warten

SAE J639
ISO 7000

Entzündbares Käl‐
temittel

SAE J639
ISO 7000

Anhängerbetrieb
Um einen Anhänger mit Ihrem Fahrzeug zu
ziehen, wenn eine Anhängerzugvorrichtung
montiert ist, die alle relevanten Vorschriften
in Ihrer Nähe erfüllt, wenden Sie sich an ei‐
nen MITSUBISHI MOTORS Servicepartner.

Wenn Sie den Anhänger oder Wohnwagen
vom Fahrzeug trennen, darf der Kugelhals
der Anhängerkupplung nicht Ihr Kfz-Kenn‐
zeichen verdecken. Wenn das Kennzeichen
verdeckt wird, bauen Sie bitte den Kugelhals
der Anhängerkupplung ab. Wenn der Kugel‐
hals der Anhängerkupplung mit einem
Schlüssel oder Werkzeug verriegelt werden
kann, bauen Sie bitte den Kugelhals ab und
verwenden Sie stattdessen einen Kugelhals,
der ohne Verwendung eines Schlüssels oder
Werkzeugs entfernt oder verstellt werden
kann.
Die gesetzlichen Vorschriften zum Fahren
mit einem Anhänger sind von Land zu Land
verschieden. Es ist ratsam, die Bestimmun‐
gen des jeweiligen Landes zu erfüllen.

VORSICHT
l Unfallgefahr!

Eine Schleppstange sollte gemäß den Richt‐
linien von MITSUBISHI MOTORS ange‐
bracht werden.

Höchstzulässige, gebremste
Anhängelast und höchstzulässi‐
ge Stützlast
Niemals die in den technischen Daten aufge‐
führte höchstzulässige gebremste Anhänge‐
last und die höchstzulässige Stützlast über‐
schreiten.

Anhängerbetrieb
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Den spezifischen Wert finden Sie in “Fahr‐
zeuggewicht” auf Seite 13-07.
Wenn Sie einen Anhänger in einer Höhe von
mehr als 1.000 m über dem Meeresspiegel
ziehen, reduzieren Sie Ihr Gewicht um 10 %
des Gesamtgewichts der Kombination für je‐
de Erhöhung um 1.000 m über dem Meeres‐
spiegel, da die Motorleistung aufgrund des
sinkenden Luftdrucks abnimmt.

Technische Vorschriften für
den Einbau des Abschleppha‐
kens
Siehe folgende Tabelle für den Abschleppha‐
ken.

1 1124 mm oder weniger

2

383–387 mm
(bei Leergewicht)

Im beladenen Zustand: Maxi‐
mal zulässige Achslast.

Betriebshinweise
l Beim Anhängerbetrieb ist es immer

wichtig, dass Sie die technisch zulässige
maximale Beladung der Kombination
nicht überschreiten, die in der Konformi‐
tätsbescheinigung des Fahrzeugs oder in
Ihren Fahrzeugpapieren angegeben ist.
Achten Sie darauf, dass die Fahrge‐
schwindigkeit beim Betrieb mit Anhän‐
ger 100 km/h nicht überschreitet.
Es wird außerdem empfohlen, die örtli‐
chen Vorschriften zu beachten, falls die
Fahrgeschwindigkeit mit einem Anhän‐
ger auf weniger als 100 km/h begrenzt
ist.
In einigen Ländern kann es erlaubt sein,
beim Anhängerbetrieb die technisch zu‐
lässige Beladung des Fahrzeugs zu über‐
schreiten. Bitte beachten Sie die örtli‐
chen Vorschriften.
Die in einem solchen Fall für Ihr Fahr‐
zeug geltende zulässige maximale Zu‐
satzlast finden Sie gegebenenfalls in der
Konformitätsbescheinigung des Fahr‐
zeugs oder in Ihren Fahrzeugpapieren.

l Erhöhen Sie den Reifendruck beim Ab‐
schleppen um 20 kPa (0,2 kgf/cm2 oder
bar) über den empfohlenen Wert.

l Zuerst sanft anbremsen, dann zügig ab‐
bremsen, um Bremsstöße durch die Auf‐
laufbremse zu vermeiden.

Überhitzen
Dies tritt normalerweise als Folge eines me‐
chanischen Versagens auf. Wenn Ihr Fahr‐
zeug überhitzen sollte, halten Sie an und
überprüfen Sie es auf einen lockeren oder ge‐
rissenen Wasserpumpen//Lichtmaschinen-
Antriebsriemen, einen verstopften Kühlerein‐
lass oder niedrigen Kühlmittelstand. Wenn
diese Punkte in Ordnung sind, könnte die
Überhitzung durch eine Reihe mechanischer
Ursachen verursacht worden sein, die in einer
kompetenten Werkstatt überprüft werden
müssten.

VORSICHT
l Beim Überhitzen des Motors, sollten Sie den

Abschnitt “Wenn Ihr Fahrzeug überhitzt” im
Kapitel “In Notfällen” lesen, bevor Sie Kor‐
rekturmaßnahmen ergreifen.

Parken
Es wird nicht empfohlen, das Fahrzeug mit
Anhänger an einer starken Steigung zu par‐
ken.
Wenn es sich nicht vermeiden lässt, an einer
starken Steigung zu parken, sollte die Stei‐
gung weniger als 12 % betragen und die fol‐
gende Maßnahme sollte ergriffen werden.

Anhängerbetrieb
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1. Ziehen Sie die elektrische Feststellbrem‐
se am Fahrzeug und am Anhänger (falls
vorhanden) fest an.

2. Stellen Sie die ausgewählte Position
auf “P” (Parken).

3. Platzieren Sie Unterlegkeile oder Blöcke
am Reifen sowohl am Fahrzeug als auch
am Anhänger.

4. Drehen Sie die Vorderräder zum Seiten‐
streifen der Straße, um zu verhindern,
dass sich das Fahrzeug bewegt.

Fahren an langen Anstiegen mit
Anhänger
Wenn der verbleibende Ladestand der Fahr‐
batterie niedrig ist oder bei schneller Fahrt
auf langen Anstiegen bei hoher Temperatur
wird die Leistung der Fahrbatterie begrenzt
und die Fahrgeschwindigkeit kann sinken.

Die Fahrgeschwindigkeit kann wiederherge‐
stellt werden, wenn der Ladestand der Fahr‐
batterie wieder gestiegen ist.

HINWEIS
l Wenn der verbleibende Ladestand der Fahr‐

batterie im Voraus in Lademodus erhöht
werden kann, kann dies verhindern, dass die
Fahrgeschwindigkeit bei langen Anstiegen
sinkt.
Siehe “LADEN-Modus” auf Seite 8-30.

Flach Abschleppen

Flaches Abschleppen des Fahr‐
zeugs mit Allradantrieb
Das Abschleppen Ihres Fahrzeugs mit allen
vier Rädern auf dem Boden wird manchmal
als flaches Abschleppen bezeichnet. Dieses
Verfahren wird manchmal verwendet, wenn
ein Fahrzeug hinter einem Freizeitfahrzeug,
wie etwa einem Wohnmobil, abgeschleppt
wird.

VORSICHT
l Die Nichtbeachtung dieser Richtlinien kann

zu schweren Schäden am Getriebe führen.
l Schleppen Sie Ihr Fahrzeug mit Allradan‐

trieb niemals flach ab.

Flach Abschleppen
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VORSICHT
l Schleppen Sie Ihr Fahrzeug mit Allradan‐

trieb NICHT mit Rädern auf dem Boden ab.
Dies kann zu schweren und teuren Schäden
am Antriebsstrang führen.

VORSICHT
l Informationen zum Abschleppen in Notfäl‐

len finden Sie unter “Abschleppen empfoh‐
len von MITSUBISHI MOTORS” auf Seite
9-17.

Funkfreigabenummer und
Informationen

Karosseriesteuermodul (BCM)

Europäische Union: Konformitätserklärung 

Continental erklärt hiermit, dass der Funkgerättyp

BCMS400 der Richtlinie 2014/53/EU entspricht.

Der vollständige Text der EU-Konformitätserklärung ist

unter der folgenden Internetadresse verfügbar:

https://www.continental-homologation.com/en/microsites/homologation

Technische Informationen

Frequenzband: 433,92 MHz

Maximale Leistung: 10 mW

Hersteller und Anschrift

Hersteller: Continental Automotive Technologies GmbH

Anschrift: Siemensstrasse 12, 93055 Regensburg, Deutschland

Telefon: +49 941 790-0

Funkfreigabenummer und Informationen
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KOS (Schlüsselloses Zugangs- und Startsystem)
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TPMS (Reifendruck-Überwachungssystem)
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Kabelloses Ladegerät*

Funkfreigabenummer und Informationen

13-49OGNG25E3 Technische Informationen

13



Funkfreigabenummer und Informationen

13-50 OGNG25E3Technische Informationen

13



Funkfreigabenummer und Informationen

13-51OGNG25E3 Technische Informationen

13



Funkfreigabenummer und Informationen

13-52 OGNG25E3Technische Informationen

13



Funkfreigabenummer und Informationen

13-53OGNG25E3 Technische Informationen

13



Funkfreigabenummer und Informationen

13-54 OGNG25E3Technische Informationen

13



Funkfreigabenummer und Informationen

13-55OGNG25E3 Technische Informationen

13



Funkfreigabenummer und Informationen

13-56 OGNG25E3Technische Informationen

13



Funkfreigabenummer und Informationen

13-57OGNG25E3 Technische Informationen

13



 

Funkfreigabenummer und Informationen

13-58 OGNG25E3Technische Informationen

13



HFM (Freisprechmodul)
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Vorderer Radarsensor
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Seitenradarsensor

Aptiv Services Deutschland GmbH erklärt hiermit, dass der 

Funkgerättyp

6TR der Richtlinie 2014/53/EU entspricht. Der vollständige Text 

der EU-Konformitätserklärung ist unter der folgenden 

Internetadresse verfügbar: 

https://www.aptiv.com/automotive-homologation
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Telematiksteuergerät (TCU)
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Software
Nachfolgend finden Sie einen wichtigen Softwarehinweis bezüglich der Softwarelizenz für dieses Produkt.
Dieses Produkt enthält Open-Source-Softwarekomponenten, die unter der Apache-Lizenz, Version 2.0, lizenziert sind. Wir haben bestimmte Än‐
derungen an der ursprünglichen Software vorgenommen.
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3
3-Zonen-Klimaautomatik.................................. 7-21

A
Abdeckung

Gepäckraumabdeckung...............................5-105
Abgas (Kohlenmonoxid)................................... 8-02
ABS (Antiblockiersystem).............................. 8-129
Abschalten des Plug-In-Hybrid-Elekt‐
rofahrzeugsystems........................................... 8-15

Abschleppen
Abschleppen mit dem Abschleppwagen.......9-17
Anhängerbetrieb..........................................13-11

AC-Steckdose mit 200-240 V (1500 W)...........5-82
Adaptive Tempoautomatik [ACC].................... 8-77
Adaptiver LED-Scheinwerfer [ALH]................5-20
Airbag-Warnetiketten........................................ 4-45
Airbagsystem

Auf dem Vordersitz montiertes
seitliches SRS-Airbagsystem.......................4-39

Beifahrerairbag-Statusleuchte.......................4-32
Fahrer-SRS-Knieairbag.................................4-38
SRS-Airbagsystem für Fahrer und Beifahrer4-30
Vorhangairbagsystem (SRS)......................... 4-25

Aktive Giersteuerung [AYC]...........................8-125
Akustische Erinnerungen.................................. 5-22
Akustisches Fahrzeugwarnsystem
[AVAS].....................................................2-06,8-34

Alarm, Wie man den Alarm stoppt
(siehe Diebstahlwarnanlage)............................5-62

Allgemeine Instandhaltung............................. 12-02

Allradantrieb
S-AWC (Elektronische Allrad- und
Fahrdynamikregelung)...............................8-125

Andere Leuchten............................................... 5-20
Anheben des Fahrzeuges...................................9-19
Anhängerbetrieb.............................................. 13-11
Anhängerstabilitätsassistent (TSA,
Trailer Stability Assist).................................. 8-132

Anschieben........................................................ 9-15
Antenne............................................................. 7-26
Antiblockiersystem [ABS].............................. 8-129
Antrieb

Elektrische Servolenkung........................... 8-127
Antriebsbatterie................................................. 2-05
Antriebscomputer.............................................. 5-52
Anzeige für ausgewählte Position..................... 8-19
Anzeige für Auswahlposition............................5-08
Anzeige für Elektrofahrzeugreichweite............ 5-06
Anzeige für Gesamtreichweite.......................... 5-06
Anzeige für innovativen Pedalbetäti‐
gungsmodus..................................................... 5-21

Anzeige “BEREIT”........................................... 5-21
Anzeige..............................................................5-15

Energiestandsanzeige.................................... 5-07
Energieverbrauchsanzeige............................ 5-06
Kraftstoffstandanzeige.................................. 5-08
Multi-Informationsdisplay............................ 5-22
Tachometer....................................................5-05

Armlehne...........................................................4-05
Aschenbecher und Zigarettenanzünder............. 5-85
ASPHALT-Modus............................................. 8-36
Audiosystem......................................................7-02

Aufzeichnungsgerät für Ereignisdaten (EDR).. 2-22
Aufzeichnungsgerät, Ereignisdaten...................2-22
Ausparkassistent [RCTA]..................................8-67
Austausch der Innenleuchte.............................11-21
Austausch von Leuchten, Außen- und
Innenleuchten.................................................11-21

Automatisches Ein-/Ausschalten des
Scheinwerfersystems....................................... 5-68

Automatisches Fernlicht [AHB]........................5-71
Automatische

Türverriegelung.............................................6-05
Autotelefon oder CB-Funkgerät........................7-26
Außen- und Innenreinigung.................. 10-02,10-04
Außenlufttemperatur......................................... 5-58
Außenpflege

Innenpflege................................................. 10-04
Außenspiegel.....................................................6-33
AVAS-System....................................................2-06

B
Batterie

Antriebsbatterie.............................................2-05
Batteriewechsel, Sender.............................. 11-18
Spezifikationen der Zusatzbatterie..............13-09
Zusatzbatterie.............................................. 11-10

Bedienung des Wählhebels............................... 8-18
Befestigung eines Kinderrückhalte‐
systems an der unteren Verankerung
(ISOFIX-Befestigungen für Kinder‐
rückhaltesysteme) und an der Veran‐
kerung für das Halteband.................................4-22

Bei einer Kollision............................................ 2-07
Beifahrerairbag-Statusleuchte........................... 4-32

Stichwortverzeichnis
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Beleuchtung
Ersetzen....................................................... 11-20
Ersetzen der Glühlampen............................ 11-20
Innenleuchten.............................................. 5-112
Kartenleuchten............................................ 5-113
Make-up-Spiegelleuchten........................... 5-114
Nebelscheinwerferschalter............................5-75
Raumbeleuchtung........................................5-113
Scheinwerferschalter.....................................5-68

Belüftete Vordersitze......................................... 5-78
Bergabfahrts-Steuerung [HDC].......................8-134
Berganfahrassistent [HSA]..............................8-133
Bergung im Gelände..........................................8-08
Betrieb des Benzinmotors................................. 2-03
Betriebsleuchte der KOS-Sendertaste.......6-08,6-17
Blinkleuchtenschalter........................................ 5-75
Bluetooth® Freisprech Telefonanlage...............7-02
Bodenkonsolenablagefach...............................5-103
Bordcomputer....................................................5-50
Bremse

Antiblockiersystem [ABS]..........................8-129
Bremsanlage................................................8-128
Bremsflüssigkeit..........................................11-08
Feststellbremse................................... 8-23,8-142
Warnleuchte...................................................5-11
Warnleuchte für Bremsanlage.......................5-16

Bremshaltefunktion........................................... 8-25

C
Cockpit......................................................... 0

D
Diebstahl (Diebstahlsicherung), Star‐
ten des Plug-in-Hybrid-Elektrofahr‐
zeugsystems..................................................... 5-62

Diebstahlsicherung............................................ 5-62
Display

Head-Up Display [HUD].............................. 5-58
Multi-Informationsdisplay............................ 5-22

Drei-Wege-Katalysator......................................8-02

E
ECO-Modus...................................................... 8-35
Einbau eines Kinderrückhaltesystems
mit einem Dreipunkt-Sicherheitsgurt
(mit Notfallverriegelung).................................4-24

Einparkhilfe.....................................................8-136
Einschränkungen des Rückfahr-AEB-
Systems.......................................................... 8-120

Einstellungen der Einparkhilfe........................8-137
Einwachsen......................................................10-03
Elektrische Servolenkung................................8-127
Elektrisch

Elektrische Fensterheber.............................5-107
Elektrische Türverriegelung..........................6-04

Elektrischer Heckscheiben- und Au‐
ßenspiegel-Entfrosterschalter...........................5-66

Elektrischer Parkschalter...................................8-22
Elektrisches Panorama-Schiebedach
und Sonnenblende..........................................5-110

Elektrofahrzeugreichweite................................ 2-06
Elektromedizinisches Gerät...............................2-11

Energiestandsanzeige........................................ 5-07
Energieverbrauchsanzeige.................................5-06
Entfrosterschalter, elektrischer Heck‐
scheiben- und Außenspiegel-Entfros‐
terschalter.........................................................5-66

Erkennung sich bewegender Objekte (MOD)...7-13
Ersetzen der Glühlampen................................ 11-20
Etiketten

Airbag-Warnetiketten....................................4-45
Fahrzeugidentifikationsnummer
(Fahrgestellnummer)................................. 13-09

Reifen- und Ladeinformationsetikett.......... 13-11
Seriennummer des Motors.......................... 13-10
Typenschild der Klimaanlage......................13-11

EV-Modus-Anzeige...........................................5-09

F
Fahren bei kaltem Wetter................................ 8-140
Fahren unter Einfluss von Alkohol/Drogen...... 8-09
Fahren

Bedienung des Wählhebels........................... 8-18
Fahren auf der Straße und im Gelände..........8-07
Fahren bei kaltem Wetter............................ 8-140
Sicherheitsvorkehrungen...............................8-09
Vorsichtsmaßnahmen beim Starten
und Fahren................................................... 8-02

Fahrer-SRS-Knieairbag.....................................4-38
Fahreraufmerksamkeitswarnung [DAA].........8-115
Fahrerüberwachungssystem [DMS]................ 8-112
Fahrzeug-zu-Last (V2L)....................................3-26
Fahrzeug

Abmessungen und Gewichte.......................13-06
Aktive Fahrstabilitätskontrolle [ASC]........ 8-130
Bergung eines eingeklemmten Fahrzeugs.....9-18
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Sicherheitssystem..........................................5-60
Fahrzeugwartung

Allgemeine Fahrzeugwartung.....................12-02
Außerhalb des Fahrzeugs............................12-02
Wartung des Sicherheitsgurts........................4-17
Wartungsbedarf........................................... 12-02

Fensterheber
Elektrische Fensterheber.............................5-107

Fenster
Reinigung....................................................10-03

Feststellbremse
Warnleuchte für elektrische Feststellbremse.5-12

Filter
Luftfilter des Luftfiltergehäuses..................11-12
Motoröl und Ölfilter wechseln.................... 11-08

Flach Abschleppen.......................................... 13-13
Flüssigkeit

Bremsflüssigkeit..........................................11-08
Füllmengen und empfohlene Flüs‐
sigkeiten/Schmiermittel............................. 13-02

Kühlmittel für das Plug-in-Hybrid-
Elektrofahrzeugsystem (Kühlmit‐
tel für den Heckmotor)...............................11-05

Motorkühlmittel.......................................... 11-05
Motoröl........................................................11-07
Scheibenwaschflüssigkeit........................... 11-09

Frontkollisions-Vermeidungssystem (FCM).....8-97
Frontscheibenwischer mit Regensensor............ 5-64
Funktion “Schlüsselloser Fernzu‐
gang”, für KOS-Sender........................... 6-06,6-15

Fußmattenreinigung........................................ 10-05
Füllmengen und empfohlene Flüssig‐
keiten/Schmiermittel......................................13-02

Für Personen mit elektromedizinischem Gerät. 2-11

G
Generatorische Bremsanlage...........................8-128
Generatorisches Bremsen..................................2-03
Gepäckraum.................................................... 5-102
Gepäckraumabdeckung................................... 5-105
Getriebe............................................................. 8-21

Bedienung des Wählhebels........................... 8-18
Getränkehalter................................................. 5-102
Glühlampenprüfung/Instrumententafel............. 5-11
Grundkenntnisse zum Ladevorgang..................3-04

H
Haken für Gepäckraum................................... 5-104
Haken

Haken für den Gepäckraum........................ 5-104
Kleiderhaken............................................... 5-105

Handschuhfach................................................ 5-103
Hauptwarnleuchte (gelb)................................... 5-19
Hauptwarnleuchte (rot)..................................... 5-13
Head-Up Display (HUD).................................. 5-58
Heckklappe........................................................6-18

Bedienung der elektrischen Heckklappe.......6-20
Bedienungsanleitung Heckklappe.................6-19
Heckklappen-Entriegelungshebel................. 6-25
Heckklappenschließassistent.........................6-24

Heizung
Betrieb der Heizung und Klimaanlage..........7-17

Helligkeitsregelung der Instrumente................. 5-08
Helligkeitsregelung

Instrumententafel.......................................... 5-08
Hintere Leseleuchten.......................................5-114

Hintertürschloss, Kindersicherheits‐
schloss der Hintertür........................................ 6-06

Hupe.................................................................. 5-76
Hydraulische Bremsanlage..............................8-128
Höhenspeicherfunktion..................................... 6-25
Höhenverstellung des Schulter-Si‐
cherheitsgurts, Für Vordersitze........................ 4-15

I
Implantierbarer Herzschrittmacher....................2-11
Implantierbarer Kardioverter-Defibrillator....... 2-11
Innenleuchten.................................................. 5-112
Innenspiegel...................................................... 6-32
Innovativer Pedalbetätigungsmodus................. 8-31
Inspektion und Wartung des Plug-in-
Hybrid-Elektrofahrzeugsystems...................... 2-08

Instrumente........................................................5-04
Instrumententafel.......................................... 0

K
Kabelloses Ladegerät........................................ 5-81
Kartenhalter.....................................................5-104
Kartenleuchten.................................................5-113
Katalysator, Drei-Wege-Katalysator................. 8-02
Kilometerzähler.................................................5-09
Kinderrückhaltesysteme.................................... 4-17
Kindersicherheit................................................ 4-13
Kindersicherheitsschloss der Hintertür............. 6-06
Kipp-/Teleskoplenkung..................................... 6-31
Kleiderhaken................................................... 5-105
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Klimaanlage
Betrieb der Klimaanlage............................... 7-17
Empfehlungen für Kälte- und
Schmiermittel für die Klimaanlage............13-04

Typenschild der Klimaanlage......................13-11
Wartung der Klimaanlage............................. 7-25

Kopfstützen....................................................... 4-07
Korrosionsschutz.............................................10-07
KOS-Sender

Schlüsselloser Fernbetrieb....................6-06,6-15
Schlüsselreichweite.......................................6-10
Tastenbedienung............................................6-11

Kraftstoff
Füllmengen und empfohlene Flüs‐
sigkeiten/Schmiermittel............................. 13-02

Kraftstoff-Oktanzahl................................... 13-04
Kraftstoffinformationen.............................. 13-04
Tankdeckel.................................................... 6-26
Tankklappe.................................................... 6-26
Wirtschaftlicher Kraftstoffverbrauch.......... 8-124

Kraftstoffverbrauch......................................... 13-05
Kühlmittel

Füllmengen und empfohlene Flüs‐
sigkeiten/Schmiermittel............................. 13-02

Wechsel des Kühlmittels des Mo‐
tors und des Plug-in-Hybrid-
Elektrofahrzeugsystems (Kühlmit‐
tel für den Heckmotor)...............................11-07

Überprüfen des Kühlmittelstands
des Motors und des Plug-in-Hyb‐
rid-Elektrofahrzeugsystems
(Kühlmittel für den Heckmotor)................11-06

Batteriesparsystem........................................ 5-73

Fahrzeugidentifikationsnummer
(Fahrgestellnummer)................................. 13-09

Kraftstoffstandanzeige.................................. 5-08

L
Ladeanzeige.......................................................5-20
Laden.................................................................3-02

Lade-Timer....................................................3-24
Normales Ladekabel..................................... 3-06
Sofortladen....................................................3-25
V2H (Fahrzeugeinspeisung)......................... 3-25

Ladevorgang
Fehlerbehebungshandbuch für den
Ladevorgang................................................ 3-29

Normaler Ladevorgang................................. 3-10
Schnellladevorgang.......................................3-21

Lenkradheizung.................................................5-76
Lenkung

Elektrische Servolenkung........................... 8-127
Kipp-/Teleskoplenkung.................................6-31
Lenkradheizung.............................................5-76

Leuchte
Schalter für Nebelschlussleuchte.................. 5-76
Warn-/Anzeigeleuchten und akusti‐
sche Erinnerungen....................................... 5-09

Warnleuchte für SRS-Airbag........................ 4-46
Li-Ionen-Batterie (Li-ion)................................. 2-05
Licht

Austausch der Glühlampe für
Scheinwerfer.............................................. 11-21

PHintere Leseleuchten................................ 5-114
Luftfilter des Luftfiltergehäuses...................... 11-12
Lüfter.................................................................7-16

M
Make-up-Spiegel............................................... 6-35
Make-up-Spiegelleuchten................................5-114
Manuelle Vordersitzverstellung.........................4-03
Modell/Nummer des Elektromotors................13-10
Motorhaubenentriegelung................................. 6-17
Motor

Füllmengen und empfohlene Flüs‐
sigkeiten/Schmiermittel............................. 13-02

Motorkühlsystem.........................................11-05
Motorraum-Prüfpunkte............................... 11-04
Motorspezifikationen.................................. 13-05
Motoröl........................................................11-07
Motoröl nachfüllen......................................11-07
Motoröl und Ölfilter wechseln.................... 11-08
Motoröl- und Ölfilterempfehlung............... 13-04
Motorölstand prüfen....................................11-07
Notfall-Plug-in-Hybrid-Elektro‐
fahrzeugsystem abgeschaltet....................... 8-13

Seriennummer des Motors.......................... 13-10
Wechsel des Kühlmittels des Mo‐
tors und des Plug-in-Hybrid-
Elektrofahrzeugsystems (Kühlmit‐
tel für den Heckmotor)...............................11-07

Überprüfen des Kühlmittelstands
des Motors und des Plug-in-Hyb‐
rid-Elektrofahrzeugsystems
(Kühlmittel für den Heckmotor)................11-06

Motorprüfungswarnleuchte............................... 5-16
Multi-Informationsdisplay................................ 5-22

Einstellungen.................................................5-24
So verwenden Sie das Multi-Infor‐
mationsdisplay............................................. 5-23

Startanzeige...................................................5-23
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Warnungen und Anzeigen im Mul‐
ti-Informationsdisplay................................. 5-32

Multi-Rundum-Monitor.................................... 7-02

N
Nebelscheinwerferschalter................................ 5-75
NORMAL-Modus............................................. 8-35
Normales Ladekabel..........................................3-06
Normales Laden................................................ 3-10
Not-Halt-Signal-System [ESS]......................... 9-02
Notrufsystem [e-CALL]....................................5-86
Notschlüssel (KOS-Sender).............................. 6-03
Notspurassistent (ELA)..................................... 8-51

P
Parken

Feststellbremse................................... 8-23,8-142
Parken auf Hügeln.......................................8-126

Persönliche Anzeige..........................................5-24
Pflege des Erscheinungsbildes

Außenpflege................................................10-02
Plug-in Hybrid-Elektrofahrzeugsystem

Wechsel des Kühlmittels des Plug-
in-Hybrid-Elektrofahrzeugsystems
(Kühlmittel für den Heckmotor)................11-07

Plug-In-Hybrid-Elektrofahrzeugsystem............ 2-02
Anzeige für den Start des Plug-in-
Hybrid-Elektrofahrzeugs............................. 5-36

Kühlsystem des Elektrofahrzeugsystems....11-05
Notfall-Plug-in-Hybrid-Elektro‐
fahrzeugsystem abgeschaltet....................... 9-02

Starten und Abschalten des Plug-
In-Hybrid-Elektrofahrzeugsystems............. 8-15

Vor dem Starten des Plug-in-Hyb‐
rid-Elektrofahrzeugsystems......................... 8-14

Wenn Ihr Fahrzeug überhitzt.........................9-15
Überprüfen des Kühlmittelstands
des Plug-in-Hybrid-Elektrofahr‐
zeugsystems (Kühlmittel für den
Heckmotor)................................................ 11-06

POWER-Modus................................................ 8-36
Prädiktive Frontkollisions-Warnung [PFCW].8-107

R
Rad-/Reifengröße............................................ 13-06
Radauswuchtung............................................. 11-27
Radio

Autotelefon oder CB-Funkgerät................... 7-26
Raumbeleuchtung............................................5-113
Reifen und Räder.............................................11-23
Reifen und Räder wechseln.....................5-30,11-27
Reifendruck, Warnleuchte für niedri‐
gen Reifendruck...............................................5-17

Reifendruck-Überwachungssystem [TPMS]...11-23
Reifenpanne.......................................................9-04
Reifen

Rad-/Reifengröße........................................13-06
Reifen- und Beladungsinformationsetikett. 13-11
Reifendruck-Überwachungssystem
[TPMS]................................................8-03,9-04

Reifenfülldruck........................................... 11-23
Reifenpanne.................................................. 9-04
Reifentypen................................................. 11-23
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Leuchtweitenregulierung.............................. 5-74
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Verriegelung
Automatische Türverriegelung..................... 6-05
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men bei extremer Hitze....................................2-13

Warnhinweise und Vorsichtsmaßnah‐
men bei extremer Kälte....................................2-14
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Warnleuchte für elektrische Servolenkung........5-16
Warnleuchte für elektrisches Schalt‐
steuerungssystem............................................. 5-12
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Warnton
Warnleuchte und Warnton für den
Sicherheitsgurt............................................. 5-13

Warntöne, akustische Erinnerungen.................. 5-22
Warnung

Leuchten........................................................5-11
Multi-Informationsdisplay............................ 5-22
Prädiktive Frontkollisions-War‐
nung [PFCW].............................................8-107

Reifendruck-Überwachungssystem
[TPMS]................................................8-03,9-04

Warnblinkleuchtenschalter............................9-02
Warnleuchten, Anzeigeleuchten
und akustische Erinnerungen.......................5-09

Wartung der Klimaanlage..................................7-25
Wartung

Wartungsvorkehrungen............................... 11-02
Waschen...........................................................10-02
Wegfahrsperrensystem...................................... 5-62
Weiche Flaschenhalter.....................................5-102
Wiederherstellungsvorgang des Plug-
in-Hybrid-Elektrofahrzeugsystems..................9-03

Wählschalter für Antriebsart............................. 8-34
Wählschalter für EV-Modus..............................8-28

Z
Zierleiste..........................................................5-107
Zigarettenanzünder............................................5-85
Zubehörsteckdose (DC12V)..............................5-79
Zulassen in einem anderen Land.....................13-09
Zusatzbatterie........................................ 11-10,13-09
Zusätzliches Rückhaltesystem (SRS)................4-25
Zwei-Zonen-Klimaautomatik............................7-18

Zähler und Anzeigen......................................... 5-04
Helligkeitsregelung der Instrumente.............5-08

Zündkerzen...................................................... 11-11

Ä
Ältere Kinder.....................................................4-19

Ö
Öl

Füllmengen und empfohlene Flüs‐
sigkeiten/Schmiermittel............................. 13-02

Motoröl........................................................11-07
Motoröl nachfüllen......................................11-07
Motoröl und Ölfilter wechseln.................... 11-08
Motorölstand prüfen....................................11-07

Ü
Überhitzung, wenn Ihr Fahrzeug überhitzt....... 9-15
Überschlag.........................................................8-06
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